EEE 


EEE LESE Er > 


peace 


ill 


= 
= 


> 
U 
ioe 


822 
Ro 


) — 


As 


2 
(an Se 
= 


rein: Gebetbuch 


der 
Proteſtantiſchen Episkopal Kirche in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
nebſt 


vollftändigen Formularen für die Verwaltung der heiligen 


Sakramente 


und für alle ſonſtigen gottesdienſtlichen Handlungen, nach dem 


Brauch dieſer Kirche, 


Mit biſchöflicher Genehmigung. 


Milwaukee, Wis. 
1891. 


2 
We 
ne 


IBRARIAN OF Co 


ii 
d 
4 
M 


5 
ey 
12) 
aS 
8 
A 
4 


IN THE OFFICE OF THE | 


Exrerep 


Inhalts = Derzeichnip. 


Vorrede zum Allgemeinen Gebetbuche vom Jahre 1789. 
Einige Beſtimmungen in Bezug auf die Gottesdienſte. 
Ordnung, nach welcher der Pſalter geleſen wird. 
Beſondere und ausgewählte Pſalmen. 

Ordnung, nach welcher die heilige Schrift geleſen wird. 
Leltionarium für die Sonn- und Feiertage. 
Lektionarium für die Faſtenzeit und für die Bitt- und 


Quatembertage. { 

+ Leftionstabellen für die Monatstage. Seite 
Täglicher Morgengottesdiensſ . 1 
Täglicher Abendgottesdienſůnnnd”dndndss. 18 
77 PER 33 
und Dankſa gungen 40 
Kollekten mit Angabe der Perikopenꝛwᷓ w. 50 
Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier (Communion) 81 
Ankündigung und Vermahnunn ann. 101 
idertauỹ e 105 
ufe der Kinder 113 
bene 119 
// ²ĩ˙ ùà24— 128 
eeeConfirmatioaan,. ces ee eee ee en 136 
Einſegnung der Ehe oder Trauung — 139 
Ordnung für den Krankenbeſuc .............-...... 143 
% eenmunioe n Er 154 
für das Begrabnif.............. esse cee ees 156 
Nusmaonader Wodjnerinnen . v.20... oo. eee ewe 164 
„Liturgie für den allgemeinen Danfjagungstag........ 166 
Gebete für die Hausandach . 169 
Tabelle beſonderer Palmen für gewiſſe Tage ..... ... 176 


Tabelle ausgewählter Pſalmenene nnn. 


„Der Pſalter 356351 3 


Vorrede. 


at s gehört ganz weſentlich zu der ſeligen Freiheit, die der 
e err Chriſtus ſeiner Kirche hier auf Erden gegeben hat, 
daß der Gottesdienſt, was Ordnung und Ceremonien deſſelben 
anlangt, verſchieden ſein darf, ohne daß dadurch Schaden entſteht 
oder Aergerniß angerichtet wird, wenn nur der Inhalt des Glau- 
bens durch die äußeren un nicht verletzt oder beeinträchtigt 
; fee Alles was in der 
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a ore bain gemacht werden follten, wie fie denen, die Macht 
und 

Die Kirche Englands hat nicht allein in genannter Vorrede 
ſondern auch ferner in ihren Artikeln und Homilien erklärt, daß 
gelegentliche Veränderungen und Verbeſſerungen ihrer Formu⸗ 
fare für den öffentlichen Gottesdienſt nothwendig und nützlich 
wäre „und in Uebereinſtimmung mit dieſen ihren Erklärungen 
finden wir denn auch thatſächlich, daß ſie mit dem Bemühen, „die 
f oldene Mittelſtraße zu halten zwiſchen zu großer Starrhett im 

Verwerfen und zu großer Bereitwilligkeit in der Annahme vonn 
erungen folder Sachen, die ehedem mit gutem Bedacht 
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angeordnet waren, im Laufe der Regierung verſchiedener Fitrften, | 
ihre erſte, zur Zeit Eduards des Sechſten aufgeſtellte Liturgie, 
durch wichtige und triftige Gründe dazu bewogen, in einigen 
beſonderen Theilen zeitgemäß verändert hat, wiewohl in einer 
Art, daß ſowohl das große Ganze als auch die einzelnen weſent⸗ 
lichen Theile deſſelben nach Hauptinhalt und äußerer Form und 
Ordnung feſt und ungeſtört geblieben ſind.“ N 

Der Hauptzweck, den die Kirche Englands bei den verſchie⸗ 
denen Ueberarbeitungen und Veränderungen ihrer Liturgie ver⸗ 
folgte, war, wie ſie in oben erwähnter Vorrede ſelbſt ſagt, „daß 
ſie dadurch nach beſtem Wiſſen und Können Frieden und Einige, 
keit in der Kirche erhielte und pflegte, Ehrfurcht und fromme 
Andacht beim Gottesdienſte erweckte und endlich auch ſolchen 
Leuten, die Anlaß ſuchen, die Liturgie zu bekritteln und zu ber | 
kämpfen, jegliche Veranlaſſung dazu nähme.“ Und wenn mur | 
auch nach dem Urtheile der Kirche in ihren Formularen „nichts 
enthalten iſt, was nicht mit dem Worte Gottes und mit der | 
lauteren und reinen Lehre übereinſtimmt, oder was nicht von 
jedermann mit gutem Gewiſſen gebraucht und angenommen 
werden kann, oder auch endlich, was ſich nicht un vertheidigen | 
läßt, vorausgeſetzt, daß man allem eine derartige billige Conſtruk⸗ 
tion giebt, wie ſie nach allgemeinem eden ühl jedem 
menſchlichen Machwerke zugeſtanden werden jo te“; jo durfte man 
doch auf Grund des einmal aufgeſtellten Prinzips annehmen, 
daß auch noch fernere Veränderungen würden vorgenommen 
werden, wenn ſolche ſich als nöthig erweiſen ſollten. Darum 
wurde denn auch im Jahre 1689 eine Reviſions-Commiſſion er⸗ 
nannt; aber das gute Unternehmen ſchlug damals fehl, und es 
hat ſeither die Obrigkeit Englands es noch nicht für rathſam 
erachtet, durch eine andere Commiſſion das Reviſionswerk zu — 
erneuern. EN 

Allein als durch Gottes Fügung unſere amerikaniſchen 
Staaten bürgerlich unabhängig geworden waren, folgte Davaw 
naturgemäß auch ihre kirchliche Unabhängigkeit; und die ver⸗ 
ſchiedenen religiöſen Gemeinſchaften in diesen Staaten erhiele | 
ten nun in Uebereinſtimmung mit der Conſtitution und den Gee | 
ſetzen des Landes volle Freiheit, ihre Kirchen und Gemeinden, 


war darauf gerichtet, dieſelben in Uebereinſtimmung zu bringen 
mit dem, was allezeit das Ziel derartiger Gebete ſein muß, näm⸗ 


abſolut nothwendig geworden waren. Und ihr munen e a 


Dorrede. 


lich, daß „die Obrigkeit Gnade, Weisheit und Verſtand erhalte, 
das Regiment zu führen und Recht zu ſprechen, auf daß die Men— 
chen ein ruhiges und ſtilles Leben führen mögen in aller Gott— 
eligkeit und Ehrbarkeit.“ 
Als aber dieſe Veränderungen der Convention vorlagen, er— 
riff letztere mit Dank gegen Gott die fic) ihr darbietende günſtige 
Gelegenheit, um, unbeeinflußt und ungehindert von irgend einer 
weltlichen Macht, auch eine weitergehende Reviſion des öffent— 
lichen Gottesdienſtes vorzunehmen und zugleich auch derartige 
Veränderungen und Verbeſſerungen zu machen, wie ſie zur Zeit 
für rathſam gehalten wurden, 
Eeas iſt unnöthig, die verſchiedenen Veränderungen und Ver— 
beſſerungen hier einzeln aufzuzählen. Sie ergeben ſich von ſelbſt, 
wie auch hoffentlich die Gründe, weswegen ſie gemacht wurden, 
wenn man dieſes Buch mit dem „Allgemeinen Gebetbuche der 
Kirche Englands“ vergleicht. Dabei wird es ſich denn auch 
zeigen, daß die hieſige Kirche nicht im Geringſten beabſichtigte, 
von der Kirche Englands in irgend einem weſentlichen Stücke 
der Lehre, der Ordnung und des Gottesdienſtes abzuweichen, oder 
andere Veränderungen vorzunehmen als allein ſolche, wie ſie 
durch Landesverhältniſſe und Lokalumſtände erfordert wurden. 
Und da nun dieſes wichtige Werk zum Abſchluß gekommen 
iſt, ſo ſteht zu hoffen, daß das Ganze von allen treuen Gliedern 
unfjerer Kirche, wie auch von allen wahren Chriſten aufgenom— 
men und geprüft werde in freundlicher, unpartheiiſcher und nach— 
ſichtiger Geſinnung, ohne Vorurtheile oder vorgefaßte Meinung, 
in eruſter Erwägung, worin das Chriſtenthum beſteht und wel⸗ 
ches die Wahrheiten des Evangeliums find, und mit inbrüuſti⸗ 
gem Gebete zu Gott dem Herrn, daß Er Seinen Segen geben 
wolle zu jeglichem Bemühen, Seine Wahrheit aller Welt zu ver— 
kündigen in der klarſten und einfachſten und doch auch zugleich 
wieder in möglichſt tt und erhabener Weiſe, um Jeſu 
Chriſti, unſeres hochgelobten Herrn und Heilandes willen. 


Einige Beſtimmungen 
in Bezug auf die Sottesdienſte. 


Der Morgengottesdienſt (Matutin oder Mette), die Litanei 
und der Hauptgottesdienſt mit der Feier des heiligen Abendmahls 
(Communion) ſind drei unterſchiedliche Gottesdienſte, die einzeln 
oder auch mit einander verbunden gehalten werden können; doch 
darf keiner derſelben gewohnheitsgemäß ausgelaſſen werden. 

Die Litanei kann entweder anſtatt der Gebete, die auf die 
Fürbitte für den Präſidenten der Vereinigten Staaten in der 
Matutin folgen, gebetet werden, oder auch ſonſt anſtatt der Ge⸗ 
bete, die in der Veſper der Kollekte um Hilfe in Gefahren folgen. 

Wenn an irgend einem Tage außer der Matutin und Veſper 
noch ein anderer Gottesdienſt in der Kirche gehalten wird, für 
den keine feſtſtehende Ordnung vorgeſchrieben iſt, ſo darf der 
Geiſtliche eine ſolche nach eigenem Ermeſſen aus dem Materiale 
dieſes Buches zuſammenſtellen und nach Weiſung des Ordinarius 


| 
gebrauden. 
Für Betz und Dankſagungstage, die von der weltlichen oder 


Archlichen Behörde angeſetzt werden, und für andere beſondere 
Gelegenheiten, für welche kein Gottesdienſt oder Gebet in dieſem 
Buche vorgeſchrieben iſt, ſoll der Biſchof Formulare aufitellen 
und Gebete vorſchreiben, wie ſie ihm geeignet erſcheinen, und 
darf in ſolchem Falle nichts anderes gebraucht werden. 
Kirchenlieder, die von der Geſammtkirche 16 10 geben 
und zum Gebrauche empfohlen ſind, und Lobgeſänge in Worten 
der heiligen Schrift oder des Allgemeinen Gebetbuches dürfen 
zum Anfange und zum Schluſſe irgend eines Gottesdienſtes 
geſungen werden, desgleichen auch vor und nach der Predigt. 


Die Ordnung, 
nach welcher der Pfalter geleſen werden ſoll. 


Der Pjalter ſoll im Laufe eines jeden Monats einmal durch⸗ 
geleſen werden, wie ſolches bei der . om der Pſalmen für 
Matutin und Pejper näher beſtimmt tft. m het bruar wird der 
Pſalter jedoch nur bis zum achkundew ane oder neunund⸗ 
ind de Tage geleſen. 

da die Monate Januar, März, Mai, Juli, Auguft, 
Oktober und Dezember je einunddreißig Tage haben, ſo iſt die 
Beſtimmung getroffen, daß in dieſen Monaten am letzten Tage 
dieſelben Pſalmen noch einmal geleſen werden, die am Tage zu⸗ 
vor geleſen wurden, ſo daß mit dem Pſalter am erſten Tage des 
3 Monats wieder von neuem je wird. 


= = ba 43 


= =! . 
Und da ferner der 119. Pſalm in brenn ang Abſchnitte 
1 und wi lang tft, als daß er ganz auf einmal geleſen wer- 
en könnte, ſo iſt die Beſtimmung getroffen, daß nicht mehr als 
vier oder fünf Abſchnitte deſſelben zur Zeit geleſen werden. Une 
ſtatt aus dem Pjalter zu leſen, wie er für die tägliche Matutin 
und Veſper eingetheilt iſt, darf der Geiſtliche auch eine Auswahl 
von Pſalmen ae, wie fie von der Kirche zuſammengeſtellt 
wurde. 
Tabelle Befonderer Pfalmen für gewiſſe Tage. 
Erſter Sonntag Morgens iy ; Abends 8 8 
im Advent. 8, 50 | 96, 97 
Weihnachten. 19, 45, 85 | 89, 110, 132 2 
Neujahr. 40, 90 | 65, 103 
Epiphanias. 46, 47,48 | 72, 117, 135 
Maria Reinigung. 20, 86, 87 84, 118, 134 ieee 
Aſchermittwoch. 6,32, 38 102 1 
Mariä Verkündigung. 89 | 181, 182, 188 
Karfreitag. 225, 40, 54 69, 88 
Oſterſonnabend. 4, 16, 17 5 50, 31 
Oſtern. BERGER 111 FC 
Himmelfahrt. 2 F 2 108 
Pfingſten. 48, 68 | 104, 145 
Trinitatisfeſt. 29, 33 e N 
Verklärung Chriſti. 27, 61, 93 84, 99, 133 
St. Michaelis. 91, 103 | 34, 148 
Aller Heiligen. 1, 15, 146 112, 121, 149 
Tabelle Ausgewählter Pſalmen. 
Pſalmen Pſalmen 
ts Auswahl 1, 15, 91 11, Auswahl 80, 81 
Bee 4,51; 1-7, 91,134 || 12. _, 84, 122, 134 
8 19, 24, 103 CRESS 85, 93, 97 
ee 23, 34, 65 1 102 
a En | 26, 43, 141 19; 7 107 
eri t. „ 118 
. 7 37 17% 7 123, 124, 125 
5 51, 42 Ba, 139, 145 
5 72, 96 II. 147 
210, 3 77 55 148, 149, 150 
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Die Ordnung, 


nach welcher die ganze heilige Schrift geleſen 
werden ſoll. N 


Das Alte Teſtament iſt für die jedesmaligen erſten Lektionen 


in Matutin oder Veſper beſtimmt; und zwar ſo, daß der größte 
Theil deſſelben einmal im Jahre durchgeleſen wird, wie ſolches 
in dem Lektionarium näher angegeben. 

Das Neue Teſtament iſt für die jedesmaligen zweiten Lek⸗ 
tionen in Matutin und Veſper beſtimmt. Um zu erfahren, welche 
Lektionen täglich geleſen werden müſſen, ſchlage man das Lek⸗ 


tionarium nach und ſuche den betreffenden Monatstag, ſo findet 
man daneben die Lektionen für Matutin und Veſper verzeichnet. 
Die Lektionen für die Beweglichen Feſte und die für die Unbeweg⸗ 
oer Feſttage find jedoch nicht in dieſeu Lektionstabellen ange⸗ 


geben. Beide findet man in den Tabellen für Befondere Lek⸗ 
tionen. 

An den von weltlicher oder kirchlicher Behörde angeordneten 
Buß⸗ und Danktagen darf der Geiſtliche, wenn ſonſt keine ander⸗ 
weitigen kirchlichen Beſtimmungen getroffen ſind, nach eigenem. 
Ermeſſen geeignete Lektionen auswählen. Daſſelbe darf er 
auch für kirchliche Conventionen und für Miſſionsſtunden thun. 


Merke: Wenn Beſondere Pſalmen und Lektionen feſtgeſetzt 


find, fo werden dieſe anſtatt der ſonſt im Lektionarium angegebe⸗ 
nen gewöhnlichen Pſalmen und Lektionen geleſen, und es fallen 
die letzteren alsdann für den betreffenden Tag aus. 


Wenn in irgend einer Kirche an einem Sonn⸗ oder Feiertage 


nur Mette oder Veſper gehalten wird, jo darf der Geiſtliche ur 
dem betreffenden Gottesdienſte die Lektionen für Matutin oder 
Veſper leſen. 

In der Sonntagsveſper darf der Geiſtliche die für denſelben 
Monatstag beſtimmte zweite Lektion aus den Evangelien an 
Stelle der zweiten Abendlektion des betreffenden Sonntags leſen. 

An Tagen, für die keine Beſonderen Lektionen vorgeſchrie⸗ 
ben ſind, können die Lektionen für irgend einen Tag der betref⸗ 
fenden Woche nach Angabe des Monatslektionariums an Stelle 
der gewöhnlichen Tageslektionen geleſen werden. 

Am Oſtertage darf der Geiſtliche die für die Matutin be⸗ 
ſtimmte altteſtamentliche Lektion im Abendgottesdienſte leſen und 
die für den letztern beſtimmte im Morgengottesdienfte, - - 

Am letzten Sonntage im Kirchenjahre müſſen die Lektionen. 
geleſen werden, die für den 27. Sonntag nach Trinitatis im Lek⸗ 
kionarium angegeben ſind. - 


Sektionstabellen, 


nach weichen die Heilige Schrift im Eaufe des Kirchenjahres in den Morgen: 
und Abendgottesdienſten geleſen werden ſoll. 


1. Lektionarium für die 2 


Sonntage. Lektionen. me, Matuti 


m Advent, 
a 18 oo 


Lektion Jeſaias 1, 1—28 Jeſaias 
a Lukas —1, 1—26, Off nb. Johannis—1 
Lektion Jeſ aias —5, 1—26| Jeſaias 24 
vr Yufas—_1, 26—57 Offenb. Johannis. —2 
Lektion Jeſaias———25 Jeſaias 3 x 
75 Lukas 1, 57—80 Offenb. Johannis 
Lektion Jeſaias— 30, 1—22 Jeſaias 
i Lukas, 3, 1-23 Offenb. Johannis 22 


2. 5 


ie — — 


ae asien. 
Sonntag Lektion FR —| Jeſaias — 40 

2 2, 25—52 Hebräer 2 
Lektion Jeſaias ——4l, 122 Jeſajas— 42, 1—22 
4 Markus 1,1—16) 1 Corinther — 2 


Lektion Jeſaſas —44, 6 u. ff Jeſaias — 45 
„ Matthäus —2, 13 u. ff Römer — 10 
Lektion Jeſaias — 51 Jeſaias— 52, 1—13 
„ Johannis —1, 29 u. ff 1 Corinther 3 
Lektion; 54 Jeſaias 55 
a 2 Corinther 4 


ER © Sonne 
onntag 


77 
Lektion Jeſaids 9 Jeſaias —— 
m Lukas, ‚1433| 2 Corinthe——5 
Lektion Feſaas— 6 | einigt — 
„, Lukas Galater — 
Lektion Jeſaias „Su. Jeſaias—— 66 
Markus Galater 3 


1 | 5 Gphejer —1 
Lektion 8 —35| Jeremias — — 36 
1 Matthäus —-—6) Epheſer — 2 
Lektion Klagelieder 1. 117 Klagelieder 3, 1—37 
5 Matthäus —-——7) Epheſer — 3 


Sexageſimä 
Quinquageſimä— 


Sonni e in den Faſten. 
mt, Subocavit — Lektion Jeremias — 7, 1-21 Jeremias —9, 1—25 

". atth aus —— 10, Epheſer —— -4 
Lektion ana — 14 Daniel 3 
Se uta3S——10, 1—25| Eph. 5, 15 u. 6, 1—10 
Lektion ejetiel—18, 20 u. ff Daniel 5 
15 Markus 9, 1—30) Römer —_—-——14 
Lektion ae ; = F Pond 2 
17 ohannis—5, 24 u. bilipper- — 
Lektion Saba 3 Poli 75 — 
". Luka, 21 Philippe — — 
Lektion PERL du. ff Danie 9 
Matt ua Joh. 11,47u.12,1—20 
Lektion 2 Moſe — 12, 129 2 Moſe— 15, 1-22 
" Matthäus — —28 Apoſtelg. —2, 22 u. ff 


Lektion ne 1—22 Jeſaias— 48, 1—20 
poftelgefhihte —1 1 Corinther 15, 123 


“is wee Reminiscere — 

iy a, Be 

) 4. Lütare —— 
5. Judica — 

6. Palmarum— 

a Oſterſonntag -— 


Sonnta nach Oſtern. 
1 


1. 
2. 
* 
2. 
Lv 
By 
5 
2. 
ces 
2. 
11 
2. 
i 
2. 
1. 
2. 
11 
2, 
Ag 
2. 
15 
2. 
2. 
” 
Septuageſimä—— | 1. Lektion 9 br 10 u. f Jeremias 22, 13 u. ff 
ig 
in 
2. 
an 
2: 
977 
2. 
1. 
2. 
1. 
2. 
ibs 
2. 
1. 
2. 
de; 
2: 
4; 
2. 
1 
2 
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8 15 die. Sonntage. 


Sonntage. 
2. Miſericor. Dom. 
3. Jubilate 


4. Cantate — 


5. Rogate — 


Sonntag nach Him⸗ 
melfahrt (Exaudi) 
Pfingſten— 


Trinitatis 


Nach Trinitatis. 
1. Sonntag 
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Lektionen Matutin. — 
Lektion Hofea 13, 1—15 Sofa — 14 
1 EL... oloſſer — 1 
Lektion Joel ——3, 9 u. ff. Michg 3, 9 u. 4, 1—8 
Mae oftelg.——4, 1—36| Coloſſer rg 
Lektion 9 ich EEE Nahum —l 
er Apo elgeſchichte 5 1 Sache e 
Lektion Apoſtelge — 8 Sacharja ————10 
ir Apoſtelgeſchichte 8 I eſſolonicher 4 
Lektion] Joel, 2, 21 u. ff anja —3. 
7 Johannis ————17 ; 2 0 14 u. 5, 111 
Lektion 5 Moſe —— -5 efaias—10, 33 u. 11 
9 Hebräer —12, 14 u. ff. 2 an .— 19, 1-41 
Lektion 1 Moſe —1 u. 2, 14) 1 Moſe — 2, du. ff 
1 Matthäus ————3} 1 Johannis — 5 
Lektion 1 Moſe — 3 1 Moſe — —6. 
1 Apoſtelg. —8, 2 u. ff 4 Timotheus 6 
Lektion 1 Moſe 8, 20 u. 9,120 1 Moſe — 15, 1—19 
1 i 1—32 2 Timotheus 2 
Lektion 1 Moſe —— 37) 1 Moſe — 
i pete sel Oe 2 Tim. —3 u. 4, 1-9 
Lektion 1 Mofe — — — 43 1 Moſe Bene 
ii MIR eye Tribe Titus-—2 u. 3, 1-10 
Lektion 1 Moſe — 49 1 Moſe IE 
er ee Hebräer — 10 
„Lektion 2 Moſe —9 20 N 
1 us oftelg.—-15, 1—81} Hebräer —————1 
Lektion 2 Moſe — 9, 13 u. ff] 2 Moſe —IO, 21 u. 11 
; 751 Hebräer — ak s 
‚ehion) 2 M tet Tat fl Sehnde — 17 
Fi elg. 20, 7 u. ebräer — 13. 
Leklion 4 M oje — 16, 1—41| 4 Moſe — — 22 
. . 24 Jakobus —1 
Lektion 4 Moſe 23 u. 24, 1—2 4 Moſe 24 
1 3 95 36 Jakobus ————2, 
Lektion, 5 Moſe ——-4, 1—25| 5 Mofe — 4, 25—41 
5 Mgtthäus — 18] Jakobus ——3 
Lektion 5 Moſe 6| 5 Moje —7 
1 SENS 19,27 u. 20, IN Satobus 4. 
Lektion 5 Moſe — 9, 9 U. ff 5 Moſe — 82, . 
* ee Matthäus 23 Jakobus — ——5 
. Lektion) 5 Moje ——33| 5 Moje — 34 
5 Matthäus 25 1 Petri 1 
Lektion 1 7 ——— 23] Joſua — 
3 Markus —————4| 1 Petri — 2 
Lektion Richter — 4 Richter —— 5 
Bu Markus ———13| 1 Petri — 
Lektion 1 Samuel ——--—12| 1 Samuelis 17 
„ Lukas ——————13] 1 Petri 4 
Lektion 1 Chronita - 17 2 Gamneli8 12, 124 
EHER 15| 1 Petri — 
Leklion 1 Könige — 3, 1—16 2 Ghronita — 
„ Lukas 19, 128 2 Petri — 1 
Lektion 1 Könige — Könige —bs 
A $obannis-—8, 1-23) 2 Petri DR 
Lektion 1 Könige ——— 19 2 önige —————5 
a Johannis —7 2 Betr —3: 


= 


2. 


= Sonn n. Trin. 


vettionarium für die Sonntage. 


Lektionen 


E I. Lettion 
gerkion S 
vetiion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 


" 


NES 


Matutin. ~ Beever. 
2 Könige ——-19} 2 Chronita 36 
. —6, 148 1 Johannis ——1 
Sprüche Sal. 1 Sprülche Sal. 2 
eee —_—--9| 1 Sobannig————2 
priide Sal. 3 S. pride Sal. ——-8 
Johannis —10, 1-81 1 Johannis —3 
Sprüche Sal. 9) SI ci che Sal. 11 
ohannis —11, 1—47| 1 Yohannis————_4 
Sprüche Sal. ——15| Sprüche Sal. — 16 


Johannis ———15 2 ‚Sobannis rok 
Maleachi 3 u. 4 Prediger — 11 u. 12 
Johannis ———16| Judas. 


Lektionarium für die Feiertage. 


Lektionen 


1. Leftion 
A Lettion 
Lektion 
ß Lektion 
Lekkion 2 
Lektion 
Leklion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Leklion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 


VVV 


Römer ——2, 17 u. ff 


Matutin. Vesper. 
4 Moſe — 10, 29 u. ff Jeſaias —- 55 
Johannis 1, 29—43 Johannis 12, 20—42 
2 Könige — 6, 8—24 2 Könige —7 
Markus — 16, 9 u. ff Johannis—14, 1—15 
Jeſaias 9, 1—8 5 10—17 7 
Lukas 2, 1-36) us 2, 11 u. 3, 1—9 


1 Moſe — 4, 117 
Apoſt. —6 u. 7) 1—17 

2 Moſe — 33, Tu. ff 
‘evening 13, 21—36) 


eremias 1, 1—18 
atthäus—18, 1—15 
1 Moje — 17, 1—15 


eſaias 60 

ömer — 11 
Weisheit Sal. ——5 
Apoftelg.—-22, 1—22 
1 Samuel 3) H 
Gal. 3, 15 u. 4,1-8 
1 Samuel 2, 27 u. ff 
Johannis 6, 47 u. 


2 Chron. —24, 15—26 
Apoſtelg.ä— 7, 17—55 
Jeſaias 
2 Johannis ——1 
eſaias —49, 18 u. ff 
Markus —10, 13-28 
5 Moſe — 10, 12 u. ff 
Coloſſer 2 
eſaias— 49, 1—14 
ukas 3, 15—23 
Fee — 1, 111 
poftelgefchichte-—26 
Haggai —-2, 1—10 
1 Johannis 8, 1-9. 
Jeſaias —22, 15 1. 
oh. — 5 u. ff 

1 Samuel—2, 1—11 


— 


Lukas 1, 39—57 e 1—19 
sefaias — 58 Jona — 3 
Lu kas 15 Hebräer — 12, 1—18 


1 Moſe 3, 20 u. 4. 1- a 
Johannis ——_——1 
-4 Moje — 21, 1—10 


te ERST 
ad arja— 11 
ame ——— 13} 1 Petri 
oſe — 16, 4-16 1 Moſe —14, 14 u. ff 


Johannis 6, 27 u. ff 
M. 


Jeſaias—38, 9—21 
Lukas — 23, 50 u. ff 


4 1 Corinther 10, 1-12 - 


8 2 etri 


Moje — 20, 1—14 
3 Moſe — 16, 6—25 


ebräer 
eſaias—52, 13 u. 53 
2 


3 


oſe 
Sep er 


Lektionarium für die Feiertage. 


Feiertage. 


Oſtermontag. 
Oſterdienstag. 
St. Markus. 

St. Philippus und 
denen e Se 
Pfingſtmontag. 
Pfingſtdienstag. 

St. Barnabas. 

St. Johannis d. Täufer 
St. Petrus. 

St. Jakobus. 

Chriſti Verklärung. 
St. Bartholomäus. 
St. Matthäus. 

St. Michael. 

St. Lukas. 

St. Simon und 


St. Judas. 
Aller Heiligen. 


Lektionen 


1. Lektion 


Lektion 
Leklion 


77 
Lektion 


m, 
Lektion 


Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Leklion 
Lektion 
Lektion 


2 


NRHN NRHP NERNEY NRE NEP NEP NEN RENE NEN RPE Nee bP 


” 
Lektion 


Matutin. 
2 Moſe — 15, 22 u. ff 
Lukas 24, 1—18 
Jeſaias 26, 1—20 


eſaias — 62 
Nartus——1, 1—21 


Seins —21, 1—15 


Sefaias — 61 
Fohannis—6, 22—59 
2 Könige ——2, 1—23 


Lukas 24, 44 u. ff 
1 Moſe — 11, 1-10 4 


% 1 Cor: 20 U. ff 
Lektion 


Heſekiel 36, 25 u, ff 
Apoſtelg.— 2, 12—22 
Maleachi—2, 1—11 


Status 


Vesper. 


19 
— 16 
2 Könige 13, 14—22 
Hesel 21, 15 u. ff 

eſekiel 1,1—15 

poſt. 12, 24 u.13,1-14 
Sacharja Sec 
Apoſtelg. —15, 1-32 
Daniel ——7, 9—15 
£ heſer — ze, 1—17 

Moſe —11, 16-31 
1 Corinther 12 
1 Sam. .—19, 18 u. ff 
Galater —_—5 
Sejaias—40, 1—12 


Apoſtelg. —4, 23 u. ff Apoſt. 13, 43 u. 14,119 
Maleachi—3, 1—13} Maleachi —3, 13 u. 4 
Matthäus — 3 Matthäus —14, 1—13 
& ſekiel —— 34 Sacharja —3 

ohannis—— 21 Apoſtelg.—4, 8—23 


2 Könige — 1, 1—17 
Lukas ——9, 46 u. 

2 Moſe — 34, 29 u. 

2 Corinther— 3 
1 Moſe — 28, 10 u. f 
Johannis 1, 43 u. 

1 Könige —————19 
Lukas ——-5, 27 u. ff 
1 Moſe —— 32 
Apoftelg. —12, 1—24 
Prediger —38, 1—15 
Lukas -1, 1—24 
Jeſaias— 28, 9—19 
Johannis 14, 15 u. ff 
Weish. Sal. 3, 1—10 
Hebr. 11,32 u. 12, 1-7 


eremias —26, 1—16 


arfuS——1, 14-40. 


Man — 4, 2 u. ff 
Matth. — ir, 1-14 
5 Moſe — 18, 15 U. ff 
1 Petril, 22 u. 2, 113 
1 Chronika 29. 1-20 
Markus —2, 13 u. 
Daniel ae, 4 u. 
Offenb.—14, 6 u. 15 
Jeſaias 38 
Apoſtelg.ä—1, 1—15 
‘ib -3, 12 u. ff 


di ——— 
ish. Sal. 5, 1—17 
Offenb. — 19, 1—17 


Lektionarium für die Vierzig Tage in den Faſten, 
ſowie für die Bitt⸗ und Quatembertage. » 


Die hier angegebenen Lektionen dürfen anſtatt der 92 — 91 geleſen werden. 


Tage. 
1. Aſchermittwochht. 
2. Donnerstag. 
3. Freitag. 


4. Sonnabend. 


Erſter Sonntag 
5. Montag. 


Lektionen Matutin. Vesper. 
** Lektion . 58 Jona —3 
2. „ Lukas —_————15| Hebräer —12,1—18 
1. Lektion Jeſaias — 59, 1—17| Jerem 3, 12 u. 4,1—3 
2 Markus —11, 12 u. ff Römer —1 
1, Lektion Michas es 7 Nonnen —1 
DIENT Matthäus—12, 1—22 Römer — 3 
1. Lektion Amos -———- — 3 Amos 
2 Matthäus 12, 22 u. ff) Römer ——4 
in den galten 1 
1. Lektion Sacharja 1 Sacharja ——-———3 
Pe MatthHäus—13, 1—24| 1 Timotheus —1 


Lektionen 


Ki 

2 

1 

. 2 

1 

2. 

1. 

.. 2. 

: en. 1 
Quatembertag. 2. 


oa Sonntag 


5 x men Sonntag 


Fun Sonntag 
Monta a 


= Ne- BDervenHvH 


8 de — t - t - i- 


5 


. 


Leklion 
Lektion 


Lektion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
Leltion 
Lektion 
Lektion 
Lektion 
8 Lefiton 4 


m, 
8 Lekkion § 


Leklion 


Lektion 


Lektion 


Leklion 


Lektion 
8 Lektion 


Leklion 5 
Lukas— 12, 22—41 


Lektion 


Leklion 
Lektion 
” 


” 


Lektion 


„ ths 


Lektion 


Leklion 


77 
Lektion 


Ww 


Matutin. 


ze Fe si 
atthäus 18, 24—44 
eſekiel 2 u. 3, 1—10 
katthäus 13, "a u. ff 
Festen 4 1—27 
tatthäus 14, 22 u. ff 
efetiel ——33, 1—21 
Matthius—16, 1—13 
eſekiel —34, 17 u. ff 


Hejetiel —— 


Vesper. 


9 
1 Timotheus ——2 
Heſekiel—3, 10 u. ff 
1 Timotheus—— 3 
Heſekiel — 20, 27 u. ff 
1 Timotheus 4 
Hefeliel— 34, 1—17 
1 TimotheuSs——_5 
efetiel ——37, 1—15 


21 


Matthäus 17, 14 u. ff Titus — 
iob —— 11 Moſe 7 
7 peed 19, Yes Römer 5 

—2 1 Moje 8 

) 101 19, 16 u. ff) Römer 8, 1-22 

—3 1 Moje Ie 


Bart 21, 2§ 28 u. ff 


Neattpäus 2, 1—29 
iob ——_——-—_-l4 
D Re: —24, 29 u. ff 


— — 


3 el, 21 u. ff 


1 — 27 
arkus 2, 1—18 
iob — 28 3 
5 1—21 
29| 4 


8 21 u. ff 
iob 3 
tartus —6, 45 u. 
iob 31, 4u, 4 
Markus — 7, 14— 31 
iob 
Markus —8, 22 u. ff 


iob -58, 1—19 
tarfus—9, 33 u. ff 
iob——-88, 19 u. ff 
9 kartus 10, 1—17 
ee?) 


Dir —— 

artus— 10, 17—35 
9 10; 35 u. ff 
io ——————41 


en 2 
use, 18 u. i 


5 Moſe ——28, 1—15 
Lukas ——11, 29 u. ff 
5 Mofe — 28, 15—47 
Lukas 12, 1—22 

5 Moje —28, 58 u. ff 


— — 


Römer ——8, 22 u. ff 


9| 1 Moſe — 18, 16 u. ff 


Römer. 9, 1—18 
1 Moje ——19, 12-30 
id —9, 18 u. ff 

1 Moje——-21, 9—22 
Römer ——1ö, 1—22 


2 Mofe 17 
1 Covinther—_——4 
Moſe — 19, 1—19 


A Covinther———_5 
Moſe — 13, 17 u. ff 
1 Corinther-——_——6 


04 Moſe — 14, 1—26 


1 Corinther 9, 124 
4 Moſe — 15, 17 u. f 
1 Cor.— 10, 12 u. 


Joſua — 
1 Cor. 14, 26 u. ff 
1 Samuelis 3 


2 Corinthern 2 
1 Samuelis——4 
2 Corinthern— 6 
1 Samuelis ——16 
2 Corinther-————7 
1 Samuelis 28, 1—21 
2 Corinther 12, 1—16 
2 Samuelis 24, 1—15 
Galater — -6 
2| 2. Sam.—24, 15 u. ff 
1 Theſſalonicher— 2 


1 Könige — 9, 1—10 


falonider—2 2 


2 ail ; 
1 RKonige-—10, ea 
ebräer —— 


Könige —6, 124 
5 


BR = 


Lektionarium für die Vierzig Tage in den Faſten, ſowie für die Bitt⸗ und Ouatembertage. 


Tage. | 
32. Donnerstag. aes 
33. Freitag. 
34. Sonnabend. 


Palmſonntag. 
35. Montag vor Oſtern. 


36. Dienstag v. Oſtern. | 
37. Mittwoch v. Oftern. 
38. Donnerstag 

vor Oſtern. 
39. Karfreitag. 
40. Stiller Sonnabend. 


Bitttage v. Himmelfahrt 
Montag. 


Dienstag. 
Mittwoch. 


Quatembertage in der 
Donnerstag. 


Freitag. 
Sonnabend. 


Quatembertage im Sep 
Mittwoch. 


Freitag. 
Sonnabend. 


Quatembertage im De 
Mittwoch. 


Freitag. 


Sonnabend. 


Lectionen 


Lektion 5 


* ” 

Lektion 

Lektion 
„ 


Lektion 


Lektion 


* nn. 
Lektion 


Lektion 


Lektion 1 
1 — —18 5 


Lektion 
ER 

1. Lektion 
Leklion 
Lektion 


ale 


tion 
Lektion 


Leition 


1. Lektion 
2. „ 
1. Lektion 
zember. 
Lektion 
Lektion 
Lektion 


" 


Matutin. 
Moſe 


— 30 


ohannis —5, 1—24 
Jeremias 13, 15 u. ff 
Johannis 12, 20 u. ff 


1 Moſe 3, 20 u. 4, 147 
Johannis ———1 
4 Moſe — 21, 1-10 
ohannis — ——15 
Sacharja — — 1 
Johannis —— 131 
2 Moſe — 16, 4—16 
Johannis 6, 27 u. ff 
oſe — 22, 1-19 


N 115 


Jeſaias—38, 9—21 2 
Lukas — 23, 50 u. ff 


5 Mofe ———_—_——8 
Matthäus 6, 24 u. ff 
1 Könige —8, 22—41 
Lukas 11, 1—14 
ne —l 

ohannis—6, 24—41 


Jeſaias——6, 1-9 
Lukas. 6, 12—24 
Jeſaias —— 61 
Lukas 10, 1—25 
Hejefiel—13, 1—17 
Lukas 12, 1—13 


5 Moſe —18, 15 u. ff 
Apoſtelg. as 
2 Könige — 2, 1—23 
Apoſtelg.—4, 1—13 
Hoſea 4, 1-10 
Apoſtelg.—4, 13—24 


Vene —23, 1—16 
ohannis 1, 29 u. 
Jeremias —26, 1—20 
ohannis 5, 33 u. ff 
Maleachi—3, 1—13 
Lukas 12, 35—49 


, Vesper. 


2 Könige — —— 22 


ebräer ———6 
Sra. > 
ebräer —————-8 
Jeremias —18, 1—18 
ebräer —10, 28 u. ff 
4 Moſe — 20, 1—14 
1 Corinther 10, 1—12 
3 Moſe ——16, 6—25 
Sebrier—s, 1—16 
1 Moje ——37, 3—29 
Petri 1: 1—22 


1 Moſe --14, 14 u. ff 
ebräer ———T 
alae 13 u. & 


5 — 3 
Hebräer ——4 


5 Moſe — 28, 115 
akobus — 1, 1—18 
eſaias — 64 
atobus —————-4 
abakuk —————3 
akobus ea 


Jeremias 31, 27 u. ff 
1 Cor. 1, 18 u. ff 
Jeremias —42, 1—13 
1 Corinther-—————2 
Heſekiel — 14, 1-12 
1 Corinther 9, 7 u. ff 


1 Könige —13, 1—27 
2 Corinther———4 
Jeremias —-6, 5—20 
2 2 Gorinter- u. f. 
Micha 3, 5 u. ff 
Hebräer —13, 7—22 


N 23, 16 u. ff 
heſer Bes IE 
Maleachi ————2 
1 eich ee ae 
Maleachi—3, 13 u. 4 
2 Timotheus 1 


Lektionstabelle für Januar. 


S S om ⏑ Tage. 


u 
Kon 


15 
16 
ies Wath 
18 
19 
20 
21 
22 
24 
25 
20 
27 
29 
30 
‚Sa 


Matutin. 


Erſte Lektion. Zweite Lektion. | Erſte Lektion. Zweite Lektion. 


Beſchneidung. 


— 25, 5—27 
20, 12 u. ff 


— 27, 30—46 


— — 29, 1-21 
31, 25 u. ff 
——-32, 22 u. ff 
— 35, 1—21 
— 39, 20—40 
Pauli 

; 42, 1—25 
—-—— 43, 1—15 
— — 44, 1—14 


5 


— 41, 17-38 —— 


4, 26 u. 47,1—13) 
— 18 — 


6, 19 
0 10 u J, 17 


—7, 7 u. ff 


— — 8, 1—18 

— — 8, 18 u. ff 

I 1-18 

——— 9, 18 u. ff 

10, 1—24 

10, 24 u. ff 

11 

— — 12, 1—22 

12, 22 u. ff 

— 13, 1—24 

13,24—44 

—13, 44 u. ff 

14, 1—22 
Belehrung. 

14, 22 u. ff 

— 15, 121 

15, 21 u. ff 

16 

17 

18, 1—21 


— 


i te 


| 
5, 27 u. ff 


Bes 


10, 21 u. 11, 1—10 
ET 
Rei, 

17, 123 
neff 
20 
N) 
ET RT ee 
24, 52 u. ff 

25, 27 u. 26, 1—7 
. 
27, 46 u. 28 
5 
„ 


37 
. 
— 3s u ff 
—2, 25 u. ff 
, 15 u. ff 
—_—-44, 14 u. ff 
45, 16 u. 46, 1-8 
47, 18 u. ff 
tt 


33 ——_—— 


per. 


Suse TEICHE | 
1 Moſe 1 u. 2, 1-4) Mätthäus — 1 1 Moje— 2, 4 u. ff Apoſtelgeſchichte 1 


4, 1—32 
4, 32 u. 5, 1—17 
5, 17 u. ff 
— 6 
— — 7, 1—30 
7, 30 u. ff 
- 8, 1—26 
———8, 26 u. ff 
— — 9, 1—23 
—— 9, 23 u. ff 
— — 10, 1-4 
10, 24 u. ff 

— 11 
12 

13, 1—26 
13, 26 u. ff 
14 

15, 1-30 


15, 30 u. 16, 1—16 

-16, 16 u. ff 
— 17, 1-16 
— 10 0 ff 
— — 18, 1-4 
18, 24 u. 19, 1—21 


Lektionstabelle für Februar. 


Sema e es nm | Tage 


— 
— 


12 


— — — 
* © 


Matutin. 


Erſte Lektion. 


1 Moſe— 50, 1—15 
Maria 

2 Mofe ——1 
— 3 
—4, 27 u. 5, 1-19 
6 28 uU. 7, 114 
—-— 8, 1—16 
— — 9, 1-13 
——-10 
— 12, 1-29 
—B3 
15 

— 7 
19 

22, 21 u. 23, 1—20 
—14 
—-—— 28, 1—13 
29, 38 u. 30, 1—17 
-32, 15 u. ff 
—— 34, 1—18 
35, 20 u. 36, 1—8 
3 Moſe 9, 22 u. 10, 
1—12 


— 190.119 
St. Matthäus. 
. 
2% 121 
4 Moſe——6 


10, 29 u. 11, 1-16 
F 


Zweite Lektion. 
Matth. 18, 21 u. ff 
Reinigung. 
— — 19, 1—27 
19, 27 u. 20, 1 17 
20, 17 u. ff 
21, 1—23 
——-21, 23 u. ff 
— 22,115 
22, 15 u. ff 
23 
— 2 2 
— 24, 29 u. ff 
— — 25, 1—31 


—— 26, 1—30 
— 26, 30—57 
26, 57 u. ff 
— — 27, 127 
—— 27, 27 u. ff 
28 

Markus —1, 1—21 
1, 21 u. ff 


— 2, 1—23 
22108 ste 13 
——3, 13 u. ff 
— 4, 1-35 


4, 35 u. 5, 1-21 
Matthäus 


” 
4 


nee 


Ves 


Erſte Lektion. 


1 Moſe 50, 15 u. ff 
2 Moje ——2 
„„ 
—5, 19 u. 6, 1-14 
— 7, 14 u. ff 


14 


— — 25, 1-23 
— 28, 15—39 
31, 12 u. 32, 115 
33 
—— 34, 18 u. ff 
40, 17 u. ff 
3 Moſe— 16, 1—25 


-19, 30 u. 20, 1-9 
—— 25, 35 u. ff 
26, 21 u. ff 
4 Moſe 9, 15 u. 10, 

1—11 


— 117 
. 


per. 


Zweite Lektion. 


Apoſt. 19, 21 u. ff 


20, 1-17 
— 20, 17 u. ff 

21, 127 
21% 27 u. 22% 8e 
22, 22 u. 23, 1—12 
23, 12 u. ff 
— — 24 
25 
. ees 
— 27, 1—18 
27, 18 u. ff 
— — 28, 1—17 
28, 17 u. ff 
Römer ————i 
—2 


Hebräer 


ss Rektionstabelle für März. 


Matutin. 


e Lektion. 


tr 
oje—18, 25 u. 
14, 26 u. ff 
—16, 23 u. ff 
20 

22, 1-21 


2 
oje — 1, —19 


3, 18 u. ff 


4, 25 u. ff.—— 


—5, 22 u. ff 
— 7 


Zweite Lektion. 


Markus 5, 21 u. ff 
— 14 
—— 6, 4-30 
—6, 30 u. ff 
1 
— 7, 24 u. ff 
8 
— 9,180 
9, 30 u. ff 
0,182 

10, 32 u. ff 
11, 1—27 
11, 27 u. 12, 1-13 
—- 12, 13—28 
u. ff 
3 
1 


— 14, 26—53| — 


— 14, 53 u. ff 
— 15, 1—42 
15, 42 u. 16 
Lukas — 1, 1—26 
e 
———1, 57 u. ff 
Verkündigung. 
22 221 


3.— , 21 u. ff 


Ves 


Erſte Lektion. 


4 Moje—14, 5—26 
— 1, 123 
. 
nt 

—— 22, 21 u. ff 
— 24 

27, 12 u. ff 
35, 9 u. ff 
5 Moſe 1, 19 u. ff 
2, 26 u. 3, 118 
4, 125 
— §, 2 
6 

— 8 
— — 10 
— 15, 119 


. 
28, 47 u. ff. 
. 
31, 30 u. 32,144 
— 
— 
— | 
a, 

8, 1—30 

9 

14 


Joſua 


per. 


Zweite Lektion. 


Römer 


. 
— Sean 
en 

— 
2 Corinther — 1 


Lektionstabelle für April. 


| Tage. 


S o oa = e Mu 


a a ee 
SSR 5 ak annus 


21 


Erſte Lektion. 


Matutin. 


Zweite Lektion. 


111 

Sofia 17, 14 u. 18 Lukas — 5, 17 u. ff 
21, 43 u. 22, 1 10 —— 6, 120 
— — 23 — — 6, 20 u. ff 
Richter —-—— 1)——-——- 7, 1-19 
3 — 7, 19—36 
— 5| ——1,36 u. ff 
——6, 25 u. ff, —-—— 8, 1-2 
—8, 32 u. 9, 1-25) ——— 8, 22-40. 
-10, 10 u. 11, 1—12; —-—— 8, 40 u. ff 
——B3l—— 9, 1-18 
——9, 18—43 
— 17 u. 18, 1-11 ——9, 43 u. ff 
Ruth — 1 — 10, 1-25 
—3 -10, 25 u. ff 
1 Samuelis—— 1——— 11, 1—29 
——2, 22 u. ff -11, 29 u. ff 
— 4 12 1-2 
— 6 12, 22—41 
— 8 12, 41 u. ff 
9, 25 u. 10, 1-17 ——— 18, 1—18 
11, 14 u. 12 13, 18 u. ff 
— — 14, 1-24 ——— 14, 1-25 
——— 55 4, 25 u. 15, 1—11 
— — 17, 1—31 15, 11 u. ff 

St. Markus. 
17, 55 u. 18, 1-17 ——— 16, 1—19 
— 20, 1-18 16, 19 u. ff 
— 21 — — 17, 120 
SS ů 17; 20. tf 
— 26. —— 18, 1-18 


Ves 


Erſte Lektion. 


Joſua 19, 49 u. 20 
22, 10 u. ff 
— 24 
Richter — — 2 


9, 48 u. 10, 110 


— 4 
— 1156 
18, 11 u. ff 
— 2 
4 

1 Sam. — 2, 1—22 
— 3 


Ruth. 


„ 


— 


. 


10, 17 u. 11, 1—14 
— 3 
— 14, 447 

— 16 
17, 31—55 

— 
20, 18 u. ff 

—2 
— 24 u. 25, 1-2 
—— 28,3 u. ff 


11, 12 u. ff. 


per. 


Zweite Lektion. 


1 Korinther —10 
— 11 
— 12 
— 13 
Galater 1 


— 2 


Epheſer 
— 2 
3 

— 4 

5 


Philipper- 1 
— — 2 


eg 


Coloſſer 


Legktionstabelle für Mai. 


Matutin. Vesper. 

a Erſte Lektion. Zweite Lektion. Erſte Lettion. Zweite Lektion. 
St. Jakobus. — — —— 
Lukas 18, 18 u. ff 1 Samuelis—— 31/2 Theſſalonicher 1 
— — 19, 1—28 2 Sam. —2, 1—18 — 2 
———+19, 28 u. ff 0 — 3 
— — 20, 1—27 1 Timotheus — 1 


1 
- 22, 31—54 
——- 22, 54 u. ff, ———— 16, 1—16 

16 u. 17, 1-24 ——— 23, 1—26| -17, 24 u. 18, 11802 Timothens—- 1 
18 18 u. ff — 23, 26—50| ——— 19, 1-24 — 

ö 2 50 u. 24, 1-13) —-—— 22, 1-31 ——— 8 

24, 18 u. ff| —-—— 23, 1—24 — 

Joh. — 1, 1-29 1 Könige 1, 123 Titus ———— 1 
———1, 29 u. ff 1 Chron. 28, 1—11 
— 2 29, 10 u. f. 


— 3, 1— 22/1 Könige 4, 20 u. ff Philemon 
3, 22 u. ff. —-——- 6, 1—15 Hebräer 
2 Par eas | 7, 27 u. ff 
— 4, 81 u. fl —-—— 8, 2-54 
— 12 9,110 
5, 24 u. ff 10, 14 u. ff 
— a 
— 6, 22—41| 12, 25 u. 18, 111 
— . 41 u. ff] —-—— 14, 1-21 
—— 7, 1—25| 2 Chron. 13 
n ff 15 


—— 8, 1-211 Kön. 15, 25 5 16 
: —8 


eG Oar flan ay 
RE rele RR 


Lektionstabelle für Juni. 


Matutin. 


Erſte Lektion. 


1 Könige 19 
20, 22 u. ff 


F 


2 Chron. 20 1—20 
1 Könige 22, 51 u. 


2 Könige 1 
2 Könige 3 
— 5 
—— , 24 u. ff 
— 8, 1—16 
2 Chronifa. 22 


St. Barnabas. 
2 Könige 10, 1—18 
2 Chronifa — 23 
2 Könige 13 


. 


—— 15, 8—32 
——_— 6, 5 u. ff 
17, 24 u. ff 
2 Chron, 29, 1—21 
—— 82, 1—20 
Sefaias — 38 
2 Chronifa ——33 
2 Könige 23, 1—21 

Geburt Johannis 
— 24, 8 u. 25, 1—8 


Esra 1 
4 
— 6 

St. Petri. 
———, 21 u. ff 


Zweite Lektion. 


Ves 


Joh. — 10, 1-22 
10, 22 u. ff 
1,1221 
11, 2147 
11, 47 u. 12, 120 


12, 20 u. ff 
— — 13, 1-21 
13, 21 u. ff 
14 
-15 


—— 16, 1-16 
16, 16 u. ff 
17 
18, 1—28 
——— 18, 28 u. ff 
——_—— 19, 1—25| 
———19, 25 u. ff 
„„ 
——— 20, 19 u. ff 
— — 21, 1—15 
21, 15 u. ff 
Apoſtelgeſch.— 1 
des Täufers. — 
. 
— 2, 22 u. ff 

3 
— 4,1 32 


— 4, 32 u. 5, 1—17 


1 Könige 20, 1—22 

— ae 

2 Chronifa ——19}————— 
20, 20 u. ff 

2 Könige 2 

5 4 

— — 6, 1—24 


2 Chronifa — 21 
2 Könige 9 


10, 18 u. ff 
2 Chronifa ——24 
— 
——— — 26 
— 27 1.281216 
2 Könige 17, 1-24 

18, 1-13 
2 Chr. 30 u. 31, 1-2 
2 Könige 19 


. 
are, 22 
23, 21 u. 24, 1-8 
25, 8 u. ff 
Esra 2, 68 u. 3 
— — 5 
— 7 
— 9 


Erſte Lektion. 


75 — 


per. 


Zweite Lektion. 


Jakobus 


2 Petri 1 
— — — 2 
— — 3 
1 Johannis 1 
I EUR SEEN) 
— 
— — 4 
— 5 


2 Johannis — 1 
3 Johannis — 1 
Judas — — 1 
Matth. — 1 
— 2 
„ 

4 
. 
— , u. ff 


S S ⏑ f. | Tage 


Matutin. 


Erſte Lektion. 


Esra 10, 1 20 


Nehemia — — 2 

5 
7, 73 u. 8 
—— 13, 15 u. ff 
Either— 2, 15 u. 3 


— 


—— 7 u. 8, 1—3 


— 22 
24 


— 27 


— 20 


| Spr. Sal. 1, 1—20 


— 14 


— 12 


| Zweite Lektion. 


| Erſte Lektion. 


Zweite Lektion. 


Apoſt. —5, 17 u. ff Nehemia —— 1 Matth. —s, 1-19 


— Ot 
7,130 


, 26 u. ff — 


— —9, 23 u. ff Hiob 
, 124 

— 10, 24 u. ff 
— 11 
12 
— 13, 1—26 
—— 13, 26 u. ff 
—— 1 
—— 15, 1-30 
-15, 30 u. 16, 1—16} 
—— 16, 16 u. ff 
17,116 
—— 17,16 u. ff 
——— 81274 
18, 24 u. 19, 1—21 
— 19, 21 u. ff 
1 


—— 20, 17 u. ff 
e 
21, 27 u. 22, 1-22 — 
Nun 2, 1-12 
23, 12 u. ff 

24 


6 u. 7, 2 
7,30 u. ff 12, 48 u. 18, 115 —_——-8, 1-18 
8, 1-20 Eſther 1 u. 2, 1-8 ——8, 18 u. ff 


1 


— 16, 1-17 


„FF 0 re 


Bann 
Spr. Sal. 1,20 u.f| —— 


4 — 6,19 u. 7, 17 
7, 7 u. ff. 


— Pete: 
— ae 
— 10, 1—24 

3 — 10, 24 u. ff 
— ee 
—— 2. 
9— — 12, 22 u. ff 
11 
18| 18% 
13, 44 u. ff 

17 — 14 
2 15 ee 
23 —— 15, 21 u. ff 
| — 16 
— 

— 18,121 
2. 18, A u. ff 
34 — — 19, 1 27 
19, 27 u. 20, 117 


— 1 


e 
21, 23 u. ff 
22, 1-15 
22, 15 u. ff 

23 


10 


Lektionstabelle für Auguſt. 


Coreen ew | Tage 


— — — - — —— — ee 
oo S um pub m © 


Matutin. 
Erſte Lektion. Zweite Lektion. 
Spr. Sal. — 14 Apoſtelg. 2⁵ 
— — 16 — — 26 
23, 10 u. ff —— 27, 1—18} 
— — 25.— 27, 18 u. ff 
— 27 — 28] 
Verklärung Chriſti. — 

—— 30, 1—18 Römer ——1 
Prediger Sal, —1 —2 
— 2—ůkk — 2 
—  — 5 — ——4 
. 5 
—_—— 
a ee 7 
Jeremias 1 —8 
— 2, 20 u. ff — 9 
— — 4, 1—19| ———1 
— 6, 122 eA 
———7, 21 u. fi — 12 
—— 9— — 13 
—l———U 
— —14 — 15 
— 17 — — — 16 
19/1 Corinther — 1 

St. Bartholomäus. Sa 
22 —— 2 
—— 25, 1-17) —— ——83 
FTT 
— 0 5 
— — 33 6 
— 35 7 
37|—— ——8 


| 


; ee 


Vesper. 


Zweite Lektion. 


Erſte Lektion. 


Spr. Sal, — 15 Matth. 24, 129 
— — 20 — 24, 29 u. ff 

— 2 — 11 
— — 26 — 25, 31 u. ff 
: nl ye 


— I, 10 u ff] 80-57 


Prediger Sal. —2 — 26, 57 u. ff 


— oh 27, 127 


— 6 27, 27 u. ff 
— — 8 28 
— 100 Markus —1, 1—21 

— 12 — 1, 21 u. ff 


Jeremias 2, 1-20 — — 2, 1-23 


„% af 


! uni, 
4, 1—35 
— at pot 


| —— 0] oe 


— — 18, 1—24 
— 16 


eb lt 
55 Gans 


18, 18 gO try 
nn, 7,124 
og 7,24 u. ff 

2888 eng 
. 9, 1—80 
— 831 eT 
oe 
— — 36 10, 32 u. ff 


— — 38 — 11,1 27 


Lektionstabelle für September, 


| Tage. 


S TV m DD - 


— — —— — 
Be ON — 


SS SAS SES 8 8 


8 5 8 


Matutin. 


Erſte Lektion. Zweite Lektion. 
Jeremias — 3911 Corinther — 9 
— 41 — 10 
— — . — 11 
— 44,15 u. ff — 12 
46 —— 13 
—— 50, 21 u. ff, ——-—-—— 14 
52) 1—15|———- 15, 1-85 | 
Klagl. Jer.— 1— — 15,35 u. ff 
—— 3, 1-37 — — 16 
Heſekiel 12 Corinther — 1 
— 3 — 2 
8 — — 3 
11, 14 u. ff — 4 
— — 18, 1-17; ——— 5 
| —-—— 15,1190 ———— 6 
— 20, 1-27 ——— 7 
—— 24,15 u. ff 8 
— 38, 21 u. fi —— 9 
36, 21 u. ff ——-—-——_ 10 
Daniel -——— 1; ——--—- 11 
St. Matthäus, 
2, 24 u. fl —— 12 
— 4, 1—19 13 
5 Galater 1 
N See 2 
— — 1 3 
— 1.10 — =. (A 
— 12 5 
St. Michael u. alle Engel. 
Hoſea— 4, 1—13 6 


Erſte Lektion. 


Zweite Lektion. 


| 


g {1—18 
Yeremias —— 40 Mart. 11, 27 u. 12, 
— 42 —12,13—28 
er 12, 28 u. ff 
— 45 ——— 13 
joa 59 191 | ce 
51, 54 u. ff 14, 26-58 

| —— 52, 15 u, ff 14, 53 u. ff 
Klagl. Jer. 2, 1-20 ——— 15, 1-42 
| ——— 3, 87 u. ff 15, 42 u. 16 
Heſekiel 2 Lukas —1, 1—26 
— — 11-57 

ee 9 —1, 57 u. ff 
12, 17 u. ff, — 2,1—21 
— een 14 —2, 21 u. ff 
18, 19 u. f. 8 
— 20, 27 u. ff — 4, 1-16 
— 33, 1214, 16 u. ff 
— 34 5, 117 
———— 87, 115.5, 17 u. ff 
Daniel— 2, 1—24 6, 1—20 


2} — 3 —___6, 20 u. ff 


———4,19 u. ff —— 7, 1-19 
— 6— 7, 19-36 
— 88 ———7,, 86 u. ff 
Bor 10 873 ea 

11, 80 u. f. — 8, 2-40 
Hoſea— 2, 14 u. f.——5, 40 u. ff 
5,8 U. 6, 1 — 9, 118 


Lektionstabelle für Oktober. 


2 Micha — 1,110 


Erſte Lektion. 


Hoſea — 8 
— 11 u. 12, 1-7) 


14 
Joel — 2, 115 
2, 28 U. 3, 19 
Amos ——1, 2—6| 
— — 

| 


” 


— 
1 | 


Jona 


— — 3 


— — — 3 


Nahum ————2 
| Mabatuf—1 | 
St. Lutas. 
1 
Zephanja ——2 
Haggai——1 
Sacharja 1 


— ——— 1¹ 

St. Simon 
13 
Maleachi | 


Matutin. 


Zweite Lektion. | 


— — — Maalleachi 
2 Timotheus —1 —_——3, 13 u. 4 


Ves 


Erſte Lektion. 


Epheſer = Hoſea— 10 
es | iS 
—_—_—— 3 Joel —————_1 
a eae 
— — 5 —— 3, 9 u. f. 
— ——— 4] Amos 3 
Philipper- ll 
a a nenn, 
a Obadja 1 
— — Jona —————2 
Coloſſe ————1, — 4 
— Micha 
. — 
— | | ‚— — 
1 Theſſalonicher 1 Nahum — 1 
— — 2 — 3 
— 3 Habafuf——-——2 
. 4  Zephanja 1 
5 3 
2 Theſſalonicher 1 Haggai ————2 
—— — 2 Sacharja 2 
— ——ůů — —-4 
1 Timotheus — 16 
— 2 8 
— — 
ee — 1 
u. St. Judas. — 
— pl ea 


2 


per. 


Zweite Lektion. 
Lukas —9, 18—43 
—9,43 u. ff 
— 10, 1—25 
10, 25 u. ff 
1171820 
—— 11,39 u. ff 
19 122 
—— 12, 22—41 
—— 12, 41 u. ff 
— 13,1 —18 
— 13, 18 u. ff 
14, 125 
14, 25 u. 15, 111 


15, 11 u. ff 
„„ 
—— 16,19 u. ff 
——— 17, 120 


17, 20 u. ff 
— 18, 148 
——— 18, 18 u. ff 
— 1 28 
19, 28 u. ff 
— 20, 1-27 
20, 27 u. ff 
— 21 
— aay 


— 54 
22, 54 u. ff 
28,126 


= Matutin. Vesper. 
& FFT! A ER ee 
Re Erſte Lektion. Zweite Lektion. Erſte Lektion. | Zweite Lektion. 
1| Aller Heiligen. — :?: — — 
2 Tobias —— 132 Timotheus —2 Weisheit Sal. —1 Lukas —23, 26—50 
3 | Weish. ern —o 6, 1—22 23, 50 u. 24, 1—13 
. | | 
8, 1-19) 24, 13 u. ff 
5 Titus — 1 — — — 13 Johannis 1, 1—29 
6 16, 1—14 2 — 19.1, 20 u. ff 
7 Prediger Sal. —1 3 Prediger Sal. A 
8 8, 1-24 Philemon 1 —— — 3, 122 
9 | Hebräer ——1 —6, 18 u. 7, 1-11 8, 22 u. ff 
10 9, 15 u. 10, 1—18 to. isn 
310, 26 u. 17, 1204, 81 u. f 
15,115 ——— 18, 15 u. ff 5,1—24 
22, 28 u. 28, 1108, 24 u. ff 
1 24, 19 u. f ——— 6,122 
r 8, 18 u. f 6% 
16 8838, 24 u. 89, 112, 41 u. ff 
1 —— — 41,114. 7,15 
ff , —— 10 — 4 , Bu. ff 
19 50,125 8, 1—21 
20 | ——— — 51 12 Baruch 4, 19 u. 5 —-——8, 21 u. ff 
21 Jeſaias 1 —— 13 Sefaia3 — 5 9 
22 3, 116 Jatobus——1 4 10, 1-22 
ee, 1—18; —_____-__2) — 5, 18 u. ff 10, 22 u. ff 
a py, ee ee ge 5 e 
1 ls u. 9, 1 11,2 
26 ——— 9, 8 u. ff —5| — 10, 12011, 47 u. 12, 1-20 
27 | — 10, 20 u. ff 1 Petri 1— 11 en 
e 12 2 
290 —— 14, 124 Ban 17 13, 21 u. ff 
30 St. Andreas.—7! l — 


Lektionstabelle für Dezember. 


— — 2 2 
@ oo we D — 


19 


S S A e . Tage. 


Matutin. 


Erſte Lektion. 


Zweite Lektion. 


— a 


Ves 


Erſte Lektion. 


Jeſais 18,1 Petri 4 Jeſaias 19, 1-18 
——— 19, 18 u. 20 5] —— 1 
22, 1—15/2 Petri 1 22, 15 U. ff 
— eS 2 24 
— —2. — — 3 — 26 
27 1 Johannis — 1 —-—— 28, 1—14 

BUN orm 2 29 
——— 30, 1-18] —— 3 

31 — 4 — 37 
— 83 5 34 
ze —— 352 Johannis — 1 — 
— — 41, 1173 Johannis — 1 
— 42, 117 Judas — 142, 17 u. 43, 18 
——43, 8 u. ff Offenb. Joh. — 1 — — 44, 1-21 
44, 21 u. 45, 1—8/— 2, 18 u. 3, 1-7 ——_——45, 8 u. ff, ——— 

— — 46 — 4 —— 47 
— 48 6 —— 49, 118 

49, 13 u. ff 8 50 
— — 51 — — 10 — 52, 1-3 

52, 13 u. 53; —— 12 ——— 54 

St. Thomas. 
— — 55 — 14 56 
57 16 
— — 59. — 18 — 
Weihnachtstag. — 
St. Stephani. _—— — 
St. Johannis des Evangeliſten.—— ——— 

Unſchuldige Kindlein. — —_ ———— 
1 19, 11 u. ff — - 62 
J og eg 64 
— — 65 — 66 


22,1—8 


— 8 aes 


30, Rn 


4117 U. ff 


per. 


Zweite Lektion. 


Johannes — 14 
15 


16, 1-16 
16, 16 u. ff 

— 17 
—— 18, 1-28 
—— 18, 28 u. ff 
19, 1—25 

— 19, 25 u. ff 
— — 20, 119 
20, 19 u. ff 

21, 1—15 

—— 21,15 u. ff 
Off. Joh. 2, 1-18 
3, J u. ff 

— 5 

7 

— 9 

— ——— 11 
— 13 

— 15 

17 

60 ST 
— — 2 
— 21,115 


„ 


Der lügliche Morgengolleshienst, 
g (Matutin oder Mette.) 


Der Geiſtliche eröffnet den Morgengottesdienſt mit dem Verleſen eines 
oder auch mehrerer der folgenden Bibelſprüche. 


Sollte eine Abendmahlsfeier gleich auf den Morgengottesdienſt fern ſo darf 
der Geiſtliche von den Eingangsſprüchen ſofort zum Vater Unſer übergehen. 
Er jagt alsdann nach den Bibelſprüchen: Der Herr ſei mit euch. Die 
Gemeinde antwortet: und mit deinem Geiſte. Der Geiſtliche ſpricht: 

Laſſet uns beten. Und dann folgt das heilige Vater Unſer. 


er Herr iſt in ſeinem heiligen Tempel. Es ſei ſtille 

vor ihm alle Welt. Ha b. 2, 20. 
‘ Ich freue mich deß, das mir geredet ijt, daß wir 
werden in's Haus des Herrn gehen. Bf. 122, 1. 


Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, und 

das Geſpräch meines Herzens vor dir, Herr, mein Hort und 
mein Erlöſer. Pi. 19, 15. 

Gnade ſei mit euch, und Friede von Gott, unſerm 
Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto! Phil. 1, 2. 
Tlbhut Buße, das Himmelreich iſt nahe her— Bee 
beigekommen. Matth. 3, 2. > 
| Bereitet dem Herrn den Weg, machet auf dem Gefilde 
eine ebene Bahn unſerm Gott. Je ſ. 40, 3. 

Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk 

widerfahren wird; denn euch iſt heute der Heiland 

geboren, welcher iſt Chriſtus, der Herr in der 

Stadt Davids. Lu k. 2, 10. 11. 

Vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang ſoll 
mein Name herrlich werden unter den Heiden; und an allen 

Orten ſoll meinem Namen geräuchert, und ein rein 

Speisopfer geopfert werden; denn mein Name Cviphanias. 
ſoll herrlich werden unter den Heiden, ſpricht der 
0 Herr Bebaoth. Mal. 1, 11. 


Weihnachten. 


= 


Mache dich auf, mache dich auf, Zion; ziehe deine 
Stärke an, ſchmücke dich herrlich, du heilige Stadt Jeru⸗ 
ſalem. Jeſ. 527 L. 

Euch ſage ich Allen, die ihr vorübergehet: Schauet doch 
und ſehet, ob irgend ein Schmerz ſei, wie mein Schmerz, der 
mich getroffen hat. Denn der Herr hat mich voll 
Jammers gemacht am Tage ſeines grimmigen 
Zorns. Klagel. Jer. 1, 12. i 

Er iſt auferſtanden. Der Herr iſt wahrhaf⸗ on $ 
tig auferſtanden. Mark. 16, 6. Luk. 24, 34. we 

Dies ift der Tag, den der Herr macht; laßt uns freuen 
und fröhlich darinnen fein. Pi. 118, 24. 

Dieweil wir denn einen großen Hohenprieſter haben, 
Jeſum, den Sohn Gottes, der gen Himmel gefahren iſt; 

darum laſſet uns hinzutreten mit Freudigkeit zu 
dem Gnadenſtuhl, auf daß wir Barmherzigkeit Simmeifart, 
empfangen, und Gnade finden auf die Zeit, wenn 
uns Hülfe noth ſein wird. Heb. 4, 14. 16. 

Weil ihr denn Kinder ſeid, hat Gott geſandt 
den Geiſt ſeines Sohnes in eure Herzen, der 
ſchreiet: Abba, lieber Vater! Gal. 4 

Dennoch foll die Stadt Gottes bein Taftig bleiben mit 
ihren Brünnlein, da die heiligen Wohnungen des Höchſten 
find. Bi. 46, 5. 

Aber es kommt die Zeit, und iſt ſchon jetzt, daß die 
wahrhaftigen Anbeter werden den Vater anbeten im Geiſt 
und in der Wahrheit. J o h. 4, 23. 

Heilig, heilig, heilig iſt Gott, der Herr, der 
Allmächtige, der da Be und der da ift, und der 
da kommt. O ff. Joh. 4, 8. 

Wenn ſich der Goitloſe kehret von ſeiner Unger a 
tigkeit, die er gethan hat, und thut nun recht und wohl; de 
wird ſeine Seele lebendig behalten. Heſek. 18, 27 

Ich erkenne meine nn und meine Sünde it 
immer vor mir. Bf. 51, 

8 Verbirg dein Antlitz a meinen Shite und nige 

alle meine . P. 51, 11. a 


Karfreitag. 


Pfiugſten. 


Seine 


Der täglidhe Morgengottesdienſt. 3 


Die Opfer, die Gott gefallen, ſind ein geängſteter Geiſt; 
ein geängſtet und zerſchlagen Herz wirſt Du, Gott, nicht ver⸗ 
achten. Bi. 51, 19. 

Zerreißet eure Herzen und nicht eure Kleider; und be— 
kehret euch zu dem Herrn, eurem Gott: denn er iſt gnädig, 
barmherzig, geduldig und von großer Güte, und reuet ihn 
bald der Strafe. Joel 2, 13. 

Dein, o Herr, unſer Gott, ijt die Barmherzigkeit und 
Vergebung. Denn wir ſind abtrünnig worden, und gehorch— 
ten nicht der Stimme des Herrn, unſers Gottes, daß wir 

gewandelt hätten in ſeinem Geſetz, welches Er uns vorlegte 
durch ſeine Knechte, die Propheten. Dan. 9, 9. 10. 

Züchtige mich, Herr, doch mit Maße, und nicht in 
Deinem Grimm, auf daß Du mich nicht aufreibeſt. Jer. 
10, 24. 

5 Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen, 

und zu ihm ſagen: Vater, ich habe geſündiget in dem Him⸗ 
mel und vor Dir; und bin hinfort nicht mehr werth, daß ich 
2 Dein Sohn Heiße, Luk. 15, 18. 19. 

Gehe nicht in's Gericht mit Deinem Knechte; denn vor 
Dir iſt kein Lebendiger gerecht. Pi. 143, 2. 

So wir ſagen, wir haben keine Sünde, jo verführen 
wir uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns. So wir 
5 aber unſere Sünden bekennen, ſo iſt er treu und gerecht, daß 
er uns die Sünden vergibt und reiniget uns von aller Un- 
1 tugend. oh, 8:9, 


J Dann foll der Geiſtliche ſagen: 


Gelee in Chriſto! Die heilige Schrift fordert uns wie⸗ 
derholt und dringend auf, daß wir unſer natürliches Ver- 
- derben und unſere vielfältigen Sünden erkennen und befen- 
nen ſollen. Wir können und dürfen unſer Elend vor dem 
Angeſichte Gottes, unſeres himmliſchen Vaters, nicht verber⸗ 
gen oder beſchönigen; ſondern wir müſſen unſere Sünden, de⸗ 

müthigen und betrübten Sinnes und mit bußfertigem und 
läubigen Herzen Gotte beichten, wenn wir von Seiner 
ofen Güte und Barmherzigkeit W der Sün⸗ 
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den erlangen wollen. Obwohl wir nun eigen a 12 


vor Gott unſere Sünde in Demuth zu bekennen haben, ſo ſo 


müſſen wir es doch inſonderheit dann thun, wenn wir uns Si 
verſammelt haben und Ihm gemeinſchaftlich danken für | 
alles Gute, das wir von Seiner Hand empfangen; wenn 


wir Seinen heiligen Namen loben, Sein theuer⸗werthes 
Wort betrachten und Ihn um Alles bitten, was uns noth 


thut und förderlich iſt an Leib und Seele. Darum ſo bitte 3 


und ermahne ich euch alle, mit lauterem Herzen und mit 


demüthigem Flehen vor den himmlischen Gnadenthron zu Er, 


treten und mit mir zu beten: 


J Anftatt diefer Aufforderung zum Sündenbekenntniſſe darf auch der Geistliche Isa 


an Wochentagen einfach folgende Worte ſprechen: 


Laſſet uns demüthigen Herzens unſere Sünden vor 
Gott bekennen: 


Allgemeine Beichte. 


1 Dieſelbe wird knieend von der ganzen Gemeinde dem Geiſtlichen nachgeſprochen. 


0 allmächtiger Gott, barmherziger Vater, wir haben Ber 


geſündigt und find von Deinen Wegen abgewichen 


wie verlorene Schafe. Wir ſind leider oftmals den = 
Anſchlägen und Gelüſten unſeres eigenen Herzens ger | 
folgt und haben Deine heiligen Gebote übertreten. Wir | 


haben unterlaſſen zu thun, was Du uns geboten, und 
haben gethan, was Du uns unterſagt haſt. Es iſt nichts 


Geſundes an uns! Erbarme Dich, Herr, über uns arme 


Sünder! Verſchone uns, die wir Dir unſere Sünden 
bekennen, und nimm uns, die wir bußfertigen Herzens 
ſind, wieder zu Gnaden an, wie Du es ja der ganzen 


Welt in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn, verheißen haſt. 5 
Verleihe uns auch um Seinetwillen, o barmherziger 1 ar 


Vater, Kraft und Stärke, daß wir hinfort züchtig, gerecht = 
und gottſelig leben in dieſer Welt zu Ehr' und n l 
Deines hochheiligen Namens. W 
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Verkündigung der Abſolution oder Vergebung der 
Sünden. 


= Dieſelbe ſpricht nur der Prieſter, und zwar ftehend, während die Gemeinde auf 
den Knieen bleibt. 


> D. allmächtige Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu 
2 Chriſti hat kein Gefallen am Tode des Sünders, ſon— 
Br dern will, daß er ſich bekehre von feinem gottlofen Weſen 
und lebe, und Er hat Seinen Dienern Macht und Befehl 
gegeben, allen bußfertigen Sündern die Abſolution zu er— 
theilen und ſie von allen Sünden frei, ledig und los zu 
ſprechen. Er begnadiget und entſündigt alle, die aufrichtig 
Buße thun und Seinem heiligen Evangelio glauben. Darum 
ſo laſſet uns Ihn bitten, daß Er uns bei rechtſchaffener Buße 
x Seinen heiligen Geiſt verleihe, damit unſer jetziges Thun 
Ihm wohlgefalle, und unſer ganzes noch übriges Leben rein 
und geheiligt bleibe, bis daß wir endlich fea peat zu Seiner 
ewigen Freude; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


{| Hier, wie auch am Schluſſe aller übrigen Gebete ſpricht die Gemeinde: 
Amen. 


T Der Prieſter darf auch folgende Form der Abſolution gebrauchen: 


il a er allmächtige Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach 
5 Seiner grundloſen Barmherzigkeit Vergebung der 
Sünden verheißen hat allen, die in aufrichtiger Buße und 

in wahrem Glauben ſich zu Ihm kehren, erbarme Sich über 

a ee Er begnadige Euch und entbinde Euch von allen 

Euren Sünden, ſtärke und befeſtige Euch in allem Guten 
und bringe Euch zum ewigen Leben; durch Jeſum Chriſtum, 
ern Herrn. Amen. 

j Ki Dann foll der Geiſtliche niederknieen und das Heilige Vater Unſer beten, 


welches die Gemeinde, wie immer, wenn es im öffentlichen ee vor⸗ 
: kommt, ebenfalls knieend, mitbetet. 
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Water unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täg⸗ 
lich Brod gieb uns heute: und vergieb uns unſre Schul⸗ 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. BE 


J Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 

Herr, thue unſre Lippen auf: f 
Antwort: Daß unſer Mund Deinen Ruhm ver⸗ 
kündige. Se 
T Geiftliher und Gemeinde erheben ſich jetzt, und erfterer ſpricht: 


Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiſte: 


5 Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt und 
immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Geiſtlicher: Lobet den Herrn! N 
Antwort: Der Name des en fei gelobt! 
T Nun fol der folgende Lobgeſang gelefen 996 mint werden, außer an 


Tagen, 85 die andere Lobgeſänge vorgeschrieben ind, und auch nicht am 19 


Tage de Monats, wenn er in der gewöhnlichen Reihe der Pfalmen gelejen wird 


* 


Venite, exultemus Domino. 
Pſalm 95 und 96. 


om herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken, = 
Und jauchzen dem Hort unſres Heils. 


Laßt uns mit Danken vor ſein Angeſichte kommen, “a 
Und mit Pſalmen ihm jauchzen. f 
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Denn ee Herr iſt ein großer Gott, 
Und ein großer König über alle Götter. 
Denn in ſeiner Hand ijt, was die Erde bringet, 
x Und die AR der Berge find auch fein. 
Denn ſein ijt das Meer, und er hats gemacht; 
Und ſeine Hände haben das Trockene bereitet. 
Kommt, laßt uns anbeten und knieen 
Und niederfallen vor dem Herrn, der uns gemacht hat. 
Denn er iſt unſer Gott, 
Und wir das Volk ſeiner Weide und Schafe ſeiner Hand. 
Betet an den Herrn in heiligem Schmuck; 
Es fürchte ihn alle Welt. 
Alle Welt fürchte den Herrn, denn er kommt, 
Denn er kommt zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, 
Und die Völker mit ſeiner Wahrheit. 


ERSTE Daun folgen die Pfalmen nach vorgeſchriebener Ordnung oder auch eine 
. Aus wa he von Pſalmen, wie fie von der Kirche zuſammengeſtellt find. 
Am Schluſſe eines jeden Pſalms, ſowie auch am Schluſſe des Vente, Bene- 

dicite, Jubilate, Benedictus, Cantate Domino, Bonum est confiteri, 
Deus misereatur Benedic, anima mea — kann das Gloria Patri ge= 
f pro en oder geſungen werden; aber am Schluſſe aller für den Tag vorge— 
ſchriebenen Pſalmen oder der getroffenen Auswahl ſoll das Gloria Patri 
geſprochen oder geſungen werden, oder anſtatt deſſen das Gloria in Excelsis. 


Gloria Patri. 
Geiſtlicher: Ehre fei dem Vater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geiſte: 

; Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt und 

mmerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


1 Dan fol die erſte (altteſtamentliche) Lektion, wie fie im Lektiona⸗ 
rium angegeben, verleſen werden. 


q Darauf wird der folgende Lobgeſang gelefen oder gefungen. 


Merke: Vor Verleſung der SUN A richt der Geiftlihe: Vernehmet 
die Worte der Heiligen Sch t bei oder im u. ſ. w., mit Angabe 
des Verfaſſers oder des Buchs und des Kapitels; und am Schluffe der Lettion 
ſpricht er: So weit die Worte der altteftamentli en, oder: 
der neuteſtamentlichen Lektion. 
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5 1 


Te Deum laudamus. 


y 
Ir Gott, wir loben Dich, 
> Herr, wir bekennen Dich! 
Dich, den ewigen Vater 
Ehret der ganze Erdenkreis. 
Dir jauchzen alle Engel, 
Die Himmel mit all ihrem Heer; 
Cherubim und Seraphim, 
Jauchzen Dir ohne Ende: 
Heilig, heilig, heilig 
Herr Gott Zebaoth! 
Voll ſind Himmel und Erde 
Der Majeſtät Deiner Herrlichkeit. 
Der Apoſtel glorreicher Chor 
Preiſet Dich; 
Der Propheten ruhmvolle Schaar 
Preiſet Dich. 
Der Märtyrer Heer im Ehrenkleid 
Preiſet Dich. 
Die heilige Kirche auf dem weiten Erdenkreis 
Bekennet Dich; 
Dich, den Vater 
Von unendlicher Majeſtät; 
Deinen anbetungswürdigen, 
Wahren und einigen Sohn; 
Und den Tröſter, 
Den Heiligen Geiſt. 
Du, o Chriſte, 
Biſt der König der Ehren! 
Du biſt des Vaters 
Ewiger Sohn. 
Da Du Menſch wardſt, uns zu erlöſen, 


Verſchmähteſt Du nicht der Jungfrau Schooß. 


Da Du des Todes Stachel überwunden, 


Thateſt Du den Gläubigen das Himmelreich auf. 


3 
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Du ſitzeſt zur Rechten Gottes, 
In der Herrlichkeit des Vaters; 
Und kommeſt wieder als unſer Richter, 
Wie der Glaube hoffet. 
Darum bitten wir Dich: Hilf Deinen Dienern, 
Die Du erkaufet haſt mit Deinem theuern Blut. 
Laß unſer Theil ſein mit Deinen Heiligen 
In ewiger Herrlichkeit. 

Herr, hilf Deinem Volke 
2 Und ſegne Dein Erbtheil. 
Reegiere Deine Gläubigen 

‘ Und erhöhe jie ewiglich. 
Tag für Tag 
. Benedeien wir Dich 

Und loben Deinen Namen 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Behüt' uns heut, o Herr, 

Gnädiglich vor aller Sünde! 


. 

er Erbarme Dich, Herr, 

Erbarm Dich über uns! 

5 Deine Güte, Herr, ſei über uns + 
Wie wir auf Dich hoffen. 


Herr, auf Dich traue ich, 


7 Laß mich nimmermehr zu Schanden werden. 


a 


q Es darf auch, anftatt des Tedeums, 1 Lobgeſang geleſen oder geſungen 
2 werden: 


HhHenedicite, omnia opera Domini. sie 
(Der Geſang der drei Männer im Feuer.) 


we 
E 3 loben den Herrn alle feine Werke, 
Und müſſen ihn preiſen und rühmen ewiglich! 2 
hr Himmel, lobet den Herrn, 22 
0 und rühmet ihn ewiglich! BT: 
Lobet den Herrn, ihr Engel des Herrn, re) 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 12 
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Alle Waſſer droben am Himmel, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 5 
Alle Heerſcharen des Herrn, lobet den Herrn, 

Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Sonne und Mond, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Alle Sterne am Himmel, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Regen und Thau, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Alle Winde, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Feuer und Hitze, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Schloßen und Hagel, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Tag und Nacht, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Licht und Finſterniß, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Eis und Froſt, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Reif und Schnee, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Blitz und Wolken, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Die Erde lobe den Herrn, 
Preiſe und rühme ihn ewiglich! 
Berge und Hügel, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! | 
Alles, was aus der Erden wächst, lobe den Herrn, 
Preiſe und rühme ihn ewiglich! a 
Ihr Brunnen, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 
Meere und Waſſerſtröme, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 


„ 
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i i und alles, was ſich reget im Waſſer, lobet den 
' errn, 

Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

Alle Vögel unter dem Himmel, lobet den Herrn, 

Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

Alle wilden Thiere und Vieh, lobet den Herrn, 

Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

Ihr Menſchenkinder, lobet den Herrn, 

Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

Iſrael, lobe den Herrn, 

Preiſe und rühme ihn ewiglich! 

Ihr Prieſter des Herrn, lobet den Herrn, 

| Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

Ihr Knechte des Herrn, lobet den Herrn, 

Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

Ihr Geiſter und Seelen der Gerechten, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 

cag Heiligen, jo elend und betrübt find, lobet den Herrn, 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich! 


g ie 4 Dann foll auff dieſelbe Art die zweite eee Lektion, wie 
fie im Lektionarium angegeben, verleſen werd 


J Und darauf der folgende Lobgeſang; doch merke, daß außer in der Adventszeit 
aauch nur die erſten vier Verſe geleſen oder geſungen zu werden brauchen. 


Benedictus. 
Luk. 1, 68-79. (Der Lobgeſang Baharia.) 


8 Gelobt fet der Herr, der Gott Iſraels, 
Denn er hat beſucht und erlöſet fein Volk; 
Und hat uns aufgerichtet ein Horn des Heils 
In dem Hauſe ſeines Dieners David! 
Als er vor Zeiten geredet hat 
Durch den Mund ſeiner heiligen Propheten: 
Daß er uns errettete von unſern Feinden, 

Ue von der Hand aller, die uns haſſen. 
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Alnd die Barmherzigkeit erzeigete unſern Vätern, =. 
Und gedächte an feinen heiligen Bund, ; 
Und an den Eid, den er geſchworen hat unſerm Vater 
Abraham, 
Uns zu geben; 
Daß wir, erlöſet aus der Hand unſerer Feinde, 
Ihm dieneten ohne Furcht unſer Leben lang, 
In Heiligkeit und Gerechtigkeit, 
Die ihm gefällig iſt. 
Und du, Kindlein, wirſt ein Prophet des Höchſten e 
Du wirſt vor dem Herrn hergehn, daß du ſeinen Weg 
bereiteſt, 
Und Erkenntniß des Heils gebeſt ſeinem Volk, 
Die da iſt in Vergebung ihrer Sünden, 
Durch die herzliche Barmherzigkeit unſers Gottes, 
Durch welche uns beſucht hat der Aufgang aus der Höhe, 
Auf daß er erſcheine denen, die da ſitzen in Finſterniß und 
Schatten des Todes, 
Und richte unſere Füße auf den Weg des Friedens. 


Oder dieſer Pſalm: 


Jubilate Deo. 


(Pſalm 100.) 


Jauche dem Herrn, alle Welt, 
Dienet dem Herrn mit Freuden, 
; Kommt vor fein Angeſicht mit Frohlocken. 
Erkennet, daß der Herr Gott ijt. 
Er hat uns gemacht, und nicht wir ſelbſt, 
Zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner Weide. 
Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken, 
Zu ſeinen Vorhöfen mit Loben; 
Danket ihm, lobet ſeinen Namen. 
Denn der Herr iſt freundlich, und ſeine Gnade währet eng, 
Und feine Wahrheit für und für. 


Dann foll das Apoſtoliſche Glaubensbekenntniß Bar asien t 
: 
und der Gemeinde, ftehend, geſprochen werden. 
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ch glaube an Gott, den Vater Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erden: 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen eingebornen Sohn, 
unſern Herrn; der empfangen iſt von dem Heiligen 
Geiſte, geboren von der Jungfrau Maria; gelitten unter 

Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben und begraben; 
niedergefahren zur Höllen; am dritten Tage wieder auf⸗ 
erſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, 
ſitzend zur Rechten Gottes, des Allmächtigen Vaters; von 
dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen und 
die Todten. 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt; eine heilige, all⸗ 
gemeine Kirche, die Gemeinſchaft der Heiligen, Ber: 
gebung der Sünden, Auferſtehung des Fleiſches, und 


ein ewiges Leben. Amen. 
J Oder auch das Nicäniſche Glaubensbekenntniß. 


ch glaube an Einen Gott, Allmächtigen Vater, Schö⸗ 
pfer Himmels und der Erden, aller ſichtbaren Ding 
und unſichtbaren: 

. Und an den einigen Herrn Jeſum Chriſtum, einz 
geborenen Sohn Gottes, von dem Vater vor aller Zeit 
geboren, Gott von Gotte, Licht vom Lichte, wahren Gott 
vom wahren Gott, geboren, nicht geſchaffen, Eines 
Weſens mit dem Vater, durch welchen alle Ding gemacht 
| find, der um uns Menſchen und um unſrer Seligkeit 
willen vom Himmel herabgeſtiegen und Fleiſch geworden 
iſt vom Heiligen Geiſte aus Maria der Jungfrau, und iſt 
Menſch geworden, auch gekreuzigt für uns unter Pontio 
Pilato, geſtorben und begraben, auferſtanden am dritten 
Tage nach der Schrift, aufgefahren gen Himmel, ſitzet 
zur Rechten des Vaters, und wird wiederkommen mit 
Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die Todten. 
Seines Reiches wird kein Ende ſein. 


[er 


Ich glaube auch an den Heiligen Geift, der da ift 
Herr und macht lebendig, der von dem Vater und dem 
Sohne ausgeht, der mit dem Vater und dem Sohne zu⸗ 
gleich angebetet und geehrt wird, der durch die Propheten 
geredet hat. Ich glaube Eine heilige allgemeine und 
apoſtoliſche Kirche. Ich bekenne Eine Taufe zur Ver⸗ 
gebung der Sünden und warte auf die Auferſtehung der 
Todten und ein Leben der zukünftigen Welt. Amen. 


Es folgen nunmehr die e bei welchen Alle in Andacht die ; 
Kniee beugen. Der Geiſtliche leitet dieſelben ein mit den Worten: 


Der Herr ſei mit Euch; 
Antwort: Und mit Deinem Geiſte. 
Geiſtlicher: Laſſet uns beten: 


(tnieend) Herr, erzeige uns Deine Gnade; 


Antwort: Und hilf uns zur ewigen Seligkeit. 
Geiſtlicher: Schaffe in uns, o Gott, ein reines 
Herz; . 
Antwort: Und nimm Deinen Heiligen Geiſt 
nicht von uns. ; 


Der Geiſtliche betet hierauf die Kollekte des Tages, es fei denn, daß 
das heilige Abendmahl folgt, in welchem Falle die Kollekte für den Tag hier 
ausgelaſſen wird. — 


Um Frieden. 


0 Gott, Du Stifter des Friedens und Brunnquell der 
Liebe, wer Dich erkennet, der lebt, und wer Dir dienet, 
der regieret: Beſchütze uns, Deine geringen Knechte, in 
allen Anläufen unſrer Widerſacher, auf daß wir nicht Liſt 
noch Gewalt des böſen Feindes fürchten, ſondern uns auf 
Deinen Schutz verlaſſen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. . 
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Um Gnade. 


0 allmächtiger Gott, lieber himmliſcher Vater, der Du 
. uns den Morgen eines neuen Tages glücklich haſt er— 
leben laſſen, wir bitten Dich: Stehe uns bei mit Deiner 
Kraft, daß wir heute in keine Sünde willigen, noch uns in 
irgend welche Gefahr begebeu, ſondern vielmehr all unfer 
Thun nach Deinem Rath und Willen richten, und alſo 
Deinen heiligen Augen wohlgefallen. Amen. % 


I Hier darf der Geiftlide den Morgengottesdienſt mit 2 Cor. 13, 13. ſchließen. 


Fürbitte für den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
und für alle weltliche Obrigkeit. 


Alerr Gott, himmliſcher Vater, Herr des Himmels und 
der Erden, der Du von Deinem Throne fieheft auf 
Alle, die auf Erden wohnen; wir bitten Dich von Herzen: 
Blicke in Gnaden herab auf Deinen Knecht, den Präſidenten 
der Vereinigten Staaten; ſegne ihn und alle Obrigkeit un— 
ſeres Landes; gieb ihnen Deine Gnade und Deinen Geiſt, 
auf daß ſie allezeit Deinen Willen thun und auf Deinen 
Wegen wandeln. Rüſte ſie aus mit himmliſchen Gaben; 
verleihe ihnen Geſundheit, Segen in ihrem Stande und ein 
langes Leben, und ſchenke ihnen endlich nach dieſer Zeit die 
ewige Freud' und Seligkeit; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Fürbitte für Geiſtliche und Gemeinden. 


 Atmöchtiger ewiger Gott und Geber aller guten und 
3 vollkommenen Gaben, wir bitten Dich: Gieße aus auf 
unſere Biſchöfe und Geiſtlichen und auch auf alle Gemein- 
den, die ihrer Hut anvertraut find, den Geiſt Deiner heil- 
ſamen Gnade; und damit fie Dir wahrhaft wohlgefällig 
werden mögen, erquicke ſie immerdar mit dem Thau Deines 
Segens; um Jeſu Chriſti unſeres Mittlers und Für⸗ 
ſprechers willen. Amen. 
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Allgemeine Fürbitte. er 

Gott und Herr, der Du der Schöpfer und Erhalter des 
ganzen menſchlichen Geſchlechtes biſt, wir bitten Dich 
demüthiglich: Du wolleſt Dich erbarmen über alle unſere 


Mitmenſchen in jeglichem Stande und Berufe. Laß ihnen 
Deine Wege kund werden, und zeige allen Völkern Dein 
Heil. Inſonderheit aber befehlen wir Deinem Schutze 


und Schirme Deine heilige, allgemeine Kirche. Leite 
und regiere ſie durch Deinen guten Geiſt, auf daß alle, 


die den Chriſtennamen führen, auf den Weg der Wahr⸗ 
heit kommen und rechtſchaffen am Glauben halten mögen 
in Einigkeit des Geiſtes und verbunden durch das Band 
des Friedens. Laß auch ferner Deiner Vaterhuld und 
Liebe befohlen ſein alle Elenden und Bekümmerten, alle, die 


durch Uebel an Leib und Seele angefochten und niederge⸗ 


beugt ſind (inſonderheit die, welche unſere Fürbitte be⸗ 


gehren* ): tröſte fie, o Gott, mit Deiner Güte, ſchenke ihnen 
Geduld in ihren Leiden, und erlöſe ſie endlich nach Deinem 


gnädigen Wohlgefallen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 


Herrn. Amen. 


J Beſondere Fürbitten werden nach der Allgemeinen Fürbitte, und beſondere 


Dankſagungen nach dem Allgemeinen Dankgebete choc Wird jedoch 
der Gottesdienſt nach den beiden erſten Kollekten geſchloſſen, ſo finden die be⸗ 
ſonderen Gebete ihren Platz vor dem Segenswunſche 2 Cor. 13, 13. 


Allgemeines Dankgebet. > 
A mächtiger Gott, Vater aller Barmherzigkeit! Wir 


: 
{ x * rn n 
ö 


. 


a 


1 


armen, unwürdigen Knechte ſagen Dir Lob und Dank 
für Deine uns und allen Menſchen erzeigte Vaterhuld und 
Güte (und beſonders danken wir Dir für Deine Liebe, die 
Du kürzlich denen erwieſen, die Dir heute mit uns Lob und 
Dank darbringen wollenk). Wir danken Dir dafür, daß 


Du uns geſchaffen und bisher erhalten und mit Deinem 


Segen überſchüttet haft. Ganz beſonders aber danken wir | 


* Einzuſchalten, wenn Fürbitten oder Dankſagungen er⸗ 


beten ſind. 
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Dir für Deine Liebe, die Du uns kund gethan haft i in der 
Erlöſung der Welt durch unſern Heiland Jeſum Chriſtum, 
für die Gnadenmittel der Kirche, die Du zu unſerm Heil 
verordnet haſt, und für die Verheißung des ewigen Lebens, 
die Du uns gegeben. Wir bitten Dich, lehre uns Deine 
Liebe und Güte recht erkennen, daß wir nicht von Dir wei⸗ 
a 1 ſondern Dich immerdar preiſen mögen mit Herzen, 
Mund und Händen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
dem mit Dir und dem Heiligen Geiſte ſei Ehre und Preis 
| von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Gebet des heiligen Chryſoſtomus. 


Al Unser Gott, der Du uns Gnade gegeben, unfer 
= Gebet und Flehen einmüthig vor Dich zu bringen 
und verheißen haft, daß, wo zwei oder drei eins werden in 
Deinem Namen, Du ihnen ihre Bitte gewähren wolleſt: 
Erhöre jetzt, o Herr, die Bitte Deiner Knechte, wie es uns 
immer zum Beſten dient; nur laß uns in dieſer Welt Deine 
x a recht erkennen und verleihe uns in der zukünf— 
ern yee das ewige Leben. Amen. 


2 Cor. 13, 13. 


ie Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei 

je mit uns allen immerdar. Amen. 

1 Hier ſchließt der tägliche Morgengottesdienſt. 


[4 


(Desper.) 


Der Geiftlide eröffnet den Abendgottesdienſt mit dem Verlesen eines 
oder mehrerer der folgenden Bibelſprliche. An Wochentagen darf er auf N 
Eingangsſprüche ſofort das heilige Vater Unſer folgen laſſen. é 


Dev Herr ift in feinem. heiligen Tempel. Es fet fille vor 
ihm alle Welt. Hab. 2, 20. 

Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauſes, und den 
Ort, da deine Ehre wohnet. Pf. 26, 8. 


Mein Gebet müſſe vor dir taugen, wie ein Räuch⸗ 
opfer, meiner Hände Aufheben, wie ein Abendopfer. Pf. 
141, 2. 

Betet an den Herrn im heiligen Schmuck; es ite 
ihn alle Welt. Bi. 96, 9. Bi 
Liaaß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, und 
das Geſpräch meines Herzens vor dir, Herr, mein Hort 
und mein Erlöſer. Bj. 19, 15. 


So wachet nun; denn ihr wiſſet nicht, wann der Herr 


des Hauſes kommt, ob er kommt am Abend, oder zu Mitter⸗ 


nacht, oder um den Hahnenſchrei, oder des Mor⸗ 
gens; auf daß er nicht ſchnell komme und finde ven. 
euch ſchlafend. Mark. 13, 35—36. 
Thut Buße, es Himmelreich ijt nahe herbei get N 
men. Matth. 3, 2. er. 
Siehe da, eine Hütte Gottes bei den Menſchen; und 
wird bei ihnen wohnen, und ſie werden ſein ent 
Volk ſein, und Er ſelbſt, Gott mit ihnen, wird Oe 
ihr Gott fein. Off. Joh. 21, 3. eae ie ei 
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Vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang ſoll 
mein Name herrlich werden unter den Heiden; und an allen 
Orten ſoll meinem Namen geräuchert, und ein 
rein Speisopfer geopfert werden; denn mein epwpanias. 
Name ſoll herrlich werden unter den Heiden. 

Mal. 1, 11. 

Kommt und laſſet uns wandeln im Lichte des Herrn. 
Er wird uns lehren ſeine Wege und wir werden wandeln 
auf ſeinen Steigen. J e ſ. 2, 5 und 3. 

Denn er hat den, der von keiner Sünde wußte, 
für uns zur Sünde gemacht, auf daß wir wür- Karfreitag. 


den in ihm die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. 


A alle Lande find feiner Ehre voll. Yet. 6, 3 


= 5 


2 Cor. 5, 21. 

An welchen wir haben die Erlöſung durch fein Blut, 
nämlich die n = Sünden, nach dem Reichthum 
feiner Gnade. Ep h. 1 

Seid ihr nun mit Christ auferſtanden, ſo 
ſuchet, was droben iſt, da u. ift, ſitzend zu 
der Rechten Gottes. Col. 3, 1 

Chriſtus iſt nicht eingegangen in das Heilige, ſo mit 
Händen gemacht iſt, welches iſt ein Gegenbild 
der Rechtſchaffenen; ſondern in den Himmel ſelbſt, Himmelfahrt 
nun zu erſcheinen vor dem Angeſichte Gottes für 
uns. Heb. 9, 24. 

Der Geiſt und die Braut ſprechen: Komm! Und wer 


Oſtern. 


es höret, der ſpreche: Komm! Und wen dürſtet, 


der komme; und wer da will, der nehme das Waſ⸗ Pfingſten. 
ſer des Lebens umſonſt. Off. Jo h. 22, 17. 

Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß ſie mich 
leiten, und bringen zu deinem heiligen Berge, und zu deiner 
Wohnung. Pf. 43, 3. N 

Heilig, heilig heilig iſt der Herr Bea, Trinttatüheſt 

Wenn ſich der Gottloſe kehret von ſeiner Ungerech⸗ 
tigkeit, die er gethan hat, und thut nun recht und wohl; der 
wird feine Seele lebendig behalten. Heſek. 18, 27. 


derben und unſere vielfältigen Sünden erkennen und beken⸗ 
nen ſollen. Wir können und dürfen unſer Elend vor dem 
Angeſichte Gottes, unſeres himmliſchen Vaters, wee verber⸗ : 
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Ich erkenne meine Miſſethat, und meine Sünde ift 
immer vor mir, Pf. 51, 5 

Verbirg dein Antlitz von meinen Sünden, und tilge 
alle meine Miſſethat. PT. 51, 11. : 

Die Opfer, die Gott gefallen, ſind ein geängfteter Geiſt; 
ein geängſtet und zerſchlagen Herz wirſt Du, Gott, nicht ver⸗ 
achten. Pſ. 51, 19. 

Zerreißet eure Herzen und nicht eure Kleider; und be⸗ 
kehret euch zu dem Herrn, eurem Gott: denn er ift gnädig, 
barmherzig, geduldig und von großer Güte, und reuet ihn 8 
bald der Strafe. Joel 2, 13. a 

Dein, o Herr, unſer Gott, iſt die Barmherzigkeit und 
Vergebung. Denn wir ſind abtrünnig worden, und gehorch⸗ 
ten nicht der Stimme des Herrn, unſers Gottes, daß wir 
gewandelt hätten in ſeinem Geſetz, welches Er uns vorlegte 
durch ſeine Knechte, die Propheten. Dan. 9, 9. 10. N 

Züchtige mich, Herr, doch mit Maße, und nicht in- 
Deinem Grimm, auf daß Du mich nicht aufreibeſt. Jer. 
10, 24. 

Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen 
und > ihm ſagen: Vater, ich habe geſündiget in dem Him⸗ 
mel und vor Dir; und bin hinfort nicht mehr werth, daß ich 
Dein Sohn heiße. Luk. 15, 18. 19. | 

Gehe nicht in's Gericht mit Deinem Knechte; denn vor 
Dir iſt kein Lebendiger gerecht. Pi. 143, 2 i 

So wir jagen, wir haben feine Sine ſo verführen 
wir uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns. So wir | 
aber unſere Sünden bekennen, ſo iſt er treu und gerecht, daß 
er uns die Sünden vergiebt und reiniget uns von aller Un⸗ 
tugend. 1 Joh. 1, 8. 9. 


q Dann foll der Geiſtliche ſagen: 


Geliebte in Chriſto! Die heilige Schrift fordert uns wie⸗ 
derholt und dringend auf, daß wir unſer natürliches Ver⸗ 


Sa Ci hr 


resis 


+ 


alt a ay ARE CCC 


ER SEEN 
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gen oder beſchönigen; ſondern wir müſſen unſere Sünden de⸗ 
müthigen und betrübten Sinnes und mit bußfertigem und 
gläubigen Herzen Gotte beichten, wenn wir von Seiner 
grundloſen Güte und Barmherzigkeit Vergebung der Sün⸗ 
den erlangen wollen. Obwohl wir nun eigentlich immerdar 


vor Gott unſere Sünde in Demuth zu bekennen haben, ſo 


müſſen wir es doch inſonderheit dann at wenn wir uns 
verſammelt haben und Ihm gemeinſchaftlich danken für 


alles Gute, das wir von Seiner Hand empfangen; wenn 


wir Seinen heiligen Namen loben, Sein theuer-werthes 
Wort betrachten und Ihn um Alles bitten, was uns noth 

thut und förderlich ijt an Leib und Seele. Darum fo bitte 
und ermahne ich euch alle, mit lauterem Herzen und mit 
demüthigem Flehen vor den himmliſchen Gnadenthron zu 
treten und mit mir zu beten: 


J Anſtatt dieſer Aufforderung zum Sündenbekenntniſſe darf der Geiſtliche auch 


an Wochentagen einfach folgende Worte ſprechen: 


N Laſſet uns demüthigen Herzens unſere Sünden vor 
Ze Gott bekennen: 


Allgemeine Beichte. 


5 J Dieſelbe wird knieend von der ganzen Gemeinde dem Geiſtlichen nachgeſprochen. 


allmächtiger Gott, barmherziger Vater, wir haben 
N geſündigt und ſind von Deinen Wegen abgewichen 
wie verlorene Schafe. Wir ſind leider oftmals den 
Anſchlägen und Gelüſten unſeres eigenen Herzens ges 
folgt und haben Deine heiligen Gebote übertreten. Wir 
haben unterlaſſen zu thun, was Du uns geboten, und 
haben gethan, was Du uns unterſagt haſt. Es iſt nichts 
Geſundes an uns! Erbarme Dich, Herr, über uns arme 
S Verſchone uns, die wir Dir unſere Sünden 
bekennen, und nimm uns, die wir bußfertigen Herzens 
| find, wieder zu Gnaden an, wie Du es ja der ganzen 
pr. Welt in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn, verheißen halt. 


= unſern Herrn. Amen. 1 
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Verleihe uns auch um Seinetwillen, o barmberziger 


Vater, Kraft und Stärke, daß wir hinfort züchtig, gerecht 
und gottſelig leben in dieſer Welt zu Ehr' und ia IE 


Deines hochheiligen Namens. Amen. 


Verkündigung der Abſolution oder Vergebung der 
Sünden. 


JdDieſelbe ſpricht nur der Priefter, und zwar ſtehend, während die Gemeinde fe 
den Knieen bleibt. 


Dex allmächtige Gott und Vater unſeres Herrn ie 8 
Chriſti hat fein’ Gefallen am Tode des Sünders, ſon⸗ 
dern will, daß er ſich bekehre von feinem gottlofen Weſen RR 
und lebe, und Er hat Seinen Dienern Macht und Befehl | 
gegeben, allen bußfertigen Sündern die Abſolution zu er⸗ 
theilen und ſie von allen Sünden frei, ledig und los zu 
ſprechen. Er begnadiget und entſündigt alle, die aufrichtig 
Buße thun und Seinem heiligen Evangelio glauben. Darum 
ſo laſſet uns Ihn bitten, daß Er uns bei rechtſchaffener Buße 
Seinen heiligen Geiſt verleihe, damit unſer jetziges Thun 
Ihm wohlgefalle, und unſer ganzes noch übriges Leben rein 
und geheiligt bleibe, bis daß wir endlich eingehen zu Seiner 
ewigen Freude; durch 8 Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


J Der Prieſter darf auch folgende Form der Abſolution gebrauchen: 


Der allmächtige Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach 


Seiner grundloſen Barmherzigkeit Vergebung der a 
Sünden verheißen hat allen, die in aufrichtiger Buße und | 


in wahrem Glauben ſich zu Ihm kehren, erbarme Sich über 
Euch! Er begnadige Euch und entbinde Euch von allen 
Euren Sünden, ſtärke und befeſtige Euch in allem Guten 
und bringe Euch zum ewigen Leben; durch Jeſum m: 3 


Al 
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Dann ſoll der Geiſtliche niederknieen und mit der Gemeinde das heilige 
Vater Unſer beten. 


ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täg⸗ 
lich Brod gieb uns heute: und vergieb uns unſre Schul⸗ 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


J Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


Herr, thue unſre Lippen auf: 


Antwort: Daß unſer Mund Deinen Ruhm ver⸗ 
kündige. 


T Geiftlider und Gemeinde erheben fic) jetzt, und erſterer ſpricht: 


Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiſte: a 

Antwort: Wie es war im Anfang, jetzt und 
immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Geiſtlicher: Lobet den Herrn! 
Antwort: Der Name des Herrn ſei gelobt! 


J Dann folgen die Pfalmen für den Tag nach vorgeſchriebener Ordnung 
| oder aud) eine Auswahl von Pjalmen, wie fie von der Kirche zuſam⸗ 
mengeſtellt. Am Schluſſe jedes Pſalms, ſowie auch am Schluſſe des Magni- 
ficat, und am Schluſſe von Cantate Domino, Bonum est confiteri, Nunc 
_ dimittis, Deus misereatur, Benedic, anima mea — kann das Gloria 

Patri geſprochen oder geſungen werden; aber am Schluſſe aller für den Tag 
vorg ſchriebenen Palmen oder der getroffenen Auswahl ſoll das Gloria 
Patri gefproden oder geſungen werden, oder anſtatt deſſen das Gloria in 
excelsis, wie folgt: 
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Gloria in excelsis. 


Gore fei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und hee: 
den Menſchen ein Wohlgefallen! hee 
Wir loben Dich, wir benedeien Dich, wir beten Dich 

an; wir preiſen Dich, wir jagen Dir Dank um Deiner | 

großen Ehre willen, Herr Gott, himmliſcher König, Gott, 

allmächtiger Vater. 255 
Herr, eingeborner Sohn, Jeſu Chriſte! Herr Gott, 

Lamm Gottes, Sohn des Vaters. Der Du hinnimmſt 

die Sünd' der Welt, erbarm Dich unſer! Der Du hin⸗ 

nimmſt die Sünd' der Welt, erbarm Dich unſer! Der 

Du hinnimmſt die Sünd' der Welt, nimm an unſer Ge⸗ 

bet. Der Du ſitzeſt zur Rechten des Vaters, erbarm 

Dich unſer! Bee 
Denn Du allein bift heilig, Du biſt allein der Herr, 


Du biſt allein der Höchſte, Jeſu Chriſte, mit dem Heiligen 5 
Geiſte, in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters. Amen. 


Dann ſoll die erſte (altteſtamentliche) Lektion, wie fie im Lektiona⸗ i ee 
h rium angegeben ift, verleſen werden. 


T Und darauf wird der Lobgeſang Mariä, das Magnificat genannt, geleſen oder 
geſungen, wie folgt: 


Magnificat. 


Luk. 1, 46-55. 


lire Seele erhebt den Herrn, my 
Und mein Geiſt freuet ſich Gottes, meines Heilandes. 


Denn er hat die Niedrigkeit ſeiner Magd angeſehen: oe ike 
Si a nun an werden mich jelig preiſen alle Kindes | 
in 
Denn er hat große Ding an mir gethan, der da mächtig ift, 
Und deß Name heilig iſt. 
Und ſeine Barmherzigkeit währet immer für und für 
Bei denen, die ihn e e 
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Er übet Gewalt mit ſeinem Arm, 

Und zerſtreuet, die hoffärtig find in ihres Herzens Sinn. 
Er ſtößet die Gewaltigen vom Stuhl, : 

Und erhebt die Niedrigen. 

Die Hungrigen füllet er mit Gütern, 

Und läſſet die Reichen leer. 

Er denket der Barmherzigkeit, 

Und hilft ſeinem Diener Iſrael auf, 

Wie er geredet hat unſern Vätern, 

Abraham und ſeinem Samen ewiglich. 
| Anftatt des Magnificat kann auch der folgende Pſalm genommen werden, 


außer am 19. Tage des Monats, wenn er in der gewöhnlichen Reihe der 
. Pſalmen geleſen wird. 


Cantate Domino. 
Pfalm 98. 


Sf Dinget dem Herrn ein neues Lied, denn er thut Wunder. 
— 1 mit ſeiner Rechten, und mit ſeinem heiligen 
Arm. 
Der Herr läßt ſein Heil verkündigen, 
Vor den Völkern läßt er ſeine Gerechtigkeit offenbaren. 
Er de a jeine Gnade und Wahrheit dem Hauſe 
A. Iſrael; 

Aller Welt Ende ſehen das Heil unſers Gottes. 
Jauchzet dem Herrn alle Welt; 
Singet, rühmet und lobet. 
Lobet den Herrn mit Harfen, 
Mit Harfen und Pſalmen; 
Mit Trompeten und Poſaunen, 
Jauchzet vor dem Herrn, dem Könige. 
Das Meer brauſe und was darinnen iſt, 
Dieter Erdboden, und die darauf wohnen. 
Die Waſſerſtröme frohlocken, 
And alle Berge ſeien fröhlich — 

Vor dem Herrn, denn er kommt das Erdreich zu richten; 

Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, 

Und die Völker mit Recht. 
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J Oder diefer Pfalm : 


Bonum est confiteri. 


Bialm 92. 


Dos iſt ein köſtlich Ding, dem Herrn danken, 
Und lobſingen Deinem Namen, Du Höchſter, 
Des Morgens Deine Gnade, 
Und des Nachts Deine Wahrheit verkündigen, 
Auf den zehn Saiten und Pſalter, 
Mit Spielen auf der Harfen. 
Denn, Herr, Du läſſeſt mich fröhlich ſingen von Deinen 
Werken, 
Und ich rühme die Geſchäfte Deiner Hände. 


4] Dann folgt die Neuteſtamentliche Lektion, wie fie im Lektionarium an⸗ 
gegeben iſt. 


Und darauf wird der Lobgeſang Simeon's, das „Nunc dimittis“ genannt, ge= 
leſen oder geſungen, wie folgt: 


Nunc dimittis. 


Luk. 2, 29—32. 


Hen, nun läſſeſt Du Deinen Diener im Friede fahren, 
Wie Du geſagt haſt. 
Denn meine Augen 
Haben Deinen Heiland geſehen, 
Welchen Du bereitet haſt 
Vor allen Völkern, 
Ein Licht zu erleuchten die Heiden 
Und zum Preis Deines Volks Iſrael. 


JAnſtatt des Nune dimittis kann auch der folgende Pſalm e werden, 
außer am 12. Tage des Monats. 


en re Er 
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Deus misereatur. 
Pfſalm 67. 


Gott ſei uns gnädig und ſegne uns; 
Er laſſe uns fein Antlitz leuchten: — 
Daß wir auf Erden erkennen ſeinen Weg, 
Unter allen Heiden fein Heil. 
Es danken Dir, Gott, die Völker, 
Es danken Dir alle Völker. 
Die Völker freuen ſich und jauchzen, 
. Daß Du die Leute recht richteſt, 
a Und regiereſt die Leute auf Erden. — 
Es danken Dir, Gott, die Völker, 

Es danken Dir alle Völker. 

Das Land giebt ſein Gewächs. 

Es ſegne uns Gott, unſer Gott. 
Es ſegne uns Gott, 
‘| Und alle Welt fürchte ihn. 


Oder dieſer Pſalm: 


. Benedic, anima mea. 
Pſalm 103. 


* Lob den Herrn, meine Seele, 
: Und was in mir ift, feinen heiligen Namen. 
Lobe den Herrn, meine Seele, 
Und vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat, 
Der dir alle deine Sünde vergiebt, 
Unnd heilet alle deine Gebrechen; 
Der dein Leben vom Verderben erlöſet, 
Deer dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit. 
obet den Herrn, ihr ſeine Engel, 
Ihr ſtarken Helden, die ihr ſeinen Befehl ausrichtet, 
Daß man höre die Stimme ſeines Worts. 


Ue tae 
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Lobet den Herrn, alle ſeine Heerſchaaren, 
Seine Diener, die ihr ſeinen Willen thut. 
Lobet den Herrn, alle ſeine Werke, 
An allen Orten ſeiner Herrſchaft. 
Lobe den Herrn, meine Seele. e i 


T Dann joll das Apoſtoliſche Glaubensbekenntniß vom Geiſtlichen und der Ge⸗ ; 
meinde, ſtehend, geſprochen werden. 


a ch glaube an Gott, den Vater Allmächtigen, Schöpfer 

Himmels und der Erden: 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen eingebornen Sohn, 
unſern Herrn; der empfangen iſt von dem Heiligen 
Geiſte, geboren von der Jungfrau Maria; gelitten unter 
Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben und begraben; 
niedergefahren zur Hollen; am dritten Tage wieder auf⸗ 
erſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, 
ſitzend zur Rechten Gottes, des Allmächtigen Vaters; von 
dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen und 
die Todten. f 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt; eine heilige, all⸗ 
gemeine Kirche, die Gemeinſchaft der Heiligen, Ver⸗ 
gebung der Sünden, Auferſtehung des Fleiſches, und 
ein ewiges Leben. Amen. 


Oder auch das Nicäniſche Glaubensbekenntniß. 


a ch glaube an Einen Gott, Allmächtigen Vater, Schö⸗ 

pfer Himmels und der Erden, aller ſichtbaren Ding 
und unſichtbaren: 
3 Und an den einigen Herrn Jeſum Chriftum, eine | 
geborenen Sohn Gottes, von dem Vater vor aller Zeit 
geboren, Gott von Gotte, Licht vom Lichte, wahren Gott 
vom wahren Gott, geboren, nicht geſchaffen, Eines 
Weſens mit dem Vater, durch welchen alle Ding gemacht 
ſind, der um uns Menſchen und um unſrer Seligkeit 
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Der tägliche Abendgottesdienſt. 


willen vom Himmel herabgeſtiegen und Fleiſch geworden 
iſt vom Heiligen Geiſte aus Maria der Jungfrau, und iſt 
Menſch geworden, auch gekreuzigt für uns unter Pontio 
Pilato, geſtorben und begraben, auferſtanden am dritten 
Tage nach der Schrift, aufgefahren gen Himmel, ſitzet 
zur Rechten des Vaters, und wird wiederkommen mit 
Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die Todten. 
Seines Reiches wird kein Ende ſein. 

Ich glaube auch an den Heiligen Geiſt, der da iſt 
Herr und macht lebendig, der von dem Vater und dem 
Sohne ausgeht, der mit dem Vater und dem Sohne zu⸗ 
gleich angebetet und geehrt wird, der durch die Propheten 
geredet hat. Ich glaube Eine heilige, allgemeine und 
apoſtoliſche Kirche. Ich bekenne Eine Taufe zur Ver⸗ 
gebung der Sünden und warte auf die Auferſtehung der 
Todten und ein Leben der zukünftigen Welt. Amen. 


J Es folgen nunmehr die nachſtehenden Gebete, bei welchen Alle in Andacht die 
; Kniee beugen. Der Geiftliche leitet diefelben ein mit den Worten: 


Der Herr kei mit Euch; 
Antwort: Und mit Deinem Geiſte. 
Geiſtlicher: Laſſet uns beten: 


(nieend) Herr, erzeige uns Deine Gnade; 


Antwort: Und hilf uns zur ewigen Seligkeit. 
Geiſtlicher: Schaffe in uns, o Gott, ein reines 
Herz; 

Antwort: Und nimm Deinen Heiligen Geiſt 


; nicht von uns. 


a 7 Der Geiſtliche betet hierauf die Kollekte des Tages, und ſodann die 
2 folgenden Kollekten: 


Um Frieden. 


err Gott, der Du heiligen Muth, guten Rath und rechte 

Werke ſchaffſt: Gieb Deinen Dienern Frieden, welchen 

die Welt nicht geben kann, auf daß unſere Herzen an Deinen 

Geboten hangen und wir unſre Zeit durch Deinen Schutz 
ſtill und ſicher vor Feinden leben; durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. ä 


Um Hilfe in Gefahren. 


Ahir bitten Dich, o Herr, erleuchte unſre Finſterniß und 
behüte uns dieſe Nacht nach Deiner großen Barmher⸗ 
zigkeit vor allem Schaden und Gefahr, um der Liebe Deines 
zei Sohnes, unſres Heilandes Jeſu Chriſti, willen. 
men. =: 


T An diejer Stelle darf ein Ki rchenlied eingeſchaltet werden. 9 75 


IJ Hier kann der Geiſtliche den Abendgottesdienſt, je nach ſeinem Gutdünken, mit 
einer Kollekte oder einigen aus dieſem Gebetbuche entnommenen Gebeten und 
dem Segen ſchließen. : > 


Fürbitte für den Präſidenten der Vereinigten Staaten f 
und für alle weltliche Obrigkeit. 


Her Gott, Dein Reich ift ewig und Deine Macht ift | 

unendlich! Wir bitten Dich: Siehe in Gnaden 
herab auf unſer ganzes Land. Lenke und regiere die Her⸗ 
zen Deiner Knechte, des Präſidenten der Vereinigten Staa- | 
ten, des Gouverneurs unſeres Staates und aller unferer | 
Beamten, daß fie eingedenk bleiben, weſſen Diener fie ſind, 
und vor allen Dingen Deinen Ruhm und Deine Ehre 
ber Uns aber und alle unſere Mitbürger laß wohl be⸗ 
enken, von wem ſie Gewalt haben, und laß uns ihnen um 
Deinetwillen alle gebührende Ehre geben nach Deinem 
heiligen Worte und Willen; durch Jeſum Chriſtum, unfern | 

Herrn, der mit Dir und dem Heiligen Geiſte lebet und regie⸗ 
ret, Ein Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Der tägliche Abendgottesdienſt. 


Fürbitte für Geiſtliche und Gemeinden. 


mächtiger, ewiger Gott und Geber aller guten und 
vollkommenen Gaben, wir bitten Dich: Gieße aus auf 
unſere Biſchöfe und Geiſtlichen und auch auf alle Gemein- 
den, die ihrer Hut anvertraut ſind, den Geiſt Deiner heil— 
ſamen Gnade; und, damit fie Dir wahrhaft wohlgefällig 
werden mögen, erquicke ſie immerdar mit dem Thau Deines 
Segens; um Jeſu Chriſti, unſeres Mittlers und Für— 
ſprechers willen. Amen. 


Allgemeine Fürbitte. 


Gott und Herr, der Du der Schöpfer und Erhalter des 
ganzen menſchlichen Geſchlechtes biſt, wir bitten Dich 
demüthiglich: Du wolleſt Dich erbarmen über alle unſere 
Mitmenſchen in jeglichem Stande und Berufe. Laß ihnen 
Deine Wege kund werden, und zeige allen Völkern Dein 
Heil. Inſonderheit aber befehlen wir Deinem Schutze 
und Schirme Deine heilige, allgemeine Kirche. Leite 
und regiere ſie durch Deinen guten Geiſt, auf daß alle, 
die den Chriſtennamen führen, auf den Weg der Wahr- 
heit kommen und rechtſchaffen am Glauben halten mögen 
in Einigkeit des Geiſtes und verbunden durch das Band 
des Friedens. Laß auch ferner Deiner Vaterhuld und 
Liebe befohlen ſein alle Elenden und Bekümmerten, alle, die 
durch Uebel an Leib und Seele angefochten und niederge— 
beugt ſind: tröſte ſie, o Gott, mit Deiner Güte; ſchenke ihnen 
Geduld in ihren Leiden, und erlöſe ſie endlich nach Deinem 
gnädigen Wohlgefallen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


7 


Allgemeines Dankgebet. 

Allmächtiger Gott, Vater aller Barmherzigkeit! Wir 
0 armen unwürdigen Knechte ſagen Dir Lob und Dank 
für Deine uns und allen Menſchen erzeigte Vaterhuld und 
Güte. Wir danken Dir dafür, daß Du uns geſchaffen und 
isher erhalten und mit Deinem Segen überſchüttet haſt; 


ganz beſonders aber danken wir Dir 1 Deine Liebe, die 
Du uns kund gethan haſt in der Erlöſung der Welt durch 
unſern Heiland Jeſum Chriſtum, für die Gnadenmittel der 
Kirche, die Du zu unſerm Heil verordnet haſt, und für die 
Verheißung des ewigen Lebens, die Du uns gegeben. Wir 
bitten Dich, lehre uns Deine Liebe und Güte recht erkennen, 
auf daß-wir nicht von Dir weichen, fondern Dich immerdar | 
one mögen mit Herzen, Mund und Händen; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, dem mit Dir und dem 8 
Heiligen Geiſte ſei Ehre und Preis von Ewigkeit zu 1 
keit. Amen. | 


Beſondere Dankſagungen können hier eingefdaltet werden. 


Gebet des heiligen Chryſoſtomus. ee 
Armächtiger Gott, der Du uns Gnade gegeben, unſer 2 
Gebet und Flehen einmüthig vor Dich zu bringen und 
verheißen, daß, wo zwei oder drei eins werden in Deinem 
Namen, Du ihnen ihre Bitte gewähren wolleſt: Erhöre 
jetzt, o Herr, die Bitte Deiner Knechte, wie es uns immer 
zum Beſten dient; nur laß uns in dieſer Welt Deine Wahr⸗ 
heit recht erkennen, und verleihe uns in der zukünftigen das 
ewige Leben. Amen. 


2 Cor. 13, 1. wa 
Hic Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe . 


Gottes, und die Gemeinſchaft des Heiligen shag i 
mit uns allen immerdar. Amen. 


7 Hier ſchließt der tägliche Abendgottesdienſt. 
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Die Litanei. 33 


Die Pilanei, 


£ oder 


Allgemeines Bittgebet. 


4 Sonntags, Montags und Freitags am Schluſſe des Morgengottesdienſtes zu 
gebrauchen. 


I: Gott, Vater im Himmel, erbarm Dich über uns 
OS arme Sünder! 
. Herr Gott, Vater im Himmel, erbarm Dich über 
uns arme Sünder! 

Herr Gott Sohn, der Welt Heiland, erbarm Dich über 

uns arme Sünder! 

Herr Gott Sohn, der Welt Heiland, erbarm Dich 
über uns arme Sünder! 
Herr Gott, Heiliger Geiſt, der vom Vater und vom 
Sohne ausgeht, erbarm Dich über uns arme Sünder! 
Herr Gott, Heiliger Geift, der vom Vater und vom 
Sohne ausgeht, erbarm Dich über uns arme Sünder! 
Heilige, hochgelobte und herrliche Dreieinigkeit, drei 
Perſonen und Ein Gott, erbarm Dich über uns arme 
Sünder! 

Heilige, hochgelobte und herrliche Dreieinigkeit, drei 

Perſonen und Ein Gott, erbarm Dich über uns arme 
Sünder! 
Gedenke nicht, o Herr, unſerer Miſſethat, noch der 
Miſſethat unſerer Väter, ſtrafe auch nicht unſere Sünden 
n Deinem Zorn: Verſchon uns, lieber Herre Gott, ver— 
chone Dein Volk, das Du erlöſet haſt mit Deinem heiligen 
theueren Blute, und zürne mit uns nicht ewiglich! 
se Verſchon' uns, lieber Herre Gott! 


Die Sitanet. 
Bor allem Uebel und Unfall; vor allen Sünden; vo 


des Teufels Trug und Liſt; vor Deinem Zorn und dem 2 
ewigen Tod: 5 


Behüt' uns, lieber Herre Gott! 
Vor aller Verblendung des Herzens; vor Stolz, Hof⸗ 


fart und Heuchelei; vor Neid, Haß und Bosheit und vor 
aller Unbarmherzigkeit: = 


Behüt' uns, lieber Herre Gott! 

Vor aller Unzucht und fündiger Begier, und vor allem a 
Trug des Fleiſches, der Welt und des Teufels: s 
Behüt' uns, lieber Herre Gott! 4 

Vor Sturm und Ungewitter, vor Seuche, Peſtilenz 3 


und theurer Zeit; vor Krieg und Blutvergießen; vor pate AS 
ſchnellen Tod: EP 


Behüt' uns, lieber Herre Gott! ee 

Vor Unruhe, Verſchwörung und Aufruhr; vor aller 
falſchen Lehr', Ketzerei und Trennung; vor Verſtockung des 
Herzens und vor Verachtung Deines Wortes und Gebots: 


Behüt' uns, lieber Herre Gott! N 


Durch das Geheimniß Deiner heiligen Menſchwerdung; ; : 


durch Deine heilige Geburt und Beſchneidung; durch Dein 
Taufe, Faſten und Verſuchung: N 
Hilf uns, lieber Herre Gott! 


Durch Deinen Todeskampf und blutigen Schweiß; 
durch Dein Kreuz und Leiden; durch Dein theuer Sterben 


und Grablegung; durch Deine glorreiche Auferſtehung und { 


Himmelfahrt, und durch die Sendung des Heiligen Geiſtes: 
Hilf uns, lieber Herre Gott! 


In aller Trübſal und Noth; in allem Wohlſtand an 
Glück; in unſrer letzten Noth und am jüngſten Gericht: N 


Hilf uns, lieber Herre Gott!? 


a 


Die Litanei. 


% Wir armen Sünder bitten, Du wolleſt uns erhören, 
lieber Herre Gott, und Deine heilige, allgemeine Kirche 
treulich führen und regieren: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
5 Alle chriſtlichen Regenten und Obrigkeiten ſegnen und 
behüten, daß ſie durch Deine Gnade Gerechtigkeit üben und 
das Recht ſchützen: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Alle Biſchöfe, Prieſter und Diakonen erleuchten zu 
rechtem Erkennen und Verſtand Deines Wortes, daß ſie 
daſſelbe in reiner Lehre und heiligem Wandel verkündigen: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Treue Arbeiter in Deine Ernte ſenden: 
Erhär' uns, lieber Herre Gott! 
Dein Volk ſegnen und behüten: 
mt Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Allen Völkern Fried' und Eintracht geben: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
7 Uns Herzen ſchaffen, die Dich fürchten und lieben und 
. mit allem Fleiße Deine Gebote halten: — 
En Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
A Deiner lieben Chriſtenheit immer mehr Gnade ver- 
leihen, daß ſie Dein Wort mit Sanftmuth höre, in Demuth 
br annehme und alſo des Geiſtes Früchte bringe: 


Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Alle Irrigen und Verführten auf den Weg der Wahr- 
oS bringen: 
Dr Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Die in der Gnade ſtehen, ſtärken; den blöden Herzen 


tehen und fie tröſten; die Gefallenen aufrichten, und 
lich den Satan unter unſere Füße treten: 


rhör' uns, lieber Herre Gott! 


Die Litanei. 


Allen, ſo in Gefahr, Noth und Trübſal nb, mit 
Beiſtand, Troſt und Hilfe erſcheinen: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Alle Reiſenden und Seefahrenden, alle in Kinds⸗ 
nöthen, alle Kranken und junge Kindlein erhalten; aller 
Sträflinge und Gefangenen gnädig Dich erbarmen: ; 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Alle Wittwen und Waiſen vertheidigen und verſorgen; 
alle Verlaſſenen und Verfolgten beſchirmen: 
Erhür' uns, lieber Herre Gott! 
Aller Menſchen Dich erbarmen: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Unſern Feinden, Verfolgern und Läſterern verleben 
und ſie bekehren: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Die Früchte auf dem Lande geben und e auf 
daß wir ſie mit Dankſagung genießen: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! ie 
Uns wahre Buße verleihen; all' unſre Sünde, Trag= | 
heit und Unwiſſenheit vergeben; Deinen Heiligen Geiſt uns 
ſchenken, daß wir in Seiner Kraft unſer Leben auch beſſern 
können nach Deinem heiligen Wort: 
Erhör' uns, lieber Herre Gott! 
Du Sohn Gottes, wir bitten Dich, erhöre uns! 
Du Sohn Gottes, wir bitten Dich, erhöre uns! 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt: 
Verleih' uns Deinen Fried! 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt: 
Erbarm' Dich über uns! 


J Es ſteht im Belieben des Geiſtlichen, alles Nachfolgende e bis zu 
dem Gebete: „Wir bitten Dich demüthiglich, o Vater u 


Herr Chriſte, erhöre uns! 
Herr Chriſte, erhöre uns! 


Die Litanei. 37 


Herr, erbarm Dich unſer! 
Herr, erbarm Dich unſer! 
Chriſte, erbarm Dich unſer! 
Chriſte, erbarm Dich unſer! 
Herr, erbarm Dich über uns! 
Herr, erbarm Dich über uns! 


Dann ſoll der Geiſtliche mit der Gemeinde das Vater Unſer beten: 


8 


A ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
= Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ges 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tag: 
lich Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſere Schul⸗ 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erläſe uns von dem 
Uebel. Amen. 
4 Geiſtlicher: Herr, handle nicht mit uns nach une 
ſern Sünden! 
| Gemeinde: Und vergilt uns nicht nach unſrer 
ft . 


Laſſet uns beten: 


Men Gott, barmherziger Vater, der Du der Elenden 
ex Seufzen nicht verſchmäheſt und das Verlangen der 
betrübten Herzen nicht verachteſt; ſieh doch an unſer Gebet, 
welches wir in der Trübſal und Noth unſres Herzens vor 
Dich bringen, und erhöre uns gnädiglich, auf daß alles, was 
durch des Teufels und der Menſchen Liſt und Trug wider 
uns ſtrebt, nach dem Rathe Deiner Güte zu nichte werde, 
nd daß wir, Deine Diener, von aller Anfechtung befreit, 
ir in Deiner heiligen Kirche danken und Dich allezeit 
loben; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


O Herr, mache Dich auf, hilf uns und e uns 
mad Namens willen! 


> 


gethan bait, 
O Herr, mache Dich auf, hilf uns und errette uns 
um Deines Namens willen! . 
ate fet dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiſte: 
Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. : 
Vor unjeren Feinden, Herr Chrijte, bewahre uns! 
Siehe gnädiglich an unſere Trübſal! 
Blicke erbarmend nieder auf die Angſt unſerer Herzen! 
Vergieb in Gnaden die Sünden Deines Volkes! 
Um Deiner Barmherzigkeit willen erhöre unſer Gebet! 
Du Sohn Davids, erbarme Dich unſer! 
Jetzt und immerdar, Herr Chriſte, erhöre uns! ; 
In Gnaden, o Chrifte, höre uns! In Gnaden, 
Herr Chriſte, erhöre uns! 7 
O Herr, erzeige uns Deine Gnade; 
Denn wir hoffen auf Dich. 
f Laſſet uns beten: 
Sk Abir bitten Dich demüthiglich, o Vater, ſiehe in Gnaden 
an unſere große Schwachheit; und um Deines herr⸗ 
lichen Namens willen wende von uns alles Uebel, das wir 
gar wohl verdient haben und gieb, daß wir in allen unſern 
Nöthen auf Deine Gnade all unſer Vertrauen und unſere 
Hoffnung ſetzen, und Dir allezeit dienen mögen in Heiligkeit 
und Gerechtigkeit, die Dir gefällig iſt; durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum, unſern einigen Mittler und Fürsprecher. Amen. 
Es iſt gebräuchlich, beſondere Fürbitten, die etwa erbeten et 


find, hier einzuſchalten, und beſondere Dankjagungen gleich 1s 
nach dem Allgemeinen . 8 
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Die Litanei. 39 


Allgemeines Dankgebet. 


Allmächtiger Gott, Vater aller Barmherzigkeit! Wir 
armen, unwürdigen Knechte ſagen Dir Lob und Dank 

für Deine uns und allen Menſchen erzeigte Vaterhuld und 
Güte. Wir danken Dir dafür, daß Du uns geſchaffen und 
bisher erhalten und mit Deinem Segen überſchüttet haſt. 
Ganz beſonders aber danken wir Dir für Deine Liebe, die 
Du uns kund gethan haſt in der Erlöſung der Welt durch 
unſern Heiland Jeſum Chriſtum; für die Gnadenmittel der 
Sen die Du zu unſerm Heil verordnet Haft und für die 
Verheißung des ewigen Lebens, die Du uns gegeben. Wir 
bitten Dich, lehre uns Deine Liebe und Güte recht erkennen, 
auf daß wir nicht von Dir weichen, ſondern Dich immerdar 
preiſen mögen mit Herzen, Mund und Händen; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, dem mit Dir und dem 
Heiligen Geiſte ſei Ehre und Preis von Ewigkeit zu Ewig— 
keit. Amen. 


Gebet des heiligen Chryſoſtomus. 


mächtige Gott, der Du uns Gnade gegeben, unfer 
Gebet und Flehen einmüthig vor Dich zu bringen und 
verheißen, daß, wo zwei oder drei eins werden in Deinem 
Namen, Du ihnen ihre Bitte gewähren wolleſt: Erhöre 


a jetzt, o Herr, die Bitte Deiner Knechte, wie es uns immer 


zum Beſten dient; nur laß uns in dieſer Welt Deine Wahr- 
heit recht erkennen und verleihe uns in der zukünftigen das 
ewige Leben. Amen. a 


2 Cor. 13, 13. 


Aiie Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes fer 
mit uns allen immerdar. Amen. 


Nürbillen und Danksagungen 
; für befondere Gelegenheiten. 


Fürbitten. 


Fürbitte für den Congreß. 
(Während der Congreß tagt.) 


a Pombersiger und gnädiger Gott, wir rufen Dich demüthig 


an für das ganze Volk der Vereinigten Staaten, und 
ns beſondre für unſern Senat und das Haus der Abgeord⸗ 
neten: Leite alle ihre Berathungen mit Deinem Geiſt und 
laß ſie gedeihen zur Verherrlichung Deines Namens, zum 
Beſten Deiner Kirche und zur Sicherheit und Wohlfahrt 
Deines Volkes. Gieb, daß durch ihre Arbeit Alles möge 
alſo geordnet und zu Stand und Weſen gebracht werden, 
daß Glück und Friede, Treue und Gerechtigkeit, Zucht und 
Gottesfurcht unter uns aufgerichtet werde für Kind und 
Kindeskind. Dies und alles andere, was ihnen und uns 
und Deiner ganzen lieben Chriſtenheit überdies Noth thut, 
erbitten wir in Demuth von Dir, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern hochgelobten Herrn und Heiland. Amen. ü 


Ein Gebet während der Sitzung der Convention. 15 


Atmächtiger und ewiger Gott, der Du durch Deinen Hei⸗ 
ligen Geiſt dem Rathe der lieben Apoſtel vorgeſtanden 
und durch Deinen Sohn Jeſum Chriſtum verheißen haſt, 
bei Deiner Kirche zu ſein bis an der Welt Ende: Wir bitten 
Dich, ſei auch gegenwärtig in dem Rathe Deiner Kirche, die 


Fürbitten und Dankſagungen. 41 


ſich in Deinem Namen und vor Deinem Angeſichte verſam— 
melt hat. Bewahre Deine Knechte vor allem Irrthum, und 
vor Unwiſſenheit, Stolz und eigenem Gutdünken; und nach 
Deiner großen Gnade und durch die Kraft und Stärke des 


Heiligen Geiſtes leite, heilige und regiere ſie alſo in ihrem 


Thun, daß das tröſtliche Evangelium von Chriſto Jeſu aller— 
orten möge wahrhaftig gepredigt, wahrhaftig angenommen 
und wahrhaftig befolgt, das Reich der Sünde, des Satans 
und des Todes aber zerſtöret werden; bis einſt endlich alle 
Deine zerſtreuten Schafe in eine Heerde vereinigt und des 
ewigen Lebens theilhaftig werden; durch das Verdienſt 
und das bittere Leiden und Sterben Jeſu Chriſti unſres 
Heilandes. Amen. 


Um Regen. 
ers Gott, himmliſcher Vater, der Du durch Deinen 


Sohn Jeſum Chriſtum Allen, die nach Deinem Reiche 
und nach ſeiner Gerechtigkeit trachten, verheißen haſt, daß 
Du ihnen geben wolleſt, was zu ihres Leibes Nahrung und 
Naothdurft gehört: Wir bitten Dich, ſiehe an unſere Noth 

Hund gieb uns fruchtbares Wetter und erſprießlichen Regen, 
.. die Erde ihre Frucht bringen kann uns zum Heil 

und Dir zur Ehre; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


Um gutes Wetter. 


0 Aina er Gott, barmherziger Vater, wir bitten Dich 
75 demüthiglich, thu' in Gnaden Einhalt den verderb— 

lichen Regengüſſen, damit Du uns um unſerer Sünden willen 

heimgeſucht hast, und gieb uns gedeihliches Wetter, auf daß 
uns das Land ſein Gewächs 11 5 zu unſerer Nothdurft und 
Nahrung. Verleihe uns auch Gnade, daß wir in Erkennt⸗ 
| nif Deiner Strafe unſer Leben beſſern und Dir für Deine 
\ 1 9 und Güte Lob und Dank ſagen mögen; durch Jeſum 
Ehriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Fürbitten ss Dankſagungen. 5 


Bei anhaltender Dürre und the Er 


Nen Gott, himmliſcher Vater, der Du Regen und Feucht 
bare Zeiten giebſt, und macht, daß das Land ſein Ge⸗ 
wächs bringet: Wir bitten Dich, ſiehe in Gnaden an die 
Bedrängniß Deines Volkes und gieb den Früchten der Erde 


durch Deinen himmliſchen Segen Wachsthum und Gedei⸗ 
hen, auf daß die Noth und theure Zeit, die wir um unſerer ; 
Sünden willen jetzt billig leiden, durch Dein Erbarmen ein 


ſolches Ende gewinne, daß wir unſer Genüge haben. Das 
bitten wir um Jeſu Chriſti, unſers Herrn willen, dem 
ſammt Dir und dem Heiligen Geiſte ſei Ehre und Ruhm 8 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. ie 


In Krieg und Aufruhr. 


Minishtige Gott, Herr Himmels und der Erde, ayia | 


Arme kann keine Kreatur widerſtehen; Du richteſt die 


Gottloſen mit Gerechtigkeit und erbarmeſt Dich über die 
Bußfertigen: Wir bitten Dich demüthiglich, errette und be⸗ 
freie uns von der Hand unſerer Feinde, und laß uns unter | — 
Deinem Schutz und Schirm hinfort vor aller Gefahr ſicher 


leben und Dich, der Du allein allenthalben Sieg verleihſt, 


immerdar preiſen; durch Deinen Sohn, Jeſum e | 
unfern Herrn. Amen. 


Für Ordinanden. 


llmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der Du Dir eine 
allgemeine Kirche durch das theure Blut Deines lieben 
Sohnes erkauft haſt: Siehe dieſelbe gnädiglich an, und leite 
und regiere jetzt die Herzen Deiner Knechte, der Bilhöfe | 


und Hirten Deiner Heerde, daß fie Keinem übereilt die 
i Hände auflegen, fondern gewiſſenhaft und mit Umſicht tüch⸗ 


tige Männer zur Verwaltung des heiligen Dienſtes i 


Dienſte berufen und verordnet werden, verleihe Deine 
Gnade und himmliſchen Segen, auf daß ſie in Lehre und 
Wandel Deinen Ruhm verkündigen und die Erlöſung aller 
Menſchen bezeugen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Oder folgendes. 


lÜmächtiger Gott und Geber aller guten Gaben, der Du 
nach Deinem Rath und Willen verſchiedene Aemter in 
Deiner Kirche verordnet haſt: Wir bitten Dich demüthig— 


lich, gieb Deine Gnade Allen, die zu irgeud einem Amte 


oder Dienſte in derſelben berufen werden. Laß ſie Dein 

Wort lauter und rein verkündigen, und untadelig wandeln, 

auf daß ſie vor Dir ihren Dienſt getreulich ausrichten 

zur Ehre Deines heiligen Namens und zum Heile Deiner 

ganzen Kirche; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
men. 


In Zeiten der Seuche und groſter Sterblichkeit. 


allmächtiger Gott, der Du ein Herr biſt über Leben und 
5 Tod und unſer Gott in guten und in böſen Tagen, wir 
bitten Dich demüthiglich, erhöre unſer Flehen; und, dieweil es 
Dir gefallen hat, uns um unſrer Sünden willen mit ſchwerer 
Krankheit und großer Sterblichkeit heimzuſuchen, ſo gedenke 
doch, o Herr, mitten in Deinen Gerichten Deiner Barm— 
herzigkeit. Erbarme Dich über uns arme Sünder, und 
nimm von uns die Trübſal und Krankheit, womit Du uns 


geſchlagen haſt. Laß Deine väterliche Züchtigung an uns 
ausrichten, wozu Du ſie geſandt haſt, auf daß wir bedenken, 
wie hinfällig und ungewiß unſer zeitliches Leben iſt, und 


daß wir unſre Herzen der himmliſchen Weisheit ergeben, 
deren Ende iſt das ewige Leben; durch Chriſtum Jeſum, 
unſern Herrn. Amen. 
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Für Kranke. 


© Vater aller Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes, nei an 
Du unſere einige Hilfe biſt in Zeiten der Noth; wir | 
bitten Dich demüthiglich: Schaue vom Himmel, ſiehe an 
und ſuche mit Deiner Hilfe heim Deinen kranken 
Knecht (Deine kranke Magd), für den unſere Für⸗ 
bitte begehrt wird. Kehre zu ihm Dein gnädiges Ant | 
litz, bewahre ihn vor den Anfechtungen des Feindes; 
gieb ihm Geduld in feiner Trübſal; und wenn 
Deine Stunde gekommen, fo hilf ihm zu völliger Ge⸗ 
neſung, und mache ihn tüchtig, den Reſt ſeiner Tage 
in Deiner Furcht und zu Deiner Ehre zu verleben. 
fort Du es aber anders beſchloſſen, jo verleihe ihm 
nade, Deine Heimſuchung alſo zu ertragen, daß er 
nach dieſem mühſeligen Leben bei Dir das ewige Leben 
erlangen möge; durch Jeſum Chriſtum, unſern De * 
Amen. 8 


Für ein krankes Kind. 


A mächtiger Gott, barmherziger Vater, der Du ein Herr 
biſt über Leben und Tod; wir bitten Dich demüthig⸗ 
lich: Blicke in Gnaden herab auf das kranke Kind, für web | 
ches unſere Fürbitte begehrt wird. Hilf ihm, o Herr, zu 
der Dir wohlgefälligen Stunde von ſeinen Leibesnöthen 
und ſuche es heim mit Deiner Erlöſung, damit, wenn es 
Dein gnädiger Wille iſt, ſein zeitliches Leben zu verlängern, 
es Dir leben möge als ein Werkzeug Deiner Gnade, in 
Treue und Gehorſam gegen Dich und in guten Werken 
gegen alle ſeine Mitmenſchen. Haſt Du es aber anders 
beſchloſſen, ſo nimm es auf in die himmliſchen Wohnungen, 
wo die Seelen derer, die in dem Herrn Jeſus entſchlafen, 
zu ewiger Ruhe und Seligkeit gelangen. Das wolleſt 
Du verleihen, o Gott und Herr, um Jeſu Chriſti, 
Deines lieben Sohnes, unſeres Herrn und „ wil⸗ 
1 Amen. ‘ 
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be | Für Seefahrende. 


0 ewiger Gott, der Du allein den Himmel ausbreiteſt, 
und herrſcheſt über das ungeſtüme Meer: Deinem all— 
mächtigen Schutze befehlen wir Deinen Knecht (Deine 
Magd), für deſſen Bewahrung auf der großen Tiefe 
unſere Fürbitte begehrt wird. Behüte ihn, wir bitten 
Dich, vor den Gefahren des Meeres, vor Krankheit, vor 
Gewalt der Feinde und vor jeglichem Uebel, das ihn be— 
fallen könnte. Bringe ihn, wie er es wünſcht, ſicher zu 
Lande, und laß ihn hernach allezeit dankbar Deiner 
Gnade gedenken; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
. Amen. 


Für ſchwer Heimgeſuchte. 


Baungersiger Gott, himmliſcher Vater, der Du uns in 
a Deinem Wort gelehrt haft, daß Du nicht gerne die 
[Meenſchen plageſt und betrübſt: Wir bitten Dich, ſiehe er- 
barmend nieder auf die Trübſal Deines Knechtes 
(Deiner Magd), für den unſere Fürbitte begehrt wird. 
Du haſt es in Deiner Weisheit für gut befunden, ihn mit 
Noth heimzuſuchen, und Herzeleid über ihn zu bringen. 
| Gedenfe nun wieder ſeiner in Gnaden, o Herr; heilige an 
ihm Deine väterliche Züchtigung; mache feine Seele ge- 
duldig unter dem ihm auferlegten Kreuze und ergeben in 
Deinen heiligen Willen; tröſte ihn mit Deiner Güte, er— 
hebe Dein Antlitz auf ihn und gieb ihm Frieden; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Fürbitten und Dank ſagungen. : 


Dankſagungen. 


Für Wöchnerinnen. i 
FY Dieje Dankſagung ift zu thun, wenn eine Frau, die in der Kirche anweſend fein | 
muß, die Bitte ausgeſprochen hat, daß für ihre glückliche Entbindung Gotte | 
gedankt werde. k 5 
Minicitiges Gott, wir jagen Dir demüthig Dank, daß es 
Dir in Gnaden gefallen hat, in großen Schmerzen 
und Kindesnöthen dieſe Deine Magd zu erhalten, welche 
nun begehrt, Dir Lob und Dank zu bringen. Wir bitten 


Dich, o barmherziger Vater, Du wolleſt geben, daß ſie durch 


Deinen Beiſtand in dieſem gegenwärtigen Leben getreulich 
nach Deinem Willen alſo leben und wandeln möge, daß ſie 
dadurch in jener Welt bei Dir die Krone des ewigen Lebens 
erlange; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Für Regen. 


€ err Gott, himmliſcher Vater, der Du nach Deiner gnä⸗ 
CS digen Vorſehung Frühregen und Spatregen auf die 
Erde herabſendeſt, daß ſie ihre Frucht bringe zu Nutz und 
Frommen der Menſchen: Wir danken Dir demüthiglich, daß 
Du uns in unſrer großen Noth geholfen und nunmehr 
einen erfreulichen Regen über die Erde ausgegoſſen und ſie, 
da es dürre war, erquicket haſt zu Nutz und Frommen 
Deiner unwürdigen Knechte und zum Preiſe Deines heiligen 
Namens; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


; Für ſchönes Wetter. 85 
Ir Gott, der Du uns kürzlich, wie wir's verdient, gee | 

demüthigt und mit langwierigen und ſchädlichen Regen⸗ 
güſſen heimgeſucht, nun aber wiederum in Gnaden uns aus⸗ 
geholfen, unſre Seelen getröſtet, und dies Wetter in Zeiten 
uns zum Segen gewendet haft: Wir preifen und verherr⸗ 
lichen für ſolche Gnade Deinen heiligen Namen, und wollen 
auch ſtets Deine Treue und Güte loben und ehren; durch 

Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 1 oe 
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Für fruchtbare Zeiten. 

Barnferziger und gnädiger Vater, der Du aus Güte und 
2 Erbarmen das herzliche Flehen Deiner Kirche erhört 
und unſere Noth und Theuerung in Ueberfluß und wohlfeile 
Zeit verwandelt haft: Wir jagen Dir demüthiglich Dank 

für dieſe Deine ſonderliche Huld und Gnade, und bitten 
Dich, laß Deine Güte und Treue auch fürder bei uns blei— 
ben, daß uns unſer Land möge ſein Gewächs geben, zu 
Deiner Ehre und zu unſrer Freude; durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Für Frieden und Hilfe von unſeren Feinden. 


Atmähtiger Gott, der Du Deinen Knechten biſt eine feſte 
Burg und ein ſichrer Schutz wider alle ihre Feinde: 
Wir ſagen Dir Preis und Dank für unſre Errettung aus 
den großen und ſchweren Gefahren, die uns umringten. 
Deiner großen Güte haben wir es zu danken, daß wir ihnen 
nicht zum Raube geworden find; und wir bitten Dich, er⸗ 
weiſe uns auch ferner Dein Erbarmen, auf daß alle Welt 


of erkenne, daß Du unſer Heiland und mächtiger Erretter biſt; 


durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Für die Wiederherſtellung des allgemeinen Land- 
friedens. 


© ewiger Gott, himmliſcher Vater, der Du allein giebit, 
daß Menſchen einträchtiglich bei einander wohnen, und 
der Du mit ſtarker Hand der Ungebühr des gewaltthätigen 
und zuchtloſen Haufens ſteuerſt und wehreſt: Wir danken 
Deinem heiligen Namen, daß es Dir gefallen, die Rotten 
und Aufrührer, fo ſich unter uns erhoben, zu beſchwichtigen; 
und wir bitten Dich demüthiglich, verleihe uns allen Deine 
Gnade, daß wir hinfort in Deinen heiligen Geboten wan— 
deln und ein geruhiges und ſtilles Leben führen in aller 
SGottſeligkeit und Ehrbarkeit, und Dir für Deine uns erwie— 
ſene Gnade und Güte beſtändiglich Lob und Dank opfern 
mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
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Für Erlöſung von Seuche und allgemeiner Sterb⸗ 


lichkeit. ah 
Her Gott, der Du in diefer ſchweren und ſchrecklichen 
> Heimſuchung uns wohl um unſrer Sünden willen ges | 
ſchlagen und um unſrer Uebertretungen willen dahingerafft, 
nun aber Deiner Gnade mitten in Deinem Gerichte gedacht 
und unſre Seelen aus des Todes Rachen errettet Haft; wir | 
bringen Deiner väterlichen Güte uns ſelbſt, unſere Seelen 
und Leiber, die Du erhalten haft, zu einem lebendigen 
Opfer dar, und preiſen und erheben Deine Barmherzigkeit 
in Deiner Kirche jetzt und allezeit; durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Für erlangte Geneſung. 


Herr Gott, der Du Leben und Geſundheit giebt, und 
läſſeſt uns ſicher wohnen: Wir preiſen Deinen Namen, 


daß es Dir gefallen hat, von Leibeskrankheit zu erlöſen 
dieſen Deinen Knecht (dieſe Deine Magd), der nun 
vor allem Volke Dir zu danken kommt. Du biſt gnädig, o 


Herr, und voll Erbarmen gegen die Menſchenkinder. Laß 
denn ſein Herz voll werden Deiner Gnade und Güte, und 
hilf ihm, den Reſt ſeiner Tage in einem demüthigen, 


heiligen und gehorſamen Wandel vor Dir zu vollenden; f 


durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Für Geneſung eines kranken Kindes. 


N Alen Jeſu Chriſte, Du Freund der Kinder und Tröſter 
| & der Betrübten, der Du des Jairus Töchterlein vom 
Todesſchlaf erwecket, und durch Deine Wunderhilfe das Leid 
der Eltern in Freude verwandelt haft: Wir danken Dir | 
von Herzensgrund, daß Du unſer Gebet erhöret, des kran⸗ 


ken Kindes Dich gnädig angenommen und es ſeinen Eltern 
(den Seinigen) vom Siechbett (und des Todes Thür) zurüd- | 
gegeben haft. Und wir bitten Dich demüthiglich: Behüte 


es fortan vor allem Unfall und Uebel Leibes und der Seele; 
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laß Deinen heiligen Engel allezeit mit ihm ſein, daß der 
böſe Feind keine Macht an ihm finde. Schenke ihm Gnade, 


Deinem Jugendvorbilde nachzufolgen, auf daß es zunehme, 


wie an Alter ſo auch an Weisheit und Gnade bei Gott und 
den Menſchen, und erhalte es bis ans Ende bei Deiner 
Heerde, Du guter und getreuer Hirte Deiner Lämmer, Jeſu 

Chrijte, dem mit dem Vater und dem Heiligen Geiſte ſei 
Lob und Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Für glückliche Heimkehr von der See. 


llmächtiger Gott, der Du Dich aller Deiner Geſchöpfe 
erbarmeſt: Wir preiſen Deinen heiligen Namen da— 

für, daß es Dir gefallen hat, dieſen Deinen Diener, 
der Dir heute Dank zu ſagen begehrt, in allen Gefahren 
des weiten Meeres gnädiglich zu bewahren. Laß ihn alle- 
fehr wie ſich's gebührt, eingedenk fein Deiner gnädigen Für⸗ 


ehung, und laß ihn ſeine Dankbarkeit beweiſen durch 

heiliges Vertrauen auf Dich und durch getreuliches Hal- 

ten Deiner Gebote; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
men. 


Kollekten 


Die Rallekten mit Angabe der Perikopen 
für das ganze Kirchenfahr. 


Wo nicht anderweitige Beſtimmungen Woche gelten die Sonntagskollekten 
und ⸗Perikopen für alle nachfolgenden Wochentage, die Weihnachtskollekte und 
⸗Perikopen hir die Tage vom 29. Dezember bis zum 1 nach Weih⸗ 

nächten, und die für Epiphanias, Aſchermittwoch und Himmelfahrt bis zu dem 

je ee folgenden Sonnabend, außer an dem etwa dazwiſchen fallenden 
eiertage. 3 : 


Am erften Sonntage im Advent. N 


A mächtiger Gott: Verleihe uns Gnade, daß wir jetzt 
N in der Zeit unſeres armen Lebens hienieden, worin 
Dein lieber Sohn Jeſus Chriſtus in tiefer Niedrigkeit uns 
erſchienen iſt, ablegen die Werke der Finſterniß und anlegen 
die Waffen des Lichts; auf daß wir am jüngſten Tage, 
wann Er wiederkommen wird in Herrlichkeit, zu richten die 
Lebendigen und die Todten, auferſtehen mögen zum ewigen 
Leben; durch Ihn, der mit Dir und dem Heiligen Geiſte 
lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


J Dieſe Kollekte muß bis zum Weihnachtsabend jedesmal nach der andern i f 
; Adventskollekte gebetet werden. KERNE SER, 

Epiftel, .......... Röm. 13, 8—14. 

Evangelium, . Matth. 21, 1—18. 
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Am zweiten Sonntage im Advent. 


Afocigetoster Herre Gott, der Du die ganze heilige Schrift 

uns er Lehre haft aufzeichnen laſſen: Verleihe, daß 
wir dieſelbe alſo hören, leſen, betrachten, lernen und uns 
zu eigen machen, daß wir durch Geduld und Troſt Deines 
heiligen Wortes ergreifen und allezeit feſthalten die ſelige 
Hoffnung des ewigen Lebens, die Du uns gegeben haſt in 
Chriſto Jeſu, unſerm Heilande. Amen. 


Epiſ tell Röm. 15, 4—13. 
Evangelium, . Lukas 21, 25—33. 


Am dritten Sonntage im Advent. 


® 
Herr Jeſu Chriſte, der Du bei Deiner erſten Ankunft 

Deinen Boten vor Dir hergeſandt haſt, den Weg Dir 
zu bereiten: Verleihe, daß die Diener und Haushalter 
Deiner Geheimniſſe Dir gleicherweiſe die Bahn bereiten 
und zurichten, und die Ungehorſamen zur Weisheit der 
Gerechten bekehren; auf daß wir, wenn Du wiederkommſt, 
die Welt zu richten, als ein angenehmes Volk vor Dir er- 
funden werden; der Du lebeſt und regiereſt mit dem Vater 
und dem Heiligen Geiſte, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. ; 


Gpiftel .......... 1 Corinth. 4, 1—5, 
Evangelium, . Matth. 11, 2-10. 


er 
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Am vierten Sonntage im Advent. 


Mache Dich auf, o Herr, in Deiner Macht; komm zu 
uns, und ſteh uns bei mit Deiner großen Stärke; 
und dieweil wir durch unſre Sünde und Verderbniß leider 
chwer gehindert und aufgehalten werden in dem Laufe, der 
ns verordnet iſt, ſo hilf uns und errette uns alsbald durch 
eine überſchwengliche Gnade und Barmherzigkeit; um 


u Chriſti, Deines lieben Sohnes, unſeres Herrn, willen, 


Holletten und Perikopen. 


dem ſammt Dir und dem Heiligen Geiſte fel Ehr und 
Ruhm, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. : 


Epiſtel Ac 4, 4—7. 
Evangelium, oh. 1, 19—28. 


Am Seite der Geburt unſeres Herrn oder dem 
Geburtstage Chriſti, Weihnachten. 


Minicstiger Gott, der Du uns Deinen eingeborenen 
Sohn gegeben haſt, daß Er unſere Natur annähme 
und am heutigen Tage von einer reinen Jungfrau geboren a 
werde: Verleihe uns, daß wir, die wir wiedergeboren und, | 
aus Gnaden zu Deinen Kindern angenommen ſind, immer 
mehr durch Deinen heiligen Geiſt erneuert werden mögen; 
durch denſelben Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn, der mit Dir und dem Heiligen Geiſte lebet und re⸗ 
gieret, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 5 


Epiſtel, ed 1. 1) 12, 
een oh. 1 „114. 


Am Tage des heiligen Stephanus (26. er 


0 erleihe, o Herr, daß wir in allem zeitlichen Leiden, das 
wir für das Bekenntniß Deiner Wahrheit hier auf 
Erden zu erdulden haben, ſtandhaft zum Himmel aufblicken 
und im Glauben die Herrlichkeit ſehen mögen, die da ſoll 
geoffenbaret werden; auf daß wir, mit dem Heiligen Geiſte 
erfüllt, unſere Verfolger lieben und ſegnen lernen nach dem 
Beiſpiele des heiligen Stephanus, Deines erſten Märtyrers, 
der für ſeine Mörder zu Dir betete, o hochgelobter Jeſu, 
der Du zur Rechten Gottes ſteheſt, um Allen hilfreich ot 
erſcheinen, die da leiden für Dich, der Du unfer Aigen 
Mittler und Fürſprecher biſt. Amen. 


J Dann ſoll die eee Kollekte folgen, welche bis au Wen vor Neujahr 
täglich gebetet werden muß. 


Anftatt der Epiſtel, 2 rer 
Evangelium, 23, 34—39, 


Kollekten und Perifopen. 53 


Am Tage des heiligen Evangeliften Johannis 
(27. Dezember). 


N Barmbersiger Herr, wir bitten Dich: Gieße die hellen 
= Strahlen Deines Lichtes über Deine Kirche aus, auf 
daß ſie, erleuchtet mit der Lehre Deines heiligen Apoſtels 
und Evangeliſten Johannis, im Lichte Deiner Wahrheit 
wandeln möge, und ne auch gewißlich zum ewigen 
Leben eingehe; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
* 


Amen. 
Epiſ tell 1 Joh. 1, 1-10, 
Evangelium, . Joh. 21, 19— 25. 


7 Am Tage der unſchuldigen Kindlein (28. Dezember). 


85 mächtiger Gott, der Du Dir aus dem Munde der 

jungen Kinder und Säuglinge eine Macht zugerichtet 
und die Unmündigen bereitet haſt, Dich durch ihren Tod zu 
preiſen: Ertödte in uns alle Laſter, und ſtärke uns durch 
Deine Gnade, daß wir ſelbſt bis in den Tod durch Heiligkeit 
unſeres Lebens und Beſtändigkeit unſeres Glaubens Deinen 
heiligen Namen verherrlichen mögen; durch Jeſum Chri- 

ſtum, unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, .. Offb. 
Evangelium Mlitth. 3 1 18. 


. Am Sonntage nach weihnachten. 


mächtiger Gott, der Du uns Deinen eingeborenen 
Sohn gegeben haſt, daß Er unſere Nalur annähme 
und um dieſe Zeit von einer reinen Jungfrau geboren 
werde: Verleihe, daß wir, die wir wiedergeboren und aus 
Gnaden zu Deinen Kindern angenommen ſind, immer mehr 
durch Deinen Heiligen Geiſt fan Oh werden mögen; durch 
denſelben Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, f 
der mit Dir und dem Heiligen Geiſte lebet und regieret, 
in ne Gott, von Ewigkeit zu e Amen. 


Epiſtel Gal. 4, 17. 
Evangelium 3 Matth. 1, 18-25. 


Kollekten und Perifopen, 
Am Tage der Beſchneidung Chriſti (J. Januar). 3 


Ye: Gott, himmliſcher Vater, der Du Deinen lieben 
Sohn durch Seine Beſchneidung um unſertwillen 
unter das Geſetz gethan haſt: Verleihe uns die wahre Be 
ſchneidung am Geiſte, daß unſre Herzen und alle unſre 
Glieder jeglichen weltlichen und fleiſchlichen Gelüſten ab⸗ 
ſterben, und daß wir in allen Stücken Deinen heiligen 


Willen erfüllen mögen; durch denſelben Deinen Sohn, 8 


Jeſum Chriſtum, unſern Herrn Amen. 


Röm. 4, 8—14, 
. Luk. 2, 15—21. 


Auf Epiphanias, oder am ßeſte der Erſcheinung 5 


Chriſti, wodurch er ſich den Heiden offenbarte. 


Here Gott, der Du am heutigen Tage Deinen eingebornen 
Sohn den Heiden durch einen Stern geoffenbaret haft: | 
Gieb gnädiglich, daß wir Dich jetzt im rechten Glauben | — 
erkennen und alſo dereinſt auch zur Anſchauung Deiner | 
göttlichen Majeſtät und Herrlichkeit gelangen mögen; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. IE. 


Epiſtel, Epheſ. 3, 1—12, 
Evangelium, .. Matth. 2, 1-12. 


Am erſten Sonntage nach Spiphanias. : i 
err Gott, wir bitten Dich: Nimm gnädiglih an das | 


Gebet und Flehen Deines Volkes und gieb, daß wir 


erkennen und verſtehen mögen, was wir zu thun ſchuldig 
ſind, und daß wir durch Deine Kraft und Gnade daſſelbe 
zu vollbringen auch tüchtig werden; durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. ; ; 1% 


12, 1—5. 
41—52, 


i 


a. 
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Am zweiten Sonntage nach Epiphanias. 


mächtiger, ewiger Gott, der Du Alles regiereſt im 

Himmel und auf Erden: Erhöre gnädiglich das Flehen 
Deines Volkes und verleihe uns Deinen Frieden zu allen 
unſeren Zeiten; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


ſtel, Röm. 12, 6—16, 
Evangelium, . Joh. 2, 111. 


Am dritten Sonntage nach Epiphanias. 
mächtiger, ewiger Gott: Siehe in Gnaden an unſre 
Schwachheit und ſtrecke Deine Rechte aus, um uns in 
aller Gefahr und Noth zu helfen und zu behüten; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Gpittel,.......... Römer 12, 17—21. 
Evangelium, . Matth. 8, 113. 


Am vierten Sonntage nach Epiphanias. 


err Gott, Du weißt gar wohl, daß wir uns in ſo mancher 
und großer Gefahr in Folge unſerer Schwachheit nicht 


aufrecht erhalten können: Verleihe uns Deine Kraft und 


Deinen Schutz, daß wir in allen Gefahren erhalten und 
durch alle Verſuchungen glücklich hindurch gebracht werden; 


durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel, Römer 13, 1—7. 
Evangelium, Matth. 8, 23—34. 


Am fünften Sonntage nach Epiphanias. 
err, wir bitten Dich: Erhalte Deine Kirche und Haus⸗ 
gemeine beſtändiglich in Deinem Dienſte, auf daß wir 
uns der Hoffnung Deiner himmliſchen Gnade allein getröſten 
und unter Deinem Schutze allezeit ſicher wohnen können; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel Coloſſ. 3, 12—17. 
Evangelium, Matth. 13, 2430. 
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an ſechſten Sonntage nach Epiphanias. 5 


err Gott, Dein lieber Sohn kam vom Himmel, daß er 
die Werke des Teufels zerſtöre und uns zu Gottes 
Kindern und zu Erben des ewigen Lebens mache: Verleihe, ; 
wir bitten Dich, daß wir in folder Hoffnung uns reinigen 
mögen, wie er rein iſt; auf daß, wenn er wiederkommt in 
Kraft und großer Herrlichkeit, wir ihm ähnlich gemacht 
werden mögen in ſeinem ewigen und herrlichen Reiche, wo 
er mit Dir, dem Vater, und mit Dir, dem Heiligen Geiſte, 
lebet und regieret, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu Ewig⸗ Ss 
keit. Amen. 3 


Epiſtel, 1 Joh. 3, 1—8. 
Evangelium, . Matth. ie 23—31. 


Am Sonntage Septuageſimae, oder am dritten 
Sonntage vor den Faſten. 


EIER Gott, wir bitten Did: Erhöre gnädiglich das Gebet 
Deines Volkes, und gieb, daß wir, die wir um un⸗ 
ſerer Sünde willen billig Strafe leiden, zu Deines Namens 
Ehre barmherziglich mögen errettet werden; durch Jeſum 

Chriſtum, unſern Herrn, der mit Dir und dem Heiligen 
Geeiſte lebet und regieret, ein Einiger Gott, von Ewigkeit 
8 zu Ewigkeit. Amen. 5 


Epiſtel, 2427. 
Evangelium, „Matth. “50, 1—16. 


Am Sonntage Seragefimae, oder am zweiten 
Sonntage vor den Faſten. 


0 Herr, unſer Gott, Du ſieheſt, daß wir unſer Vertrauen 
5 nicht auf unſre Werke ſetzen: So gieb uns gnädiglich, 
daß wir durch Deine Macht vor aller Widerwärtigkeit be⸗ 
wahret bleiben; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


Amen. 
Epiſtel, 2 Cor. U, cee 
Evangelium, . Luk. 8, 4— f 
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Am Sonntage Quinquageſimae, oder am letzten 
N Sonntage vor den Faſten. 


Nen Gott, der Du uns gelehrt haſt, daß all unſer Thun 
; nichts ijt, ohne die Liebe: Sende uns Deinen Heiligen 
Geiſt, und gieße aus in unſere Herzen die köſtliche Gabe 
der Liebe, die da iſt das rechte Band der Vollkommenheit 
und des Friedens, und ohne welche Alles, was da lebet, 
todt iſt vor Deinen Augen. Solches verleihe uns um 
Deines einigen Sohnes, Jeſu Chriſti, unſers Herrn willen. 
Amen. 

feb Epiſtell 1 Cor. 13, 1-13. 
Evangelium, Luk. 18, 3143. 


Am erſten Tage in den Faſten, gemeinhin Aſcher⸗ 
mittwoch genannt. 


A mächtiger, ewiger Gott, der Du keins Deiner Geſchöpfe 
8 haſſeſt und allen Bußfertigen die Sünden vergiebſt: 
Schaffe in uns neue und zerſchlagene Herzen, auf daß wir 
in rechtſchaffener Trauer über unſre Sünden und in wahrer 
Erkenntniß unſeres Elends bei Dir, dem Gotte aller Gnade, 
die Losſprechung und Vergebung aller unſerer Sünden er— 
langen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


Dieſe Kollekte muß alle Tage während der Faſtenzeit nach der für den Tag 
5 — 3 beſtimmten Kollekte wiederholt werden. 


J Im Morgengottesdienſte ſollen die folgenden Gebete am Schluſſe der Litaner 
8 unmittelbar vor dem Allgemeinen Dankgebete geſprochen werden: 


38 und verſchone alle, die vor Dir ihre Sünden bekennen, 
id laß alle, die ihr Gewiſſen um der Sünde willen ver— 
klagt, Deine gnädige Vergebung erlangen; durch Jeſum 
hriſtum, unſern Herrn. Amen. 


0 Herr, wir bitten Dich: Hör' in Gnaden unſer Gebet, 


1 
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Artmäctiger Gott, barmherziger Vater, der Du Dich 
aller Menſchen erbarmeſt, und keines Deiner Geſchöpfe 
bafett; der Du nicht den Tod des Sünders willſt; ſondern, 
daß er ſich bekehre und lebe: Vergieb uns in Gnaden unſre 
Schuld; nimm uns wiederum auf und tröſte uns, die wir | 
bekümmert und von der Laſt unſrer Sünden niedergebeugt Be 
find. Dein iſt allezeit die Barmherzigkeit und bei Dir 
allein iſt die Vergebung. So verſchone uns denn, lieber 
Herr; verſchone Dein Volk, das Du erlöſeſt haſt, und gehe 
nicht in's Gericht mit Deinen Knechten, die da eitel Staub 
und arme Sünder ſind; ſondern wende Deinen Zorn von 
uns, die wir unſer Elend in Demuth bekennen und unjere | — 
Uebertretungen aufrichtig bereuen, und hilf uns fo in diefer | 
Zeit, daß wir dermaleinſt ewiglich mit Dir leben mögen 
in der zukünftigen Welt; durch Jeſum Chriftum, unfern | 
Herrn. Amen. Bee 


T Dann foll die Gemeinde das Folgende dem Geiſtlichen nachſprechen: f 


Betehre uns, lieber Herr, ſo ſind wir bekehret. Sei 

gnädig, Herr, fei gnädig Deinem Volke, das ſich zu 
Dir wendet mit Thränen, Faſten und Gebet! Denn 
Du biſt ein gnädiger Gott, barmherzig, geduldig und 
von großer Güte und Treue. Du verſchoneſt uns, ob⸗ 
wohl wir Strafe verdienen, und unter Deinem Zorne 
gedenkeſt Du der Barmherzigkeit. Schone Dein Volk, 
o lieber Herr, ſchone uns, und laß Dein Erbtheil nicht 
zu Schanden werden! Erhöre uns, Herr, denn Dein 
Erbarmen iſt groß, und ſieh uns an nach der Fülle 
Deiner Gnade; durch das Verdienſt und die Fürſprache 
Deines lieben Sohnes, Jeſu Chriſti, unſers Herrn. 
Amen. 


Anſtatt der Epiftel,.. Br 2, 12—17. 
Evangelium Matth. 6, 16—21. 
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Am erſten Sonntage in den Faſten, Invocavit. 


‘ Here, der Du um unfertivillen vierzig Tage und vierzig 
oe Nächte gefaſtet Haft: Gieb uns Gnade zu rechter 
Mäßigkeit in Speiſe und Trank, auf daß unſer Fleiſch dem 
Geiſte unterthan ſei, und daß wir allezeit Deinem göttlichen 
Antriebe zum Guten folgen in rechtſchaffener Gerechtigkeit 
und Heiligkeit, Dir zu Ruhm und Ehren, der Du lebeſt 
und regiereſt mit dem Vater und dem Heiligen Geiſte, ein 
Einiger Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Gpiftel,.......... 2 Corinther 6, 1—10, 
Evangelium, Matth. 4, 1-11, 


Am zweiten Sonntage in den Faſten, Reminiscere. 
Al mächtiger Gott, Du weißt gar wohl, daß es uns an 


aller Kraft gebricht, und daß wir uns ſelber gar nicht 
helfen können: Bewahre uns deshalb von Außen und 
Innen, daß wir am Leibe wider alle Fährlichkeit beſchirmt 
und an der Seele von argen und ſchädlichen Gedanken rein 
gehalten werden; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


1 Theſſal. 4, 1—8. 
. Matth. 15, 21—28, 


Am dritten Sonntage in den Faſten, Oculi. 


3 AU ir bitten Dich, allmächtiger Gott, ſieh gnädiglich an das 
Seeufzen der Elenden, und ſtrecke die Rechte Deiner 
Majeſtät über uns aus zum Schutze wider alle unſre 
Feinde; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel Epheſ. 5, 1-14. 
e I ar 11, 4—27. 


ne 


Holletten und Pente 


Am vierten Sonntage in den Fasten, Caelare. 


mächtiger Gott, wir bitten Dich: Verleihe uns, die 
wir um unſrer Miſſethaten willen billig Strafe leiden, 
daß wir durch den Troſt Deiner Gnade wiederum erquickt 
und aufgerichtet werden; durch unſern Herrn und Heiland 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


Epiſtel, Galat. 4, 21—31. 
Evangelium, . Joh. 6, 114. 


Am fünften Sonntage in den Faſten, Judica. 


ir bitten Dich, allmächtiger Gott, ſiehe gnädiglich an 
Dein Volk und verleihe uns, daß wir durch Deine 
Güte und Treue allezeit nach Leib und Seele regieret und 
behütet werden; durch Jeſum Chriſtum, unſern Pe, 


Amen. 
Epiſtel, ebr. 9, 11415. 
Evangelium, Joh. 8, 46—59. 


s 
N 


Am Palmfonntage oder am Sonntage vor, Dftern. 


mächtiger, ewiger Gott, der Du aus Huld und Liebe 

en uns arme Menſchen Deinen Sohn, unſern Hei- 

; land Jeſum Chriſtum, in unſer Fleiſch geſandt und des 

Kreuzes bittere Pein haſt laſſen leiden, dem menſchlichen 

Geſchlechte zu einem Vorbilde der Niedrigkeit und Demuth: 

Verleihe gnädiglich, daß wir auch Seine Geduld beweiſen 

und dereinſt Seiner Auferſtehung theilhaftig werden; durch 
e Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 

2 men. E 


Epiſtel Phil. 2, 5—11. 8 
Cvangelium, . Mat h. 27, 1—54. ties 


Am Montage vor Ditern. 


Anſtatt der Epiftel,.. gel 63, 119. 
Evangelium, Mark. ia, 1-72. 
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Am Dienſtage vor Oſtern. 


Anſtatt der Epiſtel, . Jeſ. 50, 5—11. 
Evangelium „ Mark. 15, 1-39. 


Am Mittwoch vor Oſtern. 


Gpijtel,..........Hebr. 9, 16—28, 
Evangelium, . Luk. 22, 1-71. 


Am Gründonnerstage. 


Epiſtel 
Evan 


Am Karfreitage. 


mächtiger Gott, wir bitten Dich, Du wolleſt gnädiglich 

anſehen dies Dein Volk und Hausgeſinde, um welches 
willen unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus ſich nicht geweigert 
hat, verrathen und verkauft zu werden in der Sünder Hände 
und den Tod am Kreuze zu erdulden, der nun lebet und 
regieret mit Dir und dem Heiligen Geiſt, ein Einiger Gott, 
in Ewigkeit. Amen. 

Allmächtiger, ewiger Gott, durch Deſſen Geiſt der 
ganze Leib der Kirche geheiligt und regieret wird: Nimm 
an unſer Gebet und Flehen für alle Stände in Deiner hei= 
ligen Kirche und gieb, daß jegliches Glied derſelben in 
ſeinem Beruf und Amt Dir treulich und gottſelig diene; 
durch unſern Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum. Amen. 
O barmherziger Gott und Schöpfer aller Menſchen, 

der Du keines Deiner Geſchöpfe haſſeſt und auch nicht willſt 
den Tod des Sünders; ſondern, daß er ſich bekehre und lebe: 
Erbarme Dich über alle Juden, Türken, Ungläubige und 
Irrgläubige; nimm von ihnen alle Unwiſſenheit, Herzens⸗ 
därtigkeit und Verachtung Deines Wortes, und bringe ſie 


alle heim, o hochgelobter Herr und Gott, auf daß ſie mit 
em ganzen wahren Israel mögen gerettet werden zu Einer 
eerde unter dem Einem Hirten, Jeſu Chriſto, unſrem 
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Herrn, der mit Dir und dem Heiligen Geiſte lebet und regie⸗ 
ret, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Epiſ tel. oe r. 10, 1—25. 
TR oh. 19, 1—39. 


Am Ofterfonnabend. 


erleihe, o Herr, „daß wir, die wir in den Tod Deines 

lieben Sohnes Jeſu Chriſti getauft ſind, durch beſtän⸗ 
diges Ertödten 1 ſündhaften Begierden mit Ihm be⸗ 
graben werden, und daß wir durch den Tod und des 
Grabes Pforte zu einer fröhlichen Auferſtehung gelangen 
mögen; a das Verdienſt Deines Sohnes, unjeres Hei- | 
landes Jeſu Chriſti, der für uns geſtorben, begraben und 
wieder auferſtanden iſt. Amen. s 


Epiſt ell. 1 Petri 3, 17—22. 
Gvangelinm,.. . Matth, 27, 57—66. 


Am heiligen Ofterfefte. 


Im Morgengottesdienite jollen anſtatt des Pſalms: „Kommt hergu, laßt uns 
eee frohlocken“, die folgenden Antiphonen geſungen oder geſprochen 
werden 


AV ir haben ein Oſterlamm, das ift Chriſtus, für uns gee | 
opfert: Darum laſſet uns Oſtern halten, BS 
Nicht im alten Sauerteige, auch nicht im Sauerteige | 

der Bosheit und Schalkheit: Sondern im Süßteige der 
Lauterkeit und Wahrheit. 1 Cor. 5, 7 und 8. f 

Chriſtus, von den Todten erweckt, ſtirbt hinfort nicht: 

Der Tod wird hinfort über Ihn nicht herrſchen. 

ar Denn das Er geftorben ijt, das ijt Er der Sünde ge- 
> an zu einem Mal: Das Er aber lebet, das lebet Er 


lo auch ihr, haltet euch dafür, daß ihr der Sünde 4 
geſtorben ſeid: Und lebet Gott in Chet Jeſu, ale fe 
Herrn. Röm. 6, 9—11. 


— 
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Chriſtus iſt auferſtanden von den Todten: Und der 


8 Erſtling worden unter denen, die da ſchlafen. 


Sintemal durch einen Menſchen der Tod: Und durch 


df einen Menſchen die Auferſtehung der Todten kommt. 


Denn gleichwie ſie in Adam alle ſterben: Alſo werden 


ſie in Chriſto alle lebendig gemacht werden. 1 Cor. 15, 
2022. 


Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 


Geiſte: Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


| Minister Gott, der Du durch Deinen eingeborenen 


Sohn, Jeſum Chriſtum, den Tod überwunden und 
uns die Thür zum ewigen Leben aufgethan haſt: Wir bit⸗ 
ten Dich demüthiglich, dieweil Du durch Deine zuvorkom⸗ 


mende Gnade in unſern Herzen ein heilſames Wollen er— 


wecket haſt, ſo wolleſt Du daſſelbe nun auch durch Deine 
beſtändige Hilfe zu guter Frucht vollenden; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn, der mit Dir und dem Heiligen 
Geiſte lebet und regieret, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


e „3, 17. 


Epiſtel 
Bafa = Evangelium, "Son 20, 1—10, 


Am Oftermontage. 
Kollekte wie am Ofterfonntage. 


Anſtatt der Eptitel,.. Keen 10, 3443, 
Evangelium k. 24, 13—35. 


Am Oſterdienſtage. 
Kollekte wie am Oſterſonntage. 


Anſtatt der Epi 98 7 13, 26—41. 
. 4 re 5 24, 86—48. 
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Am erſten Sonntage nach Oſtern, Quaſimodogeniti. 


llmächtiger Vater, der Du Deinen einigen Sohn um 


unſrer Sünde willen in den Tod gegeben und um 
unſrer Gerechtigkeit willen auferwecket haſt: Verleihe aus 


Gnaden, daß wir ausfegen den Sauerteig der Bosheit und 


Schalkheit, und daß wir Dir dienen mögen in Lauterkeit 


und Wahrheit; durch das Verdienſt Deines Sohnes, Seht 


Chriſti, unſres . Amen. 
Epiſte 1 Joh. 5, 4-12. 
8 Sander Joh. 20, 19—23. 
Am zweiten Sonntage nach Dftern, Aifericordias 
Domini. 5 


Atmicitige Gott, der Du uns Deinen einigen Sohn ge : 


geben haft, beides, zu einem Sühnopfer für die Sünde 
und zum Vorbilde eines gottſeligen Lebens: Gieb uns 
Gnade, daß wir allezeit dankbarlich Seine für uns erwor⸗ 
bene Gerechtigkeit uns aneignen und uns alsdann auch 
immerdar befleißigen, in den ſeligen Fußſtapfen Seine: 


allerheiligſten Lebens zu wandeln; durch denſelben Deinen 


5 Sohn, Jeſum Chriſtum, unjern Herrn. Amen. 


Epiſtel 1 Petri 2, 19—25. 
Evangelium... .. Joh. 10, 1216. 


Am dritten Sonntage nach Oftern, Jubilate. 


„Aunagnger Gott, der Du den Irrenden das Licht der 


Wahrheit läſſeſt leuchten, auf daß ſie wieder auf den 
rechten Weg kommen mögen: Verleihe allen Denen, die den 


Chriſtennamen tragen, daß ſie alles, was ihrem Vero 


zuwider iſt, meiden, und alles, was ihm gemäß, auch ge 


treulich ausrichten mögen; durch Jeſum Chriſtum, Area 


Herrn. Amen. 


Epiſtel, 1 Petri 2, um 
Evangelium, Joh. 16, 16—22 


nr 
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Am vierten Sonntage nach Oſtern, Cantate. 


mächtiger, ewiger Gott, der Du allein Gewalt haft 
über das natürliche Widerſtreben und die böſen Be- 
gierden der Menſchen, laß gnädiglich die Deinen lieben, 
was Du gebieteſt, und begehren, was Du verheißeſt; auf 
daß unſere Herzen bei dem eitlen Treiben dieſer Welt un— 
af verrückt nach dorten gerichtet fein mögen, wo allein Freud 
und Seligkeit zu finden iſt; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Epiſ tel.. Jacobi 1, 17—21. 
— .. Joh. 16, 5—15. 


| 


| 


“| 


1 
N Am fünften Sonntage nach Dftern, Docem Jucun— 
| ditatis. 


| de Gott, der Du alles Gute in uns anfängſt, laß uns 

Deine Barmherzigkeit reichlich widerfahren, auf daß 
wir durch Dein heiliges Eingeben denken, was recht iſt, und 

4 durch Deine Hilfe daffelbige auch ausführen und voll- 
bringen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Ren: 


Epiſt eli, 1 8 1,2227. 
Evangelium, . Joh. 16, 23—33. 


Am Himmelfahrtsfeſte. 


| Aung Gott: Wir bitten Dich, verleihe uns, die 
3 wir glauben, daß Dein eingeborner Sohn, unſer Herr 
Jeſus Chriſtus, gen Himmel gefahren iſt, daß wir mit 
5 Ihm in einem geiſtlichen Weſen wandeln und daß wir der- 
| maleinſt bei Ihm ewig wohnen, der da lebet und regieret 
mit Dir und dem Heiligen Geiſte, ein Einiger Gott, von 
4 at zu Ewigkeit. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, . rel: 
Evangelium 1. 16, 1420 


Am Sonntage nach dem Himmelfahrtsfeſte, Eraudi | 


7 3 
Here Gott, Du König der Ehren, der Du Deinen einge⸗ 
bornen Sohn Jeſum Chriſtum mit großem Triumph 
in Dein himmliſches Reich erhöhet haſt: Wir bitten Dich, 
laß uns nicht verwaiſet; ſondern ſende zu unſerm Troſte 
Deinen Heiligen Geiſt und erhöhe uns dereinſt dort oben, 
wohin Chriſtus, unſer Heiland, uns voraufgegangen iſt, der 
da lebet und regieret mit Dir und dem Heiligen Geiſte, ein 
Einiger Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Epiſtel, 1 Petri 4, 7—11. 
Evangelium, Joh. 15, 26—16, 4. 


Am heiligen Pfingſtfeſte. 


Aer Gott, der Du zu dieſer Zeit Deiner Gläubigen 
Herzen durch die Sendung Deines Heiligen Geiſtes 
erleuchtet und gelehret haſt: Verleihe uns, daß wir durch 
denſelben Geiſt rechten Verſtand in allen Dingen haben 
und auch zu aller Zeit Seines beſeligenden Troſtes uns er⸗ 
freuen mögen; durch Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern | 
Herrn. Amen. 


Anstatt der Epiitel,.. Ban 2,1—11. 
Evangelium, Joh 4, 15-31. 


Am Pfingftmontage. 


Kollekte wie am Pfingſtſonntage. 


Anſtatt der Epiſtel, . Apoſtg. 10, 34—48. 
Evangelium, Joh. 3, 16—21. 


Am Pfingſtdienſtage. 
Kollekte wie am Pfingſtſonntage. 


Anſtatt der . e 8, 14—17. 
Evangelium, Joh Ones 
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Am Trinitatisfeſte. 


5 Minicdtiger, ewiger Gott, der Du uns, Deinen Dienern, 
N Gnade gegeben hajt, im Bekenntniß des wahren Glau- 
bens die Herrlichkeit der heiligen Dreieinigkeit zu erfen- 
nen und in ihrer Gewalt und Majeſtät Dich, den Einen 
wahren Gott anzubeten und zu verehren: Wir bitten Dich, 
verleihe uns, daß wir in dieſem Glauben ſtandhaft bleiben, 
und behüte uns vor allem, was ihm zuwider läuft; der Du 
lebeſt und regiereſt, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, . Off b. 4, 1—11. 
Evangeliu§m Joh. 3, 1-15. 


Am erſten Sonntage nach Trinitatis. 


N Ayer Gott, der Du biſt ein Beſchützer aller, die da auf Dich 

hoffen: Höre in Gnaden unſer Gebet und Flehen, und, 
weil wir in unſerer uns angeborenen Ohnmacht ohne Dich 
nichts thun können, ſo verleihe uns gnädiglich Kraft und 
Stärke, daß wir Deine Gebote halten und Dir darinnen 
durch unſer Wollen und Vollbringen wohlgefallen mögen; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſ tell 1 Joh. 4, 7—21. 
Evangelium, . Luk. 16, 19—31. 


f Am zweiten Sonntage nach Trinitatis. 
f Alen Gott, der Du mit Rath und Hilfe nimmer ferne 
I, 


beſtändiglich ziehen und leiten laſſen, wir bitten Dich: Er⸗ 
halte uns unter dem Schutze Deiner väterlichen Vorſehung 
und verleihe uns, daß wir allezeit Deinen heiligen Namen 
fürchten und lieben mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Epiſtell 1 Joh. 3, 13—24. 
R Luk. 14, 16—24. 


biſt allen, die ſich von Dir in Deiner Furcht und Liebe 


le Kolfeften und Perikopen. 


| Am dritten Sonntage nach Trinitatis. 
0 Gott und Herr, wir bitten Dich, Du wolleſt uns gnä⸗ 
diglich erhören und, dieweil Du in uns das herzliche 
Verlangen zum Beten. erwecket haſt, ſo wolleſt Du uns auch 
in aller Gefahr und Widerwärtigkeit mit Deiner Kraft und 
Stärke beiſtehen und behüten; durch Se, e une | 
ſern Herrn. Amen. 


piſtel 1 Petri 5, 5-11. 
Sende . Luk. 15, 1-10. 


Am vierten Sonntage nach Trinitatis. 


Ur Gott, der Du ein Beſchützer biſt Aller, die auf Dich 
hoffen, und ohne welchen nichts kräftig und nichts Heilig | 
ijt: Laß Deine Barmherzigkeit über, uns groß werden 
und gieb, daß wir unter Deiner Führung und Regierung 
die zeitlichen Güter ſo gebrauchen, daß wir darob dermal⸗ 
einſt die ewigen nicht 3 Solches verleihe uns, o 
himmliſcher Vater, um Jeſu Chriſti, unſers Herrn willen. 


Amen. 
Epiſtel, Röm. 8, 1823. 
Evangelium, Luk. 6, 3642. 


Am fünften Sonntage nach Trinitatis. 
ir bitten Dich, lieber Herr, verleihe uns, daß dieſer 
i Welt Lauf durch Deine Regierung ſich für uns alſo 
friedlich ſchicke, daß Deine Kirche Dir fröhlich dienen könne 
in ſtiller Ruhe und Gottſeligkeit; Be Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel, 1 Petri 3, 8-15. 
Evangelium, Luk. 5, 1—11. 
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Am ſechſten Sonntage nach Trinitatis. 


err, der Du denen, die Dich lieben, bereitet haſt, was 19 
in keines Menſchen Herz gekommen iſt: Geuß Deiner 
Liebe Brunſt in unſre Herzen, daß wir Dich in Allem von 


. 
RN 
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ganzem Herzen lieben, und dermaleinſt Deine Verheißungen 
erlangen mögen, die da höher ſind denn alle Vernunft; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſ tell Römer 6, 3—11. 
Gvangelium,....Matth. 5, 20—26. 


Am fiebenten Sonntage nach Trinitatis. 


Gott aller Kraft und Stärke, Du Brunnquell und Geber 
aller guten und vollkommenen Gaben: Pflanze in 


unſere Herzen die Liebe Deines Namens, vermehre in uns 


die wahre Gottesfurcht, erfülle uns mit aller Tugend und 
Gottſeligkeit, und erhalte und bewahre uns auch darinnen 
nach Deiner großen Gnade; durch Jeſum Chriſtum, unſern 


Herrn. Amen. 


= Am achten Sonntage nach Trinitatis. 
M err Gott, der Du durch das irrthumsloſe Walten Deiner 
> Vorſehung alles leiteſt und ordentlich erhältſt: Wir 
bitten Dich demüthiglich, Du wolleſt Alles, was ſchädlich 


iſt, von uns abwenden, hingegen was gut und heilſam 


iſt, uns gnädiglich verleihen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 


Herrn. Amen. 


Epiſ tel! Röm. 8, 12—17. 
Evangelium, Matth. 7, 15—21. 


Am neunten Sonntage nach Trinitatis. 


Nen wir bitten Dich: Laß uns allezeit nur freudig 
Os denken und thun, was recht iſt; auf daß wir, die 


wir ohne Dich nichts Gutes thun können, Dir zu allem Ge⸗ 


fallen leben mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


Amen. 
5 Gpiftel, .......... 1 Cor. 10, 1138. 


Evangelium . . . Luk. 16, 1—9. 
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Am zehnten Sonntage nad) Trinitatis. - 


ein gnädig Ohr, o Herr, laß merken auf die Stimme 

zunſeres Flehens, und, damit Du das Gebet Deiner 
demüthigen Knechte auch erhören könneſt, ſo verleihe uns, 

daß wir nur bitten, was Dir wohlgefällig iſt; ur Scham: 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel, 1 Cor. 12, 1-11. 
Evangelium, Auf. 19, 41—47, 


Am elften Sonntage nach Trinitatis. 


Gott und Herr, der Du Deine Kraft und Herrlichkeit ; 

allermeijt kund thuſt im Verſchonen, laß uns Deine 
Barmherzigkeit reichlich widerfahren, auf daß wir den Weg 
Deiner Gebote laufen und alſo auch dermaleinſt den Lohn 
Deiner gnadenreichen Verheißung erlangen und Deiner 
himmliſchen Güter theilhaftig werden mögen; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel 1 Cor. 15, 1-11. 
Evangelium, „uk. 18, 9-14. 


Am zwölften Sonntage nach Trinitatis. 


Minichtiger ewiger Gott, der Du allezeit willig bift, 
uns zu hören, obſchon wir leider oftmals läſſig ſind 
zum Gebet, und der Du uns immerdar giebſt über unſer 
Bitten und Verdienſt: Gieß aus über uns die Fülle Deiner 
Barmherzigkeit; nimm von uns, was unſer Gewiſſen 
ängſtigt, und verleihe uns hingegen alles Gute, das wir 
zu erbitten uns nicht unterwinden; durch das Verdienſt und 
die Fürſprache Jeſu Chriſti, Deines Sohnes, unſers Herrn. 
Amen. 3 

Epiſtel 2 Cor. 3, 489. 
Evangelium, Mark. 7, 81—87, 


# 
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Am dreizehnten Sonntage nach Trinitatis. 


mächtiger, barmherziger Gott, von Deiner Güte kommt 

es allein, daß Deine Gläubigen Dir würdiglich und 
löblich dienen: Wir bitten Dich, verleihe uns nun, daß wir 
Dir in dieſem Leben alſo getreulich dienen, daß wir zu— 
letzt auch gewißlich Deine himmliſchen Verheißungen er— 
langen mögen; durch das Verdienſt Jeſu Chriſti, unſers 
Herrn. Amen. i 


F Galat. 3, 16—22. 
Evangelium, Luk. 10, 23-37. 
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Am vierzehnten Sonntage nach Trinitatis. 


AM nächtiger ewiger Gott: Vermehre in uns den Glau— . 
ben, die Hoffnung und die Liebe; und damit wir aud) | 
wirklich erlangen mögen, was Du verheißeſt, ſo verleihe 

uns, daß wir lieben, was Du gebieteſt; durch Jeſum 1 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. ogg 
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Gpiftel,......... Salat. 5, 16—24, 
= Evangelium, Luk. 17, 11—19. 


! 
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Am fünfzehnten Sonntage nach Trinitatis. 


Ahr bitten Dich, o Herr, erhalte Deine Kirche mit immer- 
waährendem Erbarmen, und dieweil ohne Dich unſere 
menſchliche Schwachheit zu Falle kommen muß, ſo verleihe 
Deinem Volke allezeit den 1 Geiſt, auf daß es von 

allem Schädlichen ſich abkehren, und zu allem Heilſamen 
197 lenken laſſe; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 
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Epiſtelll Salat. 6, 11—18. 
Evangelium, Matth. 6, 24—34. 
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Am ſechszehnten Sonntage nach Crinitatis 


Aer, wir bitten Dich, Du wolleſt Deine Kirche Mit 
ewigem Erbarmen reinigen und ſchirmen; und dieweil 
fie ohne Dich nicht beſtehen kann, jo wolleſt Du fie allezeit 
auch mit Deinem Schutze und Deinen Gaben regieren; Sur. 
Jeſum Chriftum, unſern Herrn. Amen. 


piſtel, Epheſ. 3, 13—21. 
Evangelium, Luk. 7, 11—17. 


Am ſiebzehnten Sonntage nach Trinitatis. 


Her, wir bitten Dich, laß Deine Gnade uns allezeit zu: 
vorkommen und bei uns bleiben, auf daß wir immer⸗ 
dar fleißig ſeien zu guten Werken; durch Jeſum Salem 
unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel, Epheſ. 4, 1—6. 
Evangelium, . . Luk. 14, 1—11. 


Am achtzehnten Sonntage nach Trinitatis. 


err, wir bitten Dich, gieb Deinem Volke Gnade, daß es 

> von aller Verführung des Fleiſches, der Welt und des 

Teufels ſich unbefleckt erhalte, und Dir, dem allein wahren 

Gotte, mit reinem Herzen nachwandeln möge; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. 11 


Epiſtel, „48. 
Evangelium, Matth. 52 34—46. 


Am neunzehnten Sonntage nach Trinitatis. 


Ven Gott, dieweil wir ohne Dich Dir nimmer gefallen 
können, jo gieb gnädiglich, daß Dein Heiliger Geiſt 
unſere Herzen allerwegen leite und regiere; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel, Epheſ. 4, 17—32. 
Evangelium, . Matth. 9, 1 


Am zwanzigſten Sonntage nach Trinitatis. 


BA: Umächtiger, barmherziger Gott, wir bitten Dich: Behüte 
ae uns in Gnaden vor allem Aergerniß, auf daß wir mit 
Leib und Seele zu Deinem Dienſt bereit ſeien, und alles, 
was Du begehreſt, mit Freudigkeit vollbringen mögen; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


a Gpijtel, ..........Epbef. 5, 15—21. 
3 Evangelium, . Matth. 22, 1-14. 
a 


Am einundzwanzigſten Sonntage nach Trinitatis. 

a Abir bitten Dich, o Herr, huldreicher Gott: Gieb Deinen 

5 Gläubigen mildiglich Vergebung und Frieden, auf 

daz ſie von allen Sünden gereinigt werden und Dir mit 
ruhigem Herzen dienen mögen; durch Jeſum Chriſtum, 

3 unſern Herrn. Amen. 

N Epiſtell. Epheſ. 6, 1020. 

z Evangelium, Joh. 4, 47—54. 


Am zweiundzwanzigſten Sonntage nach Trinitatis. 


* Vix bitten Dich, o Herre Gott: Behalte ohne Unterlaß 
5 die Kirche, Deine Hausgemeine, in treuer Obhut, auf 
| daß fie durch Deinen Schutz von aller Widerwärtigkeit frei, 


= 


und in guten Werken Dir zu Dienst ergeben fei, zur Ehre 
Deines heiligen Namens; durch Jeſum Chriſtum, unſern 


Epiſtell Phil. 1, 3-11. 
Evangelium, Matth. 18, 21—35, 
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Am dreiundzwanzigſten Sonntage nach Trinitatis. 
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Am vierundzwanzigſten Sonntage nach Trinitatis. a 


err, wir bitten Dich: Entbinde Dein Volk von aller 

ſeiner Schuld, und laß uns durch Deine Güte und 
Gnade auch frei werden von den Banden der Sünde, in 
die wir immer wieder durch unſere Schwachheit gerathen. 


Solches verleihe uns, o himmliſcher Vater, um Jeſu is 


Chriſti, unſres hochgelobten Herrn und Heilandes willen. 
Amen. 


Am letzten Sonntage im Kirchenjahre. 


a Here wir bitten Dich: Ermuntere die Herzen Deiner | 

Gläubigen, daß fie die Frucht Deines göttlichen Wer⸗ 
kes immer williger bringen und laß fie dabei die Hilfe | 
Deiner Gnade mehr und mehr kräftiglich empfinden; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, RR 23, 5—8. 
Evangelium oh. 6, 5—14. 


Am Tage des Apoſtels St. Andreas, den 50. No⸗ 
vember. 


mächtiger Gott, der Du Deinem heiligen Apoſtel 
Andreas Gnade gegeben, daß er dem Rufe Deines 
Sohnes Jeſu Chriſti bereitwillig gehorchte und ohne Säu⸗ 
men ihm nachfolgte: Verleihe uns Allen, daß, wenn der 
Ruf Deines heiligen Wortes an uns ergeht, wir uns ſo⸗ 
gleich bereitwillig und gehorſam zeigen, Deinen heiligen 
85 zu erfüllen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
men. 


Epiſ tel Röm. 10, 9—21. 
Evangelium, . Matth. 4, 18—22. 
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Am Tage des Upoftels St. Thomas, den 21. December. 


mächtiger, ewiger Gott, der Du einst zugelaſſen, daß 
Oder heilige Apoſtel Thomas an Deines Sohnes Auf- 
erſtehung zweifelte, damit Du hernach ſeinen Glauben 
ſtärken und befeſtigen konnteſt, wir bitten Dich: Laß uns 
ſo völlig und zweifelsohne an Deinen Sohn Jeſum Chriſtum 
glauben, daß unſer Glaube vor Deinem Angeſicht nimmer⸗ 
mehr zu ſchwach erfunden werde. Erhöre uns, Herr, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, dem mit Dir und dem Hei- 


Ewigkeit. Amen. x 
Br. Gpiftel, .......... Epheſ. 2, 19—22. 
Evangelium, Joh. 20, 2431. 


Am Tage der Bekehrung St. Pauli, den 25. Januar. 


err Gott, der Du durch die Predigt des heiligen Apoſtels 
; > Paulus der ganzen Welt das helle Licht des Evangelii 
angezündet haft: Wir bitten Dich, verleihe uns, daß wir 
ſeiner wunderbaren Bekehrung gedenken und Dir unjere 
Dankbarkeit für dieſelbe dadurch beweiſen, daß wir jeine 
[heilige Lehre zu Herzen nehmen; durch Jeſum Chriſtum, 
| unjern Herrn. Amen. 


* Anſtatt der Epiſtel, . Apoſtg. 9, 1—22. 
. Evangelium Matth. 19, 27-30. 


Er . Am Tage der Darſtellung Chriſti im Tempel, 
Bes Mariä Reinigung, den 2. Februar. 


AMinicitige und ewiger Gott: Mit demüthigem Herzen 
O bitten wir Deine himmliſche Majeſtät, Du wolleſt 
geben, daß, gleichwie heute Dein eingeborner Sohn im 
Tempel in menſchlicher Natur dargeſtellt wurde, alſo auch 
wir mit reiner und unbefleckter Seele vor Dir erſcheinen 
mögen; durch denſelben Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, Mal. 3, 1—5. 
Gvangelinm,........... Lut, 2, 22-40, 


Ze 
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ligen Geiſte jet alle Ehre und Herrlichkeit, jetzt und in alle 
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Am Tage des Apoſtels St. Matthias, 
8 den 24. Februar. St, 
Atmächtiger Gott, der Du, an Stelle des Verräthers IE 


Judas, Deinen treuen Knecht Matthias unter die zwölf 
Apostel erwählet haft: Gieb, daß Deine Kirche vor falſchen 


a Apoſteln bewahrt bleibe und dagegen allezeit von treuen und 


rechten Hirten regieret und geleitet werden möge; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, M 1, 15—26. 
Evangelium Ratth. 11, 25—30. 


= 


Am Tage der Derfündigung Mariä, der gebenedeiten 
Jungfrau, den 25. März. 


Avi bitten Dich, Herr, ergieße Deine Gnade in unjere 

Herzen, auf daß wir, die wir durch des Engels Bot⸗ 
ſchaft die Menſchwerdung Deines Sohnes Jeſu Chriſti ver⸗ 
nommen haben, durch ſein Kreuz und Leiden auch zu der 
Herrlichkeit Seiner n eae gelangen mögen; durch 
denſelben Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, . .. Jeſ. 7, 1015. 
Evangeliuqm Luk. 1, 26—38. 


Am Tage des Evangeliſten St. Markus, 
den 25. April. 


mächtiger Gott, der Du Deine heilige Kirche in der 
himmliſchen Lehre Deines Evangeliſten St. Markus 
unterwieſen haſt: Gieb uns Gnade, daß wir uns nicht wie 
Kinder wägen und wiegen laſſen durch allerlei Wind eitler 
Lehre, ſondern feſt gegründet bleiben mögen in der Wahr⸗ 
heit Deines heiligen Evangelii; durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Epiſtell Epheſ. 4, 716, 
Evangelium, . . Joh. 15, 1-11. 
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Am Tage der Apoſtel St. Philippus und St. 
ö Jacobus, den J. Mai. 


g mächtiger Gott, himmliſcher Vater, Deine Erkenntniß 

iſt das ewige Leben: So verleihe uns denn Gnade, 

daß wir Deinen Sohn Jeſum Chriſtum völlig erkennen 
als den Weg, die Wahrheit und das Leben; auf daß wir 
den Fußſtapfen Deiner heiligen Apoſtel St. Philippus und 
3 St. Jakobus folgen und auf dem Wege, der zum ewigen 
Leben führet, auch beſtändiglich wandeln mögen; durch 
denſelben Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


58 Amen. Epiſtel, Jacobi 1, 112. 
7 Evangelium, Joh. 14, 1—14. 


Am Tage des Apoſtels St. Barnabas, den JJ. Juni. 
llmächtiger Herre Gott, der Du Deinen heiligen Apoſtel 
Barnabas mit beſonderen Gaben des Heiligen Geiſtes 
ausgerüſtet haft: Wir bitten Dich, ſchenke auch uns Deine 
mannigfachen Gaben und verleihe uns gnädiglich, daß wir 
dieſelben allezeit treulich gebrauchen zu Deiner Ehre und 
zur Verherrlichung Deines heiligen Namens; durch Jeſum 
Chriſtum, unfern Herrn. Amen. 
te Anſtatt der Epiſtel, , 22—30. 


2 


Evangelium, 2—16, 


| Am Tage St. Johannis des Täufers, den 24. Juni. 
Allmächtiger Gott, durch Deine Vorſehung ward Dein 
Diener Johannes der Täufer auf wunderbare Weiſe 
geboren und geſandt, durch Predigt der Buße Deinem, 
Sohne, unſerm Herrn und Heilande, den Weg zu bereiten: 
Verleihe uns nun, daß wir ſeiner Lehre und heiligem 
Wandel folgen, und nach ſeiner Predigt aufrichtig Buße 
thun und nach ſeinem Beiſpiele ſtets die Wahrheit reden, 
unerſchrocken das Laſter ſtrafen und um der Wahrheit 
willen auch geduldig leiden mögen; durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, . Jeſ. 40, 1-11. 


ef 
Evangelium, Luk. 1, 57—80. 


78 Kollekten und Perifopen. 5 
Am Tage des Apoſtels St. Petrus, den 29. Juni. 


Aa imächtiger Gott, der Du durch Deinen Sohn Jeſum 
Chriſtum Deinem heiligen Apoſtel Petrus viele vor⸗ 
zügliche Gaben gegeben und ihm ernſtlich befohlen haſt, 
Deine Heerde zu weiden: Wir bitten Dich, laß alle Biſchöfſe 
und Paſtoren Dein heiliges Wort fleißig predigen, und laß 
es die Gemeinden auch willig und dankbar annehmen, auf 
daß ſie dereinſt auch alle die Krone der ewigen Herrlich⸗ 
keit erlangen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, . Apoſtg. 12, 111. fa 
Evangelium Matth. 16, 1319. 


Am Tage des Apoſtels St. Jacobus, den 25. Juli. a i s 


5 IE 
Verleih, o barmherziger Gott, daß — wie der heilige 

Apoſtel Jakobus ſeinen Vater und Alles, was er hatte, 
verließ und ohne Säumen dem Rufe Deines Sohnes Jeſüu 
Chriſti gehorchte und Ihm nachfolgte, — alſo auch wir allen 
weltlichen und fleiſchlichen Begierden abſagen und allezeit 
bereit ſeien, Deinen heiligen Geboten zu folgen; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. g : 


Anftatt der Epiſtel, . Apoſtg. 11, 27—12, 3. 
Evangelium Matth. 20, 20—28, 


Am Tage der Verklärung Chriſti, den 6. Auguft. 


0 Gott und Herr, der Du Deinen eingebornen Sohn, an⸗ 

gethan mit weißem und glänzendem Kleide vor aus⸗ 
erwählten Zeugen in ſeiner Verklärung geoffenbaret haſt, 
verleihe uns gnädiglich, daß wir, wenn wir dereinſt erlöſt 
werden aus der Trübſal dieſer Zeit, ſchauen dürfen den 
König in Seiner Schöne, der mit Dir, dem Vater, und mit 
Dir, dem Heiligen Geiſte, lebet und regieret, ein Einiger 
Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. s 


GEpiſtell 2 Petri 1, 1318. 
Evangelium, . Luk. 9, 28—36. 
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Am Tage des Apoſtels St. Bartholomäus, den 
Ei 24. Auguft. 
„Allnachager, ewiger Gott, der Du Deinem Apoſtel Bar⸗ 
tholomäus Gnade gegeben, Dein Wort recht zu glau⸗ 
ben und zu predigen: Wir bitten Dich, verleihe, daß Deine 


Kirche das Wort liebe, welches er glaubte, und daß ſie das— 


ſelbige auch beides, verkündigen und befolgen möge; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, 5, 12—16. 
Evangelium, uk. 22, 24—30. 


Am Tage des Apoftels und Evangelijten St. Mat- 
thäus, den 21. September. 


mächtiger Gott, der Du durch Deinen hochgelobten 
Sohn Jeſum Chriſtum den Zöllner Matthäus zu einem 
Apoſtel und Evangeliſten berufen haſt: Gieb uns Gnade, 
daß wir aller Habſucht und aller unordentlichen Liebe zum 
Reichthum entſagen, und Deinem Sohne Jeſu Chriſto nach— 
folgen, der mit Dir und dem Heiligen Geiſte lebet und 
regieret, ein Einiger Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


16. 
Sep 


Am Tage St. Michaels und aller Engel, den 
29. September. 


0 ewiger Gott, der Du der Engel und der Menſchen 
Dienſte in wunderbarer Weiſe Heilen und beſtimmt 


I haft: Verleihe in Gnaden, daß die 
allezeit droben im Himmel dienen, nach Deinem Befehle 
aach uns auf Erden mit Hilfe erſcheinen und uns beſchirmen 
mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Anſtatt der Epiſtel, . Offb. 12, 7—12. 
Evangelium, Matth. 18, 110. 


eiligen Engel, ſo Dir 
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Am Tage des Evangeliften St. gutes, = a 
18. Oktober. 


mächtiger Gott, der Du den Arzt Lukas, der ſein de 
hat am Evangelio, zu einem Evangeliſten und Seelen⸗ 
arzte berufen haſt: Verleihe gnädiglich, daß durch die heil⸗ 
ſame Arznei der von ihm uns überlieferten Lehre alle Krank. 
heiten unſerer Seele geheilt werden; durch das Verdienſt 


Deines Sohnes, Jeſu Chriſti, unſres Herrn. Amen. | 


Epiitel, 2 Tim. 4, 5—15. 
Evangelium, Luk. 10, 1-7. 


Am Tage der Apoſtel St. Simon und St. Judas, 
den 28. Oktober. 


llmächtiger Gott, der Du Deine Kirche auf dem Grunde 

der Apoſtel und Propheten erbauet haſt, da Jeſus 
Chriſtus der Eckſtein ift: Verleihe uns, daß wir durch ihre 
Lehre in Einigkeit des Geiſtes ſo in einander gefügt wer⸗ 
den, daß wir einen heiligen Tempel bilden mögen, der Dir 
gefällig ijt; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Epiſtel, re ä1l,1—8. 
Evangelium, oh. 15, 17—27. 


Am Tage Aller Heiligen, den J. November. 


ee | „Almnachgen Gott, der Du alle Deine Auserwählten zu 


einer Gemeinde und Genoſſenſchaft verbunden haſt in 
dem geiſtlichen Leibe Deines Sohnes Jeſu Chriſti, unſres 


Herrn: Verleih uns Gnade, Deinen Heiligen und Seligen 


mit frommem und gottesfürchtigem Wandel alſo nachzufol⸗ 
gen, daß auch wir zu den unausſprechlichen Freuden ge⸗ 
langen mögen, die Du bereitet haſt denen, die Dich von 
ganzem Herzen lieben; durch Jeſum Chriſtum, unſern 


: Herrn. Amen. 


Anſtatt der Gpiftel,....Offenb. 7, 2-12. 
Evangelium, Matth. 5, 1-12. 
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Der Hunplgottesdienst 


mit der Feier des heiligen Abendmahls, 


oder der 


Communion. 


Wenn unter denen, die am heiligen Abendmahle theilnehmen wollen, jemand 

_ ift, den der Geiſtliche kennt als einen Menſchen, der öffentlich und zum Aerger⸗ 

nif der Gemeinde einen ſchlechten Lebenswandel führt, oder der ſich durch 
Wort oder That gegen ſeinen Nächſten ſchwer verſündigt hat: ſo ſoll ihm der 
Pfarrer vermelden, daß er fig doch ja nicht vermeſſen dürfe, am heiligen 
Abendmahle Theil zu nehmen, bis daß er das der Gemeinde gegebene Aerger— 
niß aus dem Wege räumt und öffentlich erklärt, er habe ſeinen früheren 
chlechten Lebenswandel Aug ercut und ſich gebeffert; oder er habe das 

recht, ale er Andern zugefügt, wieder gut gemacht, oder wenigſtens er- 
klärt, er ſei feſt entſchloſſen, dieſes ſobald als möglich zu thun. 

Auf dieſelbe Art foll der Pfarrer mit Leuten verfahren, die er in Haß und 
eindſchaft mit einander leben ſieht. Er darf dieſelben nicht eher zum hei⸗ 
igen Abendmahle zulaſſen, bis daß er weiß, daß ſie mit einander wieder 

ausgeſöhnt ſind. Und wenn Einer der Entzweiten bereit iſt, alles von Grund 
ſeines Herzens zu vergeben, womit ihn ſein Nächſter e e oder Alles 
wieder gut zu machen, worinnen er ſelbſt gefehlt hat, ſein Widerpart aber zu 
einer gottwohlgefälligen 1 ſich nicht bereden laſſen will, ſondern in 
ſeiner Abneigung und Feindſeligkeit beharrt: IR ſoll in dieſem Falle der Pfarrer 
den Bußfertigen zur heiligen Communion zulaſſen, aber nicht den Hartnäcki⸗ 
gen. Doch iſt die Beſtimmung bur fe daß jeder Geiſtliche, der irgend 

Jemanden jo zurückweiſt, wie hierdurch feſtgeſetzt iſt, ſpäteſtens in vierzehn 

5 agen dem Ordinarius Anzeige davon zu machen hat. 
J Wenn Communion gehalten wird, fo foll der Altar in der Mitte der Kirche mit 
eeinem reinen, weißen leinenen Tuche bedeckt ſein. Der Geiſtliche tritt vor die 
rechte Seite des Altars, oder wo die Morgen- und Abendgebete geleſen zu wer⸗ 
den pflegen, und betet, während die Gemeinde kniet, das heilige Vater Unſer 
und die folgende Kollekte. Das 9 0 Vater Unſer kann aber 1 
3 12 ſchon zuvor an demſelben Tage Morgengottesdienſt gehalten 

worden iſt. 


ater Unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, 
wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich Brod 
gieb uns heute: und vergieb uns unſre Schulden, wie wir 
vergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Amen. 
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Kollekte. ö 
N Herr, Du Herzenskündiger und Richter unſerer ver- | 

borgenen Gedanken und Sinne, wir bitten Dich: Gieb 
uns Deinen Heiligen Geiſt und reinige durch Ihn unſere 
Herzen und Gedanken, daß wir Dich von ganzem Herzen 
lieben und Deinen heiligen Namen würdiglich preiſen; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Alsdann ſoll ſich der Geiſtliche zu der Gemeinde wenden und die heiligen 
zehn Gebote mit deutlicher Stimme verleſen. Die Gemeinde aber, die 
noch knieet, ſoll nach jedem Gebote Gott um Gnade ihrer begangenen Ueber⸗ 
tretungen wegen und um Seinen Beiſtand zum nunmehrigen Halten der Ge⸗ 
bote anrufen. 

4 Wenn an einem Tage in derſelben Kirche mehr als eine Abendmahlsfeier ge⸗ 
halten wird, ſo darf der Decalog bei der erſten Feier ausgelaſſen werden und 
es genügt, wenn das vollſtändige Formular an dem Tage nur einmal ge⸗ 

braucht wird. Aber merke, wann immer der Decalog ausgelaſſen wird, jo ſoll 
die Summa des Geſetzes geleſen werden mit Vorausſchickung der Worte: Ver⸗ 

nehmet jetzt, was unſer Herr Jeſus Chriſtus ſpricht. — 


Geiſtlicher: 
Gott redete alle dieſe Worte und ſprach: Ich bin der 

Herr, dein Gott: Du ſollſt keine anderen Götter haben 
neben mir. 2 

Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 

Geiſtlicher: Du ſollſt dir kein Bildniß noch irgend 
ein Gleichniß machen, weder deß, das oben im Himmel, 
noch deß, das unten auf Erden, oder deß, das im Waſſer 
unter der Erde iſt. Bete ſie nicht an und diene ihnen 
nicht. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifriger Gott, 
der da heimſucht der Väter Miſſethat an den Kindern bis 
in das dritte und vierte Glied, die mich haſſen; und thue 
Barmherzigkeit an vielen Tauſenden, die mich lieb haben 
und meine Gebote halten. ü 

Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. “Ve 

Geiſtlicher: Du follft den Namen des Herrn, 


deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn der Herr wird den 


nicht ungeſtraft laſſen, der ſeinen Namen mißbraucht. oe 4 


Der Hauptgottesdienft. 


Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 

Geiſtlicher: Gedenke des Sabathtages, daß du 
ihn heiligeſt. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und alle deine 
Dinge beſchicken; aber am h Tage ift der Sabbath 
des Herrn, deines Gottes. Da ſollſt du kein Werk thun, 
noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch 
deine Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der in 
deinen Thoren iſt. Denn in ſechs Tagen hat der Herr 
Himmel und Erde gemacht, und das Meer, und alles, was 
darinnen iſt; und ruhete am ſiebenten Tage. Darum ſegnete 
der Herr den Sabbathtag und heiligte ihn. 
Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 

laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 

Geiſtlicher: Du ſollſt deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange lebeſt im Lande, das dir 
der Herr, dein Gott, giebt. 

Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 

Geiſtlicher: Du ſollſt nicht tödten. 

Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 

Geiſtlicher: Du ſollſt nicht ehebrechen. 
Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 

laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 

Geiſtlicher: Du ſollſt nicht ſtehlen. 

Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. j 

Geiſtlicher: Du ſollſt kein falſch Zeugniß reden 
wider deinen Nächſten. 


Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
laß uns nicht fehlen dieſes Gebots. 


Geiſtlicher: Laß dich nicht gelüften deines Näch⸗ 
ſten Hauſes; laß dich nicht gelüſten deines Nächſten Weibes, 
noch ſeines Knechts, noch feiner Magd, noch ſeines Ochſen, 
noch ſeines Eſels, noch alles, das dein Nächſter hat. 

Gemeinde: Herr, erbarm Dich über uns, und 
ſchreibe alle Deine Gebote in unſre Herzen: wir bitten 


Dich! 

J Hierauf ſpricht der Geiſtliche: 
Vernehmet jetzt, was unſer Herr Jeſus Chriſtus 
ſpricht: : 


Di ſollſt lieben Gott, deinen Herrn, von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, und von ganzem Gemüth. Dies iſt 


das vornehmſte und größeſte Gebot. Das andere aber iſt € 3 
dem gleich: Du follft deinen Nächſten lieben, als dich ſelbſt. 


In dieſen zween Geboten hanget das ganze Geſetz und die 


Propheten. 
Laſſet uns beten: 


llmächtiger, ewiger Gott, wir bitten Dich, Du wolleſt uns 


nach Leib und Seele heiligen und regieren und uns : 


auf dem Wege Deines Geſetzes und der Bahn Deiner Ge⸗ 
bote erhalten, daß wir unter Deinem Schutz und Schirm am 
ganzen Menſchen allezeit unverſehrt bewahret bleiben; durch 

Jeſum Chriſtum, unſern Herrn und Heiland. Amen. 


T Darauf betet der Geiſtliche die für den Tag vorgeſchriebene Kollekte. 


N unmittelbar nach der Kollekte verlieſt der Geiſtliche die Epiſtel und fagt = 
Die Epiſtel (oder: Der anſtatt der Epiſtel verordnete Abſchnitt der heiligen 
Schrift) ſteht geſchrieben im — Kapitel des — vom — Verſe an. Und am 
Schluſſe derſelben ſagt er: So weit die Epiſtel. Darauf erhebt ſich die Ge⸗ 


meinde und der Geiſtliche verlieſt das Evangelium. Er beginnt mit den } 


Worten: Das heilige Evangelium ſteht geſchrieben in dem — Kapitel des — 
vom — Verſe an. 


Die Gemeinde fingt oder ſpricht darauf ſofort auf die Stellenangabe: 


Ehre ſei Dir, Herr! 


Darauf ſprechen oder fingen Geiſtlicher und Gemeinde das Apoſtoliſche oder Te 


Nicäniſche Glaubensbekenntniß. Daſſelbe darf jedoch hier fortbleiben, wenn 

es unmittelbar vorher in der Matutin gebetet worden iſt. An den drei großen 

n und am Sa und Trinitatisfeſte ſoll aber ausſchließlich das 
ticänifhe Glaubensbekenntniß an dieſer Stelle gebraucht werden. 3 


Der Hauptgottesdienſt. 


Das Credo. 


4 ch glaube an Einen Gott, Allmächtigen Vater, Schö⸗ 
pfer Himmels und der Erden, aller ſichtbaren Ding 
und unſichtbaren: 

Und an den einigen Herrn Jeſum Chriſtum, ein⸗ 
geborenen Sohn Gottes, von dem Vater vor aller Zeit 
geboren, Gott von Gotte, Licht vom Lichte, wahren Gott 
vom wahren Gott, geboren, nicht geſchaffen, Eines 
Weſens mit dem Vater, durch welchen alle Ding gemacht 
ſind, der um uns Menſchen und um unſrer Seligkeit 
willen vom Himmel herabgeſtiegen und Fleiſch geworden 
iſt vom Heiligen Geiſte aus Maria der Jungfrau, und iſt 
Menſch geworden, auch gekreuzigt für uns unter Pontio 
Pilato, geſtorben und begraben, auferſtanden am dritten 
Tage nach der Schrift, aufgefahren gen Himmel, ſitzet 
zur Rechten des Vaters, und wird wiederkommen mit 
Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die Todten. 
Seines Reiches wird kein Ende ſein. 


Ich glaube auch an den Heiligen Geiſt, der da iſt 


Herr und macht lebendig, der von dem Vater und dem 


Sohne ausgeht, der mit dem Vater und dem Sohne zu⸗ 
gleich angebetet und geehrt wird, der durch die Propheten 
geredet hat. Ich glaube Eine heilige, allgemeine und 
apoſtoliſche Kirche. Ich bekenne Eine Taufe zur Ver⸗ 


gebung der Sünden und warte auf die Auferſtehung den 


Todten und ein Leben der zukünftigen Welt. Amen. 


Hauptlied. Predigt. Schlußvers. 


7 Dann ſoll der Geiſtliche der . welche Feier- und Feſttage in 


der folgenden Woche zu halten ſind d (ſo Anlaß vorhanden iſt) auch die 
e ankündigen, Aufgebote vollziehen und ſonſtige Abkündlgungen er⸗ 
aſſen 


T Nad der Predigt kehrt der Prieſter zum Altar zurück und beginnt mit eine: 
oder nach Belieben auch mehreren der nachſtehenden Sprüche 


Das Offertorium (Opferamt). 


Laie euer Licht leuchten vor den Leuten, daß fie eure 
guten Werke ſehen, und euern Vater im Himmel prei⸗ 
ſen. Matth. 5, 16. 

Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln auf Erden, da ſie 
die Motten und der Roſt freſſen, und da die Diebe nach 
graben und ſtehlen. Sammelt euch aber Schätze im Him⸗ 
mel, da fie weder Motten noch Roſt freſſen, und da die 

Diebe nicht nach graben, noch ſtehlen. Matth. 6, 19 
und 20. a 

Alles nun, was ihr wollet, daß euch die Leute thun 
ſollen, das thut ihr ihnen: das iſt das Geſetz und die Pro⸗ 
pheten. Matth. 7, 12. a 

Es werden nicht Alle, die zu mir ſagen: Herr, Herr! 
in das Himmelreich kommen; ſondern die den Willen thun 
meines Vaters im Himmel. Matth. 7, 21. 
Z3achäus trat dar, und ſprach zu dem Herrn: Siehe, 

Herr, die Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen, und ſo 
ich Jemand betrogen habe, das gebe ich vierfältig wieder. 
Luk. 19, 8. 

Welcher ziehet jemals in den Krieg auf ſeinen eigenen 
Sold? Welcher pflanzet einen Weinberg, und iſſet nicht 
von ſeiner Frucht? Oder welcher weidet eine Heerde, und 
iſſet nicht von der Milch der Heerde? 1 Cor. 9, 7. 

So wir euch das Geiſtliche ſäen, iſt es ein groß Ding, 
ob wir euer Leibliches ernten? 1 Co r. 9, 11. 

Wiſſet ihr nicht, daß die da opfern, eſſen vom Opfer? 
Und die des Altars pflegen, genießen des Altars? Alſo 
hat auch der Herr befohlen, daß, die das Evangelium ver⸗ 
kündigen, ſollen ſich vom Evangelio nähren. 1 Cor. 9g, 
13 und 14. i 1 
5 Wer da kärglich ſäet, der wird auch kärglich ernten; 
und wer da ſäet im Segen, der wird auch ernten im Segen. 
Elin Jeglicher nach ſeiner Willkür, nicht mit Unwillen, oder | — 
2 — — —— 5 * au + 
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aus Zwang: denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. 
2 Cor. 9, 6 und 7. 

Der unterrichtet wird mit dem Wort, der theile mit 
allerlei Gutes dem, der ihn unterrichtet. Irret euch nicht, 
Gott läßt fic) nicht ſpotten. Denn was der Menſch ſäet, 
das wird er ernten. Ga lat. 6, 6 und 7. 
ag Als wir denn nun Zeit haben, fo laſſet uns Gutes 
thun an Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Ge— 
noſſen. Ga lat. 6, 10. 

4 Es iſt ein großer Gewinn, wer gottſelig iſt und läßt 
ihm genügen. Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; 
darum offenbar iſt, wir werden auch nichts hinausbringen. 
1 Tim. 6, 6 und 7. 
dea Den Reichen von dieſer Welt gebiete, daß fie gerne 
geben, behilflich ſeien, Schätze ſammeln, ihnen ſelbſt einen 
guten Grund auf's Zukünftige, daß ſie ergreifen das ewige 
Leben. 1 Tim. 6, 17, 18 und 19. 

Gott iſt nicht ungerecht, daß er vergeſſe eures Werks 
und Arbeit der Liebe, die ihr bewieſen habt an ſeinem 
Namen, da ihr den Heiligen dienetet und noch dienet. 
ebr. 6, 10. 
=| Wohl zu thun und mitzutheilen vergefjet nicht; denn 
ſolche Opfer gefallen Gott wohl. Hebr. 13, 16. 
= Wenn Jemand dieſer Welt Güter hat, und fiehet feinen 
Bruder darben, und ſchließt ſein Herz vor ihm zu; wie 
El: bleibet die Liebe Gottes bei ihm? 1 Joh. 3, 17. 
| > Bon deinen Gütern hilf den Armen, und wende dich 

nicht von den Armen; jo wird dich Gott wieder gnädig an— 

ſehen. Dob. 4, 7. 


i Wo du kannſt, da hilf den Dürftigen. Haft du viel, 


ſo gieb reichlich; haſt du wenig, ſo gieb doch das Wenige mit 


treuem Herzen. Denn du wirſt ſammeln einen rechten Lohn > | 


in der Noth. To b. 4, 8 und 9. 
15 Wer ſich des Armen erbarmet, der leihet dem Herrn; 
der wird ihm wieder Gutes vergelten. Sprüche 19, 17. 


der Herr erretten zur böſen Zeit. Pi. 41, 1. 


Wohl dem, der ſich des Dürftigen annimmt, den wird 15 


Der Hauptgottesdienſt. 


Sage den Kindern Iſrael, daß ſie mir ein Hebopfer f 
geben; und nehmet daſſelbe von Jedermann, der es Willig 
lich giebt. 2 Moſ. 25, 2. 


Ihr ſollt nicht leer vor dem Herrn erſcheinen; ein jeg⸗ 


licher gebe die Gabe feiner Hand, nach dem Segen, den dir 
der Herr, dein Gott, gegeben hat. 5 Mo ſ. 16, 16—17. 
Dir gebühret die Majeſtät und Gewalt, Herrlichkeit, 

Sieg und Dank. Denn alles, was im immel und auf 


Erden ift, das ijt dein. Dein ift das Reich, und du bifter- | 


höhet über alles zum Oberſten. 1 Chron. 30, 11. 

Denn von dir iſt es alles gekommen, und von deiner 
Hand haben wir dir's gegeben. 1 Chron. 30, 14. 
J Eine Auswahl obiger Opferſprüche kann in irgend einem Gottesdienſte ge⸗ ; 
braucht werden, wenn ein Opfer oder eine Kollekte geſammelt wird. 


J Beim Sammeln des Opfers und der Darreichung deffelben kann der Geiſtliche 
auch ein Opfer- und Danklied fingen laſſen. ry 


Während der Verleſung der Sprüche follen die Diakonen oder andere dafür 
beſtimmte, geeignete Männer die Almoſen für die Armen und andere Opfer der 
Gemeinde in einem paſſenden, vom Kirchſpiel dafür beſchafften Becken einſam⸗ 
meln und daſſelbe dem Geiſtlichen ehrerbietig überreichen, welch letzterer es 
demitthig dem HErrn darbringen und auf den Altar ſtellen foll. 


rner ſoll der ter fo viel Brod und Wein auf den Altar ſetzen, als er für 
ee 5 hält. Darauf fol er 1 . ie 
Laſſet uns beten für das Heil der ſtreitenden Kirche ö 
Chriſti: 


llmächtiger und ewiger Gott, der Du uns durch Deinen 
5 heiligen Apoſtel gelehret haſt, Gebet, Fürbitte und 
Dankſagung zu thun für alle Menſchen, wir bitten Dich 
herzlich: (Nimm unſere Almoſen und Opfer gnädig an, 
und!) erhöre unſer Gebet, das wir vor Deine göttliche 
Majeſtät bringen. Herr, wir bitten Dich: Erfülle Deine 
heilige, allgemeine Kirche mit dem Geiſte der Wahrheit, der 
Einigkeit und des Friedens, und gieb, daß Alle, die Deinen 
heiligen Namen bekennen, einmüthig bei der Wahrheit 
Deines heiligen Wortes bleiben, und in Eintracht und gött⸗ 
licher Liebe 1 mögen. Lenke und regiere die Herzen 


Wegzulaſſen, wenn keine Almoſen oder Opfer erhoben. 


Der Hauptgottesdienſt. 89 


aller chriſtlichen Regenten und Obrigkeiten, auf daß fie red- 
lich und ohne Anſehen der Perſon Regiment üben und 
Recht ſprechen zur Strafe über die Uebelthäter und zum 
Schutze des wahren Gottesdienſtes und aller chriſtlichen 
Tugend. Verleihe Deine Gnade, o himmliſcher Vater, allen 
Biſchöfen und Geiſtlichen, daß fie in Lehre und Wandel 
Dein allein wahres und ſeligmachendes Wort verkündigen 
und Deine heiligen Sakramente recht verwalten. Segne 
Deine ganze liebe Chriſtenheit, inſonderheit aber die hier 
verſammelte Gemeinde, daß ſie Dein heiliges Wort allezeit 
mit ſanftmüthigem Herzen und gebührender Ehrfurcht höre 
und annehme, und Dir wahrhaftig diene in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit, die Dir gefällig iſt. Auch bitten wir Dich 
von Herzen, Du treuer Gott und Herr, daß Du nach Deiner 
Güte mit Troſt und Hilfe erſcheinen wolleſt Allen, die in 
dieſem wandelbaren Leben in Noth, Kümmerniß, Armuth, 
Krankheit oder anderen Anfechtungen ſich befinden. Und 
wir preiſen Deinen heiligen Namen für alle Deine Knechte, 
die in Glauben und Gottesfurcht aus dieſem Leben abge— 
ſchieden find, und bitten Dich: Gieb uns Gnade, daß wir 
ihrem Vorbilde nachfolgen, und dereinſt auch mit ihnen 
die ewige Seligkeit ererben. Solches verleihe uns, lieber 
himmliſcher Vater, um unſeres einigen Mittlers und Für⸗ 

ſprechers Jeſu Chriſti willen. Amen. 
> J Bor der Feier des es 7 Abendmahls ſoll der Prieſter folgende Vermah⸗ 
: nung halten. Doch merke: es darf die Vermahnung auch ek werden, 


0 ont fie bereits an einem Sonntage in dem betreffenden Monate gelefen 
wurde. 


Mir Allerliebſten in Gott! Dieweil wir jetzt das 
heilige Abendmahl unſeres Herrn Jeſu Chriſti 
wollen bekennen und halten, darinnen Er uns Sein Fleiſch 

zu einer Speiſe und Sein Blut zu einem Tranke giebt, 
ſollen wir billig mit großem Fleiße ein jeder ſich ſelbſt 
prüfen, wie der heilige Paulus uns vermahnt. Denn wie 
der Segen groß iſt, wenn wir dies heilige Sakrament in 
aufrichtiger Buße und wahrem Glauben empfangen, ſo iſt 
gleicherweiſe der Schaden groß, wenn wir es unwürdig ge- 


gewillt feid, ein neues Leben zu führen, nämlich die Gebote 
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nießen. Derhalben richtet euch ſelbſt, Geliebte, Sit ihr | 
nicht vom Herrn gerichtet werdet; thut rechtſchaffene Buße 
über eure Sünden, ergreift Chriſtum, unſern Heiland, im 
lebendigen und unwandelbaren Glauben, erneuert euer 
Leben, und habt herzliche Liebe gegen alle euere Mit⸗ 
menſchen, auf daß ihr würdige Gäſte bet dieſem himmliſchen 
Mahle ſein möget. Vor allem aber ſaget herzlich und in⸗ 
brünſtig Dank Gott, dem Vater*und dem Sohne und dem | 
Heiligen Geiſte, für die Erlöſung der Welt durch das Leiden 
und Sterben unſeres Heilandes Jeſu Chriſti. Denn der⸗ 
ſelbe, beides Gott und Menſch, hat Sich Selbſt für uns er⸗ 
niedrigt bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuze, auf daß 
Er uns elende Sünder, die wir in Finſterniß und Schatten 
des Todes ſaßen, zu Kindern Gottes machte und zu Erben 
der ewigen Seligkeit. Und damit wir allezeit gedenken 
möchten der unermeßlich großen Liebe unſeres Herrn und 
einigen Heilandes Jeſu Chriſti, der ſo für uns in den Tod 
gegangen iſt, und des unendlichen Segens, den Er durch 
Sein theueres Blutvergießen uns erworben, hat Er zu | 
unſerm Heil und ewiger Seligkeit dies heilige Sakrament 
eingeſetzt und geſtiftet als ein Unterpfand Seiner Liebe 
und zum bleibenden Andenken an Seinen Tod. Darum, 
jo laſſet uns, wie wir zu thun ſchuldig find, Ihm jammt | 


Hierauf ſoll der Prieſter ſich an die Communikanten wenden und jagen: 9 


2 hr, die ihr aufrichtig und ernſtlich eure Sünden bereuet, ja 
in Liebe und Eintracht lebt mit euren Nächſten und 


Gottes zu halten und forthin auf Seinen heiligen Wegen 
zu wandeln: tretet im Glauben herzu und empfanget dies 
heilige Sakrament zu eurem Troſte und eurer Erquickung. 


J Darauf knieen Prieſter und Communikanten andächtig nieder a fpreden | 
olgende allgemeine Beichte: * 
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mächtiger Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti, Schöpfer aller Dinge, Richter aller Men⸗ 
ſchen: Wir bekennen und beklagen vor dir unſer Ver⸗ 
derben und unſere vielen Sünden, womit wir uns leider 
je und je wider deine heilige Majeſtät vergangen, in 
Gedanken, Worten und Werken, und Deine Ungnade 
ER und gerechten Zorn wider uns erreget haben. Aber 
unſere Miſſethaten find uns von Herzen leid und reuen 
uns ſehr; ihre Zahl betrübt uns und ihre Laſt beſchwert 
uns über die Maßen. Erbarm Dich unſer, erbarm Dich 
unſer, o barmherziger Vater! Um Deines Sohnes, 
unſeres Heilandes Jeſu Chriſti willen, vergieb uns alle 
unſere Sünde und Miſſethat, und gieb, daß wir hinfort 
Dir unabläſſig dienen mägen in Heiligkeit und Gerech⸗ 
| tigteit, die Dir gefällig iſt, zur Ehre und zum Preiſe 
Deines heiligen Namens. Amen. 


4 Dann ſoll der Prieſter (oder wenn gegenwärtig, der Biſchof) ſich erheben und 
; i zur Gemeinde gewendet jagen: 


| De: allmächtige Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach 

Ri Seiner großen Barmherzigkeit Vergebung der Sünden 

allen denen verheißen hat, die in herzlicher Buße und 

wahrem Glauben ſich zu Ihm kehren: erbarme Sich über 

euch! Er begnadige euch und entbinde euch von allen eueren 
Sünden, ſtärke und befeſtige euch in allem Guten und bringe 
euch zum ewigen Leben; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 

\ T Dann foll der Priefter ſagen: 

Hörer, welch tröſtliche Worte Chriſtus, unſer Heiland, 

x allen denen zuruft, die ſich aufrichtig zu Ihm kehren: 


; ommet her zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen 
1 ſeid; Ich will euch erquicken. Matth. 11, 28. 

a Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß Er Seinen einge⸗ 
biornen Sohn gab, auf daß alle, die an Ihn glauben, nicht 
a verloren werden, ſondern das ewige Leben haben. Joh. 3, 16. 


A 
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Höret auch, was St. Paulus fagt: 

Das iſt je gewißlich wahr, und ein theuer werthes : 
Wort, daß Chriſtus Jeſus gekommen ijt in die Welt, die 
Sünder ſelig zu machen. 1 Tim. 1, 15. 

Höret auch, was St. Johannes ſagt: = 

Ob jemand fündiget, io haben wir einen Fürſprecher 


bei dem Vater, Jeſum Chriſtum, der gerecht ijt; und der | 


ſelbe ift die Verſöhnang für unſere Sünden. 1 Joh. 2, 1. 
T Dann foll der Prieſter fortfahren und jagen: Ag 
ie Herzen in die Höhe! 
Antwort: Wir erheben fie zum Herrn. 
Prieſte r: Laſſet uns dankſagen dem Herrn, 1 * 
Gotte! : 
Antwort: Das ift würdig und recht. 
T Der Prieſter ſoll ſich nun gegen den Altar wenden und ſprechen: 


Abahrhaft würdig und recht, billig und heilſam ift es, 
daß wir Dir, Herr (heiliger Vater“), allmächtiger, ; 
ewiger Gott, allezeit und allenthalben Dank ſagen; - 


18 ier muß die beſondere, für die betreffende Zeit des Kirchenjahres beſtimmte 5 


Präfation folgen, wo eine ſolche ſpeciell verordnet iſt; ſonſt aber din der 
Prieſter ſogleich fort mit den Worten: 


Daun, mit allen Engeln und Erzengeln, und dem ganzen 
himmliſchen Heere loben wir Deinen herrlichen Ra 
und preifen Dich immerdar und jagen: 


{Bricker und Gen a a 3 
Heilig, heilig, heilig iſt Gott, Dee Herr 


Zebaoth; Himmel und Erde find Seiner Ehre voll. 
Ehre jet Dir, o Herr, Du Allerhöchſter. Amen 


*) Die Worte „heiliger Vater“ ſollen om Soins aie G aus⸗ „ 
gelaſſen werden. i 5 
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Befondere Präfationen. 
Für Weihnachten und bie fieben nächſtfolgenden Tage: 


; Wait du uns in dieſer heiligen Zeit Jeſum Chriſtum, 


Deinen einigen Sohn, haſt laſſen geboren werden, der 


| durch Wirkung des Heiligen Geistes wahrer Menſch ward, 
aus dem Weſen der Jungfrau Maria, ſeiner Mutter, und 


zwar ohne Sünde, damit er uns von aller Sünde reinige; 


— darum mit allen Engeln 2c. 


iu 


n 


Für Oftern und die fieben nächſtfolgenden Tage: 


‚And über Alles find wir verbunden, Dich zu preifen 
für die herrliche Auferstehung Deines Sohnes, Jeſu 
Chriſti, unſers Herrn; denn Er iſt das wahre Oſterlamm, 
für uns geopfert, das der Welt Sünde getragen, durch 
Seinen Tod dem Tode die Macht genommen und durch 
Seine Auferſtehung Leben und unvergängliches Weſen 
ans Licht gebracht hat; — darum mit allen Engeln 2c. 


Für Himmelfahrt und die ſieben nächſtfolgenden Tage: 


| 2 urch Deinen lieben Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
i der nach Seiner herrlichen Auferſtehung allen Seinen 
Jüngern offenbarlich erſchienen und vor ihren Augen auf- 


gefahren iſt gen Himmel, uns die Stätte zu bereiten, daß 
auch wir ihm nachfahren möchten, wo Er iſt, und mit Ihm 
herrſchen in Herrlichkeit; — darum mit allen Engeln 2c, 


3 Für Pfingſten und die ſechs nächſtfolgenden Tage: 

Aus Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, nach deſſen wahr⸗ 
haftiger Verheißung der Heilige Geiſt am Tage der 

Afingjten vom Himmel kam, mit einem plötzlichen Brauſen, 

als eines gewaltigen Windes, unz ſetzte fi in Geſtalt 

feuriger Zungen auf die Apoſtel, um ſie zu lehren und in 


alle Wahrheit zu leiten, und gab ihnen beide, die Gabe ver⸗ 
ſchiedener Sprachen und die Freudigkeit, mit brünſtigem 


Eifer das Evangelium allen Völkern fort und fort zu pre⸗ 


Orcs 


digen; wodurch auch wir wiederbracht find aus Finſterniß oe 
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und Irrglauben zu dem hellen Lichte und oe 1 Er⸗ ; 

kenntniß Deiner Selbſt und Deines Sohnes Jeſu e e 

— darum mit allen Engeln c. 
Am Feſte der Heiligen Dreieinigkeit kann geſprochen werden: 


Her Du Ein Gott und Ein Herr biſt; nicht Eine einzige 

Perſon, ſondern drei Perſonen in Einem Weſen. Denn 
was wir von der Herrlichkeit des Vaters glauben, das 
glauben wir auch ohne Unterſchied oder Ungleichheit von 
dem Sohne und dem Heiligen Geiſte; — darum mit allen 
Engeln 2c, 


Oder mit Beibehaltung der Worte „heiliger Vater“ im Eingange: 


Ei das theure Sterben und Verdienſt Deines Sohnes 
— Jeſu Chriſti, unſers Herrn, und für die Sendung des 
Heiligen Geiſtes, des Tröſters, Beide Eins mit Dir in 
Deiner ewigen Gottheit, — darum mit allen Engeln e. 


J Dann fol der Prieſter am Altare niederknieen und im Namen aller Commu⸗ 
nikanten alſo beten: 

Adi: unterwinden uns, zu Deinem Tiſche zu kommen, 

barmherziger Herr, nicht im Vertrauen auf unſere 
Gerechtigkeit, ſondern auf Deine große Gnade und B arm: 
herzigkeit. Wir ſind nicht werth, daß wir auch nur die Bro⸗ 
ſamen ſammeln, die von Deinem Tiſche fallen; doch Du biſt 
und bleibſt ja der Herr, bei dem allezeit Erbarmen iſt. 
Darum verleihe uns, gnädiger Gott, daß wir alſo das Fleiſch 
Deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti eſſen und Sein Blut 
trinken, daß unſer fündiger Leib gereinigt werde durch 
Seinen heiligen Leib, und unſere Seele gewaſchen durch 
Sein allertheuerſtes Blut, und daß wir allezeit in Ihm 
bleiben und Er in uns. Amen. 


J Wenn der Prieſter, am Altäre ſtehend, Brod und Wein io hergerichtet hat, 
daß er unbehindert und in würdiger Weiſe das Brod vor der Gemeinde 
wie igt und den Kelch nehmen kann, ſoll er das Conſekrationsgebet ſprechen, a) 
wie folgt: : 


obpreis und Dank fei Dir, allmächtiger Gott, lieber 
himmliſ cher Vater, dafür dargebracht, daß Du aus Liebe 


‘ast 8 
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und Erbarmen Deinen einigen Sohn Jeſum Chriſtum da- 

| Bingegeben, den Kreuzestod für unſere Erlöſung zu erleiden; 
und daß Dein lieber Sohn dort am Kreuze durch Sein 
einmalig bitteres Leiden und Sterben ein vollgiltiges und 
heiliges Opfer dargebracht und eine in Ewigkeit aus⸗ 
reichende Sühne geſtiftet hat für die Sünden der ganzen 
Welt; — auch daß Er überdies ein heilig Sakrament zum 
bleibenden Andenken an Seinen theuerwerthen Opfertod 
eingeſetzt und uns in Seinem heiligen Evangelio befohlen 
Bat, 4 elbe je und je zu feiern, bis daß Er dereinſt wieder⸗ 


a 


enn in der Nacht, da Er ver- a) Hier ſoll der Prieſter die 
ratheñ ward, nahm a) Er das Brod, Patene in die Hand nehmen. 
dankte, brach b) — gab es ſeinen v) und Bier foll er das Brad 
gern und ſprach: Nehmet, eſſet; 2 
Sige e) mein Leib, der für euch ge⸗ Bere cere Hand aut 
geben wird; flies — zu er 
d Gedächtniß. Sſelbigengleichen 
nahm d) Er auch den Kelch nach dem ® Ot and dem eich in 
Abendmahl, dankte, gab ihnen den 
und ſprach: Zrinfet alle daraus! das e) Hier ſoll er ſeine Hand 
‘ iſt e) mein Blut des Neuen Teſta⸗ ken Geläß is en, de 
ments, das für euch und für viele Fin it. erraten ent⸗ 
= vergoſſen wird, zur Vergebung der 4 
Sünden: Solches thut, ſo oft ihr's 
trinket, zu meinem Gedächtniß. 
os: Darum, o Herr und himmliſcher Vater, 
=, thun wir, Deine armen Knechte, nach der Eine 
ſetzung Deines lieben Sohnes, unſeres Heilandes Jeſu 
„und feiern und veranſtalten jetzt, hier vor Deiner 
3 göttlichen Majeſtät, mit dieſen Deinen heiligen Gaben, die 
wir dir darbringen, das Sakrament, wie Dein lieber S Sohn 
uns ger thun befohlen hat: Wir haben dabei im Andenken 
Sein verdienſtliches Leiden und theueres Sterben, Seine 
herrliche Auferſtehung und glorreiche Himmelfahrt, und wir 


N 
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danken Dir zugleich von Herzen Bi den unermeßlichen 


? Seger,» der uns dadurch zu Theil wird. 
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Die Iuvotation: Weir bitten Dich auch demüthiglich, N 7 5 al 

herziger Vater, Du wolleſt uns erhören: Nach 
Deiner Allmacht und Güte laß es Dir gefallen, durch Dein 
Wort und Deinen Heiligen Geiſt dies Brod und Wein, 
Deine Gaben und Geſchenke, alſo zu ſegnen und zu heiligen, 
daß — dieweil wir beides nach Deines Sohnes, unſeres 
Heilandes Jeſu Chriſti, heiliger Einſetzung und im Anden⸗ 
ken an Sein Leiden und Sterben empfangen, — wir damit 
zugleich auch theilhaftig werden Seines W Leibes 
und Blutes. 


Ati: ir bitten Dich auch ferner von Herzensgrund, daß Du 
in väterlicher Huld und Güte unſer Lob⸗ und Dank⸗ 
opfer gnädig annehmen wolleſt und verleihen, daß wir 
ſammt Deiner ganzen Kirche, durch das Verdienſt und den 
Tod Deines Sohnes Jeſu Chriſti und durch den Glauben 
an Sein Blut, die Vergebung unſerer Sünden und allen 
andern Segen Seines Leidens erlangen. Auch bringen 
und geben wir Dir jetzt, o Herr, uns ſelbſt, mit Seele und 
Leib zum lebendigen, heiligen und Dir wohlgefälligen Opfer 
und bitten Dich demüthiglich, Du wolleſt geben, daß wir 
und alle, die an dieſer heiligen Communion Theil nehmen, 
den allertheuerſten Leib und das Blut Deines Sohnes Jeſu 
Chriſti würdiglich empfangen, und daß wir alſo, erfüllt und 
durchdrungen von Deiner Gnade und himmliſchen Kräften, 
Ein Leib mit Ihm werden, daß Er in uns wohne und wir 
in Ihm. Und wenn wir auch unſerer vielen Sünden wegen 
gar nicht werth ſind, daß wir Dir irgend ein Opfer dar⸗ 
bringen, ſo bitten wir Dich dennoch, Du wolleſt unſeren 
pflichtſchuldigen Dienſt annehmen, unſer Verdienſt nicht 
anſehen, ſondern unſere Sünden uns vergeben; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, durch welchen und mit 
welchem in Einigkeit des Heiligen Geiſtes Dir, o allmäch⸗ 
tiger Vater, ſei Lob, Preis und Dank von Ewigkeit zu ; 
Ewigkeit. Amen. a 


J Hier kann das „Chrifte, Du Lamm Gottes“, oder ein anderes Lied 
geſungen werden. 
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Dann ſoll der Prieſter zuerſt das heilige Sakrament in beiderlei Geſtalt 
ſelbſt 5 ial anad es ebenſo den etwa anweſenden Biſchöfen, Prieſtern 
und Diakonen reichen, und hierauf den übrigen Communikanten, und zwar 
ee einzelnen ‚Sera während alle andächtig und voll heiliger Scheu 
nieen. ei der Darreichung des Brodes ſoll er ſprechen: 
x er Leib nnſeres Herrn Jeſu Chriſti, für dich dahingege— 
ee ben, bewahre dir Leib und Seele zum ewigen Leben. 
Nimm hin und iß Dies im Andenken daran, daß Chriſtus 
für dich geſtorben ijt, und genieße Seiner innerlich mit 
einem gläubig⸗dankbaren Herzen. 
8 Und der Geiſtliche, welcher den Kelch reicht, ſoll ſprechen: 
5 as Blut unſeres Herrn Jeſu Chriſti, für dich vergoſſen, 
0 bewahre dir Leib und Seele zum ewigen Leben. 
Solches trinke im Andenken daran, daß Chriſti Blut für 
dich vergoſſen ward, und ſei dankbar. 
J Wenn das conſekrirte Brod oder der conſekrirte Wein zu Ende gehen ſollte, 
ehe alle communicirt haben, fo ſoll der Prieſter auf's Neue nach der vorgeſchrie— 
benen Form conſekriren, beginnend mit den Worten: „Lobpreis und Dank 


fet Dir, allmächtiger Gott“ und ſchließend mit den Worten: „Seines gebene— 
deiten Leibes und Blutes.“ 

Wenn alle communicirt haben, ſoll ſich der Geiſtliche zum Altare wenden und 
was etwa von den conſekrirten Elementen übrig geblieben iſt, ehrerbietig 
darauf ſtellen und es mit einem feinen Linnentuche bedecken. 


= Dann ſoll der Geiftlide das heilige Vater Unſer beten und die Gemeinde ihm 
5 jede Bitte nachſprechen: 


Mater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tage 
| Tih Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſere Schul⸗ 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uuns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Amen. 


JDarauf wird gebetet, wie folgt: 


mächtiger ewiger Gott, wir jagen Dir inbrünſtig Dank, 
a daß Du uns, die wir dies heilige Sakrament gläubig 
empfangen, mit der himmliſchen Speiſe des allertheuerſten 
Leibes und Blutes Deines Sohnes, unſeres Heilandes 

Jeſu Chriſti, erquicket haſt. Du verſiegelſt uns darinnen 


Der en 


Deine Huld und Güte und machſt uns zu Lebendige Glie⸗ 
dern an dem geiſtlichen Leibe Deines Sohnes, der da iſt 
die heilige Gemeinſchaft aller Deiner Gläubigen; ingleichen 
ſetzeſt Du uns ein zu Erben der ewigen Seligkeit, kraft des 
Verdienſtes, das uns Dein lieber Sohn durch Sein aller⸗ 

theuerſtes Leiden und Sterben erworben hat. Wir bitten 

Dich auch demüthiglich, o himmliſcher Vater, ſtehe uns bei 
mit Deiner Gnade, daß wir in der ſeligen Gemeinſchaft der 
Heiligen allezeit verbleiben mögen und alle guten Werke 
thun, die Du uns zu thun befohlen haſt; durch Jeſum 


Chriſtum, unſern Herrn, dem mit Dir und dem Heiligen [2 


Geijte fei Lob, Ehre und Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Dann ſoll von der Gemeinde eben das Gloria in excelsis geſungen * 
werden: 


Ehre fei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 


und den Menſchen ein Wohlgefallen! Wir loben 


Dich, wir benedeien Dich, wir beten Dich an; wir preiſen 
Dich, wir ſagen Dir Dank um Deiner großen Ehre 
willen, Herr Gott, himmliſcher König, Gott, allmächtiger 
Vater. ag 
Herr, eingeborner Sohn, Jeſu Chriſte! Herr Gott, 
Lamm Gottes, Sohn des Vaters. Der Du hinnimmſt 
die Sünd' der Welt, erbarm' Dich unſer! Der Du hin⸗ 
nimmſt die Sünd' der Welt, erbarm' Dich unſer! Der 
Du hinnimmſt die Sünd' der Welt, nimm an unſer 
Gebet. Der Du ſitzeſt zur Rechten des Vaters, erbarm' 
Dich unſer! zy. 

Denn Du allein biſt heilig; Du biſt allein der Herr; 
Du biſt allein der Höchſte, Jeſu Chriſte, mit dem Hei⸗ 
ligen Geiſte, in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters. 
Amen. 


Nota: Anſtatt des Gloria in excelsis können auch einige Verſe eines 
paſſenden Abendmahlsliedes gefun en werden. Nach dem Segen fingt die Ge⸗ * 


meinde ſtehend den letzten Vers des Liedes oder auch das Nune dimittis „Herr, 0 
nun läſſeſt Du Deinen R in 5 fahren“, Seite 26. % 
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Darauf wird die Gemeinde vom Prieſter (oder vom Biſchofe, wenn dieſer zus 
gegen) mit dem Segen entlaſſen: 
er Friede Gottes, welcher höher iſt, denn alle Vernunft, 
bewahre euere Herzen und Sinne in der Erkenntniß 
und Liebe Gottes und Seines Sohnes Jeſu Chriſti, unſers 
Herrn. Und der Segen Gottes, des Allmächtigen, des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes, komme 
über euch und verbleibe bei euch. Amen. 
IT Sollte an einem Sonn- oder Feiertage keine Predigt gehalten werden oder 
“4 auch keine Abendmahlsfeier ftattfinden, jo wird der Haupt-Gottesdienſt do 
mr nach dieſem Formulare bis zur Verleſung des Evangeliums gehalten, un 
Reer wird mit dem Segen geſchloſſen. 


¢ Wenn von dem conſekrirten Brod und Wein nach der Communion nod etwas 
vorhanden, fo ſoll es nicht aus der Kirche weggetragen werden, ſondern nach 
[ Spendung des Segens ſoll der Geiſtliche mit anderen Communikanten, was 
cn übrig geblieben, andächtig effen und trinken. 


Kollekten, die vom Geiſtlichen je nach feinem Ermeſſen nach den Gebeten im 
Morgen- und Abendgottesdienſte oder auch im Hauptgottesdienſte gebetet 
werden dürfen. 
ai © Gott, ftehe uns in Gnaden bei, wenn wir jetzt unſer 
Be Gebet und Fleheu vor Dich bringen, und ordne unfern 
Pilgerweg zur ewigen Seligkeit ganz nach Deinem Willen 
| und Wohlgefallen; nur laß uns bet dem Wandel und 
Wechſel unſeres armen Lebens hienieden Deiner Gnaden— 
gegenwart immerdar kräftiglich inne werden; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
sa GN 
13 At ir bitten Dich, lieber Gott und Herr, laß die Worte, die 
wir heute mit unſeren leiblichen Ohren gehört haben, 
| auch fo innerlich eingepflanzt werden in unſere Herzen, daß 
ſie bei uns die Frucht eines gottſeligen Lebens wirken und 
hervorbringen zu Lob und Preis Deines heiligen Namens; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Bi uns, o Herr, in all unſerm Thun mit Deiner Huld- 
8 reichen Gnade und ſtehe uns immerdar bei mit Deiner 
Hilfe, daß wir in Allem, was wir in Deinem Namen an⸗ 
fangen, thun und vollenden, Dich allein verherrlichen und 
ſo dermaleinſt durch Deine Barmherzigkeit das ewige 
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Leben 0 mögen; durch Sef N 
Herrn. Amen. 


: Minidhtiger Herre Gott, Du biſt die Quelle, doro alle | 
: Weisheit fleußt, und Du kenneſt unfere Nothdurft, ehe 
wir bitten, und ſieheſt unſern Unverſtand, wenn wir bitten; 
wir flehen Dich an: Erbarme Dich unſeres Elends, und 
was wir im Bewußtſein unſerer Unwürdigkeit nicht von 
Dir zu erbitten wagen und in Folge unſerer Blindheit nicht 
einmal von Dir erflehen können, das Alles ſchenke Du uns. 
aus Gnaden und um des Verdienſtes und der Würdigkeit 
Deines lieben Sohnes, unſeres Heilandes, Jeſu Da * 
willen. Amen. 


mächtiger Gott, himmliſcher Vater, Du haft berheiß 

== die zu erhören, die in Deines lieben Sohnes Na 

vor Dich kommen: wir bitten Dich, neige Deine Ohren g 
diglich her zu uns, wenn wir jetzt unſer Gebet und Flehe 
vor Dich bringen, und verleihe, daß wir alles, was wi 

nach Deinem Willen im Glauben von Dir erbitten, au 
wirklich erlangen mögen zur Linderung unſerer Noth und 

zum Preiſe Deines heiligen Namens; durch Jeſum e 
| unjern Herrn. Amen. 


= ; ſind, dem allmäch 
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Ankündigung und Vermahnung. 


Wenn der Geiſtliche die Feier des heiligen Abendmahls ankündigt (was alles 

mal an dem zunächſt vorhergehenden Sonn- oder Feiertage 2 muß), ſo 
oll er die nachſtehende eee ie oder fo viel von derſelben, als er nach 
einem Urtheil für geeignet hält, verleſen 


os Geliebte! in Chriſto: Am nächſten Tage gedenke ich 
——- | mit Gottes Hilfe allen denen, die im rechten Glauben 
und wahrer Andacht ſich bereitet haben, das hochtröſtliche 
Sakrament des Leibes und Blutes Chriſti zu reichen, zum 
Gedächtniß an Sein verdienſtliches Kreuz und Leiden, das 
durch allein uns die Vergebung der Sünden und ewige 

Seligkeit mitgetheilt und verſiegelt wird. 
Darum ſo pic uns nun, wie wir zu thun ſchuldig 
igen Gott, unſerem himmliſchen Vater, 


demüthig und inbrünſtig Dank dafür ſagen, daß Er Seinen 


und in 


Sohn, unſeren Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum, dahin⸗ 
gegeben hat, für uns zu ſterben und unſere geiſtliche Speiſe 
und Nahrung zu werden in dieſem hochheiligen Sakrament. 
Und dieweil dies etwas jo Göttliches und Tröſtliches iſt 
für die, ſo es würdig empfahen, aber auch ſo gefährlich für 
alle, die es unwürdig genießen: ſo laſſet mich euch ernſtlich 


5 ermahnen, daß ihr bei Zeiten den Werth dieſes heiligen 1 


Sakraments erwäget und die große Gefahr, die mit dem 


unwürdigen Genuſſe deſſelben verbunden iſt; damit ihr ala | 


dann euer Gewiſſen prüfen könnet (und zwar nicht leichtfertig 
oder auf die Art derer, die Gotte lügen, ſondern alſo), daß 
ihr heilig und rein zu dieſer himmliſchen Mahlzeit kommet, 
= em Hodjgertstleide, worin allein euch Gott ſehen 
will, wenn ihr anders an Seinem heiligen Tiſche würdig⸗ 
lich erſcheinen wollt. 
Darum, ſo ſollt ihr erſtlich euer Leben und Wandel 
üfen an dem Maßſtabe der Gebote Gottes, und wo ihr | 
findet, daß ihr geſündigt habt in Gedanken, Worten oder 


102 Der Hauptgottesdienſt. oe 


— 


Werken, ſo müſſet ihr Leid tragen über eure Sündhaftigkeit 
Aund dem allmächtigen Gott eure Schuld bekennen mit dem 
ernſtlichen Vorſatze, euer ſündhaftes Leben fortan zu beſſern. 
Und, wo ihr deß inne werdet, daß ihr euch nicht nur wider 
Gott verſündigt habt, ſondern auch wider eueren Nächſten, 
| jo müſſet ihr bereit fein, euch mit demſelben zu verſöhnen, 
und ihm nach Kräften Erſatz zu leiſten und Genugthuung 
zu geben für allen Schaden und alles Unrecht, fo ihr ihm zus | 
gefügt und angethan habt, und gleicherweiſe müſſet iht 
2 willig ſein, denen, die ſich an euch verfündigt haben, jo zu 
vergeben, wie ihr die Vergebung eurer Sünden von Gott 
begehret. Denn jo ihr andern Sinnes dies heilige Safra- | 
ment empfahet, wirket daſſelbe nichts als euere deſto größere 
Verdammniß. Darum: iſt etwa unter euch ein Gottes⸗ 
läſterer oder ein Widerſacher oder Schmäher des göttlichen 
| Wortes, ein Ehebrecher, oder einer, der in Bosheit, oder | — 
Neid oder ſonſt einem ſchweren Verbrechen lebt: der thue 
Buße über feine Sünden; oder er nahe ſich nicht diefem | 
heiligen Tiſche. 
Und weil Niemand zum heiligen Abendmahle gehen 
darf, er habe denn ein feſtes Vertrauen auf Gottes Barm= | 
herzigkeit und ein ruhiges Gewiſſen; jo mag, wer etwa fein | 
Gewiſſen hiebei nicht beruhigen kann, ſondern weiteren 
Rath und Troſt begehrt, zu mir oder zu einem andern Dienen 
des göttlichen Wortes kommen und feine Bekümmerniß offen⸗ 
baren, damit er ſolchen Rath und Weiſung empfange, als 
ihm zur Beruhigung ſeines Gewiſſens und zur Hebung aller 
ſeiner Bedenken und Zweifel nöthig iſt. 
Wo aber die Gemeinde läſſig ijt in der Theilnahme am heiligen Abendmahl, 
; Geiſtliche, anftatt der vorſtehenden, die folgende Vermahnung ver= A 
Geliebte in Chriſto: Am nächſten . Tage gedenke ich 
mit Gottes Hilfe des Herrn Mahl zu feiern, wozu. 
ich euch alle im Namen Gottes einlade; und ich bitte euch 
um des Herrn Jeſu Chriſti willen, daß ihr dieſe Ladung 
auch willig annehmet und kommet, zumal euch Gott jelbit | 
ſo liebreich rufet und ladet. Ihr wiſſet ja, was für ein 


8 
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betrübt und unfreundlich Ding es iſt, wenn jemand ein 
herrliches Feſt bereitet und ſeinen Tiſch mit Speiſe und 
Trank und allem Guten gedeckt hat, und es fehlt an nichts, 
als daß die Gäſte ſich zu Tiſche ſetzen, und wenn dann die, 
ſo geladen ſind, nicht kommen und das Mahl verachten. 
Wer unter euch würde in ſolchem Falle nicht darob erreget 
werden? Wer würde nicht denken, daß ihm ein groß 
Unrecht und Beleidigung widerfahren ſei? Sehet denn 

wohl zu, meine Geliebteſten in Chriſto, daß ihr nicht Gottes 
Zorn wider euch erreget, wenn ihr euch von dieſem himm— 
liſchen Mahle fern haltet. Man kann leicht ſagen: Ich 
kann nicht zur heiligen Communion gehen; denn ich werde 
durch weltliche Geſchäfte verhindert. Aber die Entſchuldi— 
gung wird nicht jo leicht von Gott angenommen, Sollte 
Jedoch einer ſagen: Ich bin ein zu großer Sünder, und 
[darum fürchte ich mich zu kommen, — warum bekehrſt und 
beſſerſt du dich denn nicht? Wenn Gott euch ruft und ladet, 
ſchämt ihr euch nicht zu ſagen, daß ihr nicht kommen wollt? 
Wenn euch Gelegenheit geboten wird, wieder zu Gotte zu— 
rückzukehren, könnt ihr euch damit entſchuldigen, daß ihr 
dazu noch nicht bereit ſeid? Bedenket doch ernſtlich bei 
euch ſelbſt, wie fo gar nichts alle leere Entſchuldigungen 
vor Gott taugen. Die im Evangelio die Einladung zum 

Abendmahl verachteten, weil der eine einen Acker gekauft, 
der andere hinging, ſeine Ochſen zu beſehen, und der dritte 
ein Weib genommen hatte, wurden keineswegs daraufhin 

entſchuldigt, ſondern vielmehr des himmliſchen Mahles 
unwerth erklärt. Kraft meines Amtes nun lade ich euch 
in Gottes Namen ein, bitte ich euch an Chriſti Statt zu 
kommen, und ermahne ich euch bei eurer Seelen Seligkeit, 

daß ihr am heiligen Abendmahle Theil nehmt. Denn nach- 
dem der Sohn Gottes ſich herabgelaſſen, Seine Seele am 
Stamme des Kreuzes zu eurer Seligkeit im Tode auszu- 
hauchen, ſo iſt es nun auch eure heilige Pflicht, daß ihr das 


aber ſolches zu thun verſäumet, ſo bedenkt bei euch ſelbſt, 


F 


2 


Sakrament, wie Er ſelbſt geboten, zum Gedächtniß an Ihn 2 
und Seinen Opfertod nehmet und gebrauchet. Wo ihr | 
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wie Schwer ihr euch wider Gott verſündiget, und welch aud 
ſchwere Strafe ihr dadurch auf euer Haupt ladet, daß ihr 
euch muthwillig vom Tiſche des Herrn fern haltet, und daß 
ihr euch ſo abſondert von den Brüdern, die da kommen, des 
Feſtmahles und der himmliſchen Speiſe zu genießen. Wenn 
ihr nun dies alles ernſtlich bedenket, ſo werdet ihr auch 
durch Gottes Gnade zu einem guten Entſchluſſe kommen. 
Und damit ſolches bei euch geſchehe, wollen wir nicht auf⸗ 
hören, den allmächtigen Gott, unſern himmliſchen Rater 
mit Gebet und Flehen täglich anzurufen. 


Die öffentliche Kindertaufe. 


Formular für Taufen in der Kirche. 


Die Leute ſollen fo belehrt werden, daß fie wiſſen, es werde im Allgemeinen 
I nur an Sonn⸗, Feier- und Bettagen getauft. In Nothfällen kann jedoch das 
cee da der heiligen Taufe auch an irgend einem anderen Tage verwaltet 
werden. 
Wenn es ſich irgendwie einrichten läßt, To fol jedes zu taufende Knäblein zwei 
Barden und eine Pathin, jedes Mägdlein aber zwei Pathinnen und einen 
Pathen haben. Auf beſonderes Verlangen können auch die Eltern als Pathen 
zugelaſſen werden. 
Sind Kinder zu taufen, fo müſſen die Eltern oder Pathen dem Geiſtlichen vor 
dem Morgengottesdienſte davon Anzeige machen. Ferner müſſen die Pathen 
5 und die Leute mit den zu taufenden Kindern je nach Anordnung des Geiſt⸗ 
lichen entweder gleich nach Verleſung der zweiten Lektion im Morgengottes= 
ne oder aber am Schluffe der neuteſtamentlichen Lektion im Abendgottes⸗ 
Nah dienſte, an den Taufſtein treten. Sobald der Geiſtliche heran tritt, wird das 
LTiaufbecken mit reinem Waſſer gefüllt, und der Geiſtliche hebt am Taufſteine 
folgendermaßen an: 


I: dieſes Kindlein bereits getauft oder nicht? 


J Lautet die Antwort Nein, fo fährt der Geiſtliche fort, wie folgt; und es 
bleiben alle Anweſenden ſtehen bis zum heiligen Vater Unſer. 
Geliebte in dem Herrn: Sintemal alle Menſchen in Sün= | 

den empfangen und geboren werden und unſer Herr 
i Chriſtus ſpricht: Niemand kann in das Reich Gottes kom 
men, es ſei denn, daß er von neuem geboren werde aus 


aſſer und Geiſt, — fo bitte ich euch, ihr wollet Gott, den 


Vater, im Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti anrufen, daß 
Er nach Seiner Gnade und Barmherzigkeit die ſem 
Kindlein gebe, was es von Natur nicht haben kann, 
daß es nämlich durch das Sakrament der heiligen Taufe 
in Chriſti heilige Kirche aufgenommen und zu einem 

bendigen Gliede derſelben gemacht werden möge. 


Die öffentliche Kindertaufe. 
Laſſet uns beten: 


halten durch das Rothe Meer geführt und damit dieſes 

Bad Deiner heiligen Taufe bezeichnet und vorgebildet; Du 
haſt auch überdies durch die Taufe Deines lieben Sohnes, 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti, im Jordan, das Waſſer zum 
Sakrament der Reinigung von Sünden geheiligt: Wir 
bitten Dich, Du wolleſt nach Deiner grundloſen Barmherzig⸗ 
keit auch dieſes Kindlein gnädiglich anſehen und 
es waſchen und heiligen mit dem Heiligen Geiſte, daß es, 
erlöſt von Deinem Zorne, in die Arche der Kirche Chriſti 
aufgenommen werde; und beſtändig im Glauben, fröh⸗ 
lich in Hoffnung, eingewurzelt in der Liebe, alſo durch die 
Wogen dieſes mühſeligen und wandelbaren Lebens hin⸗ 
durchdringe, daß es endlich anlange im Hafen 
des ewigen Lebens, wo es hinfort mit Dir lebet und herr⸗ 
ur in alle Ewigkeit; durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn. 

men. E 


Oder auch: 


Amätiger, ewiger Gott, Du giebſt Kraft und Stärke 
dem Unvermögenden und Gnade und Hilfe Allen, die 
ihre Zuflucht ſuchen bei Dir; Herr, der Du das Leben der 
Gläubigen und die Auferſtehung der Todten biſt: wir rufen 
Dich an über dieſes Kindlein, das um die Gabe 
Deiner heiligen Taufe bittet und die Vergebung den 
Sünden durch die geiſtliche Wiedergeburt begehrt. 
Nimm es auf, o Herr; und wie Du durch Deinen lieben 
Sohn verheißen haſt: Bittet, ſo werdet ihr nehmen; ſuchet, 
ſo werdet ihr finden; klopfet an, ſo wird euch aufgethan: 
So gieb nun uns, die wir bitten; laß uns finden, die wir | 
| fuchen, und öffne die Thüre uns, die wir anklopfen; damit 
dieſes Kindlein den ewigen Segen dieſes himm⸗ 
liſchen Bades erlange und das verheißene Reich Deiner 
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Gabe empfahe; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


Dann ſoll der rer ſprechen, wie folgt, oder er darf auch fofort zu den an 
die Pathen zu richtenden! ragen übergehen. 


Laſſet uns hören das heilige Evangelium St. Marei 
im zehnten Kapitel vom dreizehnten Verſe an: 


| Sie! brachten Kindlein zu Jeſu, daß er fie anrührete. Die 
a Jünger aber fuhren die an, die ſie trugen. Da es aber 
Jeſus ſah, ward er unwillig und ſprach zu ihnen: Laſſet 
die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn 


I ſolcher iſt das Reich Gottes. Wahrlich, ich ſage euch: Wer 


das Reich Gottes nicht empfähet als ein Kindlein, der wird 
| nicht hineinkommen. Und er herzete fie und legte die Hände 
| auf fie, und ſegnete fie. 
Su Nach der Verleſung des Evangeliums ſoll der Geiftliche folgende kurze Ver⸗ 
mahnung über die . 3 Worte an die Anweſenden richten: 
eliebte in dem Herrn! Ihr vernehmt aus dieſem Evan— 
gelio und den Worten unſeres Herrn Jeſu Chriſti, 
daß Er die Kindlein zu Sich bringen ließ, und die ſtrafte, 


i Br die fie von Ihm fern halten wollten, und daß Er auch ung 
alle ermahnt, daß wir werden ſollen wie die Kinder. Ihr 


gegen dieſes 


ſeht ferner daraus, daß Er auch, beide, durch Wort und 
That, Seinen gnädigen Willen gegen die Kleinen kund ge⸗ 
than hat, denn Er herzte ſie und legte die Hände auf ſie 
und ſegnete ſie. hab jo zweifelt nicht, fondern glaubet 
von Herzen, daß Er auch dies gegenwärtige 
Kindlein gnädiglich annimmt und es in die Arme 
Seines Erbarmens ſchließt, daß Er auch ihm den Segen | 
des ewigen Lebens verleiht und es zum Miterben der | 
ewigen Seligkeit machet. ET 
ss Dietweil wir alſo aus den Worten unſeres Herrn Jeſu 
Cjhriſti des gnädigen Willens unſeres himmlischen Vaters, 
Kindlein verſichert ſind und keinen 
zweifel haben, daß Er uns in Gnaden geſtattet, daß wir 
afjelbe anher zu Seiner heiligen Taufe bringen, ſo laſſet 
u Ihm inbrünſtig danken und alſo beten: 
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Atmächtiger, ewiger Gott, lieber himmliſcher Vater, wir 
ſagen Dir demüthig Dank, daß Du uns zur Erkenntniß a 
Deiner Gnade und zum Glauben an Dich berufen haſt, und 
wir bitten Dich, Du wolleſt ſolch Erkenntniß und Glauben 
immerdar in uns mehren und ſtärken. Gieb auch dieſem 


Kindlein Deinen Heiligen Geiſt, daß es jetzt wieder⸗ 


geboren und ein Erbe der ewigen Seligkeit werden 
möge; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der mit Dir 
und dem Heiligen Geiſte lebet und regieret von a: x 
zu Ewigkeit. Amen. 5 

Hierauf ſoll ſich der Geiſtliche mit folgenden Worten an die Pathen wenden: 


Geliebte in dem Herrn: Ihr habt dies Kindlein an⸗ 
her zur heiligen Taufe gebracht und gebetet, daß unſer 
Herr Jeſus Chriſtus es gnädiglich annehmen, von allen 
Sünden erlöſen, mit dem Heiligen Geiſte heiligen, und ihm 
das Himmelreich und ewiges Leben geben wolle. Ihr habt 
auch gehört, daß unſer Herr Jeſus in Seinem Evangelio 
verheißen hat, euer Bitten und Flehen gewißlich zu erhören. 
So wiſſet denn: Er, der Herr, hält Sein Wort und Seine 
Verheißung treu und gewiß. g 
DR Nachdem aber der Herr Chriftus dieſem Kind= | 
| fein Sein Wort und Verheißung gegeben hat, muß es 
jetzt auch durch euch als feine Bürgen (bis zu dem Alter, | 


da es ſelbſt fein Gelübde thun kann), aufrichtig und 4 


treu geloben, daß es dem Teufel und allen feinen Werken 
entſagen, Gottes heiligem Worte beſtändiglich glauben und 
Seine Gebote treulich halten wolle. 


a Der Geiftlihe ſoll darauf den Pathen folgende Fragen vorlegen. Dadiefe | 
| als an jeden Einzelnen gerichtet, anzuſehen find, jo müſſen fie auch von allen 


Pathen beantwortet werden. 
Derhalben frage ich: 


ntjageft Du, im Namen dieſes Kindes, dem Teufel und 
allen ſeinen Werken, der eitlen Pracht und Herrlichkeit 
der Welt und allem Begehren und Verlangen darnach; 
dazu auch den ſündigen Lüſten des Fleiſches, alſo, daß Du 
ihnen weder folgen, noch Dich von ihnen leiten laſſen willſt! 


Die öffentliche Kindertaufe. 


A orf Ich entſage dem allen, und ich will 
mit Gottes Hilfe Fleiß thun, daß ich den Lüſten des 
Fleiſches nicht folge, noch mich von ihnen leiten laſſe. 

Geiſtlicher: Glaubſt Du alle Artikel des chrift- 


I lliüchen Glaubens, wie fie im Apoſtoliſchen Glaubensbekennt⸗ 
niſſe enthalten iind: ? 


Antwort: Ja, ich glaube. 


. Geiſtlicher: Willſt Du auf dieſen Glauben ge- 
tauft werden? 
. Antwort: Ja, das iſt mein Begehr. 
a Geiſtlicher: Willſt Du auch treulich Gottes hei- 
ligen Willen und Gebote halten und darinnen wandeln all 
Dein Leben lang? 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe! 


Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


Varmherzi iger Gott: Gieb, daß der alte Adam in die- 

Sabi fem ei inde fterbe und begraben werde, und daß der | 
A neue Menſch in ihm auferftehe! Amen. 8 

Verleihe, daß alle fleiſchlichen Begierden in ihm 

15 ſterben und alles, was dem Geiſte angehört, lebe und 

wachſe! Amen. aye, 


: Gieb ihm Kraft und Stärke über Fleisch, Welt und 

2 Teufel zu ſiegen und zu triumphiren! Amen. abe 
Rüſte alle, die Dir hier durch unfer Amt und Dienft | 
geheiligt find, mit himmliſchen Kräften aus, damit fie der⸗ 
einſt auch alle die Ehrenkrone des ewigen Lebens erlangen; 

und dies alles wolleſt Du verleihen um Deiner Barmherzig⸗ 
keit willen, o hochgelobter Herr und Gott, der Du lebeſt 

ö en von ae zu ee Amen. : 


Bini ewiger Gott, Dein lieber Sohn Jeſus Chri⸗ f 
ſtus hat zur Vergebung unferer Sünden aus Seinen 
heiligen Seite beide Waſſer und Blut vergoſſen und Seinen 
Jüngern Befehl gethan: Gehet hin in alle Welt und lehret 
alle Völker und taufet ſie im Namen des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geiſtes! Wir bitten Dich: Er⸗ 
höre das demüthige Flehen Deiner Gemeinde und heilige 
dies Waſſer zum Sakramente der Reinigung von Sün⸗ 
den, und verleihe, daß dies Kindlein jetzt in Deiner 
heiligen Taufe die Fülle Deiner Gnade empfangen und 
allezeit in der Gemeinſchaft Deiner auserwählten Kinder 
verbleiben möge; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. ; 


5 7 Dann ſoll der Geiſtliche das e ſeinen Arm nehmen und die Pathen 
: ragen: 8 . 


Wie ſoll dies Kindlein heißen? 


Darauf ſoll er den Namen wiederholen und das Kind vorſichtig in's Waſſer 
tauchen oder auch mit Waſſer begießen, indem er fagt: 


N. — Ich taufe dich im Namen des Vaters und des Ei 
Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen. a 


Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


Abi h 0 ne 115 90 eu die Gemeinde re 

irche Chriſti, und zeichnen) es „ 3 

mit dem Zeichen des heiligen Kreuzes, Tide daß Zechen des 
damit anzuzeigen, daß es hinfort ſich nicht des Ehen machen 
ſchämen ſoll, den Glauben an Chriſtum, £ 
den Gekreuzigten zu bekennen und mannhaft zu kämpfen 
unter Seinem Panier gegen Sünde, Welt und Teufel, und 
ein treuer Streiter und Knecht (eine treue Streiterin und 

ar age). Chriſti zu verbleiben bis an en (ihr) letztes Ende. 

men 


a Wenn die Leute, welche das Kind zur heiligen Taufe bringen, 1 fo = 
ten, daß das Zeichen des Kreuzes fortgelaſſen werde, ſo darf der Geiſtliche, 
obgleich die Kirche keinerlei Bedenken gegen daſſelbe hat, den e aut 
Taufatt folgenden, Abſchnitt überſchlagen. 


Hierauf ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


Geliebte in Chriſto: Sintemal dieſes Kindlein nun 
wiedergeboren und der Kirche Chriſti einverleibt iſt, ſo 
laſſet uns dem allmächtigen Gotte für Seine Gutthat danken 
und Ihn einmüthiglich bitten, Gnade zu verleihen, daß 
dieſes Kindlein ſein ganzes Leben jo führen möge, wie es 
jetzt angefangen hat. 
aa T Darauf follen Alle knieend beten: 
A cif ater unſer, der Du bift im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täg⸗ 
lich Brod gieb uns heute: und vergieb uns unſre Schul⸗ 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Amen. 
? {| Hierauf ſoll der Geiftliche beten: 
5 Ar danken Dir von Herzen, allbarmherziger Vater, daß 
5 Du dieſes Kindlein durch Deinen heiligen Geiſt gnä— 
diglich wiedergeboren, und daß Du es zu Deinem eigenen 
Kinde angenommen und Deiner heiligen Kirche einverleibt 
| Haft. Wir bitten Dich demüthiglich, Du wolleſt geben, da 
es nun der Sünde geſtorben und der Gerechtigkeit lebet und 
mit Chriſto in Seinen Tod begraben ijt, daß es auch den 
alten Menſchen kreuzige und den ganzen Sündenleib ertödte. 
Und, wie es theilhaftig worden ijt des Todes Deines lieben 
Sohnes, ſo laß es auch Theil haben an Seiner Auferſtehung, 
ſo daß es endlich mit Deiner ganzen heiligen Kirche Dein 
ewiges Reich ererbe; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 
Hierauf erheben ſich Alle, und der Geiſtliche ſoll fic) mit folgender Vermahnung 
5 au die Taufpathen wenden: 
Diel denn dieſes Kindlein durch euch, als ſeine Bür— 
gen, gelobt hat, zu entſagen dem Teufel und allen ſeinen 
Werken, und an Gott zu glauben und Ihm zu dienen, ſo 
denket daran, daß es euere Pflicht und Aufgabe iſt, dafür zu 


Die öffentliche Kindertau 


ſorgen, daß dieſes Kindlein bei Zeiten lerne, we el 
heilig Gelöbniß, Verſprechen und Bekenntniß es durch eu 
hier gethan hat. Und daß es ſolches immer um ſo beſſe 
verſtehen lerne, müßt ihr es zur Kirche anhalten und ga 
beſonders dafür ſorgen, daß es den Glauben, das heili 
Vater Unſer und die zehn Gebote lerne, nebſt allem andern, 
was ein Chriſt zu ſeiner Seelen Seligkeit wiſſen und glau⸗ 
ben muß. Ihr müßt auch ferner dafür Sorge tragen, daß 
dieſes Kindlein zu einem gottſeligen und chriſtlichen Lebens⸗ 
wandel rechtſchaffen erzogen werde, und allezeit daran ge⸗ 
denke, daß die heilige Taufe uns unſern Beruf vorhält, 
nämlich, daß wir dem Vorbilde Chriſti, unſeres Heilandes, 
folgen und Ihm ähnlich werden. Wie Er für uns geſtor⸗ 
ben und auferſtanden iſt, alſo ſollen auch wir, die wir ge⸗ 
tauft ſind, der Sünde ſterben und der Gerechtigkeit leben; 
wir ſollen unſere böſen und verderbten Begierden immerdar ie 
11 0 igen und tödten, und täglich zunehmen und NT 5 
erechtigkeit und aller Gottſeligkeit. 5 


Dann ſoll er noch hinzufügen: 


Hi ſeid verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß dieſes Kindlein 

dem Biſchof zur Confirmation vorgeſtellt werde, ſobald 
es den Glauben, das Vater Unſer und die heiligen zehn 
Gebote aufſagen kann und in allen anderen Stücken des 
hierzu verordneten Katechismus der Kirche i un⸗ 

terwieſen iſt. SE 


* 


die Privat- Taufe der Kinder. 


* 


“| (Woth-Caufe,) 
4 : und die 


4 Dis Priunl- Baule der Rinder, 


Aufnahme der ſo Getauften in die Kirche. 


J Der e die ie ſoll ſeine Kirchkinder von Zeit zu Zeit bitten und ermahnen, 

daß ſie die Taufe ihrer Kinder doch ja nicht länger, als bis zum 7 55 oder 

- zweiten Sonntage nach der Geburt oder bis zu einem dazwiſchen fallenden 

Haende es wäre denn, daß fie dringenden und guten Grund zum 
egentheil hätten. 

Deßgleichen ſoll er fie auch darauf aufmerkſam machen, daß fie die Kinder nicht 


4 5 * ohne Noth und wichtigen Grund daheim in ihren Häuſern taufen laſſen dür⸗ 
fen. Tritt jedoch ein Nothfall ein, fo ſoll die heilige Taufe folgende re 
vollzogen werden: 
Zuerſt ſoll der Pfarrer (oder, in feiner Abweſenheit, irgend ein anderer recht— 
mäßiger Geiſtlicher, der zur Hand iſt) mit den Anweſenden Gott anrufen und 
das heilige Vater ei und fo viele der im Formulare für die öffentliche Kin 
dertaufe verordneten Kollekten beten, wie Zeit und Umſtände es erlauben. Und 
wenn ſodann dem Kinde von einem der Anweſenden ſein Name gegeben iſt, ſoll 
es der Geiſtliche mit Waſſer taufen und dabei ſprechen: 
: Al.— Ich taufe dich im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen. 


Ei: J Darauf foll der Geiſtliche Gott danken und alfo beten: i 
Abir danken Dir von Herzen, allbarmherziger Vater, daß 
Du dies Kindlein durch Deinen Heiligen Geiſt gnä— 
diglich wiedergeboren, und daß Du es zu Deinem eigenen 
Kinde angenommen und Deiner heiligen Kirche einverleibt! 
haſt. Wir bitten Dich demüthiglich, Du wolleſt geben, da 
es nun der Sünde geſtorben und der Gerechtigkeit Tebet 
und mit Chriſto in Seinen Tod begraben iſt, daß es auch 
den alten Menſchen kreuzige und den ganzen Sündenleib 
ertödte. Und, wie es theilhaftig worden iſt des Todes 
eines lieben Sohnes, fo laß es auch Theil haben an Sei- 
ner Auferſtehung, ſo daß es endlich mit Deiner ganzen 


* 


114 he 
heiligen Kirche Dein ewiges Reich everbe; durch Chriftum, 
unſern Herrn. Amen. ; 
J Niemand ſoll Zweifel hegen, daß ein auf dieſe Weiſe getauftes Kind auch recht⸗ 

mäßig und ordentlich getauft ſei. Es ſoll daher nicht noch einmal getauft 
werden. Bleibt das Kind am Leben, ſo iſt es jedoch ſchicklich, daß man es in 
die Kirche bringe, damit der Pfarrer, wenn er in eigener Perſon die Taufe 
vollzogen, vor der ganzen Gemeinde erklären kann, daß die von ihm im 


Stillen vollzogene Taufhandlung eine rechtmäßige und vollgiltige Taufe 
ſei. Und in dieſem Falle ſoll er, während Alle ſtehen, ſagen: mid 


Iſch erkläre hiermit, daß ich dieſes Kind an dem und 
dem Tage und an dem und dem Orte und 
im Beiſein etlicher Zeugen nach der gehörigen und vorge | 
ſchriebenen Ordnung der Kirche getauft habe. So iſt nun 
dieſes Kind durch die heilige Taufe der Kirche Chrifti eine | 
verleibt. Denn unſer De Jeſus Chriſtus läßt Seine 
Gnade und Erbarmen allen Kindlein wiederfahren, und Er 
ruft fie auf's Liebreichſte zu Sich, wie es das heilige Evan. 
gelium zu unſerm Troſte bezeugt. See 


Wenn aber das Kind von einem anderen rechtmäßigen Geiftlichen getauft wor= | 
den iſt, ſo ſoll der Pfarrer des Kirchſpiels, worin das Kind geboren oder ge⸗ 
tauft iſt, unterſuchen, ob die den g 1100 0 auch ordnungsmäßig ige: 
Und wenn der Gerftliche aus den Antworten derer, die das Kind in die Kirche 
bringen, vernimmt, daß alles in gehöriger Ordnung geſchehen, ſo darf er das 
Kind nicht noch einmal taufen, ſondern er ſoll es als zugehörig zur Herde | 
der wahren Chriſtengemeinde aufnehmen und dabei folgendermaßen jprehen; | 


I erkläre hiermit, daß in dieſem Falle, was die Taufe 
des Kindes betrifft, Alles ehrlich und ordentlich ver⸗ 
richtet worden iſt. So iſt nun dieſes Kind durch die heilige 
Taufe der Kirche Chriſti einverleibt. Denn unſer Herr 
Jeſus Chriſtus läßt Seine Gnade und Erbarmen allen 
Kindlein wiederfahren, und Er ruft ſie auf's Liebreichſte zu 
Sich, wie es das heilige Evangelium zu unſerm Troſte be⸗ 
zeugt. 


Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen wie folgt: ; 
Vernehmet die Worte des Evangelii, wie wir dieſelben 
aufgezeichnet finden im Evangelio St. Marci im zehnten 
Kapitel, vom dreizehnten Verſe an: ee 
E z 7 1 a 


PR 
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Die Privat⸗Taufe der Kinder 


Al fie brachten Kindlein zu Jeſu, daß er fie anrührete. 
Die Jünger aber fuhren die an, die ſie trugen. Da es 
aber Jeſus jah, ward er unwillig, und ſprach zu ihnen: 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht; 
denn ſolcher ift das Reich Gottes. Wahrlich, ich ſage euch: 
Wer das Reich Gottes nicht empfähet als ein Kindlein, der 
wird nicht hineinkommen. Und er herzete ſie, und legte die 
Hände auf ſie, und ſegnete ſie. 
erke an bie Mn wefenbbn richtet hre 
Geliebte in dem Herrn! Ihr vernehmt aus dieſem Evan— 
gelio und den Worten unſeres Herrn Jeſu Chriſti, daß 
Er die Kindlein zu Sich bringen ließ, und die ſtrafte, die 
fie von Ihm fernhalten wollten, und daß Er auch uns alle 
ermahnt, daß wir werden ſollen wie die Kinder. Ihr ſeht 
ferner daraus, daß er auch beides, durch Wort und That, 
Seinen gnädigen Willen gegen die Kleinen kund gethan hat; 
denn Er herzte ſie und legte die Hände auf ſie und ſegnete 
ſie. Darum ſo zweifelt nicht, ſondern glaubet von Herzen, 
daß Er auch dies gegenwärtige Kindlein gnädiglich ange— 
nommen und es in die Arme Seines Erbarmens geſchloſſen 
hat, und daß Er auch ihm den Segen des ewigen Lebens 
vei und es zum Miterben der ewigen Seligkeit 
machet. i 0 
Dieweil wir alſo aus den Worten unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti des gnädigen Willens unſeres himmliſchen Vaters 
egen dieſes Kindlein verſichert ſind, ſo laſſet uns Ihm 
gläubig und andächtig dafür danken und, wie der Herr uns 
ſelbſt gelehrt hat, alſo beten: 


Die Privat: Taufe der Kinder. 


J Dann ſoll ſich der Geiſtliche den Namen des Kindes angeben baer und wen 
Ä 5 85 derſelbe von den Pathen genannt worden iſt, ſoll er ihnen folgende Frage 
vorlegen: 
Entſageſt Du, im Namen dieſes Kindes, dem Teufel und 
allen ſeinen Werken, der eitlen Pracht und e 
der Welt und allem Begehren und Verlangen darnach; dazu 
auch den ſündlichen Lüſten des Fleiſches, alſo, daß Du ihnen 
weder folgen, noch Dich von ihnen leiten laſſen willſt? 


= Antwort: Ich entjage dem allen, und ich will 
mit Gottes Hilfe Fleiß thun, daß ich den Lüſten des 
Fleiſches nicht folge, noch mich von ihnen leiten laſſe. 
Geiſtlicher: Glaubſt Du alle Artikel des chriſt⸗ 


lichen Glaubens, wie ſie im Apoſtoliſchen Ce 
niſſe enthalten find? 2 


Antwort: Ja, ich glaube. 


Geiſtlicher: Willſt Du auch treulich Gottes heili⸗ 
gen Willen und Gebote halten und darinnen wandeln all 
Dein Leben lang? 2 


Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


T Dann foll dev Geiſtliche ſagen: 


* a d in die Gemeinde und 
irche Chriſti, und zeichnen“) es *) he 
mit dem Zeichen des heiligen Kue ne dab & ber Oats 
damit anzuzeigen, daß es hinfort ſich des indes wachen m 
nicht ſchämen ſoll, den Glauben an Chri- d 
ſtum, den Gekreuzigten, zu bekennen und mannhaft zu 
kämpfen unter Seinem Panier gegen Sünde, Welt und 
Teufel, und ein treuer Streiter und Knecht (eine treue 
Streiterin und Magd) Chriſti zu verbleiben bis an ſein 
(ihr) letztes Ende. Amen. 4 


x J In Bezug auf das pee des Kreuzeszeichens gilt hier dieſelbe Regel wie 1 
bei der öffentlichen Kindertaufe. d 


J Darauf fol der Geiſtliche ſprechen: 


eliebte in Chriſto! Sintemal dieſes Kindlein nun wieder- 
geboren und der Kirche Chriſti einverleibt iſt, ſo laſſet 


Aus dem Allmächtigen Gotte für Seine Gutthat danken und 


Ihn einmüthiglich bitten, Gnade zu verleihen, daß dies 
= Kindlein ſein ganzes Leben ſo führe, wie es jetzt angefan— 
gen hat. 5 f 
j 5 q Darauf ſollen Alle niederknieen, und es wird gebetet: 

* Abi danken Dir von Herzen, allbarmherziger Vater, daß 
ay Du dieſes Kindlein durch Deinen Heiligen Geift gnä— 


: diglich wiedergeboren, und daß Du es zu Deinem eigenen 


Kinde angenommen und Deiner heiligen Kirche einverleibt 


ES 7 ; haſt. Wir bitten Dich demüthiglich, Du wolleſt geben, da 
les nun der Sünde geſtorben und der Gerechtigkeit lebet und 


mit Chriſto in Seinen Tod begraben iſt, daß es auch den 
alten Menſchen kreuzige und den ganzen Sündenleib ertödte, 
Und, wie es theilhaftig worden iſt des Todes Deines lieben 
Sohnes, jo laß es auch Theil haben an Seiner Auferſteh⸗ 
Aung, ſo daß es endlich mit Deiner ganzen heiligen Kirche 
Dein ewiges Reich ererbe; durch Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 
rr ne 
5 Diwei denn dieſes Kindlein durch euch, als ſeine Bür- | 
I gen, gelobet hat, zu entjagen dem Teufel und allen 
ſeinen Werken, und an Gott zu glauben und Ihm zu dienen, | 
jo denket daran, daß es euere Pflicht und Aufgabe ijt, dafür 


zu ſorgen, daß dieſes Kindlein bei Zeiten lerne, was für | 


ein heilig Gelöbniß, Verſprechen und Bekenntniß es durch 


euch hier gethan hat. Und, daß es ſolches immer um ſo 


beſſer verſtehen lerne, müßt ihr es zur Kirche anhalten und 
ganz beſonders dafür ſorgen, daß es den Glauben, das hei- 
lige Vater Unſer und die zehn Gebote lerne, nebſt allem | — 
andern, was ein Chriſt zu feiner Seelen Seligkeit wiſſen 
und glauben muß. Ihr müßt auch ferner dafür Sorge 
tragen, daß dieſes Kindlein zu einem gottſeligen und chrifte | 

chen Lebenswandel rechtſchaffen erzogen werde, und alles | 


— 


aufe der Kinder. 


uns geſtorben und auferſtanden iſt, alſo ſollen auch wir, 
die wir getauft ſind, der Sünde ſterben und der Gerechtig⸗ 
keit leben; wir ſollen unſre böſen und verderbten Begierden 


5 


immerdar kreuzigen und tödten, und täglich zunehmen und 
pwachſen an Gerechtigkeit und aller Gottſeligkeit. a 


Dann ſoll er noch hinzufügen: 


1: Hi: ſeid verpflichtet, auch dafür zu ſorgen, daß dieſes Kind⸗ 

N lein dem Biſchofe zur Confirmation vorgeſtellt werde, 
ſobald es den Glauben, das Vater Unſer und die heiligen 
zehn Gebote aufſagen kann und in allen anderen Stücken 
des hierzu verordneten Katechismus der Kirche hinreichend 
unterwieſen iſt. 1 

Wenn aber die das Kind in die Kirche bringen, die Fragen des ES jo * 
an “ee bee beantworten, daß fid) nicht daraus erſehen läßt, ob das Kind 
wirklich mit Waſſer, im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiſtes getauft worden iſt (was doch weſentlich zur Taufe gehört), jo joles | 
der Geiſtliche nach dem oben für die ee indertaufe vorgeichriebenen | 
auen taufen; jedoch ſoll er bei dem eigentlichen Taufakte dieſe Worte 
gebrauchen: a | 


5 A enn Du noch nicht getauft biſt, fo taufe ich dich N, im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiſtes. Amen. . 


Wenn die Taufe von Kindern und die Aufnahme in die Kirche von ſolchen 
Kindlein, die privatim getauft worden, zu derſelben dat ſtattfinden ſollte, ſo 
kann der Geiſtliche die Fragen an die Pathen und die darauf folgenden Gebete 
iv beide Handlungen zugleich gebrauchen; ingleichen auch den ganzen Schluß 
„ eae lanttesptenties nach dem Taufakte und nach vollzogener Aufnahme in 
ie Kirche. / 


VM 


können. 


# 


wahrheiten des Chriſtenthums beſitzen, und damit er fie anweiſen könne, daß 


e ſich mit Gebet und Faſten zum Empfange dieſes heiligen Sakraments wür- 


ig vorbereiten. ; 
Und wenn fie dazu tüchtig befunden, fo ſollen ihre Taufpathen (dieweil die Ge— 


| I dieſe Perſon bereits getauft oder nicht? 


ra, 


8 


ern 


Eye 
SEN“ 
LF rie Ae te 


Wenn ſie die "gi verneinen, ſoll der Geiſtliche, dieweil die Gemeinde ftehen I 


bleibt bis zum heiligen Vater Unſer, alſo fortfahren: 


| Geliebte in dem Herrn! Sintemal alle Menſchen in Sün⸗ 
den empfangen und geboren werden (und alles, was vom 


Fleiſch geboren wird, Fleiſch ijt), und die da fleiſchlich find, | 


otte nicht gefallen können, dieweil ſie in Sünden leben und 


viele thatſächliche Uebertretungen begehen; und da auch : 
ferner der Herr Chriſtus, unſer Heiland, ſpricht: Es fet | — 


enn, daß jemand von neuem geboren und gezeuget werde 


aus dem Waſſer und Geiſt, fo kann er nicht in das Reich 


tes kommen: jo bitte ich euch, ihr wollet Gott, den 


er, im Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti anrufen, daß 
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Er nach Seiner großen Barmherzigkeit dieſen Per⸗ 
ſonen geben wolle, was ſie von Natur nicht haben kön⸗ 
nen; daß ſie nämlich durch das Sakrament der heiligen 
Taufe in Chriſti heilige Kirche aufgenommen und zu 
lebendigen Gliedern derſelben gemacht werden 


mögen. 
Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


Laſſet uns beten: 


mächtiger, ewiger Gott, Du haft nach Deiner großen 
Barmherzigkeit den Noah mitſammt den Seinen er⸗ 
halten und in der Arche durch die Sintfluth vor dem Ver⸗ 
derben bewahrt; Du haft auch Dein Volk Iſrael woh 
behalten durch das Rothe Meer geführt und damit dieſes 
Bad Deiner heiligen Taufe bezeichnet und vorgebildet; Du 
haſt auch überdies durch die Taufe Deines lieben Sohnes 
im Jordan das Waſſer zum Sakrament der Reinigung von 
Sünden geheiliget: Wir bitten Dich, Du wolleſt nach 
Deiner grundloſen Barmherzigkeit auch dieſe Deine 
Knechte gnädiglich anſehen und jie waſchen und heili⸗ 
gen mit dem Heiligen Geiſte, daß jte, erlöſt von Deinem 
Zorne, in die Arche der Kirche Chriſti aufgenommen wer⸗ 
den; und, beſtändig im Glauben, fröhlich in Hoffnung, 
eingewurzelt in der Liebe, alſo durch die Wogen dieſes 
mühſeligen und wandelbaren Lebens hindurchdrin⸗ 
gen, daß jie endlich anbangen im Hafen des ewigen 
Lebens, wo fie hinfort mit Dir leben und herr⸗ 
ſchen in alle Ewigkeit; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 
Oder auch: 
mächtiger, ewiger Gott, Du giebſt Kraft und Stärke 
den Unvermögenden und Gnade und Hilfe Allen, die 
ihre Zuflucht ſuchen bei Dir; Herr, der Du das Leben der 
Gläubigen und die Auferſtehung der Todten biſt: wir rufen 
Dich an über dieſe Deine Knechte, die um die 
Gabe Deiner heiligen Taufe bitten und die Vergebung 
der Sünden durch die geiſtliche Wiedergeburt begehren. 


Die Taufe Erwachſener. 121 


Nimm ſie auf, o Herr; und wie Du durch Deinen lieben 
Sohn verheißen haſt: Bittet, ſo werdet ihr nehmen; ſuchet, 
jo werdet ihr finden; klopfet an, fo wird euch aufgethan: 
So gieb nun uns, die wir bitten; laß uns finden, die wir 
ſuchen; und öffne die Thür uns, die wir anklopfen; damit 
dieſe Deine Knechte den ewigen Segen dieſes himm— 
liſchen Bades erlangen und das verheißene Reich 
Deiner Gabe empfahen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 
T Dann foll der Geiſtliche ſagen: 

Laſſet uns hören das heilige Evangelium, wie wir 
daſſelbe aufgezeichnet finden im Evangelio St. Johannis, 
im dritten Kapitel, vom erſten Verſe an: 


Es war ein Menſch unter den Phariſäern, mit Namen 
Nikodemus, ein Oberſter unter den Juden; der kam 
zu Jeſu bei der Nacht, und ſprach zu ihm: Meiſter, wir 


wiſſen, daß du biſt ein Lehrer, von Gott kommen; 
denn Niemand kann die Zeichen thun, die du thuſt, es 
ſei denn Gott mit ihm. Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihm: Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: Es ſei denn, daß 
jemand von neuem geboren werde, kann er das Reich 
Gottes nicht ſehen. Nikodemus ſpricht zu ihm: Wie kann 
ein Menſch geboren werden, wenn er alt iſt? Kann 
er auch wiederum in ſeiner Mutter Leib gehen und geboren 
werden? Jeſus antwortete und ſprach: Wahrlich, wahr— 
lich, ich ſage dir: Es ſei denn, daß jemand geboren werde 
aus dem Waſſer und Geiſt, jo kann er nicht in das Reich 
Gottes kommen. Was vom Fleiſch geboren wird, das iſt 
Fleiſch; und was vom Geiſt geboren wird, das iſt Geiſt. 
Laß dich's nicht wundern, daß ich dir geſagt habe: Ihr 
müſſet von neuem geboren werden. Der Wind bläſet, wo 
er will, und du höreſt ſein Sauſen wohl; aber du weißt 
nicht, von wannen er kommt, und wohin er fährt. Alſo iſt 
ein jeglicher, der aus dem Geiſt geboren iſt. 


T Darauf ſoll er die folgende Vermahnung an die Anweſenden richten: 
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eliebte! Ihr hört in dieſem Evangelio die k aren un 
ausdrücklichen Worte Jeſu Chriſti, unſeres Heilandes: 
„Es ſei denn, daß jemand geboren werde aus dem Waſſer 
und Geiſt, ſo kann er nicht in das Reich Gottes kommen“, 
und ihr erſehet daraus, wie hochnöthig zur Seligkeit das 
Sakrament allen Menſchen iſt, die es erlangen können. 
Gleicherweiſe hat auch unſer Herr Jeſus Chriſtus kurz vor 


Seiner Himmelfahrt (wie wir im Evangelio St. Marci im 


letzten Kapitel leſen) Seinen Jüngern Befehl gethan und 
geſagt: „Gehet hin in alle Welt, und prediget das Evan⸗ 
gelium aller Kreatur. Wer da glaubet und getauft wird, 


der wird ſelig werden; wer aber nicht glaubet, der wird 5 


verdammet werden.“ 

Dieſe Worte zeigen uns den großen Segen an, der uns 
aus dieſem Sakramente erwächſet. Derhalben denn auch 
der heilige Apoſtel Petrus, da ſeine erſte Predigt des Evan⸗ 
geliums Vielen durch's Herz ging, daß ſie ihn und die 

andern Apoſtel fragten: „Ihr Männer, liebe Brüder, was 
ſollen wir thun?“ antwortete und ſprach: „Thut Buße, 
und laſſe ſich ein jeglicher taufen zur Vergebung der Sün⸗ 
den, ſo werdet ihr empfahen die Gabe des Heiligen Geiſtes. 

Denn euer und eurer Kinder iſt dieſe Verheißung, und 
Aller, die ferne ſind, welche Gott, unſer Herr, herzurufen 

wird. Auch mit vielen andern Worten ermahnete er ſie 


und ſprach: Laſſet euch helfen von dieſen unartigen Leuten.“ 


Und an einer andern Stelle bezeugt derſelbe Apoſtel, daß : 
die Taufe nun auch uns ſelig macht, und daß fie fet: nicht 


das Abthun des Unflaths am Fleiſch, ſondern der Bund 


eines guten Gewiſſens mit Gott, durch die Auferſtehung 
Jeſu Chriſti. Darum, ſo zweifelt nicht, ſondern glaubet 
von Herzen, daß Gott dieſe gegenwärtigen Per⸗ 


ſonen, die mit rechtſchaffener Buße und wahrem Glau⸗ 


ben zu Ihm kommen, gnädiglich annimmt, daß Er 
ihnen alle Sünden vergiebt und ihnen Seinen Heili⸗ 
gen Geiſt verleiht, dazu auch ihnen den Segen des 
ewigen Lebens mittheilt und ſie zu Miterben der 1 
Seligkeit machet. 5 
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Dieweil wir alſo aus den Worten unſeres et Jeſu 

Chriſti des gnädigen Willens unſeres himmliſchen Vaters 

gegen dieſe Perſonen verſichert ſind, ſo laſſet uns 
Ihm inbrünſtig dankſagen und andächtig beten: 


Allmächtiger, ewiger Gott, lieber himmliſcher Vater, wir 
ſagen Dir demüthig Dank, daß Du uns zur Erkennt— 
niß Deiner Gnade und zum Glauben an Dich berufen 
haſt; und wir bitten Dich, Du wolleſt ſolch Erkennt— 
niß und Glauben immerdar in uns mehren und ſtärken. 
| Gieb auch dieſen Deinen Knechten Deinen Hei- 
ligen Geiſt, daß fie jetzt wiedergeboren und zu Ex ben 
der ewigen Seligkeit gemacht werden mögen; durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, der mit Dir und dem 
Heiligen Geiſte lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 


Dann ſoll der Geiſtliche die Taufkandidaten alfo anreden: 


- Geliebte in Chriſto: Ihr ſeid hierher gekommen mit 
* dem Verlangen, die heilige Taufe zu empfahen. Ihr 
habt gehört, wie die Gemeinde gebetet hat, daß unſer Herr 

Jeſus Chriſtus euch gnädiglich annehmen und ſegnen, euch 
von allen euern Sünden erlöſen, und daß Er euch das 

Himmelreich und ewiges Leben geben wolle. Ihr habt 

auch vernommen, daß unſer Herr Jeſus Chriſtus in 

Seinem Evangelio verheißen hat, unſer Bitten und Flehen. 
gewißlich zu erhören. So wiſſet denn: Er, der Herr, hält 
Sein Wort und Seine Verheißung treu und gewiß. Da— 
rum, nachdem euch von Chriſto ſolches zugeſagt und 
verheißen iſt, jo müßt auch ihr von eurer Seite jetzt 

in Gegenwart eurer Zeugen und vor der ganzen Gee | 

meinde euer Gelöbniß thun und Antwort geben auf dieſe 
meine Fragen: 5 
1 Der Geiſtliche fol dann den Tauflandidaten folgende Fragen vorlegen. Da 


fe als an jeden Einzelnen gerichtet, anzuſehen find, jo müſſen fie auch von br 
em Einzelnen beantwortet werden: 


des Fleiſches, 
von ihnen leiten laſſen wilſte : 
Antwort: Ich entſage dem allen, und ich will 
mit Gottes Hilfe Fleiß thun, daß ich den Lüſten des 
Fleiſches nicht folge, noch mich von ihnen leiten laſſe. 
Frage: Glaubſt Du alle Artikel des chriſtlichen 
Glaubens, wie ſie im Apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe = 
‚enthalten find? ? 
Antwort: Ja, ich glaube. 
Frage: Willſt Du auf dieſen Glauben stat 
werden ? 
Antwort: Ja, das ijt mein Begehr. 


Frage: Willſt Du auch treulich Gottes Kae 
Willen und Gebote halten und darinnen wandeln all Dein 
Leben lang? 

a Antwort: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


5 Barmperziger Gott: Gieb, daß der alte Adam in Ries 
fen Perſonen ſterbe und begraben werde, und 
daß der neue Menſch in ihnen auferſtehe! Amen. 
Verleihe, daß alle fleiſchlichen Begierden in ihnen 
ſterben, und alles, was dem Geiſte angehört, lebe und 
wachſe! Amen. 
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1 Dann ſoll der Geiſtliche jeden Taufkandidaten bei der rechten Hand nehmen 
und ihm einen paſſenden Platz am Taufſteine anweiſen. Darauf ſoll er fic 
bon den Pathen den Namen des oder der Betreffenden nennen laſſen und den 
Täufling ſodann in's Waſſer tauchen oder auch Waſſer auf ihn gießen, und 
dabei ſprechen: 


89 1 ‘ 
Al. Ich taufe did) im Namen des Vaters und des, 
Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen. 
Darauf fol der Geiſtliche ſprechen: 


Au ir nehmen dieſe Perſon auf in die Gemeinde und Kirche 
Chriſti, und zeichnen fie*) mit 


*) Hier foll der @eift- 


dem Zeichen daß ich hinfort aich Lige daS Seiden des. 
anzuzeigen, daß fie fic) hinfort ni Kreuzes auf die Stirn 
ſchämen foll, den Glauben an Chriſtum, machen. nen 
den Gekreuzigten zu bekennen, und mannhaft zu kämpfen 
unter Seinem Panier gegen Sünde, Welt und Teufel, und 


ein treuer Streiter und Knecht (eine treue 


Streiterin und Magd) Chriſti zu verbleiben bis an fein 
| (ihr) letztes Ende. 


In Bezug auf das Fortlaſſen des Kreuzeszeichens gilt hier dieſelbe Regel wie 
5 bei der öffentlichen Kindertaufe. 


5 T Dann foll der Geiſtliche ſprechen: 
(Beliebte in Chriſto: Sintemal dieſe hier Gegen= 
„wärtigen nun wiedergeboren und der Kirche Chriftt 
einverleibt find, jo laſſet uns dem Allmächtigen Gotte für 

Seine Gutthat danken und Ihn einmüthiglich bitten, Gnade 

zu verleihen, daß ſie ihr ganzes Leben ſo führen mögen, 
wie ſie jetzt angefangen haben. 

Darauf ſollen Alle knieend beten: 


A 4 ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tage 
lich Brod gieb uns heute: und vergieb uns unſre Schulz 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Amen. 
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Ahir danken Dir von Herzen, allbarmherziger Vater, daß 5 


Du uns zur Erkenntniß Deiner Gnade und zm 


Glauben an Dich berufen haſt. Mehre unſere Erkenntniß 

und kräftige unſeren Glauben immer mehr. Gieb Deinen 
Knechten Deinen Heiligen Geiſt und hilf, daß fie, die 
nun wiedergeboren, und durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum 
zu Erben der ewigen Seligkeit gemacht worden ſind, in 
Deinem Dienſte verharren und den Lohn Deiner Ver⸗ 
heißungen erlangen mögen; durch denſelben Deinen Sohn, 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, der mit Dir, in Einigkeit 
des Heiligen Geiſtes, lebet und regieret von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. er: 


T Dann ftehen Alle auf, und es ſoll fic) der Geiſtliche mit der folgenden Ermah- | 
nung zuvörderſt an die Pathen und ſodann zu den Neugetauften wenden: 


Dina denn dieſe Perſonen in euerer Gegen⸗ 


wart gelobt haben, zu entſagen dem Teufel und 


allen ſeinen Werken, und an Gott zu glauben und Ihm zu es 


dienen, fo denket daran, daß es euere Pflicht ift, ihnen zu 


Gemüthe zu führen, welch ein heiliges Gelöbniß, Ver⸗ 
ſprechen und Bekenntniß fie jetzt hier vor dieſer Gemeinde 
und beſonders vor euch, als den von ihnen ſelbſt erwähl⸗ 
ten Zeugen, abgelegt haben; auch müßt ihr ſie anhalten, 
daß ſie Gottes heiliges Wort fleißig hören und lernen, 
damit fie in der Gnade und Erkenntniß unſers Herrn Jeſüu 
Chriſti wachſen und zunehmen, und züchtig, gerecht und | 
gottjelig leben in dieſer Welt. 2 
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alſo ſollen auch wir, die wir getauft find, der Sünde ſterben 

und der Gerechtigkeit leben; wir ſollen unſere böſen und 
verderbten Begierden immerdar kreuzigen und tödten, 
und täglich zunehmen und wachſen an Gerechtigkeit und 
aller Gottſeligkeit. 


Es ziemt ſich, daß jeder, der fo getauft iſt, nach der Taufe, fo bald es irgend 
Rice ir gehen l Biſchofe confirmirt werde, damit er auch zum heiligen 
ndmahle gehen könne. 


Da es die Noth erfordern mag, daß Erwachſene in Rückſicht auf gefährliche 
Krankheit im Hauſe getauft werden müſſen, ſo wird das hiermit für den ange⸗ 
führten Fall geſtattet. Eine geeignete Anzahl von Leuten ſoll dann in dem 

aufe, wo das Sakrament verwaltet wird, zuſammenkommen. Anſtatt der 
orte: „Ihr ſeid hierher gekommen“ in der Vermahnung an die Taufkandi⸗ 
daten, ſollen in dieſem Falle die Worte gebraucht werden: „Du begehreſt.“ 


Falls Kinder und Erwachſene zu gleicher Zeit zu taufen find, foll der Geiſtliche 
die nn md eins ber darauf folgenden Gebete aus dem Formulare 
für die Taufe wachſener gebrauchen; nur daß in der Vermahnung und in 


dem Gebet nach den Worten „dieſe Perſonen“ und „dieſe deine Knechte“ hinzu⸗ 
gefügt werde: „und dieſe Kindlein.“ 


Darauf ſoll der Geiſtliche zu den Fragen ſchreiten, wie fie für den einen und 
den andern Fall zu ſtellen ſind. Nach dem eigentlichen Taufakte ſoll das Gebet 
aus dieſem Formulare gebraucht werden; doch ſoll nach den Worten „dieſe 
Perſonen“ zu ugefügt werden: „und dieſe Kindlein.“ Darnach joll 


der Schluß beider Formulare gebraucht werden, und zwar zuerſt der aus dem 
für die oye für die Taufe Erwachſener und ſodann der aus dem Formulare 
r die öffentliche Kindertaufe. 


Sollten ſolche Kinder zur Taufe gebracht werden, die in ihrer früheſten Kindheit 
mic fle fich worden find, die aber das nöthige Alter noch nicht erreicht haben, 
um für ſich ſelbſt antworten zu können, ſo ſoll das Formular für die öffentliche 
Kindertaufe, oder (im Fall der äußerſten Noth) das Formular für die Privat⸗ 
taufe gebraucht werden; nur hat man dabei, je nach Umſtänden, das Wort 
„Kindlein“ in „Kind“ oder „Perſon“ zu verändern. 


* 
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Der Katechismus, 


das heißt, 


eine Unterweifung, die ein jeglicher lernen 
ſoll, ehe er dem Biſchof zur Cone : 
vorgeftellt wird. 


; aoe rage. 
aie heißeſt du? 
n Antwort: N— oder M—. 
Frage: Wer hat dir dieſen Namen gegeben? : 
Antwort: Meine Pathen bei meiner Taufe, in 
der ich ein Glied am Leibe Chriſti, ein Kind Gottes und 
ein Erbe des Himmelreichs geworden bin. 1 
g Frage: Was haben damals deine Pathen für dic 185 
gethan? in 
Antwort: Sie haben in meinem Namen deelerleß 1 
verſprochen und gelobt: erſtlich, daß ich dem Teufel und 
allen ſeinen Werken, der Pracht und Herrlichkeit die eſer 
argen Welt, und allen ſündlichen Lüſten des Fleiſches 
entſagen wollte; zweitens: daß ich alle Hauptſtücke des 
chriſtlichen Glaubens glauben wollte; und drittens: daß 
ich Gottes heiligen Willen und Gebote halten und ; 
mein Leben lang darinnen wandeln wollte. 


r ee 
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e: Denkſt du nicht, daß du nun anh glauben 
und thun mußt, was ſie in deinem Namen verſprochen 
haben? 
Antwort: Ja gewiß; und mit Gottes Hilfe will 
ich es auch. Bin ich doch dem lieben himmliſchen 
Vater von Herzen dankbar, daß Er mich durch unſern 
| Heiland Jeſum Chriſtum zu dieſem Heile berufen hat;; 
| und ich bitte Gott, daß Er mich durch Seine Gnade 
darinnen verharren laſſen wolle bis an mein ſeliges Ende. 


Katechet: Bete die drei Artikel deines Glaubens. 


Antwort: 


ch glaube an Gott, den Vater allmächtigen, Schöpfer 

Himmels und der Erden: 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen eingebornen Sohn, 
unſern Herrn; der empfangen iſt von dem Heiligen 
8 Geiſte, geboren von der Jungfrau Maria; gelitten unter 
Pontio Pilato, gefreuziget, geſtorben und begraben; 
niscdergefahren zur Höllen; am dritten Tage wieder auf⸗ 
A er anden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, | 
| ſitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von 
dannen er kommen wird zu richten die Lebendigen und 
die Todten. 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt; eine heilige, all⸗ 
gemeine Kirche, die Gemeinſchaft der Heiligen, Ver⸗ 
gebung der Sünden, Auferſtehung des Fleiſches und 
ein ewiges Leben. Amen. 


A Fra Was lernſt du vornehmlich aus den drei 
Artikeln Deines Glaubens? 


Antwort: Ich lerne glauben: 
ECErſtlich, an Gott den Vater, der mich und die ganze 
Welt Beer hat. 


c 


1 
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Zweitens, an Gott den Sohn, der mich und alle hee 
Menſchen erlöſet hat. 

Drittens, an Gott den Heiligen Geiſt, der mich und 
alles Volk Gottes heiliget. 

Frage: Du ſagteſt, daß deine Pathen für dich ver⸗ 
ſprochen hätten, du wollteſt die Gebote Gottes halten. 
Kannſt du mir ſagen, wie viele Gebote es giebt? 

Antwort: Zehn. 

Frage: Welche ſind das? 


Antwort: 


Gs find das die, jo Gott, der Herr, im zwanzigſten 
Kapitel des zweiten Buches Moje gegeben hat, als er 
ſprach: Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus 
Egyptenland, aus dem Dienſthauſe, geführt hat. 
1. Du ſollſt feine anderen Götter haben neben mir. 
5 2. Du ſollſt dir kein Bildniß noch irgend ein 
Gleichniß machen, weder deß, das oben im Himmel, noch 
deß, das unten auf Erden, oder deß, das im Waſſer 
unter der Erde iſt. Bete ſie nicht an, und diene ihnen 
nicht. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifrigen 
Gott, der da heimſucht der Väter Miſſethat an den 
Kindern bis in das dritte und vierte Glied, die mich 
haſſen; und thue Barmherzigkeit an vielen Tauſenden, 
die mich lieb haben und meine Gebote halten. 

3. Du ſollſt den Namen des Herrn, deines Gottes, 
nicht mißbrauchen; denn der Herr wird den nicht unge⸗ : 
ftraft laſſen, der jeinen Namen mißbraucht. 

4. Gedenke des Sabbathtages, daß du ihn Heiz 
ligeſt. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und alle deine 
Dinge beſchicken; aber am ſiebenten Tage iſt der Sabbath 
des Herrn, deines Gottes. Da ſollſt du kein Werk thun, 
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noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, 

noch deine Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, 
der in deinen Thoren iſt. Denn in ſechs Tagen hat der 
Herr Himmel und Erde gemacht, und das Meer, und 
alles, was darinnen iſt; und ruhete am ſiebenten Tage. 
Darum ſegnete der Herr den Sabbathtag und heiligte ihn. 

5. Du ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren, 
auf daß du lange lebeſt im Lande, das dir der Herr, 
dein Gott, giebt. 

6. Du ſollſt nicht tödten. 

7. Du ſollſt nicht ehebrechen. 

8. Du ſollſt nicht ſtehlen. 

9. Du ſollſt kein falſches Zeugniß reden wider 
de inen Nächſten. 
I 10. Laß dich nicht gelüften deines Nächſten Hauſes. 

Laß dich nicht gelüſten deines Nächſten Weibes, noch 

ſeines Knechtes, noch ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, 
noch ſeines Eſels, noch alles, was dein Nächſter hat. 

Frage: Was lernſt du vornehmlich aus dieſen Ge— 
boten? 
Zt Antwort: Ich lerne daraus meine Pflicht gegen 
Gott und meine Pflicht gegen meinen Nächſten. 
Frage: Worin beſteht deine Pflicht gegen Gott? 
ö Antwort: Meine Pflicht gegen Gott beſteht da⸗ 
rin, daß ich an ihn glaube, ihn fürchte und ihn liebe von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüth 
And aus allen meinen Kräften; daß ich ihn anbete, ihm 
danke, mein ganzes Vertrauen auf ihn ſetze, ihn anrufe, 
3 ſeinen heiligen Namen und fein Wort ehre, und ihm 
getreulich diene all mein Leben lang. 5 
Frage: Worin beſteht deine Pflicht gegen deinen 
Nächſten? 


ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unfer füge | 
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Antwort: Meine Pflicht gegen meinen Nächſten 
beſteht darin, daß ich ihn liebe wie mich ſelbſt, und daß 
ich allen Menſchen thue, was ich will, daß ſie mir thun 
ſollen: daß ich meinen Vater und meine Mutter liebe 
und ehre und ihnen diene, daß ich der Obrigkeit Ehre 
und Gehorjam erweiſe, und daß ich mich allen meinen 
Vorgeſetzten, Lehrern, geiſtlichen Hirten und Herren ge⸗ 
bührlich unterwerfe; kurz, daß ich mich gegen Alle, die 
über mir ſtehen, demüthig und ehrerbietig erzeige. Ich 
darf keinen Menſchen durch Wort oder Werk ſchädigen, 
ſondern ich muß treu und rechtſchaffen ſein in all meinem 
Thun. Ich darf keine böſe Geſinnung und keinen Haß 
in meinem Herzen hegen. Ich muß meine Hände vor 
Entwendung und vor Diebſtahl, und meine Zunge vor | — 
böſer Rede, Lüge und Verläumdung hüten; meinen Leib | — 
muß ich in Mäßigkeit, Nüchternheit und Keuſchheit erhal⸗ 
ten. Ich darf nicht nach anderer Leute Eigenthum be⸗ 
gehren und verlangen, ſondern ich muß Fleiß thun, daß 
ich mit redlicher Arbeit mein Brot erwerbe und Ordent⸗ 
liches leiſte in dem Berufe und Stande, zu dem es Gott 
gefällt, mich zu berufen. ö 


Katechet: Mein liebes Kind, du mußt wiſſen, daß 
du dies alles aus eigener Kraft nicht thun kannſt. Ohne 
die beſondere Gnade Gottes kannſt du weder die Gebote 
halten, noch Gotte dienen, und du mußt darum lernen, daß 
du Seine Gnade allezeit dir erbitteſt mit Gebet und Flehen. 
Laß mich dieſerhalb hören, ob du das Gebet des Herrn 
beten kannſt. 


a ater unfer, der Du bift im Himmel: Geheiliget werde ee 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille gee | — 


lich Brod gieb uns heute; und bergieb uns unfere Schul: | | 
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den, wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Amen. 

Frage: Um was bitteſt du Gott in dieſem Gebete? 

Antwort: Ich bitte meinen Gott und Herrn, 
unſern lieben himmliſchen Vater, den Geber alles Guten, 
daß er mir und allen meinen Mitmenſchen ſeine Gnade 
pvyerleihen wolle, auf daß wir ihn anbeten und ihm dienen 
und gehorchen können, wie wir zu thun ſchuldig ſind. 
Ferner bitte ich Gott, daß er uns Alles geben wolle, was 
wir an Seele und Leib bedürfen: daß er uns auch gnädig 
und barmherzig ſein und uns alle unſere Sünden ver⸗ 


= geben wolle; ingleichen, daß er uns in allen geiftlichen 


| und leiblichen Gefahren ſchütze und erhalte, und uns 
endlich vor aller Sünde und Bosheit, und vor dem büſen 
Feinde und ewigen Tode behüte und bewahre. Und ich 
bin der feſten Zuverſicht, daß Gott nach ſeiner Güte und 
Barmherzigkeit dies alles erhört durch unſern Herrn 
Jaeſum Chriſtum. Darum jo ſage ich: Amen! Es ſoll 
alſo — 75 
SEE age: Wie viele Saframente hat der Herr Chri⸗ 
ſſtus i 5 Kater Kirche eingeſetzt? 
* Antwort: Nur zwei, die im Allgemeinen zur 
Seligkeit nöthig ſind, nämlich die heilige Taufe und das 
heilige Abendmahl. 
Frage: Was verſtehſt du unter dem Worte: „Sa⸗ 
krament“? 
2 Antwort: Ich verſtehe darunter das äußere ſicht⸗ 
bare Zeichen einer innern und geiſtlichen Gnade, die uns 
verliehen wird. Das Sakrament iſt von Chriſto ſelbſt 


ir: 
iar 


empfangen, und als Unterpfand, das uns derſelben ver⸗ 


ſichert. 


eingeſetzt als Mittel, wodurch wir die göttliche Gnade 


Frage: Wie viele Beſtandtheile hat ein Sakrament? 
Antwort: Zwei: ein äußeres, ſichtbares Zeichen 
und ein inneres, unſichtbares Gnadengut. = 
Frage: Welches ift das äußere, ſichtbare Zeichen 

bei der heiligen Taufe ? 
Antwort: Wafer, worin man „Im Namen 

des Vaters und des Sohnes und des Hei⸗ 
ligen Geiſtes“ getauft wird. 5 
Frage: Welches iſt die innere, geiſtliche Gnaden? 
wirkung? 
Antwort: Das Ertodten der Sünde und die 
Wiedergeburt zur Gerechtigkeit; denn wie wir von Natur 
in Sünde geboren und Kinder des Zorns ſind, ſo werden 
wir durch die beg Taufe Kinder der Gnade. = 
Frage: Was muß ſich in denen finden, die zur hei⸗ 
ligen Taufe Winden 
Antwort: Buße, wodurch wir uns von der Sünde 
abkehren, und Glauben, wodurch wir die Verheißungen 
Gottes in dieſem Sakramente zuverſichtlich ergreifen. 
Frage: Warum werden denn die kleinen Kinder 
getauft, die doch wegen ihres zarten Alters beides nicht 
äußern können? 
Antwort: Weil ſie beides durch ihre Stellver⸗ 
treter verſprechen; und wenn die Kinder heranwachſen, 
ſo ſind ſie heilig verpflichtet, ihr Verſprechen zu halten. 
Frage: Wozu iſt das Sakrament des heiligen 
Abendmahls eingeſetzt? u 
Antwort: Zum bleibenden Andenfen an den * 
Opfertod Chriſti, und wegen der Wohlthaten, die wir * 
dadurch empfangen. a 
Frage: Was iſt der äußere ae oder das es * 
bare Zeichen im heiligen Abendmahl? 


Der Katechismus. 135 


Antwort: Brod und Wein, das uns der Herr 
zu genießen befohlen hat. 

Frage: Was iſt der innere Theil oder dasjenige, 
was unter dieſem Symbole dargereicht wird? 
< Antwort: Der Leib und das Blut Chriſti, welch 
= beides die Chriſten im heiligen Abendmahle auf eine ge— 
[ heimnißvolle und unbegreifliche Weiſe empfangen und 
genießen. 
* Frage: Welche Wohlthaten werden uns dadurch 
| gu Theil? 
Antwort: Durch den Leib und das Blut Chrifti 
| werben unjere Seelen geſtärkt und erquickt, wie unſer 
Körper durch Brod und Wein geſtärkt wird. 


ae Frage: Was wird von denen verlangt, die zum 
heiligen Abendmahle kommen? 

Antwort: Sie ſollen ſich prüfen, ob ſie ihre 
Sünden ernſtlich bereuen und feſt entſchloſſen ſind, einen 
neuen Wandel zu führen; ob ſie an die Barmherzigkeit 
Gottes in Chriſto Jeſu lebendig glauben, Seines Todes 
dankbar gedenken und in Eintracht mit allen Menſchen 
leben. 


Der Pfarrgeiſtliche fol an Sonn- und Feiertagen oder bei ſonſt paſſenden 
Gelegenheiten von den Kindern, die ihm aus feinem Kirchſpiel gefandt wer= 

\ den, eine geeignete page auswählen und foll dieſelben ſodann ſorgfältig in 

ve: a Theile dieſes Katechismus öffentlich in der Kirche Ane und 

3 prüfen. 

a 4] Und alle Väter, Mütter, aoe und Frauen 6 ihre Kinder, Dienſtboten 

und Lehrlinge, die ihren Katechismus noch nicht gehörig gelernt haben, zur 
> beſtimmten Zeit in die Kirche ſchicken, damit fie dort aufmerkſam zuhören und 
= bon dem en un fic) unterrichten laſſen können, bis fie alles hier Vorge— 

; ſchriebene wiſſen nnd verſtehen. 

I Sobald die Kinder alt genug find und in ihrer Mutterſprache den Chriſtlichen 
Glauben, das heilige Vater Unſer und die zehn Gebote aufſagen und die 
: pends Fragen dieſes kleinen Katechismus beantworten können, ſollen ſie 

dem Biſchofe zur Confirmation vorgeſtellt werden. 

Und wenn der Biſchof bekannt gemacht hat, daß er die Confirmation vollziehen 
will, fo ſoll der Geiſtliche eines jeden Kirchſpiels dem Biſchofe ein Namens- 
ede derjenigen Kinder und Perſonen, die er für fähig hält, confirmirt 
zu werden, überreichen, oder, von ihm eigenhändig unterſchrieben, zuſenden. — 


. Der Rilus der Guntirmetion, 


oder 


die Handauflegung anf die, fo getauft an) m ee 
den Jahren der Reife gekommen ſind. 


Wenn die Confirmanden am feftgefe ten Tage ihre Plätze eingenommen haben 
und in guter Ordnung vor dem Biſchofe ſtehen, der ſeinen Stuhl neben dem 


Altar eingenommen hat, ſoll letzterer ſelbſt oder ein von ihm damit brauf- 
tragter Geiſtlicher folgende Anſprache verleſen. Die Gemeinde erhebi ſich 
und bleibt ſtehen bis zum heiligen Vater Unſer. N 


Daun die Confirmation den Confirmanden zu reichem 


: Segen gereiche, jo hat die Kirche in treuer Fürſorge 
verordnet, daß niemand confirmirt werden darf, der nicht 
den Glauben, das Gebet des Herrn und die heiligen zehn 
Gebote aufſagen, und dazu auch die Fragen aus dem kleinen 
Katechismus beantworten kann. Und es iſt recht und billig, 
daß wir dieſe Verordnung genau beobachten. Denn nur 
fo können Kinder, die herangewachſen und darin unterwieſen 
ſind, was ihre Pathen bei ihrer Taufe für ſie verſprochen 
und gelobt haben, ihr Taufgelübde mit eigenem Munde, 
freiwillig und öffentlich vor der Kirche beſtätigen und bee | — 
kräftigen. Sodann können ſie auch nur ſo mit Verſtändniß 
geloben, daß ſie ſich unabläſſig befleißigen wollen, durch 
Gottes Gnade alles treulich zu halten, wozu ſie durch ihr 
eigenes Gelübde ſich nunmehr heilig verpflichten. i 
Dann ſoll der Geiſtliche die Confirmanden dem Biſchofe vorſtellen und fagens 3 
f Uoswirdiger Vater in Gott, ich ftelle Euch dieſe ine | 
O der vor, damit fie die Handauflegung em | 


angen. 
. f 9 Darauf ſoll der Biſchof ſprechen: 


Der Ritus der Confirmation. 


Aboollt ihr jetzt hier, vor Gott und dieſer Gemeinde, das 
feierliche Verſprechen und Gelübde, welches ihr ge— 
than, oder das in eurem Namen bei eurer Taufe gethan 
ward, erneuern? und wollt ihr daſſelbe jetzt in eigener 
Perſon anerkennen und beſtätigen? Haltet ihr euch dem— 
nach für verbunden, alles zu glauben und zu thun, was ihr 
ſelbſt, oder was euere Pathen damals für euch verſprochen 
und gelobet? 


T Hierauf ſollen alle Confirmanden mit vernehmlicher Stimme antworten: 


a. 
Biſchof: Unſere Hilfe ſtehet im Namen des Herrn: 
Antwort: Der Himmel und Erde gemacht hat. 
Biſchof: Der Name des Herrn ſei gelobt: 
Antwort: Von nun an bis in Ewigkeit. 
Biſchof: Herr, höre unſer Gebet: 
Antw.: Und laß unſer Schreien vor Dich kommen. 
5 Biſchof: Laſſet uns beten: 
Armäctiger, ewiger Gott, der Du dieſe Deine Diener 
gnädiglich wiedergeboren haſt durch Waſſer und den 
Heiligen Geiſt, und haſt ihnen alle ihre Sünden vergeben, 
wir bitten Dich: Stärke ſie, o Herr, durch den Tröſter, den 
Heiligen Geiſt, vermehre in ihnen von Tag zu Tage die 
mannichfaltigen Gaben Deiner Gnade, den Geiſt der Weis— 
heit und des Verſtandes, den Geiſt des Raths und der 
innern Stärke, den Geiſt der Erkenntniß und der Gottſelig— 
keit, und erfülle ſie, o lieber Herr, mit dem Geiſte Deiner 
heiligen Furcht, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 


Dann knieen fie alle ordnungsmäßig vor dem Biſchofe nieder. Letzterer ſoll 
jedem einzelnen beſonders die Hände aufs Haupt legen und dabei ſprechen: 


ewahre, o Herr, dies Dein Kind (dieſen Deinen Knecht 


— dieſe Deine Magd) mit Deiner himmlischen Gnade, 


daß es (er — fie) Dein fei und bleibe immerdar, und laß es 


tagtäglich wachſen und zunehmen an Deinem Heiligen Geiſte, 


bis daß es (er — ſie) dermaleinſt eingehet in Dein ewiges 
Reich. Amen. 
r {| Dann foll der Biſchof jagen: 


Der Herr fei mit Euch: 


Der Ritus der Confirmation, 


Antwort: Und mit Deinem Geiſte. 
T Alle Anweſenden knieen dann nieder, und der Biſchof ſpricht weiter: 
Laſſet uns beten: 
ay ater unfer, der Du bift im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge- 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich 
Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſere Schulden, 
wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht 
in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Amen. 
Und folgende Kollekten: 
mächtiger, a Gott, der Du das Wollen und Voll⸗ 
bringen alles deſſen in uns wirkeſt, was da gut iſt und 
Deiner göttlichen Majeſtät wohlgefällt, in Demuth rufen 


wir Dich an über dieſe Deine Diener, auf die wir, nach dem FE 


Beiſpiele Deiner heiligen Apoſtel, jetzt unſere Hände gelegt 
haben, um ſie durch dies Zeichen Deiner Huld und Gnade 


zu verſichern. Wir bitten Dich: Laß Deine Vaterhand a 


allewege über fie walten; laß Deinen Heiligen Geiſt allezeit 
mit ihnen ſein; und leite ſie alſo im Verſtand und Gehor⸗ 


fam Deines Wortes, daß fie endlich das ewige Leben er- — 


langen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, der mit Dir 
und dem Heiligen Geiſte lebet und regieret, ein Einiger 
Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


mächtiger Herr, ewiger Gott, wir bitten Dich, Du wolleſt 


uns nach Leib und Seele alſo leiten, heiligen und re⸗ 
gieren und auf den Wegen Deines Geſetzes und der Bahn 
Deiner Gebote erhalten, daß wir durch Deine Kraft und 
Hilfe hier und dorten heil und unverſehrt bewahret blei⸗ 
ben; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn und Heiland. 
men. 
Dann ſoll der Biſchof den Anweſenden mit dieſen Worten den Segen ertheilen: 
De Segen Gottes, des Allmächtigen, des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geiſtes, komme über euch 
und verbleibe bei euch. Amen. 


Dre 


Der Geiſtliche fol nicht unterlaſſen, die Neuconfirmirten ae zu vermah⸗ 1 


nen, unverzüglich zum heiligen Abendmahle zu g 


Und es ſoll niemand zum heiligen Abendmahle aich cot en er ſei denn a 


zuvor confirmirt, oder doch bereit und willig, ſich confirmiren zu iets : 


Dis Niusegnung der Nhe, 


oder die Trauung. 


I Da die Geſetze betreffs der Eheſchließung, ſoweit kirchliches Aufgebot oder 

d obrigkeitliche Licenz dabei in Betracht kommen, in den verſchiedenen Staaten 
von einander abweichen, fo hat fic) der Geiſtliche in Allem, was den bürger— 
lichen e den Brautleuten betrifft, je nach den geſetzlichen Be— 
is ſtimmungen des betreffenden Staates zu richten. 

J Findet ein en ftatt, jo ſoll es in folgender Form vollzogen werden: Ich 
ER biete hiermit M. von —— und N. von — ehelich auf. So irgend jemand 
unter euch einen Grund oder ein rechtmäßiges Hinderniß kennt, um deswillen 
dieſe Brautleute nicht mit einander ehelich verbunden werden ſollten, 1 iſt er 
verpflichtet, es jetzt zu melden. Dies iſt das erſte (zweite oder dritte) Aufgebot. 


I Zu der für die Trauung feſtgeſetzten Zeit und Stunde ſollen die Brautleute mit 
j ihren Freunden und Nachbarn in die Mitte der Kirche kommen, oder fonft ir 
einem paſſenden Hauſe ſich bereit halten, und, wenn ſie da Stellung genommen 
aben, der Bräutigam zur Rechten und die Braut zur Linken, ſoll der Geiſt— 
a N iche ſprechen: 
3 Geliebte in dem Herrn! Wir ſind hier vor Gottes An— 
D geſicht und vor dieſer Verſammlung erſchienen, um 
dieſe Brautleute ehelich mit einander zu verbinden, und 
in den Stand einzuſetzen, den St. Paulus alle Menſchen 
ehrlich halten heißt; darum denn auch niemand unbedacht— 
ſam und leichtfertig in denſelben eintreten barf, ſondern es 
ſoll fich ein jeglicher zuvor ernſtlich vor Gott und in feinem 
Gewiſſen prüfen und darnach den Eheſtand annehmen mit 
heiliger Scheu, nüchtern und in der Furcht Gottes. Gegen 
| wärtige Brautleute begehren jetzt einzutreten in den Stand 
der heiligen Ehe. Sollte nun jemand von euch einen trif— 
tigen Grund angeben können, warum ſie nicht mit einander 
ehelich verbunden werden dürfen, ſo rede er jetzt, oder 
ſonſt ſchweige er hernachmals für immer. 


Desgleichen ſoll er fid) an die Brautleute wenden und ſprechen: Fra 


4 ch verlange und fordere, daß ihr beide (wie ihr es 
einſt am erſchrecklichen Tage des Gerichts, wenn aller 
Herzen Geheimniſſe werden offenbar werden, zu verant⸗ 
worten habt) jetzt bekennet, ob ihr ein Hinderniß wiſſet, 
um deswillen ihr nicht mit einander ehelich verbunden 
werden dürft. Denn das ſollt ihr wiſſen: Wenn Braut⸗ 
leute anders, als es Gottes Wort erlaubt, mit einander 
verbunden werden, fo beſteht ihre Ehe nicht zu Recht. 


Wenn der Geiſtliche Grund hat, an der Geſetzmäßigkeit der beabſichtigten Ehe 
zu i ſo kann er genügende Bürgſchaft zu ſeiner Sicherſtellung verlan⸗ 
gen. Wird aber kein Hinderniß angegeben oder von ihm vermuthet, 15 ſoll der 
Geiſtliche den Bräutigam fragen: 


M. — Willſt du diefe deine Braut zu deinem ehelichen 
Gemahl nehmen und nach Gottes Ordnung mit ihr 
im heiligen Eheſtande zuſammen leben? Willſt du fie | 
lieben, tröſten, ehren, und für ſie ſorgen in Krankheit und 
Geſundheit; willſt du auch jede andere verlaſſen, und dich 
zu ihr allein halten, ſo lange ihr beide lebet? 5 


Der Bräutigam antworte: 
Ja, das will ich. 
J Dann ſoll der Geiſtliche die Braut fragen: 


AN, — Willſt du diefen deinen Bräutigam zu deinem 
D ehelichen Gemahl nehmen und nach Gottes Ordnung 
mit ihm im heiligen Eheſtande zuſammen leben? wu 3 
du ihm gehorchen, ihm dienen, ihn lieben und ehren, und 
für ihn ſorgen in Krankheit und Geſundheit; willſt du 
auch jeden andern verlaſſen, und dich zu ihm allein halten, 

ſo lange ihr beide lebet? a 45 


Die Braut antworte: 
Ja, das will ich. 
Darauf ſoll der Geiſtliche fragen: 
Wer giebt die Braut dem Bräutigam zur Ehe? 
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J Dann ſollen fie einander ihr Gelöbniß alſo thun: Der Geiſtliche nimmt die 
Braut von ihres Vaters oder Freundes Hand und läßt den Bräutigam mit 
ſeiner rechten Hand die Rechte der Braut faſſen und ihn nachſprechen, wie folgt: 


3 ch M. nehme dich, N., zu meinem ehelichen Gemahl, 

um dich von dieſem Tage an zu haben und zu 
halten; es gehe beſſer oder ſchlimmer; reicher oder 
ärmer; in Krankheit und in Geſundheit; dich zu lieben 
und zu pflegen, nach Gottes heiliger Ordnung, bis daß 
der Tod uns ſcheidet; und hierzu gelobe ich dir meine 


Treue. 
I Dann 15 ſie ihre Hände wieder los, und die Braut faßt mit ihrer rechten 
Hand die Rechte des Bräutigams und ſpricht dem Geiſtlichen nach: 


Al. ( R : 
8 ch N. nehme dich, M., zu meinem ehelichen Gemahl, um 
dich von dieſem Tage an zu haben und zu halten; es 
gehe beſſer oder ſchlimmer; reicher oder ärmer; in Krank⸗ 
heit und in Geſundheit; dich zu lieben und zu pflegen 
und dir zu gehorchen, nach Gottes heiliger Ordnung, 
bis daß der Tod uns ſcheidet; und hierzu gelobe ich dir 
meine Treue. : 
T Dann follen fie ihre Hände aufs Neue wieder loslaſſen, und der Bräutigam 
ſoll der Braut einen ing geben. Der Geiſtliche ſoll den Ring dem Bräutigam 
reichen, daß er a der Braut an den vierten Finger der linken Hand ftede, 
Geistlichen der Bräutigam, dieweil er den Ring baſelbſt noch feſthält, dem 
Geiſtlichen die folgenden Worte nachſprechen: 
it dieſem Ringe vermähle ich dich mir, und ich ſtatte 
| dich aus mit all meinem zeitlichen Gut: Im Naz 
men des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes. 
Amen. 


Der Bräutigam läßt nun den Ring auf dem vierten Finger der linken Hand: 
der Braut ſtecken, und der Geiſtliche ſpricht: 


Laſſet uns beten: 


ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ges 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich 
Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſere Schulden, 
wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht 
in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Amen. 


NR 


© ewiger Gott, Schöpfer und Erhalter aller Menſchen, 
Geber aller geiſtlichen Gnade und Urquell des ewigen 
Lebens: Sende Deinen Segen herab auf dieſen Deinen 
Diener und auf dieſe Deine Magd, die wir in Deinem Na⸗ 
men ſegnen; auf daß, wie einſt Iſaak und Rebekka treu mit 
einander lebten, gleicherweiſe auch ſie den nun geſchloſſenen 
Bund und ihr Gelübde treulich halten und erfüllen (wie 
ſie des zum Pfande den Ring gewechſelt haben), und daß 
ſie allezeit in herzlicher Liebe und im Frieden vereinigt 
bleiben und nach Deinen heiligen Geboten zuſammen leben 
mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Dann ſoll der Geiſtliche ihre a op Hände zuſammen fügen und dabei 3 
prechen: b 


Was Gott zuſammengefügt hat, das ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden. 


T Hierauf ſoll der Geiſtliche zu den Anweſenden jagen: — 


eil denn M. und N. mit einander eins geworden find, | — 

in den heiligen Eheſtand zu treten und ſolches hier 
öffentlich vor Gott und diefer Verſammlung bezeugen, die⸗ 
weil ſie ſich auch einander Treue gelobt, und darauf den 
Ring gewechſelt und ſich einander die Hände gereicht haben, 


fo ſpreche ich fie ehelich zuſammen als Mann und Weib: Im 


Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiſtes. Amen. 
T Dann foll fie der Geiſtliche folgendermaßen ſegnen: HS 

Gott der Vater, Gott der Sohn, Gott der Heilige Geiſt, 
ſegne, behüte und erhalte euch; der Herr blicke mit 


Seiner Huld erbarmend auf euch nieder, und erfülle euch 


mit allerlei geiſtlichem Segen; Er ſchenke Euch auch Gnade, 
daß ihr in dieſer Welt jo mit einander leben möget, daß 
ihr in der zukünftigen das ewige Leben erlanget. men. 


* 


El wie 
| Ordnung Für den Kraukenbesuch. 


N <q Wenn Jemand krank ift, fo muß der Pfarrer davon benachrichtigt werden, und 
Bu ſoll ſich zu dem Kranken begeben und bei feinem Eintritte in das Haus 
ſprechen: 


25 Fried, ſei mit dieſem Hauſe und mit Allen, die darin 
Te wohnen. 


T Wenn er zu dem Kranken kommt, ſoll er niederknieen und ſprechen: 


i: Gedenke nicht, o Herr, unſerer Miſſethat, noch der Miſſe⸗ 

| that unjerer Väter. Verſchone uns, lieber Herr; ver- | 

ſchone Dein Volk, das Du erlöſet haft mit Deinem theuren 
Blute, und zürne mit uns nicht ewiglich. 
Antwort: Verſchon uns, lieber Herre Gott. 


T Dann ſoll der Geiftliche ſagen: 


* 


n 


; Laſſet uns beten: = 
Herr, erbarme Dich, og 
Chriſte, erbarme Dich, 2 ; 


Herr, erbarme Dich über uns. 


4} ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, 
wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich Brod 
giebsuns heute: und vergieb uns unſere Schulden, wie wir 
ergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Amen. 


8 


Kew. 


8 
N. 


8 
Daene 
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Greeiſtlicher: Hilf Du, mein Gott, Deinem Knecht 
(Deiner Magd), ee 
Antwort: Der ſich verläßt auf Dich. SER 
Geistlicher: Sende ihm Hilfe von Deinem Heiligthum; 
Antwort: Und beſchirme ihn mit Deiner Macht. 
Geiſtlicher: Der Feind ſoll ihn nicht überwältigen; 
Antw.: Und die Ungerechten ſollen ihn nicht dämpfen. 
Geiſtlicher: Sei ihm, o Herr, ein ſtarker Thurm: 
Antwort: Vor ſein em Feinde. 

Geiſtlicher: Herr, höre unſer Gebet; ö 
Antwort: Und laß unſer Schreien vor Dich kommen. 
Geiſtlicher: : : 


Aen, ſchaue vom Himmel, ſiehe an und ſuche heim die⸗ 
ſen Deinen Knecht (dieſe Deine Magd), hilf ihm 
aus und kehre zu ihm Dein gnädiges Antlitz. Gieb 
ihm Troſt und ein zuverſichtliches Vertrauen auf Dich. 

Behüte ihn vor den Anſchlägen des böſen Feindes und 
erhalte ihn beſtändig in Frieden und Sicherheit; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. Fs 


Erhöre uns, allmächtiger Gott und allbarmherziger Hei⸗ 
land! Laß Deine immer neue Güte dieſem Deinem 
Knechte, der jetzt mit Krankheit beſchweret iſt, wider⸗ 
fahren. Wir bitten Dich, heilige Deine väterliche Züch⸗ 
tigung an ihm; laß das Gefühl feiner Schwachheit 
ſeinen Glauben ſtärker und ſeine Buße ernſtlicher 
machen, damit er, wenn es Dein gnädiger Wille iſt, i hn 
wieder geneſen zu laſſen, die übrige Zeit ſeines Lebens 
in Deiner Furcht und zu Deiner Ehre hinbringen möge. 
Haſt Du es aber anders beſchloſſen, ſo verleih ihm Gnade, 
Deine Heimſuchung ſo hinzunehmen, daß er nach dieſem 
mühſeligen Leben bei Dir das ewige Leben erlangen möge; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
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Dann ſoll der Geiſtliche den Kranken auf folgende oder eine ähnliche Weiſe 
vermahnen: 


I: dem Herrn Geliebter: Du ſollſt wiſſen, daß der 
allmächtige Gott ein Herr iſt über Leben und Tod, und 
über Alles, was dazu gehört, als Jugend, Kraft und Wohl— 
ſein, oder auch Alter, Schwäche und Krankheit. Darum, 
was auch immer deine Krankheit fein möge, halte dich deſſen 
verſichert, daß fie eine Heimſuchung Gottes iſt. Und zu 
3 ae welchem Ende auch immer dieſe Krankheit dir geſchickt fein 
mag, ſei es, um zum Beiſpiel für Andere deine Geduld zu 
prüfen, und damit dein Glaube am Tage des Herrn löblich, 
rühmlich und herrlich erfunden werde, zu deiner deſto grö— 
ßeren Herrlichkeit und ewigen Freude; oder ob dir die 
| Krankheit geſandt jein mag, um an dir zu beſſern und abzu— 
thun, was den Augen deines himmlischen Vaters mißfällt: 
ſſo ſollſt du zuverſichtlich wiſſen, daß, wenn du deine Sünden 
wahrhaftig bereuſt und deine Krankheit geduldig trägſt, 
und wenn du auf die Barmherzigkeit Gottes in Chriſto 
FJeſu, Seinem lieben Sohne, vertraueſt und Ihm für Seine 
väterliche Heimſuchung demüthig dankſt, und wenn du dich 
endlich ganz und gar in Seinen heiligen Willen ergiebſt: 
I fo muß dies Leiden dir zum Heile dienen und es muß dich 
fördern auf dem Wege, der zum ewigen Leben führt. 


Wenn der Kranke jene ſchwach ift, fo kann der Geiſtliche die Vermahnung hier 
ſchließen, andernfalls ſoll er aber fortfahren: 


arum, fo nimm die Züchtigung des Herrn willig an und 

denke daran, was St. Paulus zu den Hebräern am 
zwölften ſagt: Wen der Herr lieb hat, den züchtiget er. 
Er ſtäupt aber einen jeglichen Sohn, den er aufnimmt. 
So ihr die Züchtigung erduldet, ſo erbeut ſich euch Gott 
als Kindern; denn wo iſt ein Sohn, den der Vater nicht 
züchtiget? Seid ihr aber ohne Züchtigung, welcher ſie alle 
ſind theilhaftig worden, ſo ſeid ihr Baſtarde, und nicht 
Kinder. Auch ſo wir haben unſere leiblichen Väter zu 
Züchtigern gehabt und ſie geſcheuet; ſollten wir denn nicht 
vielmehr unterthan ſein dem geiſtlichen Vater, daß wir 
leben? Und jene zwar haben uns gezüchtigt wenige Tage, 
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nach ihrem Dünken; dieſer aber zu Nutz, auf daß u wir hene E 
Heiligung erlangen. 


Dieſe Worte der heiligen Schrift, lieber Bruder 
ſind uns zu Troſt und Lehre geſchrieben, auf daß wir gedul⸗ 
dig, ja, gar mit Dankſagung die Züchtigung unſeres himm⸗ 
liſchen Vaters hinnehmen ſollen, ſo oft es Ihm nach Seiner 
Gnade und Güte gefällt, uns mit Trübſal heimzuſuchen. 
Auch ſollte es für uns Chriſten kein größeres Gut geben, 
als wenn wir durch unſer geduldiges Ausharren in Wider⸗ 
| wartigfeiten, Nöthen und Krankheiten Chriſto ähnlich wer⸗ 
den. Denn Er ſelbſt gelangte nicht zur Freude, bis Er 
zuvor Leiden erduldet hatte; Er ging nicht ein zu Seiner 
Herrlichkeit, Er war denn zuvor gekreuziget. Wollen wir 
darum anders zu der ewigen Freude gelangen, jo müſſen 
wir hienieden mit Chriſto leiden, und wollen wir zum ewi⸗ 
gen Leben eingehen, ſo müſſen wir hier freudig mit Chriſto 
ſterben; damit wir vom Tode wieder erſtehen und hernach⸗ 
mals bei Ihm ſein können ewiglich. 


Weil denn deine Krankheit ſo zu deinem Beſten dienen 
muß, ſo bitte und vermahne ich dich im Namen Gottes, daß du 


5 ſie geduldig hinnehmen und fleißig daran denken wolleſt, was 


du bei deiner Taufe dem lieben Gott gelobet haſt. Und weil 
wir nach dieſem Leben Rechenſchaft geben müſſen vor dem 


. gerechten Richter, der einſtens Alle, ohne Anſehn der Per⸗ 


ſon, richten wird, fo bitte ich dich, daß du dich ſelbſt und 
deine Stellung zu Gott und zu deinen Mitmenſchen prüfen 
wolleſt, damit du, dieweil du dich um deiner Sünden willen 
ſelbſt anklagſt und verdammeſt, jedennoch um Chriſti willen 
Gnade vor unſerem himmliſchen Vater finden mögeſt, und 
dereinſt nicht am Tage des Gerichts verklagt und verdammet | 
werdeſt. Darum will ich dir denn auch jetzt die Artikel un | 
ſeres Glaubens vorhalten, und du kannſt dich ſelbſt prüfen, 
ob du das auch wirklich glaubſt, was ein Chriſt glauben 
muß zu ſeiner Seelen Seligkeit. 


| Hierauf jo der Geiſtliche dem Kranken die Glaubensartikel vorhalten aay 
alſo ſprechen: athe 


Die Ordnung für den Krankenbeſuch. 147 


Guaubſt du an Gott, den Vater allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erden? 
: Und an Jeſum Chriſtum, Seinen eingebornen Sohn, 
unſern Herrn? Daß Er empfangen ward von dem Hei— 
ligen Geiſte, geboren von der Jungfrau Maria; daß er 
gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben und be— 
graben; daß Er niedergefahren zur Hölle, auch am dritten 
Tage wieder auferſtanden; daß Er aufgefahren gen Himmel 
und ſitzet zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
und daß Er von dannen wiederkommen wird am Ende der a 
Welt, zu richten die Lebendigen und die Todten? a 
Glaubſt du auch an den Heiligen Geiſt; eine heilige, | 
allgemeine Kirche; die Gemeinſchaft der Heiligen; die Vers | 
gebung der Sünden; die Auferſtehung des Fleiſches; und 
nach dem Tode ein ewiges Leben? 
T Der Kranke antworte: 


Ja, das Alles glaube ich von Herzen. 


Dann ſoll der Geiſtliche erforſchen, ob er feine Sünden wahrhaftig bereut, + 
und ob er mit allen Menſchen ausgeſöhnt iſt. Er foll ihn ſodann ermahnen, 77 
von Grund ſeines Herzens Allen zu vergeben, die ihn ah baben, und wo 
er ſelbſt Jemanden beleidigt hätte, ihn um Verzeihung zu bitten; ingleichen 
auch, wo er Jemand Schaden oder Unrecht 3555 es nach beſten Kräften 
wieder gut zu machen. Und wenn der Kranke über ſein Hab und Gut noch 17 
nicht letztwillig verfügt hat, fo foll er gebeten werden, ſeinen letzten Willen zu 
machen und ſeine Schulden und Ausſtände anzugeben, aus Beruhigung feines 
; Doch ſolle und zur Erleichterung der Arbeit für feine Teſtamentsvollſtrecker. 
Doch ſollen die Leute öfters erinnert werden, ihre irdiſchen Angelegenheiten 
fi ordnen und darüber zu beſtimmen, fo lange fie noch bei guter Geſundheit 
ind, 


* Sollte Urſache 9 vorhanden ſein, ſo darf auch der Geiſtliche die obige längere 
; Vermahnung an den Kranken halten, ehe er fein Gebet beginnt. 


Der Geiſtliche ſoll auch nicht unterlaſſen, Kranke, die Vermögen beſitzen, zur 
Freigebigkeit gegen die Armen zu ermuntern. 


7 Hierauf ſoll der Geiſtliche die folgende Kollekte beten: 
5 Laſſet uns beten: IE; 

Apovmbersiger Gott, der Du nach der Fülle Deines Er- 

O barmens die Sünden der wahrhaft Bußfertigen fo ab- 
thuſt, daß Du ihrer nimmermehr gedenkeſt: Blicke in 
Gnaden herab auf dieſen Deinen Knecht, der von 
Herzen zu Dir um Gnade und Erbarmung flehet. Erneure 

in ihm, liebreicher Vater, was durch des Teufels Lift und 
la — N a - 2 er | 
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Trug oder durch feinen eigenen fleiſchlichen Willen und 
durch ſeine Schwachheit verderbt iſt; bewahre und erhalte 
dies kranke Glied auch ferner in der Einigkeit der Kirche; 
ſiehe an ſeine Buße, nimm an ſeine Thränen und 
lindre ſeine Pein, wie es nach Deinem Rathe am heil⸗ 
ſamſten für ihn iſt. Und da er ſein ganzes Vertrauen 
allein auf Dein Erbarmen ſetzt, ſo rechne ihm ſeine 
begangenen Sünden nicht zu, ſondern ſtärke ihn mit Dei⸗ 
nem Heiligen Geiſte. Wenn es aber Dein Wille iſt, ihn 
von hinnen abzufordern, ſo nimm ihn droben zu Gnaden 


an durch das Verdienſt Deines theueren und geliebten Soh⸗ 


nes, Jeſu Chriſti, unſeres Herrn. Amen. 
Dann ſoll der Geiſtliche dieſen Pſalm ſprechen: 


Pſalm 150. De profundis. 


us der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir. 
Herr, höre meine Stimme; 
Laß deine Ohren merken 
Auf die Stimme meines Flehens. 
So du willſt, Herr, Sünde zurechnen, 
Herr, wer wird beſtehen? 
Denn bei dir iſt die Vergebung, 
Daß man dich fürchte. 
Ich harre des Herrn, meine Seele harret, 
Und ich hoffe auf ſein Wort. 
Meine Seele wartet auf den Herrn 
Von einer Morgenwache bis zur andern. 
Iſrael hoffe auf den Herrn, 
Denn bei dem Herrn iſt die Gnade, 
Und viel Erlöſung bei ihm. 
Und er wird Iſrael erlöſen 
Aus allen ſeinen Sünden. 


Auch ſoll er hinzuſetzen: 1 
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0 Heiland der Welt, der Du uns durch Dein Kreuz und 
= durch Dein theueres Blutvergießen erlöſet haft: wir 
bitten Dich demüthig, errette uns, Herr, und hilf uns! 


Dann ſoll der Geiſtliche ſprechen: 


er allmächtige Gott, der da eine feſte Burg iſt allen, 

die auf Ihn bauen, und dem alles, was im Himmel 

und auf Erden und unter der Erde iſt, ſich beuget und ge— 

horchet: Der ſei dein Schutz und Schirm jetzt und immerdar, 

und laſſe dich erkennen und empfinden, daß kein anderer 

Name unter dem Himmel den Menſchen gegeben iſt, in 

welchem und durch welchen du Heil und Seligkeit erlangen 

kannſt, denn allein der Name unſeres Herrn Jeſu Chriſti. 
Amen. 

4] Hier darf der Geiſtliche irgend ein litürgiſches Stück dieſes Buches gebrauchen, 


welches nach ſeinem Ermeſſen für die Gelegenheit paßt; und danach ſoll er 
ſprechen: 


Air befehlen dich der Gnade und Obhut des barmber- 

zigen Gottes. Der Herr ſegne dich und behüte dich. 
Der Herr laſſe Sein Angeſicht leuchten über dich und ſei dir 
gnädig. Der Herr erhebe Sein Angeſicht auf dich und gebe 
dir Frieden, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 


Gebete, welche je nach a des Geiſtlichen mit der vorſtehenden Liturgie 
oder mit einem Theile derſelben verbunden werden können: 


Fürbitte für ein krankes Kind. 


Amächtiger Gott, barmherziger Vater, der Du ein Herr 
biſt über Leben und Tod: Wir bitten Dich demüthig⸗ 
lich, blicke in Gnaden herab auf dies Kind, welches hier 
krank daniederliegt. Suche es heim mit Deiner Erlöſung; 
hilf ihm zu der Dir wohlgefälligen Stunde von ſeinen 
Leibesnöthen und errette ſeine Seele um Deiner Barm⸗ 
herzigkeit willen, damit, wenn es Dein gnädiger Wille iſt, 
ſein zeitliches Leben zu verlängern, daß es Dir leben möge 
als ein Werkzeug Deiner Gnade, in Treue und Gehorſam 
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gegen Dich und in guten Werken gegen ſeine Mitmenſchen. i 


Haft Du es aber anders beſchloſſen, ſo nimm es auf in die 
himmliſchen Wohnungen, wo die Seelen derer, die in dem 
Herrn Jeſu entſchlafen, zu ewiger Ruhe und Seligkeit ge⸗ 

langen. Das wolleſt Du verleihen, o Herr, um Jeſu Chriſti, 
Deines lieben Sohnes, unſeres Herrn und Heilandes willen, 

der da lebet und regieret mit Dir und dem Heiligen Geiſte, 
ein Einiger Gott, in Ewigkeit. Amen. = 


Gebet für einen Kranken, wenn für ſeine Geneſung 
nur geringe Hoffnung vorhanden iſt. 


0 Vater aller Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes, 
der Du unſere einige Hilfe biſt in Zeiten der Noth: 
Zu Dir nehmen wir unſere Zuflucht und bitten für dieſen 
Deinen Knecht, der hier, unter Deiner Hand, da⸗ 
niederliegt in großer Leibesſchwachheit. Siehe in Gnaden 
auf ihn herab, o Herr; und je mehr ſein äußerer 
Menſch verfällt, um ſo mehr ſtärke ihn am inneren Men⸗ 
ſchen mit Deiner Gnade und dem Heiligen Geiſte. Gieb 
ihm rechtſchaffene Reue über alle Verirrungen ſeines 
verfloſſenen Lebens und ſtarken Glauben an Deinen Sohn 
Jeſum, auf daß ſeine Sünden durch Deine Barmherzig⸗ 
keit getilgt und ſeine Begnadigung im Himmel verſiegelt 
werden möge, ehe denn er dahinfährt und nicht mehr hier 
iſt. Wir wiſſen ja, o Herr, daß bei Dir kein Ding unmög⸗ 
lich iſt, und daß Du, wenn es anders Dein Wille iſt, i h m 
auch jetzt noch aufhelfen und ihm abermals eine Friſt 
unter uns geben kannſt. Doch da ſich, allem Anſcheine nach, 
die Zeit ſeiner Auflöſung nahet, ſo bitten wir Dich, 
mache Du ihn geſchickt und bereit auf ſeine letzte Stunde, 
auf daß er in Frieden und in Deiner Gnade dahinfahre, 
und daß ſeine Seele aufgenommen werden möge in Dein 
ewiges Himmelreich; durch das Verdienſt und die Für⸗ 
ſprache Jeſu Chriſti, Deines eingebornen Sohnes, unſeres 
Herrn und Heilandes. Amen. 3 


Sehen, durch das ein Kranker, der in den letzten 
Zügen liegt, Gott anbefohlen wird. 


allmächtiger Gott, bei Dir leben die Geiſter der voll- 


befreit ſind: Wir befehlen in Demuth die Seele dieſes 
Deines Knechtes, unſeres 384155 Araber in 
Deine Hände, als in die Hände des treuen Schöpfers und 
allbarmherzigen Erlöſers, und wir bitten Dich, laß ſie theuer 
in Deinen Augen ſein. Waſche ſie, o Herr, in dem Blute 
des unbefleckten Lammes, das erwürget iſt und hinwegnimmt 
die Sünden der Welt, damit ſie gereinigt werde von aller 
Ungerechtigkeit, dadurch ſie in dieſer elenden und böſen 
Welt und durch des Fleiſches Luft und Satans Trug be— 
ſchmutzt worden iſt, und daß fie alſo lauter und unbefleckt 
vor Dir erſcheinen möge. 
ö Uns aber, die wir noch eine Zeit lang hienieden blei— 
ben, lehre durch dieſes und durch alle anderen uns vor die 
Augen tretenden Beiſpiele der Sterblichkeit einſehen, wie 
hinfällig und gebrechlich das menſchliche Leben iſt, und 
lehre uns auch bedenken, daß wir ſterben müſſen, auf daß 
wir, dieweil wir noch hienieden wallen, jene heilige und 
bimmliſche Klugheit erlangen, die uns endlich ins ewige 
Leben einführt; durch das Verdienſt und die Fürſprache 


Heilandes. Amen. 


Fürbitte a ſolche, die in ihrem Gemüthe und 
Gewiſſen beſchwert ſind. 


alles Troſtes, wir bitten Dich, ſiehe in Gnaden und 
Erbarmen herab auf dieſen Deinen ſchwer bedrückten 


ihn mit der Laſt ſeiner Sünden. Dein Zorn liegt 


Aber, barmherziger Gott, der Du Dein heiliges Wort uns 
zur Lehre haſt aufſchreiben laſſen, auf daß wir durch Geduld 
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endeten Gerechten, wenn ſie aus ihrem irdiſchen Kerker 


Jeſu Chriſti, Deines einigen Sohnes, unſeres Herrn und 


: Posto Herr, Vater aller Barmherzigkeit und Gott 


Knecht. Du legeſt ihm auf Betrübniß und drückeſt 


ſchwer auf ihm und ſeine Seele iſt voll Jammers. I 


und Troſt der Schrift Hoffnung haben möchten; gieb ihm | 


1 7 ENT Een ete hr: 
> 
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rechte Selbſterkenntniß und laß ihn Deine Drohungen 
und Verheißungen ſo annehmen, daß er weder ſein 

Vertrauen auf Dich wegwerfe, noch es auf Jemand anders 
ſetze, als auf Dich allein. Verleihe 1h m Kraft gegen alle 
Anfechtungen, und heile alle feine Gebrechen. Zerbrich 
nicht das zerſtoßene Rohr und löſche das glimmende Tocht 
nicht aus; verſchließe auch nicht im Zorne Deine Barmher⸗ 
zigkeit, ſondern laß ihn hören Freude und Wonne, daß 
die Gebeine fröhlich werden, die Du zerſchlagen haſt. Er⸗ 
rette ihn von aller Furcht vor dem böſen Feinde, und laß 
das Licht Deines Angeſichts über ihn leuchten und ſchenke 
ihm Frieden, durch das Verdienſt und die Fürſprache at 
Jeſu Chriſti, unſeres Herrn. Amen. 


Gebet, das der Geiſtliche ſprechen kann für Alle, 
5 die dem Krankenbeſuche beiwohnen. N 


0 Gott und Herr, Deine Treue iſt groß und Deine Jahre | 


nehmen fein Ende, wir bitten Dich, ftelle uns die 
Flüchtigkeit und Unſicherheit des menſchlichen Lebens recht 
lebendig vor die Seele, und laß Deinen Heiligen Geiſt uns 
durch dies Jammerthal geleiten in Heiligkeit und Gerechtig⸗ 
keit, die Dir gefällig iſt; auf daß wir, wenn wir Dir hier auf 
Erden ausgedient haben, zu unſern Vätern verſammelt 
werden mögen mit dem Zeugniß eines guten Gewiſſens, 


in der Gemeinſchaft der Allgemeinen Kirche, in der Zuver⸗ 


ſicht eines gewiſſen Glaubens, in dem Troſte einer gegrün⸗ 


deten, gottſeligen und heiligen Hoffnung, in Gnaden bei © 


Dir, unſerm Gott, und in wahrer Liebe gegen alle unjere 
i Mitmenſchen. Das Alles erbitten wir von Dir; um Jeſu 
Chriſti, unſeres Herrn, willen. Amen. 


Gebet, das bei einem plötzlichen Anfall und augen⸗ 
ſcheinlicher Todesgefahr geſprochen werden kann. 


Dannbeniger Vater: Wir nehmen unſere Zuflucht zu 
2 Dir und flehen um Erbarmen für dieſen Deinen 
Knecht, welcher hier daniederliegt und ſich in großer 


r / AN ee 
A N 


ea 
TE « 
. * 3 


Augſt krümmt unter Deiner Hand. Iſt es Dein Wille, ſo 
2 erhalte ſein Leben, und gieb ihm eine noch längere Friſt 
zur Buße. Haſt Du es aber anders beſchloſſen, ſo erſetze 
ihm durch Deine Gnade, was ihm an Zeit fehlt, feine 4 
Lampe zu ſchmücken. Errege in ihm ſolch Herzeleid über 
ſeine Sünde und ſolch brünſtige Liebe zu Dir, daß das 1 7 
Werk vieler Tage jetzt noch ſchnell in ſeinem Herzen voll⸗ 
endet werden möge, auf daß unter den Lobgeſängen, welche 
Deine Heiligen und Engel zum Lobe Deiner Barmherzig— : 
keit in alle Ewigkeit fingen, auch dies Dir zu unaussprede | 
lichem Preiſe und Ruhme gereiche, daß Du die Seele 5 
: dieſes Deines 1 vom ewigen Tode erlöſt 
und ihr Theil gegeben haſt am ewigen Leben, das da iſt in 
Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. Amen. er 


Dankſagung für beginnende Geneſung. 


roßer und mächtiger Gott, der Du in das Grab hinunter 
führeſt und führeſt aus demſelbigen wieder herauf: 
| Wir preifen Deine wunderbare Güte und danken Dir dafür, 
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daß Du unſere ſchwere Bekümmerniß in Freude, und unſer 
Trauern in Frohlocken verwandelt haſt, dadurch, daß Du 
dieſen unſern Bruder ſoweit wiederhergeſtellt 
haft. Gelobet ſei Dein Name, daß Du ihn in ſeiner 
Krankheit nicht verlaſſen, ſondern ihn heimgeſucht Haft 


Bert u 


* 
45 
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mit Troſt aus der Höhe. Du haft ihn auch geſtärkt mit 
Geduld und Ergebung in Deinen Willen und haft ihm end 
lich Deine Hilfe widerfahren laſſen. Wir bitten Dich, Bu 
wolleſt Dein Gnadenwerk an ihm vollführen und die 
Mittel ſegnen, die zu feiner Heilung angewandt werden;; 
auf daß er geſund am Leibe, gekräftigt am Geiſte und fröh⸗ ae 
lich im Gemüthe, wieder zu Deinem Haufe eingehen fann, | 
um Dir dort das Lobopfer feiner Lippen mit Freuden dar- ae 
zubringen und Deinen heiligen Namen zu preiſen für alle | 
Barmherzigkeit und Treue, die Du an ihm gethan haft; | 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, dem mit Dir und dem a 
Heiligen Geiſte fei Lobpreis und Dank von Ewigkeit zu | 


Ewigkeit. Amen. 


ME 


es 

, 
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Kranfen - Communion. 


Aranken-Gaummuninn. 


J Da alle ſterblichen Menſchen vielen plötzlichen Gefahren, Gebrechen und Krank⸗ 
heiten unterworfen ſind, und die Stunde ihres Abſcheidens aus dieſem Leben 
allen ungewiß bleibt, jo müſſen die Pfarrer dann und wann, beſonders aber 
que Zeit der Peſt oder anderer Seuchen, ihre Pfarrkinder dringend ermahnen, 


aß ſie, um jederzeit zum Sterben bereit zu ſein, ſobald es dem allmächtigen 
lite, jie bon dieſer Welt abzurufen, an dem heiligen Sakrament 


Gotte gefallen ſo igen 8 
des Leibes und Blutes Chriſti oft theilnehmen, wenn es öffentlich in der Kirche 
geſpendet wird, damit ſie im Falle einer plötzlichen Gen deſto weniger 


Urſache haben, ſich zu beunruhigen, falls ſie dann das heilige Abendmahl nicht 

ſollten empfangen können. Wenn aber ein Kranker nicht im Stande fe zur 
angen | 

verlangt, fo muß er den Pfarrer bet Zeiten davon benachrichtigen laſſen, und 


Kirche zu kommen und darum das Sakrament in ſeinem Hauſe zu emp 


ihm anzeigen, wie viele Perſonen mit ihm communiciren werden. (Es müſſen 


deren zum allerwenigſten zwei fein.) Wenn dann im 9 des Kranken alles 


Nöthige hergerichtet iſt, ſo ſoll der Pfarrer daſelbſt die heilige Communion 
pe, und zwar joll er beginnen mit der Kollekte, der Epiftel und dem Evange⸗ 
io, die hier folgen. ; 


Die Kollekte. 
Umächtiger, ewiger Gott, und Schöpfer aller Menſchen, 


der Du züchtigeſt, die Du lieb haſt, und ſtäupeſt einen 
jeglichen, den Du aufnimmſt; wir bitten Dich: Erbarme 


Dich über dieſen Deinen Knecht, der von Deiner 
Hand heimgeſucht wird, und gieb, daß er ſeine Krankheit 


geduldig trage, und wenn es Dein gnädiger Wille iſt, bald 


wieder geneſe. Sollte jedoch ſeine Seele aus dieſem 


Leibe abſcheiden müſſen, ſo hilf in Gnaden, daß ſie vor Dir 


rein und unbefleckt erſcheinen möge; durch Jeſum Chriſtum, 


unſern Herrn. Amen. 
f Die Epiſtel. Hebr. 12, 5. 


a Sohn, achte nicht gering die Züchtigung des Herrn, 
und verzage nicht, wenn du von ihm geſtraft wirſt. 


Denn, welchen der Herr lieb hat, den züchtigt er; er ſtäupt 
aber einen jeglichen Sohn, den er aufnimmt. Se 


” 


an 


Kranfen: Communion, 155 


ni Das Evangelium. Joh. 5, 24. 

AP apres, wahrlich, ich ſage euch: Wer mein Wort höret 
und glaubet dem, der mich geſandt hat, der hat das 

ewige Leben und kommt nicht in das Gericht; ſondern er iſt 

vom Tode zum Leben hindurchgedrungen. 

JJ Hierauf ſoll der Geiſtliche nach der für die heilige Communion vorgeſchriebenen 


rdnung fortfahren, und zwar von den Worten an: „Ihr, die ihr aufs 
richtig“ u. ſ. w. 


Bei der Austheilung des heiligen Abendmahls ſoll der Geiſtliche zuerſt ſelbſt 


communiciren und nach ihm die, welche mit dem Kranken die Communion em- 
pfangen, und zuletzt der Kranke ſelbſt. 

Wenn aber ein Kranker wegen zu großer Schwachheit, oder weil man den 

farrer nicht rechtzeitig benachrichtigt hat, oder um eines andern rechtmäßigen 

‘ inderniſſes willen das Sakrament des Leibes und Blutes Chriſti nicht em- 

- pfangen kann, ſo ſoll der Geiſtliche ihn belehren, daß, wenn ev ſeine Sünden 
aufrichtig bereut und feft 1 daß Jeſus Chriſtus für ihn den Tod am 
Kreuze erlitten und Sein Blut zu ſeiner Erlöſung 7 5 ae habe, und wenn 
er der ihm ſo erworbenen Wohlthaten innigſt gedenkt und Jeſu herzlich dafür 
dankt: ex alsdann den Leib und das Blut 1 geiſtlich genieße zu ſeiner 
Seelen Seligkeit, auch wenn er in dieſem Falle das Sakrament mit ſeinem 
Munde nicht empfängt. 

Wenn Krankenbeſuch und Krankencommunion zugleich ſtattfinden, fo ſoll der 
1 der Abkürzung wegen, die Liturgie für den Krankenbeſuch bei dem 
Pſalm abbrechen und von da ſpſert zur Communion übergehen. 

In Zeiten anſteckender Krankheit oder Seuchen, wenn keine Glieder der Parodie 
oder Nachbarn zu bewegen find, mit den Kranken in den Häuſern zu commu⸗ 
niciren, aus Furcht vor Anſteckung, jo darf der Geiſtliche auf beſonderes Ver- 
langen des Kranken mit ihm allein communiciren. 

dDieſes Formular darf auch bei alten und bettlägerigen Leuten und bei allen 
denen gebraucht werden, die der öffentlichen Austheilung des heiligen Abend⸗ 
mahls in der Kirche nicht beiwohnen können. Nur muß dann die Kollekte des 

Tages und die gewöhnliche Epiſtel ſammt dem verordneten Evangelio, an 
Stelle der hier angegebenen, verlefen werden.— 


— 2 


Ordnung Fir dus Begrühnis. 


J Es ift zu beachten, daß das folgende Formular nicht gebraucht werden darf 
beim Begräbniß ungetaufter Erwachſener oder ſolcher, die als Excommuni⸗ 
babe geftorben find, noch derer, die ſich ſelbſt gewaltſam das Leben 5 a 

aben. 8 


J Der Geiſtliche, welcher die Leiche am Eingang des Kirchhofes erwartet und 
ihr entweder zur Kirche oder zum Grabe vorangeht, ſoll ſprechen oder fingen: — 
I bin die Auferſtehung und das Leben, ſpricht der Herr. ; 
Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich ſtürbe. 
Und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimme 
mehr ſterben. Jo h. 11, 25, 26. 


3 I ch weiß, 55 mein Erlöſer lebet, und er wird mich hen 


aus der Erde auferwecken; und werde danach mit die⸗ a 


fer meiner Haut umgeben werden, und werde in meinem 
Fleiſch Gott ſehen. Denſelben werde ich mir ſehen, und 
meine Augen werden ihn ſchauen, und kein Fremder. 
Hiob 19, 25— 27. N 


ay ir haben nichts in die Welt gebracht; darum offenbar 
iſt, wir werden auch nichts hinausbringen. Der Herr 
ö hat es gegeben; der Herr hat es genommen; der Name des 5 
Herrn ſei gelobt. 1 Tim. 6, 7; Hiob 1 2 
i Wenn fie in die Kirche gekommen, foll folgende Pſalmodie (aus Pf. 39 und 90) g 
geſprochen oder geſungen werden: 
err, lehre doch mich, daß es ein Ende mit mir haben muß, 
Und mein Leben ein Ziel hat, 
Und ich davon muß. 


Siehe, meine Tage ſind einer Hand 275 bei dir, i 
Und mein Leben iſt wie nichts vor dir; 5 
Wie gar nichts ſind alle Menſchen, die ea jo | ſicher lebe 


Ordnung für das Begräbniß. 


Sie gehen daher wie ein Schemen, 
Und machen ihnen viel vergebliche Unruhe; 
Sie ſammeln, und wiſſen nicht, wer es kriegen wird. 


Nun, Herr, weß ſoll ich mich tröſten? 
Ich hoffe auf dich. 
Errette mich von aller meiner Sünde, 
Und laß mich nicht den Narren ein Spott werden. 


Wenn du einen züchtigeſt um der Sünde willen, 
So wird feine Schöne verzehret, wie von Motten. 
Ach, wie gar nichts ſind doch alle Menſchen! 
Höre mein Gebet, Herr, und vernimm mein Schreien, 
Und ſchweige nicht über meinen Thränen; 
Denn ich bin beide dein Pilgrim 

| — Und dein Bürger, wie alle meine Väter, 

Laß ab von mir, daß ich mich erquicke, 

Ehe denn ich hinfahre und nicht mehr hier fet. 


Herr, Gott, du biſt unſere Zuflucht 
Für und für. 


Ehe denn die Berge worden, 
Und die Erde und die Welt geſchaffen worden, 
Biſt du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Der du die Menſchen läſſeſt ſterben, 
Und ſprichſt: Kommt wieder, Menſchenkinder. 
Denn tauſend Jahre ſind vor dir 
Wie der Tag, der geſtern vergangen iſt, 
Und wie eine Nachtwache. 


Du läſſeſt ſie dahin fahren wie einen Strom, und ſind wie 


* ein Schlaf, 

|  Gleichwie ein Gras, das doch bald welk wird, 
Das da frühe blühet und bald welk wird, 
Und des Abends abgehauen wird und verdorret. 

Das machet dein Zorn, daß wir fo vergehen, 

d dein Grimm, daß wir ſo plötzlich dahin müſſen. 


Nn 
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Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du vor dich, cee 
Unſere ee Sünde in das Licht vor deinem A 
geſichte 5 
Darum fahren alle unſere Tage dahin durch deinen Zorn 
Wir bringen unſere Jahre zu wie ein Geſchwätz. 
Unſer Leben wühret ſiebenzig Jahre; ' 
Und wenn es hoch kommt, jo find es achtzig Jahre, 3 
Und wenn es köſtlich geweſen iſt, ſo bie es Mühe und Arbeit 


geweſen 
Denn es fähret ſchnell dahin, als Fagen wir davon. 


Lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen, 
Auf daß wir klug werden. 


Ehre ſei dem Vater und dem Sohne 
Und dem Heiligen Geiſte. 

Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 
Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


T Dann foll die Lektion folgen, aus dem fünfgehnten Kapitel der erſten eie 
t. Pauli an die Corinther. 


1 Cor. 15, 20—58. 


un aber iſt Chriſtus auferſtanden von den Todten, und 
der Erſtling worden unter denen, die da ſchlafen. ö 
Sintemal durch einen Menſchen der Tod, und durch einen 
Menſchen die Auferſtehung der Todten kommt. Denn gleich 
wie ſie in Adam alle ſterben, alſo werden ſie in Chriſto alle 
lebendig gemacht werden. Ein jeglicher aber in ſeiner Ord⸗ 
nung: Der Erſtling Chriſtus. Danach die Chriſto an 
gehören, wenn er kommen wird. Danach das Ende, wenn 
er das Reich Gott und dem Vater überantworten wird 
wenn er aufheben wird alle Herrſchaft und alle Obrigkeit 
und Gewalt. Er muß aber herrſchen, bis daß er alle ſeine 
Feinde unter ſeine Füße lege. Der letzte Feind, der auf⸗ 
gehoben wird, iſt der Tod. Denn er hat ihm alles unter 
ſeine Füße gethan. Wenn er aber ſagt, daß es alles unt 
than ſei, iſt es offenbar, daß ausgenommen iſt, der ih 
alles n hat. Wenn aber alles Ka unterthan fein 


wird, alsdann wird auch der Sohn ſelbſt unterthan fein 
em, der ihm alles unterthan hat, auf daß Gott ſei alles 
in allen. 
2 Was machen ſonſt, die ſich taufen laſſen über den 
Todten, ſo allerdinge die Todten nicht auferſtehen? Was 
Ilaſſen fie ſich taufen über den Todten? Und was ftehen 
wir alle Stunden in der Gefahr? Bei unſerm Ruhm, den 
ich habe in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn, ich ſterbe täglich. 
Habe ich menſchlicher Meinung zu Epheſus mit den wilden 
Thieren gefochten? Was hilft mich's, ſo die Todten nicht 
auferſtehen? „Laſſet uns eſſen und trinken; denn morgen 
ſind wir todt!“ Laſſet euch nicht verführen. Böſe Gee 
ſchwätze verderben gute Sitten. Werdet doch einmal recht 
nüchtern und ſündiget nicht; denn etliche wiſſen nichts von 
Gott; das ſage ich euch zur Schande. 
5 Möchte aber jemand ſagen: Wie werden die Todten 
auferſtehen? und mit welcherlei Leibe werden fie kommen? 
Du Narr, das du ſäeſt, wird nicht lebendig, es ſterbe denn. 
Und das du ſäeſt, iſt ja nicht der Leib, der werden ſoll, ſon— 
dern ein bloßes Korn, nämlich Weizen oder der andern eines. 
Gott aber giebt ihm einen Leib, wie er will, und einem jeg- 
| Lichen von den Samen feinen eigenen Leib. Nicht iſt alles 
Fleiſch einerlei Fleiſch, ſondern ein ander Fleiſch iſt der 
Menſchen, ein anderes des Viehs, ein anderes der Fiſche, ein 
anderes der Vögel. Und es find himmliſche Körper und 
irdiſche Körper. Aber eine andere Herrlichkeit haben die 
himmliſchen, und eine andere die irdischen. Eine andere 
Klarheit hat die Sonne, eine andere Klarheit hat der Mond, 
| eine andere Klarheit haben die Sterne; denn ein Stern 
| übertrifft den andern nach der Klarheit. Alſo auch die 
Auferſtehung der Todten. Es wird geſäet verweslich, und 
wird auferſtehen unverweslich. Es wird geſäet in Unehre, 
und wird auferſtehen in Herrlichkeit. Es wird geſäet in 
Schwachheit, und wird auferſtehen in Kraft. Es wird ge | 
ſlet ein natürlicher Leib, und wird auferſtehen ein geiftliher | 
eib. Hat man einen natürlichen Leib, ſo hat man auch 
einen geiſtlichen Leib. Wie es geſchrieben ſtehet: „Der 
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erſte Menſch, Adam, ijt gemacht in's natürliche en, 
und der letzte Adam in's geiſtliche Leben.“ Aber der 
geiſtliche Leib iſt nicht der erſte, ſondern der natürliche; 
darnach der geiſtliche. Der erſte Menſch iſt von der Erde 
und irdiſch; der andere Menſch iſt der Herr vom Himmel. 
Welcherlei der irdiſche iſt, ſolcherlei ſind auch die irdiſchen; 
und welcherlei der himmliſche iſt, ſolcherlei ſind auch die 
himmliſchen. Und wie wir getragen haben das Bild des 
irdiſchen, alfo werden wir auch tragen das Bild des himm⸗ 
liſchen. Davon ſage ich aber, lieben Brüder, daß Fleiſch 
und Blut nicht können das Reich Gottes ererben; auch wird 
das Verwesliche nicht erben das Unverwesliche. 


Siehe, ich ſage euch ein Geheimniß: Wir werden nicht 
alle entſchlafen, wir werden aber alle verwandelt werden. 
Und dasſelbige plötzlich, in einem Augenblick, zu der Zeit der 
letzten Poſaune. Denn es wird die Poſaune ſchallen, und 
die Todten werden auferſtehen unverweslich, und wir wer- 
den verwandelt werden. Denn dies Verwesliche muß an⸗ 
ziehen das Unverwesliche, und dies Sterbliche muß anziehen 
die Unſterblichkeit. Wenn aber dies Verwesliche wird an⸗ 
ziehen das Unverwesliche, und dies Sterbliche wird anziehen 
die geschrieben fe dann wird erfüllet werden das Wort, 
das geſchrieben ſtehet: „Der Tod iſt verſchlungen in den 
Sieg.“ Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, wo iſt dein 
Sieg? Aber der Stachel des Todes iſt die Sünde; die 
Kraft aber der Sünde iſt das Geſetz. Gott aber ſei Dank, 
der uns den Sieg gegeben hat durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbe⸗ 
weglich, und nehmet immer zu in dem Werk des Herrn, 
ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht 1 iſt in 
dem Herrn. 


* 


J Hier darf ein Choral oder Anthem geſungen werden. Auch iſt es dem Geiſtlichen ; 
Teint das Glaubensbekenntniß nebſt einigen paſſenden Gebeten aus dieſem 
uche nach eigenem Ermeſſen hier einzuſchalten. 


J Wenn man zum Grabe gekommen iſt, ſoll während der Vorbereitung zur oe u 
ſenkung der Leiche geſprochen werden: 0 
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95 Menſch vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und iſt 
voll Unruhe; geht auf wie eine Blume und fällt ab; 
fleucht wie ein Schatten und bleibt nicht. 


Mitten im Leben ſind wir im Tode. 
Wen rufen wir um Hilfe an, denn Dich, o Herr, 
Der Du unſrer Sünden wegen billig zürneſt! 
Heiliger Herre Gott, heiliger ſtarker Gott, heiliger barm— 
er herziger Heiland: 
Laß uns nicht verſinken in des bittern Todes Noth! 
Der Du den Grund unſrer Herzen kenneſt: 
5 Verſchließe Dein gnädig Ohr nicht vor unſerm Gebet. 
Heiliger Herre Gott, heiliger ſtarker Gott, heiliger barm⸗ 
herziger Heiland: 
Verſchone uns! Und wenn unſere Kräfte uns ver⸗ 
3 laſſen, ſei Du unſere Stärke! 
DO, Du allein würdiger, ewiger Richter: 
Laß uns nicht von Dir abfallen in unſrer letzten 
Stund' und Todesnoth! 


IJ Während auf den Sarg von einem der Anweſenden Erde geworfen wird, foll 
a der Geiſtliche ſprechen: 
aß Dun es dem Allmächtigen Gott nach Seinem Rath 
und Willen gefallen hat, die Seele unſeres entſchlafenen 
Miitbruders aus dieſer Welt zu Sich zu nehmen, fo beſtatten 
wir ſeinen Leib — Erde zu Erde, Aſche zu Aſche, Staub 
zu Staub — in der zuverſichtlichen Hoffnung der allgemei⸗ 
nen Auferſtehung am jüngſten Tage und des Lebens der | 
zukünftigen Welt; durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn, bei 0 
deſſen herrlicher Wiederkunft zum Gericht die Erde und das 
Meer ihre Todten ſollen wiedergeben, und die verweslichen : 
Leiber derer, die in Ihm entſchlafen, verwandelt und ähnlich 
gemacht werden ſollen Seinem verklärten Leibe nach der 
wachen. damit Er kann auch alle Dinge Ihm unterthänig 
machen 
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T Dann joll geſprochen oder geſungen werden; a £ 

Ich hörete eine Stimme vom Himmel zu mir jagen: 

Schreibe: Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben 

von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von 
ihrer Arbeit. Offenb. Joh. 14, 13. 


J Dann ſoll der Geiſtliche das heilige Vater Unſer beten: 


4 ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 

Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich 
Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſere Schulden, 
wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht 


in Verſuchung; ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Amen. a 


Dann ſoll der Geiftlihe eins von den folgenden Gebeten, oder auch je nach 
ſeinem Ermeſſen alle beide, beten: 
llmächtiger Gott, bei dem die Geiſter derer leben, die 
in dem Herrn ſterben, und bei dem die Seelen der 
Gläubigen, von der Bürde des Fleiſches erlöſt, in Freude 
und Seligkeit wohnen: Wir danken Dir von Herzen für das 
gute Vorbild aller Deiner Knechte, welche ihren Lauf im 
Glauben vollendet haben und die nun von ihrer Arbeit ruhen. 
Und wir bitten Dich: Laß auch uns mit Allen, die im 
wahren Glauben an Deinen heiligen Namen von hinnen 
abgeſchieden ſind, mit Leib und Seele dereinſt in Deinem 
ewigen Reiche zur Verklärung und Seligkeit gelangen; 
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Barmperziger Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu Chrifti, 
der die Auferſtehung und das Leben iſt; in welchem 
Jeder, der da an Ihn glaubet, leben wird, ob er gleich 
ſtürbe, und Jeder, der da lebet und glaubet an Ihn, nimmer⸗ 

mehr ſterben wird; der uns auch durch Seinen heiligen 
Apoſtel Paulus gelehret hat, daß wir um diejenigen, welche 
in Ihm entſchlafen ſind, nicht trauern dürfen, wie die an⸗ 
dern, die keine Hoffnung haben: Wir bitten Dich demüthig⸗ 


Leben der Gerechtigkeit; damit wir, wenn wir aus dieſem 


r 


a eben abſcheiden, in Ihm ruhen mögen; und daß wir bei 
der allgemeinen Auferſtehung am jüngſten Tage vor Deinen 
ugen wohlgefällig erfunden werden mögen, und alsdann 
en Segen empfangen, den Dein lieber Sohn geben wird 
allen, die Dich lieben und fürchten, wenn Er ſpricht: Kom— 
et her, ihr Geſegneten meines Vaters, ererbet das Reich, 
as euch bereitet iſt von Anbeginn der Welt. Wir bitten 
dich, barmherziger Vater, ſolches wolleſt Du uns verleihen, 
durch Jeſum Chriſtum, unſern einigen Mittler und Er— 
öſer. Amen. 


Pic, Save unſers Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
Gottes und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei 
uit uns Allen immerdar. Amen. 


a es manchmal unbedingt nöthig iſt, daß die gebräuchliche Handlung am 


rabe, oder wenigſtens ein aM derſelben, unter dem Schutze des Kirchen⸗ 
ches vollzogen werde, ſo iſt ſolches in beſonderen Nothfällen geſtattet. 


Kirdgang der Wo 


164 chnerinnen 


Dankſagung der Frauen nach ihrer Ent- 5 
bindung, 


gemeinhin genannt: 5 
Her Kirchgang der Möchnerinnen. 


J Dieſe Liturgie oder auch einzig das Schlußgebet, wie es unter e 
lichen Fürbitten und Dankſagungen ſteht, kann je nach Ermeſſen des Geiſtlichen 
gebraucht werden. ? 

J Die Mutter ſoll zur gewöhnlichen Zeit nach ihrer Entbindung in angemeffener 
Kleidung zur Kirche kommen und daſelbſt an einem paſſenden Platze, den der 
e dafür beſtimmt hat, oder den ſonſt der Ordinarius beſtimmen mag, 

niederknieen. Dann ſoll der Geiſtliche fie alſo anreden: t 


Hieweit es dem allmächtigen Gott nach Seiner Güte ge- | 
fallen hat, dir eine glückliche Niederkunft zu verleihen 

und dich in ſchweren Kindesnöthen zu bewahren, ſo ſollſt du 

von Grund deines Herzens Gott dafür danken und ſprechen: 


8 T Dann ſoll von beiden der nachſtehende Lobgeſang aus dem 116. ba geſpro⸗ 


chen werden, während die Wöchnerin auf ihren Knieen bleibt. 


Dilexi Quoniam. 


Das iſt mir lieb, 

Daß der Herr meine Stimme und mein Flehen höret, 
Daß er ſein Ohr zu mir neiget; 

Darum will ich mein Lebenlang ihn anrufen. 
Stricke des Todes hatten mich umfangen, 
Und Angſt der Hölle hatte mich getroffen; 

Ich kam in Jammer und Noth. 

Aber ich rief an den Namen des Herrn, 

O, Herr, errette meine Seele. 

Der Herr iſt gnädig und gerecht, 

Und unſer Gott iſt barmherzig. 
Wie ſoll ich dem Herrn vergelten 

Alle ſeine Wohlthat, die er an mir thut? 
Ich will den heilſamen Kelch nehmen, 
Und des Herrn Namen predigen. 


Kirchgang der Wöchnerinnen. 


Ich will meine Gelübde dem Herrn bezahlen 
Vor all ſeinem Volk. 
In den Höfen am Hauſe des Herrn, 
In dir, Jeruſalem. Hallelujah ! 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiſte, 


Wie es war im Anfang, et? und immerdar, und von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. 


Dann ſoll der Geiſtliche das Gebet des Herrn mit dem, was ſolgt, ſprechen. 
Doch kann das heilige Vater Unſer wegbleiben, wenn dieſe Liturgie beim 
Morgen⸗ oder Abendgottesdienſt gebraucht wird. 

0 ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 

Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
dee wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täg- 
lich Brod gieb uns heute. Und vergieb uns unſre Schul⸗ 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern. Und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. 

Amen. 

Geiſtlicher: Hilf Du, mein Gott, Deiner Magd: 
Antwort: Die ſich verläßt auf Dich. 
Geiſtlicher: Sei ihr, o Herr, ein ſtarker N 
Antwort: Vor ihrem Feinde. 

Geiſtlicher: Herr, höre unſer Gebet: 

Antwort: Und laß unſer Schreien zu Dir kommen. 

Geiſtlicher: Laſſet uns beten: 


Auen Gott, wir ſagen Dir demüthig Dank dafür, 
daß es Dir gefallen hat, in großen Schmerzen und 
Kindesnöthen dieſe Deine Magd zu erhalten, welche nun 
gekommen iſt, Dir Lob und Dank zu ſagen. Wir bitten 
Dich, o barmherziger Vater, Du wolleſt geben, daß ſie dur 

Deinen Beiſtand in dieſem gegenwärtigen Leben getreuli 

nach Deinem Willen alſo 1 en und wandeln möge, daß ſie 
dereinſt in jener Welt bei Dir die Krone des ewigen Lebens 
erlange; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Bre] 4 Die Mutter, welche zur Dankſagung kommt, foll das gebräuchliche Opfer dar⸗ 


bringen, we ar von dem Geiſtlichen und den Kirchenvorſtehern zur Unter⸗ 
ügung bedürftiger Wöchnerinnen zu verwenden ijt. Findet Communion ftatt, 
ſo it es am Platze, daß fie auch zum heiligen Abendmahl geht. 2 


. 
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Filurgie 5 
für den allgemeinen Panksugungslag, 


allfährlich am erſten Donnerſtag im Movember 


oder an dem von der Obrigkeit zu beſtimmenden Tage zu 
gebrauchen, wenn die Chriſten Gott dem Herrn danken 
für die Früchte der Erde und alle Wohlthaten 
Seiner gnädigen Vorſehung. 


Die Ordnung für pie Kg die gewöhnliche, ausgenommen da, wo 
es nachſtehend anders verordnet iſt. 


T Unter den Eingangsſprüchen für die Matutin ſollen folgende ſtehen: 


bre den Herrn von deinem Gut, und von den Erſtlingen 
alle deines Einkommens; ſo werden deine Scheuern 

voll werden, und deine Kelter mit Moſt übergehen. Spr. 

Sal. 3, 9 und 10. 

Der Herr hat die Erde durch Weisheit gegründet, und 

durch ſeinen Rath die Himmel bereitet. Durch ſeine Weis⸗ 

heit ſind die Tiefen zertheilet und die Wolken mit Thau 

triefend gemacht. S pr. Sal. 3, 19 und 20. 

; Das iſt die Wohnung Gottes von Anfang, und unter 

den Armen ewiglich. 5 Me o ſ. 33, 27. 

; Iſrael wird ſicher allein wohnen; der Brunnen Jakobs 

wird ae auf dem Lande, da Korn und Moſt iſt; dazu ſein 

Himmel wird mit Thau triefen. 5 Mo ſ. 33, 28. a 


Wohl dir, Iſrael! Wer ift dir gleich? SO Volt, das 


du durch den Herrn ſelig wirſt, der deiner Hilfe Sch 
und das Schwert deines orate iſt! 5 Moſ. 33, 29. 
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Anſtatt des: Kommt herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken“, ſoll die folgende 
5 Antiphonie aus Pfalm 147 geſprochen oder geſungen werden: 


PWobet den HErrn, 
wi Denn unſern Gott loben, das iſt ein köſtlich Ding; 
[Solch Lob iſt lieblich und ſchön. 
Der HErr bauet Jeruſalem, 
Und bringt zuſammen die Verjagten in Iſrael. 
Er heilet die zerbrochenen Herzens ſind, 
Und verbindet ihre Schmerzen. 
Der den Himmel mit Wolken verdeckt, 
Und giebt Regen auf Erden: 
Der Gras auf Bergen wachſen läßt; 
Der dem Vieh ſein Futter giebt, 
Deen jungen Raben, die ihn anrufen. 
Preiſe, Jeruſalem, den HErrn: 
Lobe, Zion, deinen Gott! 
Denn er macht feſt die Riegel deiner Thore, 
I Und ſegnet deine Kinder darinnen. 
Er ſchaffet deinen Grenzen Frieden, 
Und ſättiget dich mit dem beiten Weizen. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne 
Und dem Heiligen Geiſte 
Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar 
Be Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


= Dann follen je nach Beſtimmung des Geiftlichen eine Sammlung der „Ausge- 
1 i ea Palmen“ oder einige andere Pfalmen gefproden oder geſungen wer— 
den. 


i Für Erſte Lektion iſt 5 Moſ. s feſtgeſetzt und für Zweite Lektion 
b 1 Theſſ. 5, 1224. 


J Nach dem Allgemeinen Dankgebete ſoll noch folgendes gebetet werden. 


Atsütiger Gott, durch Deine Weisheit werden die Tiefen | 
d zertheilet, und die Wolken triefen mit Thau; wir ſagen— 
Dir von Herzen Lob und Dank für alle Barmherzigkeit 
und Treue, die Du an uns gethan Haft; inſonderheit aber | — 
danken wir Dir für alles, das wir eingebracht haben aus | — 
aat und Ernte. Du haft das Jahr mit Deinem Gute ge | 
krönet und Gnade gegeben, daß das Land ſein Gewächs 


ER 


0 
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gab, und daß wir ſeine Früchte einſammeln konnten. Wir 
bitten Dich: Laß uns Deine Treue und Liebe gegen uns ſo 
erkennen und empfinden, daß wir Dir unſern Dank erwei⸗ 
ſen und züchtig, gerecht und gottſelig vor dir leben mögen 
in dieſer Welt; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, dem 
mit Dir und dem Heiligen Geiſte ſei Lob, oe und Chre 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


T Die Kollekte, welche anſtatt der gewöhnlichen zu beten iſt: 


„Alkharnherziger Vater im Himmel, der Du die Arbeit 
des Landmannes mit einer reichlichen Ernte geſegnet 
haſt, wir ſagen Dir demüthig und herzlich Dank für ſolchen 
Segen, und wir bitten Dich, Du wolleſt auch fernerhin 
Deine väterliche Güte und Barmherzigkeit über uns walten 
laſſen, auf daß unſer Land allezeit ſein Gewächs gebe, Dir zu 
Ehren und uns zur Freude; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Epiſtelll St. Jakobi 1, 16—27, 
Evangelium, . Matth. 5, 43—48. 


| Gebete für die Hausundachl. 


Ay 


Morgenandacht. 


J Wenn der Hausherr oder die Hausfrau alle Familienglieder, die ohne Be⸗ 
: ſchwerde kommen können, um ſich n alten, hat, ſoll einer von beiden oder 
ie SiS pal Seba den fie für geeignet dazu halten, folgendermaßen beten, während 
4 8 nweſenden knieen: 


* ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
5 Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
x ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich 
Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſre Schulden, 
wie wir vergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht 
in Verſuchung; ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn 
| Dein ijt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
| Gwigfeit. Amen. 


: Innichen barmherziger Gott, in opertemnmg der Güte 
Dir leben, weben und ſind wir: und ee Gots 


tes bei der Erhaltung und 
Demuth dafür, daß Du unſer Leben ven Nacht. 

von Anbeginn bis auf dieſen Tag erhalten haſt; inſonder⸗ 
heit aber jagen wir Dir Dank, daß Du uns in der ver⸗ 
gangenen Nacht vor Schaden und Gefahr behütet und be- 


wahret haft. 


Deine armen Geſchöpfe danken Dir in Bewahrung der vergange- | 


Deine Hut und Fürſorge hat über uns ge⸗ 2 


Gebete für die Hausandadıt. 


waltet, daß*) kein Unfall uns und unſe⸗ 
rer Hütte hat nahen dürfen, und daß 


und bitten Dich demüthiglich, nimm an Per 


in dieſer Morgenſtunde das Opfer unſeres Lobes und 
Dankes, um Jeſu Chriſti, Deines lieben Sohnes, unſeres 


Heilandes willen, der für uns in die Grabesruhe einge- b 


gangen und gleicherweiſe wieder auferſtanden iſt von den 
Todten. Amen. 


@ ENGE, ee 
Al dieweil es Dir in Gnaden ge- nebergabe von Seele 
i i i und Leib in den Dienst 
fallen hat, lieber himmliſcher Vater, Gottes, mit bem Borlase, 
unſerm Leben einen neuen Tag zuzu- in allein Guten täglich zu 
ſetzen, jo ergeben wir uns Dir zum wachſeu. 


Dienſt nach Leib und Seele und geloben, daß wir züchtig, 


rp Wenn irgend ein 
Unfall die Familie be⸗ 
wir jetzt den Morgen eines neuen Tages !roffen, fo sprich da 
glücklich erlebt haben. Für ſolche väter⸗ keit, mik der Du uns 
liche Gnade und Barmherzigkeit rühmen Frode nest enen 
und preiſen wir Deinen heiligen Namen Tages nunmehr wieder 


gerecht und gottſelig leben wollen in dieſer Welt. In ae 5 


chem Vorhaben wolleſt Du uns ſtärken und befeftigen, 0 


gnädiger Gott und Vater, auf daß wir zunehmen, wie an Nor 


Alter, alfo auch an Gnade bei Dir und an heilſamer Er⸗ 


kenntniß Jeſu Chriſti, unſeres Herrn und Heilandes. 58 


Amen. 


Aber Du kenneſt, o Gott und Herr, ite um guadenreichen 
das Verderben und die Schwachheit N e 


unſeres natürlichen Weſens und weißeſt, 
wie viele Verſuchungen uns tagtäglich betreten; darum 
bitten wir Dich demüthiglich, Du wolleſt Mitleid haben 


mit unſerer Schwachheit und uns Deines Heiligen Geiſtes 


Kraft und Beiſtand immerdar verleihen, auf daß wir in 
keine Sünde willigen, ſondern Deine Rechte und Gebote 


halten. Erfülle unſer Herz mit heilſamer Furcht vor Dei⸗ 


nen Gerichten, und laß uns Deine Güte und Treue gegen 
uns alſo dankbar erkennen, daß wir uns, Dich zu erzürnen, 
beide ſcheuen und ſchämen. Zu allermeift aber 5 Du 


* 
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uns lebendig vor die Seele ſtellen den großen Tag Deines 
erſchrecklichen Gerichts, wo wir Rechenſchaft geben müſſen 
von unſern Gedanken, Worten und Werken, und wo wir 
dereinſt empfangen ſollen, je nachdem wir gehandelt haben 
bei Leibes Leben, Lohn oder Strafe ewiglich von Ihm, den 
Du verordnet haſt zum Richter der Lebendigen und der 
; Todten, von Deinem Sohne Jeſu Chriſto, unſerm Herrn. 


Amen. 


. AIrſonderhei erflehen wir Deinen gnä- 

digen Schutz und Schirm für den 
heutigen Tag. Laß uns mäßig ſein in 
Speis und Trank, und fleißig und treu 


Um gnädige Leitung und 
Bewahrung an dem heu⸗ 
tigen Tage und um gött⸗ 
lichen Segen zum Tage⸗ 
werke. 


in unſerm Beruf und Stande. Und haſt Du es verſehen, 
daß Kreuz und Trübſal über uns hereinbrechen ſollen, ſo 
laß uns ſtill und zufrieden Deine Heimſuchung hinnehmen. 
Laß uns gewiſſenhaft und ehrlich fein in Handel und Wan⸗ 
del, dazu friedfertig und ruhig, auch voll herzlichen Erbar— 
mens, und immerdar bereit, allen unſeren Mitmenſchen 
Gutes zu thun nach dem Vermögen, das Du uns darreichſt. 


Leite uns auf allen unſeren Wegen“) und 
fördere das Werk unſerer Hände, wozu 
Du uns berufen haſt. Behüte uns vor 
Uebel und Gefahr, und nimm uns und 
all das Unſrige in Deine väterliche Für— 
ſorge und Obhut. Dies Alles, und was 
uns ſonſt noch nöthig und förderlich iſt, 
das wolleſt Du uns gnädiglich verleihen, 
aum des Verdienſtes und der Fürſprache 
Deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti, 
unſeres Herrn und Heilandes willen. 


*) Dafür an Sonn⸗ 
tagen: und laß Deinen 
Heiligen Geiſt uns be= 
gleiten zu DeinemHauſe, 
daß Er uns mit Ernſt: 
und Andacht erfülle und. 
unſern Sinn von den 
Dingen dieſer Welt auf 
das ewige Leben richtez 
auf daß wir inbrünſtig 
einſtimmen in die Gebete 
und Lobgeſänge Deiner 
Kirche und einfältigen 


Herzens unſere Ohren 


offen halten für alles, 
was Dein Wort undGe— 
bot uns vorſchreibt. 


Als Dic Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti und die Liebe N 


Gottes und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei 5 


mit uns Allen immerdar. Amen. 


Ubendandacht. 


Wenn die Familie kurz vor dem Schlafengehen 155 verſammelt hat, ſoll der 2 


en oder die Hausmutter, oder wen fie ſonſt damit betrauen follten, | 
0 


Igendermaßen beten, während alle knieen: 


0 ater unſer, der Du biſt im Himmel: Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge | — 

ſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer täglich 

Brod gieb uns heute; und vergieb uns unſre Schulden, wie 


wir vergeben unſern Schuldigern; und führe uns nicht in 


Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn 
Dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen. A 


‘ 2 a ſammt der Bitte um Buße 
ter, Deine Augen ſind zu rein, als und um Vergebung = 


daß fie Miſſethat anſehen könnten, und Sünden. 

Du haſt Vergebung der Sünden verheißen allen, die ihre 
Uebertretung bekennen und von der Ungerechtigkeit abtre⸗ 
ten: Im Bewußtſein unſerer Schuld kommen wir demüthi⸗ 
gen Herzens vor Dein Angeſicht und bekennen Dir unſere 


Barmberziger Gott und gnädiger Vaz _ Betenntnif der Sünde 


Sünden, womit wir Deine heiligen Gebote übertreten haben. 4 


*) Aber, o gnadenreicher Vater, Du 

willſt ja nicht des Sünders Tod; darum 

ſo ſiehe erbarmend auf uns nieder und 

vergieb uns alle unſere Uebertretungen. niffe des Tages bekennen 
Laß uns doch erkennen, welch ein Greuel wann. 


die Sünde vor Deinen Augen iſt, und wirke in unſeren 


Herzen rechtſchaffene Buße; auf daß wir Vergebung finden 
bei Dir, unſerm Gott, der Du allezeit bereit biſt, demüthige 


und reuige Sünder wieder zu Gnaden anzunehmen. Sol⸗ 
ches verleihe uns, um Jeſu Chriſti, Deines lieben Sohnes, 


unſeres einigen Herrn und Heilandes willen. Amen. 


Gebete für die Hausandadt. 


‘le : 
Sh nd damit wir nicht durch unfer eigen „Gebet um Gnade zur 
if al Unvermögen oder auch durch die Ver- — “ane Wacheihenn Im 
ſuchungen, die uns umlagern, wiederum Guten. 
aufs Neue in Sünde gerathen, ſo bitten wir Dich, Du 
wolleſt uns Deinen Heiligen Geiſt verleihen, daß er uns 
leite und regiere. Erneuere, was verkehrt iſt in unſerm 
Herzen und Gemüthe, und treibe aus alle unlauteren Ge— 
danken, böſen Anſchläge und ſündlichen Begierden. Reinige 
I unfer Inneres von Neid, Haß und Bosheit, und hilf uns, 
daß wir die Sonne niemals über unſerm Zorne untergehen 
llaſſen, ſondern allezeit in Frieden und herzlichem Erbarmen 
zur Ruhe uns niederlegen und mit einem guten Gewiſſen 
zu Dir und zu allen unſeren Mitmenſchen; auf daß wir 
alſo rein und unſträflich erhalten werden auf den Tag der 


= Erſcheinung unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. 


Amen. 


5 C rhöre uns auch, o Herr, wenn wir jetzt Fürbitte. 
Fal Fürbitte thun für alle Menſchen. Laß das Licht 
Deines Evangeliums ſcheinen über alle Völker, und laß die, 
ſo es angenommen haben, ſeiner würdiglich wandeln. Sei 
gnädig Deiner lieben Kirche und verleihe, daß jedes Glied 
derſelben in ſeinem Berufe und Amte Dir treulich diene. 
| Gegne unſere Obrigkeit; regiere ihr Herz und ſtärke ihre 
Hand zur Strafe über die Uebelthäter und zum Schutze des 
wahren Gottesdienſtes und aller chriſtlichen Tugend. Sende 
Deinen Segen hernieder auf alle, ſo uns durch die Bande 
des Blutes und der Freundſchaft verbunden ſind und nahe 
ſtehen. Sei ein Vergelter allen, die uns Gutes gethan 
haben, und vergieb denen, ſo uns Böſes gethan haben oder 
Schaden zufügen wollten, und leite ſie zur Buße und zur 
Beſſerung ihres Sinnes. Erbarme Dich aller, die in Noth 
oder Drangſal ſich befinden, und hilf ihnen aus, wie es 
ihnen zum Beſten dient. Und das alles verleihe, o gnaden— 
reicher Gott und Herr um Des willen, Der einherging und 
wohlthat; um Jes Chriſti, Deines lieben Sohnes, unferes 

5 Heilandes willen. Amen. 


— 
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An: unſerm Gebete bringen wir auch vor Danſſagung. 
D Dich, o Herr, das Opfer unſeres Dankes für alle 

Deine Barmherzigkeit und Treue, die Du an uns gethan 

haſt: Wir danken Dir, daß Du uns Leib und Leben und 

alle Glieder, Vernunft und alle Sinne gegeben, Geſundheit 

und Freunde uns geſchenkt, mit Nahrung und Kleidung 


uns verſorgt und uns dazu Alles verliehen haſt, was wir 


für den Unterhalt und die Bedürfniſſe unſeres irdiſchen 
Lebens nöthig haben. Vor allem aber beten wir an Dein 
Erbarmen, das Du uns erzeiget haſt in der Sendung Deines 


eingeborenen Sohnes in dieſe Welt, daß Er uns erlöſete 


von der Sünde und dem ewigen Tode und uns lehrte, Dich 
zu erkennen und Dir zu dienen. Wir preiſen Dich ob 
Deiner Geduld mit uns, da wir Dich doch oft und ſchwer 
erzürnet haben; für alle Weiſung, Beiſtand und Tröſtung 
Deines Heiligen Geiſtes; für Deine beſtändige Obhut und 
wachende Vorſehung über uns in unſerm ganzen Lebens⸗ 
laufe; inſonderheit aber danken wir Dir für alle Gnade und 
Güte, die Du uns am heutigen Tage erzeiget haſt. Und 
wir bitten Dich, Du wolleſt auch ferner mit Deinem Segen 
uns begleiten und uns Gnade verleihen, daß wir Dir unjern 
Dank erweiſen in treuem Gehorſam gegen die Gebote des 
Herrn, durch deß Verdienſt und Fürbitte wir das Alles 
empfangen haben, das iſt: in Liebe und Gehorſam gegen 
Deinen eingebornen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Hei⸗ 
land. Amen. 


Insbesondere bitten wir Dich, Du _ Bitte um Gottes Schutz 
wolleſt mit Deinem Schutze auch in für die kommende Nacht. 
dieſer Nacht gnädiglich bei uns ſein und uns behüten, auf 
daß kein Unfall und Gefahr über uns komme, noch uns 
ſchrecke; hingegen wolleſt Du uns durch einen ſanften 
Schlaf erquicken, auf daß wir geſtärkt erwachen zum Be⸗ 
ginn unſeres neuen Tagewerkes. Laß uns auch ſtets ein⸗ 


gedenk ſein der Zeit, da wir in der Erde Schooß werden 


gebettet werden, und gieb uns Gnade, daß wir allezeit ſo 
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deln, daß wir uns vor dem Sterben nimmer zu fürch— 

t brauchen, ſondern im Leben und im Tode Dein Eigen 

bleiben, durch das Verdienſt und das bittere Leiden und 

Sterben Deines Sohnes Jeſu Chriſti, in deß Namen 
wir unſer armes Gebet jetzt vor Dich bringen. Amen. 


Dic Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti und die Liebe 
SD Gottes und die Aweinſcaft des Heiligen Geiſtes ſei 
mit uns Allen immerdar. Amen. 


4 u Sonnt, gen und an andern Tagen, wo es ſich thun läßt, follte man die 
Hausandacht mit einem Kapitel oder einem kleineren Abſchnitte aus dem 
ſteuen Teſtamente beginnen. 
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Tabelle befonderer Pſalmen für gewiſſe Tage. 


Tabellen beſonderer und ausgewählter Pfalmen. 


Erſter Sonntag Morgens Abends 
im Advent. 8, 50 96, 97 
Weihnachten. 19, 45, 85 89, 110, 132 
Neujahr. 40, 90 65, 103 
Epiphanias. 46, 47, 48 72, 117, 155 
Mariä Reinigung. 20, 86, 87 84, 113, 134 
Aſchermittwoch. 6, 32, 38 102, 130, 143 
Mariä Verkündigung. 89 131, 132, 138 
Karfreitag. 22, 40, 54 69, 88 
Oſterſonnabend. 4, 16, 17 307 31 
Oſtern. 2, 57 ale 113, 114, 118 
Himmelfahrt. 8, 15, 21 24, 47, 108 
Pfingſten. 48, 68 104, 145 
Trinitatisfeſt. 29, 33 93, 97, 150 
Verklärung Chriſti. 27, 61, 93 84, 99, 133 
St. Michaeli. 91, 103 34, 148 
Aller Heiligen. 1, 15, 146 112, 121, 149 


Tabelle ausgewählter Pſalmen. 


Pſalmen Pſalmen 
1. Auswahl 1 15, 91 11. Auswahl 80, 81 
2. 7 4. 31, 1-7, 91, 134 12. 95 84, 122, 134 
35 77 19, 24, 103 135 5 85, 93, 97 
4. a 23, 34, 65 14. N 102 
5. 3 26, 43, 141 15. m 107 
6. 5 32, 130, 121 16. 1 118 
75 a 37 148 65 123, 124, 125 
8. 25 51, 42 18. 5 139, 145 
— 7 72, 96 19, 75 147 
10. ” 77 20. 5 148, 149, 150 
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Die Pfalmen Davids. 


wer erfte Tag. 
R Alatutin. 
x Pfalm 1. Beatus vir, qui non abiit. 


F obl dem, der nicht wandelt im Rath der Gottloſen, 
f a tritt auf den Weg der Sünder, 
, ſitzt, da die Spötter ſitzen; 
x ere hat Luft zum Geſetz des HErrn, 
Und redet von ſeinem Geſetz Tag und Nacht. 
3. Der iſt wie ein Baum, gepflanzet an den Waſſ erbächen, 
Der ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit, 
Und ſeine Blätter verwelken nicht, 
Und was er macht, das geräth wohl. 
4. Aber ſo ſind die Gottloſen nicht; 
Sondern wie Spreu, die der Wind verſtreuet. 
Darum bleiben die Gottloſen nicht im Gerichte, 
Noch die Sünder in der Gemeine der Gerechten. 


6. „Denn der HErr kennet den Weg der Gerechten, 
Aber der sen Weg vergehet. 0 


Der Pfalter. 


Pſalm 2. Quare free gentes? 


av arum toben die Heiden, 


22 


Und die Leute reden ſo vergeblich? 

Die Könige im Lande lehnen ſich auf, 

Und die Herren rathſchlagen mit einander 
Wider den HErrn und ſeinen Geſalbten: 


. Raffet uns zerreißen ihre Bande, 


Und von uns werfen ihre Seile. 


. Aber der im Himmel wohnet, lachet ihrer, 


Und der HErr ſpottet ihrer. 


. Er wird einst mit ihnen reden in feinem Zorn, 


Und mit feinem Grimm wird er ſie ſchrecken. 


„Aber ich habe meinen König eingeſetzt 


Auf meinen heiligen Berg Zion. 

Ich will von einer ſolchen Weiſe predigen, 
Daß der HErr zu mir gelagt hat: Du biſt mein Sohn, > 
Heute hab ich dich geze N 


. Heilche a mir, fo twill ic d. dir die Heiden zum Ehe 


ge 
Und der Melt Ende zum Eigenthum. 


„Du ſollſt fie mit einem eiſernen Scepter serfäanen, 


Wie Töpfe ſollſt du ſie zerſchmeißen. 


.So laßt euch nun weiſen, ihr Könige, 


Und laßt euch züchtigen, ihr Richter auf Erden. 


. Dienet dem HErrn mit Furcht, 


Und freuet euch mit Zittern. 


Küſſet den Sohn, daß er nicht zürne 


Und ihr umkommet auf dem Wege; 
Denn ſein Zorn wird bald anbrennen. 
Aber wohl allen, die auf ihn trauen. 


ſalm 3. Domine, quid multiplicati ? 


ch, HErr, wie ift meiner Feinde fo viel, 

Und ſetzen ſich jo viele wider mich! 

2. Viele ſagen von meiner Seele: 

Sie hat keine Hilfe bei Gott. — N 
3. Aber du, HErr, biſt der Schild für mich, 

Und der 1 zu Ehren ſetzet, und mein Haupt auf— 


4. Ich rufe an mit meiner Stimme den HErrn; 2 
Ag So erhöret er mich von feinem heiligen Berge. — N 
5. Ich liege und ſchlafe, und erwache; N 
: uk 7 Denn der HErr halt mid. 

a 6. Ich fürchte mich nicht vor viel hundert Tauſenden, 
DDTDei.ie ſich umher wider mich legen. 

7. Auf, HErr, und hilf mir, mein Gott; 

af Denn du ſchlägſt alle meine Feinde auf den Backen, d 
8 Und zerſchmetterſt der Gottloſen Zähne. my 
8. Bei dem HErrn findet man Hilfe, 


Und deinen Segen über dein Volk. — ae 


Pſalm 4. Cum invocarem. 


Ds ehöre mich, wenn ich rufe, 
Gott "nal: Gerechtigkeit, der du mich tröſteſt in 
8 ngit; 

Sei mir gnädig und erhöre mein Gebet. 

haa Liebe Sn ae lang joll meine Ehre geſchändet 
wer 

Wie habt ihr das Eitele ſo lieb 
fe) Und die Lügen fo gerne? — oa 
3. Erkennet a daß = HErr ſeine Heiligen wunderlich 
2 vet; 
Der HErr höret, wenn ich ihn anrufe. 

4. Zürnet ihr, ſo ſündiget nicht; 
ot Redet mit eurem Herzen auf eurem Lager und 
en — 


180 sie Der Pſalter. 
5. Opfert Gerechtigkeit, 


Und hoffet auf den HErrn. . 
6. Viele ſagen: Wie ſollt uns dieſer weiſen, was gut iſt? 
Aber, HErr, erhebe über uns das Licht deines 
Antlitzes. 
7. Du erfreueſt mein Herz, 
s Ob jene gleich viel Wein und Korn haben. 
8. Ich liege und ſchlafe ganz mit Frieden; 
Denn allein du, HErr, hilfſt mir, 
Daß ich ſicher wohne. 


Pſalm 5. Verba mea auribus. 


Err, höre meine Worte, 
Merke auf meine Rede, 
. Bernimm mein Schreien, 
Mein König und mein Gott; 
Denn ich will vor dir beten. 
Err, frühe wolleſt du meine Stimme hö ren; 
Frühe will ich mich zu dir ſchicken und drauf merken. 
Denn du biſt nicht ein Gott, dem Be Weſen gefällt; 
Wer böſe iſt, bleibet nicht vor dir. i 
Die Ruhmredigen beftehen nicht vor deinen Augen; 
Du biſt feind allen Uebelthätern; 0 
„Du bringeſt die Lügner um; 
Der HErr hat Greuel an den Blutgierigen und 
Falſchen. 
„Ich aber will in dein Haus gehen auf deine große Güte, 
Und anbeten gegen deinem heiligen Tempel in dei⸗ 5 
ner Furcht. of 
. HErr, leite mich in deiner Gerechtigkeit 
Um meiner Feinde willen; 
Richte deinen Weg vor mir her. 
. Denn in ihrem Munde iſt nichts Gewiſſes, 
Ihr Inwendiges iſt Herzeleid, 
Ihr Rachen iſt ein offenes Grab, 
Mit ihren Zungen heucheln ſie. 


0. Schuldige fie, Gott, 
Daß fie fallen von ihrem Vornehmen, 
Stoße ſie aus um ihrer großen Uebertretung willen; 
: Denn jie find dir widerſpenſtig. 
11. Laß fich freuen alle, die auf dich trauen; 
Ewiglich laß fie fee mk denn du beſchirmeſt fie; 
Fröhlich laß ſein in dir, die deinen Namen lieben. 
12. Denn du, HErr, ſegneſt die Gerechten; 
3 Du kröneſt ſie mit Gnade, wie mit einem Schilde. 


Vesper. 
Pſalm 6. Domine, ne in furore. 


a vn ſtrafe mich nicht in deinem Zorn, 
Und züchtige mich nicht in deinem Grimm. 
2. HErr, ſei mir gnädig, denn ich bin ſchwach; 
Heile mich, HErr, 
= Denn meine Gebeine find erſchrocken, 
3. Und a Seele ift ſehr erſchrocken. 
= Ach, du HErr, wie lange? 
4. Wende dich, HErr, und errette meine Seele; 
Hilf mir um deiner Güte willen. 
5. Denn im Tode gedenkt man dein nicht; 
. Wer will dir in der Hölle danken? 
6. Ich bin fo müde von Seufzen, a 
Ich ſchwemme mein Bette die ganze Nacht, 
5 Und netze mit meinen Thränen mein Lager. 
| 7. Meine Geſtalt iſt verfallen vor Trauern 
A Und iſt alt worden; denn ich allenthalben geängjtet | 


werde. 
8. Weichet von mir, alle Uebelthäter; 
i Denn der HErr höret mein Weinen, 
9. Der HErr höret mein Flehen, 
Miein Gebet nimmt der HErr an. 
0. Es müſſen alle meine Feinde zu Schanden werden, und 
ſehr erſchrecken, e 
Sich RA und zu Schanden werden na 
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Der Pfalter. 


Pſalm 7. Domine, Deus es 


uf dich, HErr, traue ich, mein Gott; i 
Hilf wich von allen meinen Verfolgern, und errette : 
mi 

. Daß fie nicht wie Löwen meine Seele erhaſchen, 

Und zerreißen, weil fein Erretter da iſt. 

. HErr, mein Gott, hab ich ſolches gethan, 

Und iſt Unrecht i in meinen Händen; 

. Hab gels vergolten denen, fo friedlich mit mir ö 

ebten 5 
Oder die, ſo mir ohn Urſach feind waren, beſchädiget; rs 
. So verfolge mein Feind meine Seele, und ergreife i, 18 
Und trete mein Leben zu Boden, 
Und lege meine Ehre in den Staub. — 
Stehe auf, HErr, in deinem Zorn, 
Erhebe dich über den Grimm meiner Feinde, : 
Und hilf mir wieder in das Amt, das du mir bee | 
fohlen haſt, AR 

Daß ſich die Leute wieder zu dir ſammeln; 

Und um derſelben willen komm wieder empor. 

Der HErr iſt Richter über die Leute. 

Richte mich, HErr, 
Nach meiner Gerechtigkeit und Frömmigkeit. 

Laß der Gottloſen Bosheit ein Ende werden, f 

Und fördere die Gerechten; 13 
Denn du, gerechter Gott, prüfeſt Herzen und Nieren. | 

Mein Schild iſt bei Gott, 10 

Der den frommen Herzen hilfet. 

„Gott iſt ein rechter Richter, 

Und ein Gott, der täglich dräuet. 

Will man ſich nicht bekehren, ſo hat er ſein Schwert, 
gewetzt, 
Und ſeinen Bogen geſpannet, und zielet, 

. Und hat drauf gelegt tödliche Geſch off: 

Seine Pfeile hat er A: zu berderben. 


. 


Der Pfalter. 


14. Siehe, d der hat Böſes im Sinn, 
N Mit Unglück iſt er ſchwanger; er wird aber einen 
1 Fehl gebären. 

15. Er hat eine Grube gegraben und ausgeführt, 


a Und iſt in die Grube gefallen, die er gemacht hat. 2 
16. Sein Unglück wird auf ſeinen Kopf kommen, a 
Und fein Frevel auf ſeine Scheitel fallen. ag 


| 17. Ich danke dem HErrn um feiner Gerechtigkeit willen,, 


Und will loben den Namen des HErrn, des Aller 
höchſten. i : 
Pfalm 8. Domine, Dominus noster. : 

| Err, unſer Herrſcher, e 2 
Wie herrlich iſt dein Name in allen Landen, Be; 


Da man dir danket im Himmel! 
Aus dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge 
Haſt du eine Macht zugerichtet, 
Um deiner Feinde willen, ; 
Daß du vertilgeft den Feind und den Nachgierigen. | 
„Denn ich werde jehen die Himmel, deiner Finger Werk, 
; Den Mond und die Sterne, die du bereiteſt. 
Was iſt der Menſch, daß du ſein gedenkeſt, ; 
Und des Menschen Kind, daß du dich fein annimmſt? 
„Du wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit von Gott verlaſſen 


ſein 
Aber mit Ehren und Schmuck wirſt du ihn krönen. 
6. Du wirſt 192 zum Herrn machen über deiner Hände | 


e Alles hast du unter ſeine Füße gethan, 
7. Schafe und Ochſen allzumal, 1 
i Dazu auch die wilden Thiere, 3 

Die Vögel unter dem Himmel und die Fiſche im Meer, 7 

F Und was im Meer gehet. oa 

9. HErr, unſer Herrſcher, me 

Wie en ift dein Name in allen Landen! 1 


. 


Der zweite Tag. 
Matutin. 


Pſalm 9. Confitebor tibi. 


a ch danke dem HErrn von ganzem Herzen, 
Und erzähle alle deine Wunder. 
„Ich freue mich und bin fröhlich in dir, 
Und lobe deinen Namen, du Allerhöchſter, 
Daß du meine Feinde hinter ſich getrieben haſt; 
Sie ſind gefallen und umkommen vor dir. 
. Denn du führeſt mein Recht und Sache aus; 
Du ſitzeſt auf dem Stuhl ein rechter Richter. 
Du ſchiltſt die Heiden, und bringeſt die Gottloſen u 
Ihren Namen vertilgeſt du immer und ewiglich. 
Die Schwerter des Feindes haben ein Ende; 
Die Städte haſt du umkehret; 
Ihr Gedächtniß iſt umkommen ſammt ihnen. 
Der Herr aber bleibt ewiglich, 
Er hat ſeinen Stuhl bereitet zum Gericht. 
. Und er wird den Erdboden recht richten, 
Und die Leute regieren rechtſchaffen. 
. Und der HErr ijt des Armen Schutz, 
Ein Schutz in der Noth. 
Darum hoffen auf dich, die deinen Namen kennen; 
Denn du verläſſeſt nicht, die dich, HErr, ſuchen. 
Lobet den HErrn, der zu Zion wohnet, 
Verkündiget unter den Leuten ſein Thun. 
Denn er gedenkt und fragt nach ihrem Blut; 
Er vergiſſet nicht des Schreiens der Armen. 
. HErr, ſei mir gnädig, 
Siehe an mein Elend unter den Feinden, 
Der du mich erhebeſt aus den Thoren des Todes; | : 
Auf daß ich erzähle all deinen Preis 1 
In den Thoren der Tochter Zion, 
Daß ich fröhlich ſei über deiner Hilfe. 


5. Die Heiden find verfunfen in der Grube, die fie zuge— 
richtet hatten; 
Ihr Fuß iſt gefangen im Netz, das ſie geſtellet hatten. 
So erkennet man, daß der HErr Recht ſchaffet. 
Der Gottloſe iſt verſtrickt in dem Werk ſeiner Hände, 
durchs Wort. — 
Ach, daß die Gottloſen müßten zur Hölle gekehret 
werden, 
Alle Heiden, die Gottes vergeſſen! 
Denn er wird des Armen nicht jo ganz vergeſſen, 
Und die Hoffnung der Elenden wird nicht verloren 
ſein ewiglich. 
Err, ſtehe auf, daß Menſchen nicht Ueberhand kriegen; 
Laß alle Heiden vor dir gerichtet werden. 8 
Gib ihnen, HErr, einen Meiſter, 
Daß die Heiden erkennen, daß ſie Menſchen ſind. — 


Pialm 10. Ut quid, Domine? 
g en, warum trittſt du fo ferne, 


Bin a j 
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Verbirgeſt dich zur Zeit der Noth? 8 
Weil der Gottloje Uebermuth treibet, muß der Elende 


5 
Beg 


AR 


leiden. 


Sie ana ſich an einander und erdenken bd fe Tücke. 5 


. Denn der Gottloſe rühmet ſich feines Muthwillens, ge: 
2 Und der Geizige ſegnet ſich und läſtert den HErrn. | 
Der Gottloſe ijt jo ſtolz und zornig, daß er nach nie⸗ 
mand fraget; 
AJgn allen ſeinen Tücken hält er Gott für nichts. 
. Er fähret fort mit feinem Thun immerdar; 
Deine Gerichte ſind ferne von ihm; 
Er handelt trotzig mit allen ſeinen Feinden. 
„Er ſpricht in feinem Herzen: Ich werde nimmermehr | — 
8 darnieder liegen; Be 
Es wird für und für keine Noth haben. 
. Sein Mund iſt voll Fluchens, Falſches und Trugs; 
Seine Zunge richtet Mühe und Arbeit an. ; 


: Der Pfalter. 
8. Er ſitzt und lauert in den Höfen, 
Er erwürget die Unſchuldigen heimlich; 


Seine Augen halten auf die Armen. a 
. Er lauert im Verborgenen wie ein Löwe in der Höhle, 
Er lauert, daß er den Elenden erhaſche, 
Und erhaſchet ihn, wenn er ihn in ſein Netze zeucht. 
Er zerſchlägt und drücket nieder, 5 
Und ſtößt zu Boden den Armen mit Gewalt. | 
. Er ſpricht in ſeinem Herzen: Gott hats vergeffen, 
Er me | ein Antlitz verborgen, er wirds nimmermehr 
ehen. 5 
Stehe auf, HErr Gott, erhebe deine Hand; 
Vergiß der Elenden nicht. 
Warum ſoll der Gottloſe Gott läſtern, 
Und in ſeinem Herzen ſprechen: Du frageſt nicht f 
darnach? 5 
Du ſieheſt ja, 
Denn du ſchaueſt das Elend und Jammer, 
Es ſtehet in deinen Händen; 
Die Armen befehlens dir, 
Du biſt der Waiſen Helfer. 
. Berbrich den Arm des Gottloſen und ſuche das Böſe; 
So wird man ſein gottlos Weſen nimmer finden. 
Der HeErr iſt König immer und ewiglich, 
Die Heiden müſſen aus feinem Land umkommen. 
Das Verlangen der Elenden höreſt du, HErr; 
Ihr Herz iſt gewiß, daß dein Ohr drauf merket; 
Daß du Recht ſchaffeſt dem Waiſen und Armen, 
Daß der Menſch nicht mehr trotze auf Erden. 


Pſalm 11. In Domino confido. - 


4 ch traue auf den HErrn. 
Wie ſaget ihr denn zu meiner Seele, 
Sie ſoll fliegen wie ein Vogel auf eure Berge? 
2. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpannen den Bogen, 
Und legen ihre Pfeile auf die Sehne, 
Damit heimlich zu ſchießen die 5 9 


Der Pfalter. 


my Denn fie reißen den Grand um; 
Was follte der Gerechte ausrichten? 
4. Der HeErr iſt in ſeinem heiligen Tempel, 
Des HErrn Stuhl iſt im Himmel; 
Seine Augen ſehen drauf, 
2 Seine Augenlider prüfen die Menſchenkinder. 
5. Der HErr prüfet den Gerechten; 
. Seine Seele haſſet den Gottlofen 
5 Und die gerne freveln. 
6. Er wir regnen laſſen über die Gottloſen Blitz, Feuer 
8 und Schwefel, 
a Und wird ihnen ein Wetter zu Lohn geben. 
. ae Der HErr ijt gerecht und hat Gerechtigkeit lieb; 
Darum, daß ihre Angeſichte ſchauen auf das da 
recht iſt. 
Vesper. 
Pſalm 12. Salvum me fac. 


= ‘al HErr, die Heiligen haben abgenommen, 
Os Und der Gläubigen ijt wenig unter den Menden 


1 kindern. 
2. Einer redet mit dem andern unnütze Dinge, 
8 Und heucheln, 

El: Und lehren aus uneinigem Herzen. 
: = 3. Der HErr wolle ausrotten alle Heuchelei 
ee. Und die Zunge, die da ſtolz redet; 

| 4, Die da ſagen: Unſere Zunge ſoll Ueberhand haben, 

| Uns gebührt zu reden; 
; Wer ift unſer Herr? 8 
5. Weil denn die Elenden verſtöret werden und die Armen 


ſeufzen 
Will ich auf, ſpricht der HErr; Be 
Ich . eine Hilfe ſchaffen, daß man getroſt lehren E 


if 6. Die Rede des HErrn ift lauter, ney 
5 Wie durchläutert Silber im irdenen pie Gewähr N 
ret . : 
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2. 


Du, 5 wolleſt fie bewahren, 2 
Und ung behüten vor dieſem Geschlecht . 
Denn es wird allenthalben voll Gottloſer, 
Wo ſolche loſe Leute unter den Menſchen herrschen. 


Pſalm 13. Usque quo, Domine? 


Nen, wie lange willſt du mein ſo gar vergeſſen? 
>) 


Wie lange verbirgeſt du dein Antlitz vor mir? 
Wie lange ſoll ich ſorgen in meiner Seele, 


Und mich ängſten in meinem Herzen täglich? 


Wie lange ſoll ſich mein Feind über mich erheben > 


Schau doch und erhöre mich, HErr, mein Gott. 


Erleuchte meine Augen, daß ich nicht im Tode ent⸗ 
{ 


afe 
Daß an 1 Feind rühme, er fet mein mächtig wor⸗ 


Und 1 Widerſacher ſich nicht freuen, daß ich rad 
niederliege. 


.Ich hoffe aber 8 daß du ſo gnädig biſt; 


Mein Herz freuet ſich, daß du ſo gerne hilfeſt. 
Ich will dem HErrn ſingen, 
Daß er ſo wohl an mir thut. 


Pſalm 14. Dixit insipiens. 


ie Thoren ſprechen in ihrem Herzen: Es iſt kein Gott. 
Sie taugen nichts, und ſind ein Greuel mit ihrem 
Weſen; 
Da iſt keiner, der Gutes thue. 


2. Der HErr ſchauet vom Himmel auf der Menſchen 


3. 


Kinder, 
Daß er ſehe, ob jemand klug ſei 
Und nach Gott frage. 8 
Aber ſie ſind alle gene und alleſammt en 
Da iſt feiner, der Gutes thue, 
Auch nicht Einer. > 


4. wit denn der Uebelthäter keiner das merken? 
‘ Die mein Volk freſſen, daß fie ſich nähren; 
Aber den HErrn rufen ſie nicht an? 
5. eh 1 5 ten ſie ſich; 
Gott iſt bei dem Geſchlecht der Gerechten. 
6. Ihr ſchandet des Armen Rath, 
Aber Gott iſt ſeine Zuverſicht. 
7. Ach, daß die Hilfe aus Zion über Iſrael käme, 
Und der HErr ſein gefangen Volk erlöſete! 
So würde Jakob fröhlich fein und Iſrael ſich freuen. 


Der dritte Tag. 
Matutin. 
Pſalm 15. Domine, quis habitabit ? 


Err, wer wird wohnen in deiner Hütte? 
Wer wird bleiben auf deinem heiligen Berge? 
Wer ohne Wandel einher gehet, und recht thut, 
Und redet die Wahrheit von Herzen; 
. Wer mit feiner Zunge nicht verleumdet, 
Und feinem Nächten kein Arges thut, 
Und ſeinen Nächſten nicht ſchmähet; 
„Wer die Gottloſen nichts achtet, 
Sondern ehret die Gottesfürchtigen; 
Wer ſeinem Nächſten ſchwöret und hält's; 
. Wer fein Geld nicht auf Wucher giebt, 
Und nimmt nicht Geſchenke über — Unſchuldigen. 
Wer das thut, der wird wohl bleiben. 


5 Pſalm 16. Conserva me, Domine. 


8 ewahre mich, Gott, 
5 Denn ich traue auf dich. 

2. Ich habe geſagt zu dem HErrn: Du biſt ja der Herr, 
Ich muß um deinetwillen leiden, 


35 en 15 Heiligen, ſo auf Erden find, ER 
Und für die Herrlichen; an denen hab ic all mein 
Gefallen. 
4. Aber jene, die einem andern nacheilen, werden groß 
Herzeleid haben. 
Ich will ihres Trankopfers mit dem Blut nicht 
opfern, 8 
Noch ihren Namen in meinem Munde führen. 
Der HErr aber iſt mein Gut und mein Theil; 
Du erhältſt mein Erbtheil. 
Das Loss iſt mir gefallen aufs Liebliche, 
Mir iſt ein ſchön Erbtheil worden. 
„Ich lobe den HErrn, der mir gerathen hat; 
Auch züchtigen mich meine Nieren des Nachts. 
„Ich habe den HErrn allezeit vor Augen; 8 
Denn er iſt mir zur Rechten, 93705 werde ich wohl 
bleiben. 
Darum hae ſich mein Herz und meine Ehre iſt fröh⸗ 


ch, a 
Auch mein Fleiſch wird ſicher liegen. 5 
Denn du wirſt meine Seele nicht in der Hölle laſſen, 
Und nicht zugeben, daß dein Se verweſe. } 
Du thuſt mir fund den Weg zum Leben; 
Vor dir iſt Freude die Fülle, 
Und lieblich Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Pſalm 17. Exaudi, Domine. 


Mer erhöre die Gerechtigkeit, 
Merke auf mein Geſchrei, vernimm mein Gebet, 
Das nicht aus falſchem Munde gehet. 
2. Sprich du in meiner Sache, 
Und ſchaue du aufs Recht. 
3. Du prüfeſt mein Herz und beſucheſt es des Nachts, ; 
Und läuterſt mich und findeſt nichts. 1 
Ich habe mir vorgeſetzt, daß mein Mund ee ae 
übertreten. 


„Ich bewahre mich in dem Wort deiner Lippen 

: Vor Menſchenwerk, auf dem Wege des Mörders. 

Erhalte meinen Gang auf deinen Fußſteigen, 

Daß meine Tritte nicht gleiten. 

„Ich rufe zu dir, daß du, Gott, wolleſt mich erhö ren; 

; Neige deine Ohren zu mir, höre meine Rede. 

Beweiſe deine wunderliche Güte, du Heiland derer, die 
dir vertrauen, 

Wider die, ſo ſich wider deine rechte Hand ſetzen. 


es, Behüte mich wie einen Augapfel im Auge; 


Beſchirme mich unter dem Schatten deiner Flügel, 

. Bor den Gottloſen, die mich verſtören, d 

Vor meinen Feinden, die um und um nach meiner 
Seele ſtehen. a 

Ihre Fetten halten zuſammen, 

Sie reden mit ihrem Munde ſtolz. 

Wo wir gehen, jo umgeben fie uns; a 
Ihre Augen richten fie dahin, daß fie uns zur Erde | 
ſtürzen; Bi 

„Gleich wie ein Löwe, der des Raubes begehrt, 

Wie ein junger Löwe, der in der Höhle ſitzt. Pi 

. HErr, eri dich auf, überwältige ihn und demüthige 

ihn; ie 

Errette meine Seele von dem Gottloſen mit deinem 
Schwert, eed 

Von den Leuten deiner Hand, HErr, me - 

Von den Leuten dieſer Welt, welche ihr Theil haben in 

ö ihrem Leben, : 651 

Welchen du den Bauch fülleſt mit deinem Schatz, 

Die da Kinder die Fülle haben, 

Und laſſen ihr Uebriges ihren Jungen. 

„Ich aber will ſchauen dein Antlitz in Gerechtigkeit; at 

aa NO 1 8 85 werden, wenn ich erwache nach deinem Pi 
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Vesper. 
Pſalm 18. Diligam te, Domine. 
erzlich lieb habe ich dich, HErr, meine Stärke; 


> 2. HErr, mein Fels, meine Burg, mein Erretter, 


Mein Gott, mein Hort, auf den ich traue, 
Mein Schild und Horn meines Heils und lein Schütz 
Ich will den HErrn loben und anrufen, a 
So werde ich von meinen Feinden erlöſet. 
Denn es umfingen mich des Todes Bande, 
Und die Bäche Belials erſchreckten mich, 
Der Hollen Bande umfingen mich, 
Und des Todes Stricke überwältigten mich. 
.Wenn mir angſt iſt, jo rufe ich den HErrn an, 
Und ſchreie zu meinem Gott; 

8 So erhöret er meine Stimme von ſeinem Tempel, 
Und mein Geſchrei kommt vor ihn zu ſeinen 8 
Die Erde bebete und ward bewegt, 
Und die Grundfeſte der Berge regeten ſich, 

Und bebeten, da er zornig war. 
Dampf ging auf von ſeiner Naſe, 

Und verzehrend Feuer von ſeinem Munde, 

Daß es davon blitzete. : 
Er neigete den Himmel und fuhr herab, 
Und Dunkel war unter ſeinen Füßen. 
. Und er fuhr auf dem Cherub und flog daher, 
Er ſchwebete auf den Fittichen des Windes. 
. Sein Gezelt um ihn her war finſter, 
Und ſchwarze dicke Wolken, 
Darin er verborgen war. 
Vom Glanz vor ihm trenneten ſich die Wolken 
Mit Hagel und Blitzen. 
Und der HErr donnerte im Himmel, 
Und der Höchſte ließ ſeinen Donner aus 

Mit Hagel und Blitzen. 
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4. Er ſchoß ſeine Strahlen und zerſtreuete ſie, 
9 Er ließ ſehr blitzen und ſchreckete ſie. 
15. Da ſahe man Waſſergüſſe, 
Und des Erdbodens Grund ward aufgedeckt, 

HErr, von deinem Schelten, 

f Von dem Odem und Schnauben deiner Naſe. 

16. Er ſchickte aus von der Höhe und holete mich, 
Und zog mich aus großen Waſſern. 


17. Er errettete mich von meinen ſtarken Feinden, 


‘By Von meinen Haſſern, die mir zu mächtig waren, 
18. Die mich überwältigten zur Zeit meines Unfalls; 
Und der HErr ward meine Zuverſicht. 
19. Und er führete mich aus in den Raum, 
2 Er riß mich heraus; 
BS Denn er hatte Luſt zu mir. 
20. Der ae thut wohl an mir nach meiner Gerechtig— 
| eit, 
Be Er vergilt mir nach der Reinigkeit meiner Hände. 
21. Denn ich halte die Wege des HErrn, 
N Und bin nicht gottlos wider meinen Gott. 
ö 22. Denn alle ſeine Rechte hab ich vor Augen, 
Br. Und jeine Gebote werfe ich nicht von mir. 
23. Sondern ich bin ohne Wandel vor ihm, 
Und hüte mich vor Sünden. 
24. Darum a mir der HErr nach meiner Gerechtig- 
eit 
Bi Nach der Reinigkeit meiner Hände vor feinen Augen. 
25. Bei den Heiligen biſt du heilig, 
Und bei den Frommen biſt du fromm, 
26. Und bei den Reinen biſt du rein, 
Und bei den Verkehreten biſt du verkehret. 
078 ae hilfſt dem elenden Volk, 
‚ die hohen Augen niedrigeſt du. 
28. 1 ne erleuchteſt meine Leuchte; 
Der HErr, mein Gott, macht meine Finſterniß Licht. 
Denn mit dir kann ich Kriegsvolk zerſchmeißen, 
Und mit meinem Gott über die Mauern ſpringen. 


Der Pjalter. 
30. Gottes Wege jind ohne Wandel; 
Die Reden des HErrn find durchläutert; 
3 Er iſt ein Schild allen, die ihm vertrauen. 
31. Denn wo iſt ein Gott ohne der HErr? 
Oder ein Hort ohn unſer Gott? 
32. Gott rüſtet mich mit Kraft, 
Und macht meine Wege ohne Wandel. 
33. Er macht meine Füße gleich den Hirſchen, 
Und ſtellet mich auf meine Höhe. 
34. Er lehret meine Hand ſtreiten, 
Und lehret meinen Arm einen ehernen Bogen 
5 ſpannen. 
35. Und gibſt mir den Schild deines Heils, 
Und deine Rechte ſtärket mich; ok 
Und wenn du mich demüthigeſt, machſt du mich groß. 
36. Du machſt unter mir Raum zu gehen, 
Daß meine Knöchel nicht gleiten. a 
37. Ich will meinen Feinden nachjagen und ſie ergreifen, 5 
Und nicht umkehren, bis ich ſie umgebracht habe. 
38. Ich ee chmeißen und ſollen mir nicht art | 
tehen; 
Sie müſſen unter meine Füße fallen. 
39. Du kannſt mich rüſten mit Stärke zum Streit; 
Du wel unter mich werfen, die ſich wider mich 
etzen 
40. Du giebſt mir meine Feinde in die Flucht, 
Daß ich meine Haſſer verſtö re. 
41. Sie rufen, aber da iſt kein Helfer; 
Zum HEren, aber er antwortet ihnen nicht. 
42. Ich; will ſie zerſtoßen wie Staub vor dem Winde; 1 
Ich will fie wegräumen wie den Roth auf der Gaſſe. i 
43. Du hilfſt mir von dem zänkiſchen Volk, 5 
Und machſt mich ein Haupt unter den Heiden; 
Ein Volk, das ich nicht kannte, dienet mir. 
44. Es gehorchet mir mit gehorſamen Ohren; b 
Ja, den Lieben Kindern hats wider mich deb 2 5 


re b. 
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Die fremden Kinder verſchmachten, 
Und zappeln in ihren Banden. 
Der Herr lebet, und gelobet fei mein Hort; 
Und der Gott meines Heils müſſe Ki werden, 
Der Gott, der mir Rache giebt, 
Und zwinget die Völker unter mich; 
48. Der mich errettet von meinen Feinden, 
Und erhöhet mich aus denen, die ſich wider mich ſetzen; 
Du hilfſt mir von den Frevlern. 
. Darum will ich dir danken, HErr, unter den Heiden, 
Und deinem Namen lobſingen, 
Der ſeinem Könige groß Heil beweiſet, 
| Und wohlthut feinem Geſalbten, 
David, und ſeinem Samen ewiglich. 


W 
er 


N 


ty 


Der vierte Vag. 
Matutin, 
Ba Pſalm 19. Coeli enarrant. 
5 Be Himmel erzählen die Ehre Gottes, ab 


= Und die Feſte verfündiget ſeiner Hände Werk. 
2. Ein Tag ſagts dem andern, 


: Und eine Nacht thuts kund der andern, RR i 
3. Es ift keine Sprache noch Rede, 1 
Da man nicht ihre Stimme höre. A 2 


4. Ihre Schnur gehet aus in alle Lande, 
Und ihre Rede an der Welt Ende; * 
in Er hat der Sonne eine Hütte in denfelben gemacht. 
5. Und diefelbe gehet heraus wie ein Bräutigam aus ſei⸗ 
* ner Kammer, | 
a Und freuet fic) wie ein Held, zu laufen den We! 
6. Sie gehet auf an einem Ende des Himmels, “te 
Und läuft um bis wieder an dasſelbe Ende, 
Und bleibt nichts vor ihrer Hitze verborgen. 
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Das Geſetz des HErrn iſt ohne Wandel, 
Und erquicket die Seele. 
Das Zeugniß des HErrn iſt gewiß, 
Und macht die Albernen weiſe. 
Die Befehle des HErrn find richtig, 
Und erfreuen das Herz. 
Die Gebote des HErrn ſind lauter, 
Und erleuchten die Augen. 
Die Furcht des Herrn iſt rein, 
Und bleibt ewiglich, 
Die Rechte des HErrn ſind wahrhaftig, 
Alleſammt gerecht. - 
. Sie find föftlicher denn Gold und viel feines Gold, 
ö Sie ſind ſüßer denn Honig und Honigſeim. - 
„Auch wird dein Knecht durch jie erinnert; 88 
Und wer ſie hält, der hat großen Lohn. 
Wer kann merken, wie oft er fehlet? 
Verzeihe mir die verborgenen Fehle! 
. Bewahre auch deinen Knecht vor den Stolzen, 
Daß ſie nicht über mich herrſchen; 
So werde ich ohne Wandel ſein, 
Und unſchuldig bleiben großer Miſſethat. 
Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, 
Und das Geſpräch meines Herzens vor dir, 
HErr, mein Hort und mein Erlöſer. 


Pfſalm 20. Exaudiat te Dominus. 


| 2 er HErr erhöre dich in der Noth, 
. Der Name des Gottes Jakobs ſchütze dich. 
2. Er ſende dir Hilfe vom Heiligthum, 
Und ſtärke dich aus Zion. 
3. Er gedenke all deines Speisopfers, 
Und dein Brandopfer müſſe fett ſein. — 
4. Er gebe dir, was dein Herz begehret, 
Und erfülle alle deine Anſchläge. 


5; Wir rühmen, daß du uns Per 
Und im Namen unſers Gottes werfen wir Panier auf. 
. Der HErr gewähre dich aller deiner Bitte. 
6. Nun merke ich, daß der HErr ſeinem Geſalbten hilft, 
he Und erhöret ihn in ſeinem heiligen Himmel; 
Seine rechte Hand hilft gewaltiglich. 
7. Jene verlaſſen ſich auf Wagen und Roſſe, 
Wir aber denken an den Namen des HErrn, unſers 
% Gottes. 
Bel. 8. Sie find niedergeſtürzt und gefallen, 
. Wir aber ſtehen aufgerichtet. 
9. Hilf, HErr! 
f Der König erhöre uns, wenn wir rufen. 


Byala 21. Domine, in virtute tua. 


Err, der König freuet jich in deiner Kraft, 
Und wie ſehr fröhlich iſt er über deiner Hilfe! 
2. Du giebſt ihm ſeines Herzens Wunſch, 
Und weigerſt nicht, was ſein Mund bittet. — 
3. Denn du überſchütteſt ihn mit gutem Segen, 
en, Du ſetzeſt eine güldene Krone auf fein Haupt. 
4. Er bittet dich ums Leben, 
| So gibft du ihm langes Leben immer und ewiglich. 
5. Er hat große Ehre an deiner Hilfe, 
Du legeſt Lob und Schmuck auf ihn. 
6 
7. 


6. Denn du ſetzeſt ihn zum Segen ewiglich, 


> Du erfreueſt ihn mit Freuden deines Antlitzes. 
7. Denn der König hoffet auf den HErrn, 
Und wird durch die Güte des Höchſten feſt bleiben. 
8. Deine Hand wird finden alle deine Feinde, 
Deine Rechte wird finden, die dich haſſen. 2 
9. Du wirſt ſie machen wie einen Feuerofen, wenn du 
drein ſehen wirſt; 
i oe HErr wird fie verſchlingen i in ſeinem Zorn; 
Feuer wird ſie oe 
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10. sine 9 9175 wirſt du umbringen vom Erdboden, 
Und ihren Samen von den Mens ſchenkindern. 
11. Denn ſie gedachten dir Uebels zu thun, 
Und machten Anſchläge, die ſie nicht e aus⸗ 
führen. . 
12. Denn du wirft fie zur Schulter machen, 
Mit deiner Sehne wirſt du gegen ihr Antlitz zielen. 
13. HErr, erhebe dich in deiner Kraft, 
So wollen wir ſingen und loben deine Macht. 


. Vesper. 
Byala 22. Deus, Deus meus! 


Mn Gott, mein Gott, warum haft du mich verlaſſens eg 
Ich heule, aber meine Hilfe iſt ferne. 
2. Mein Gott, des Tages rufe ich, 
So antworteſt du nicht; 5 

Und des Nachts ſchweige ich auch nicht. 
3. Aber du biſt heilig, 

Der du wohneſt unter dem Lob Iſraels. 
4. Unſere Väter hofften auf dich, 

Und da ſie hofften, halfeſt du ihnen aus. 
5. Zu dir ſchrieen ſie und wurden errettet; 
6 
7 


Sie hofften auf dich und wurden nicht zu Schanden. 
Ich aber bin ein Wurm und kein Men 
Ein Spott der Leute und Verachtung des Volks. 
Alle, die mich ſehen, ſpotten mein, 
Sperren das Maul auf und ſchütteln den Kopf: 
8. Er klage es dem HErrn, der helfe ihm aus, 
Und errette ihn, hat er Luſt zu ihm. ie 
9. Denn du Haft mich aus meiner Mutter Leibe gezogen, 
Du wareſt meine Zuverſicht, da ich noch an meinen 
Mutter Brüſten war. 
. Auf dich bin ich geworfen aus Mutterleibe, te. 
Du bift mein Gott von meiner Mutter Leib an. 
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: Sei nicht ferne von mir, denn Angſt ijt nahe; 
“a Denn es iſt hie fein Helfer. 
12. Große Farren haben mich umgeben, 
PAI Fette Ochſen haben mich umringet; 

13. Ihren Rachen ſperren ſie auf wider mich, 

Wie ein brüllender und reißender Löwe. 
14. Ich bin ausgeſchüttet wie Waſſer, 
dle meine Gebeine haben ſich zertrennet; 

4 Mein ch iſt in meinem Leibe wie zerſchmolzen 
Er - a 
15. Meine Kräfte find vertrocknet wie ein Scherben, 
And meine Zunge klebt an meinem Gaumen; 
ay Und du legeſt mich in des Todes Staub. 
16. Denn Hunde haben mich umgeben, 

* Und der Böſen Rotte hat ſich um mich gemacht; 
; Sie haben meine Hände und Füße durchgraben. 
5 Ich möchte alle meine Beine zählen; 
Sie aber ſchauen und ſehen ihre Luſt an mir. | 
„Sie theilen meine Kleider unter fich, er 
E Und werfen das Loos um mein Gewand. £ 
. Aber du, HErr, fei nicht ferne, 

Meine Stärke, eile mir zu helfen. 

20. Errette meine Seele vom Schwert, 


Meine Einſame von den Hunden. * 

21. Hilf mir aus dem Rachen des Löwen, i 
2 Und errette mich von den Einhörnern. 2 
22. Ich will deinen Namen predigen meinen Brüdern, 1 
1 Ich will dich in der Gemeine rühmen. 23 
23. Rühmet den HEren, die ihr ihn fürchtet; Be: 
Es ehre ihn aller Same Jakobs, 5 
Und vor ihm ſcheue ſich aller Same Iſraels. a 

! Denn er hat nicht verachtet noch verſchmähet das Elend | 

i des Armen, ae 


Und ſein Antlitz vor ihm nicht verborgen, 
- Und da er zu ihm ſchrie, hörete ers. 
25. Dich will ich preiſen 

Ign der großen Gemeine; 


26. 
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28. 
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Ich will meine Gelübde bezahlen 

Vor denen, die ihn fürchten. ; Is 
Die Elenden follen eſſen, daß fie ſatt werden, 8 
Und die nach dem HErrn fragen, werden ihn breiſen; 


Euer Herz ſoll ewiglich leben. * 

Es werde gedacht aller Welt Ende, daß ſie ſic 1 
HErrn bekehren, 

Und vor ihm anbeten alle Geſchlechter der en 
Denn der HErr hat ein Reich, 

Und er herrſchet unter den Heiden. 
Alle Fetten auf Erden werden eſſen und anbeten; 
Vor ihm werden Kniee beugen alle, die im Staube liegen, 

Und die, ſo kümmerlich leben. 


Er wird einen Samen haben, der ihm dienet; ‘Pe 
Vom Herrn wird man verkündigen zu Kindeskind. AR 
Sie werden kommen und ſeine Gerechtigkeit eur 


Dem Volk, das geboren wird, daß ers thut. 


Pſalm 23. Dominus regit me. 


Fler HErr ijt mein Hirte; 


Mir wird nichts mangeln. 


Er weidet mich auf einer grünen Aue, 


Und führet mich zum friſchen Waſſer. 


Er erquicket meine Seele; 


Er führet mich auf rechter Straße 
Um ſeines Namens willen. 


Und ob ich ſchon wanderte im finſtern Thal, 
Fürchte ich kein Unglück denn du biſt bei mir; 


Dein Stecken und Stab tröſten mich. 


Du bereiteſt vor mir einen Tiſch gegen meine Sede; | 


Du jalbeft mein Haupt mit Del, 
Und ſchenkeſt mir voll ein. e 


Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen 
Mein Leben lang, 


Und ich werde bleiben im Hauſe des 5 
Immerdar. 


Der fünfte Tag. 
Alatutin. 


Balm 24. Domini est terra. 


ie Erde iſt des HErrn und was drinnen iſt, 
Der Erdboden und was drauf wohnet. 
Denn er hat ihn an die Meere gegründet, 
Und an den Waſſern bereitet. 
Wer wird auf des HErrn Berg gehen? 
Und wer wird ſtehen an ſeiner heiligen Stätte? 
Der unſchuldige Hände hat und reines 9 iſt; 
Der nicht Luſt hat zu loſer Lehre, 
Und ſchwöret nicht fälſchlich. 
Der wird den Segen vom HErrn empfahen 
Und Gerechtigkeit von dem Gott ſeines Heils. 
6. Das iſt das Geſchlecht, das nach ihm fraget, 
Das da ſuchet dein Antlitz, Jakob. — 
7. Machet die Thore weit 
Und die Thüren in der Welt hoch, 
Daß der König der Ehren einziehe. 
Wer iſt derſelbe König der Ehren? 
Es iſt der HErr, ſtark und mächtig, 
Dier HErr, mächtig im Streit. 
. Machet die Thore weit 
Und die Thüren in der Welt hoch, 
g Daß der König der Ehren einziehe. 
10. Wer iſt derſelbe König der Ehren? 
Es iſt der HErr Bebaoth, 
Er iſt der König der Ehren. — 


Pfalm 25. Ad te, Domine, levavi. 


Sue dir, HErr, verlanget mich. 
Mein Gott, ich hoffe auf dich, 
5 mich nicht zu Schanden werden, 
Daß ſich meine Feinde 5 freuen über mich. 


3. 


. HErr, zeige mir deine Wege, 


Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich; 
. Gedente, HErr, an deine Barmherzigkeit und an deine | 


. Gedenfe nicht der Sünden meiner Jugend und meiner Ik 


Der HErr iſt gut und fromm, 

.Er leitet die Elenden recht, 

Die Wege des HErrn find eitel Güte und Wahrheit, 
. Um deines Namens willen, HErr, 

„Wer iſt der, der den HErrn fürchtet? 

13. Seine Seele wird im Guten wohnen, 

. 4 14. 


5. Meine Augen ſehen ftet3 zu dem HErrn; 
Wende dich zu mir und ſei mir gnädig; 
„Die Angft meines Herzens ift groß; 


Der Pfalter. 
Denn feiner wird zu Schanden, der dein harret; 
Aber zu Schanden müſſen ſie werden, die loſen 
Verächter. 
Und lehre mich deine Steige. 


Denn du biſt der Gott, der mir hilft; 
Täglich harre ich dein. 


Güte, 
Die von der Welt her geweſen ift. 


Uebertretung, 
Gedenke aber mein nach deiner Barmherzigkeit 
Um deiner Güte willen. = 
Darum unterweifet er die Sünder auf dem Wege; £ | 
Und lehret die Elenden feinen Weg. 
Denen, die feinen Bund und Zeugniß halten. 
Sei gnädig meiner Miſſethat, die da groß it 
Er wird’ ihn unterweiſen den beſten Weg. 
Und ſein Same wird das Land beſitzen. 
Das Geheimniß des HErrn ijt unter denen, die ihn 
fürchten, 
Und ſeinen Bund läßt er ſie wiſſen. 
Denn er wird meinen Fuß aus dem Netze ziehen. 
Denn ich bin einſam und elend. 


Führe mich aus meinen Nöthen. 


8. 
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3 50 
. 
: 22 


Der 2 


Siehe an meinen Jammer und Elend, 
Und vergib mir alle meine Sünde. 

a daß meiner Feinde fo viel ift, 

d haſſen mich aus Frevel. 

. meine Seele und errette mich; 
Laß mich nicht zu Schanden werden, 
Denn ich traue auf dich. 

Schlecht und recht, das behüte mich; 
Denn ich harre dein. 

Gott, erlöſe Iſrael 
Aus aller ſeiner Noth. 


Pſalm 26. Judica me, Domine. 


| Err, ſchaffe mir Recht, 


2. 


3. 

4. 

5. 

| 6 
am 7. 
8 

9. 

0. 


Denn ich bin unſchuldig. 
Ich hoffe auf den HErrn, 
Darum werde ich nicht fallen. 
Prüfe mich, HErr, und verſuche mich, 
Läutere meine Nieren und mein Herz. 
Denn deine Güte iſt vor meinen Augen, 
Und ich wandele in deiner Wahrheit. 
Ich ſitze nicht bei den eiteln Leuten, 
Und habe nicht Gemeinſchaft mit den Falſchen. 
Ich haſſe die Verſammlung der Boshaftigen, 
Und ſitze nicht bei den Gottloſen. 
ch waſche meine Hände mit Unſchuld, 
Und halte mich, HErr, zu deinem Altar, 
Da man höret die Stimme des Dankens, 
Und da man prediget alle deine Wunder. 


; RO, Ne habe lieb die Stätte deines Hauſes 
den Ort, da deine Ehre wohnet. 
Safe meine Seele nicht hin mit den Sündern, 
Noch mein Leben mit den Blutdürſtigen, 
Welche mit böſen Tücken umgehen, 
Und nehmen gerne Geſchenke. 


Der Pfalte ER 
11. Ich aber wandele unſchuldig. 
Erlöſe mich und ſei mir gnädig. 


12. Mein Fuß gehet richtig. 
Ich will dich loben, Herr, in den Versalien 


Vesper. a ; 
Pſalm 27. Dominus illuminatio. 


er HErr iſt mein Licht und mein Heil; 
Vor wem ſollt ich mich fürchten? 
Der HErr iſt meines Lebens Kraft; 
Vor wem ſollte mir grauen? 8 
Darum, fo die Böſen, meine Widerſacher und dende, 
An mich wollen, mein Fleiſch zu freſſen, 
Müſſen ſie anlaufen und fallen. 
Wenn ſich ſchon ein Heer wider mich legt, . 
So fürchtet ſich dennoch mein Herz nicht. 
Wenn ſich Krieg wider mich erhebt, 
So verlaſſe ich mich auf ihn. 
„Eins bitte ich vom HErrn, das hätte ich gerne, 5 
Daß ich im Hauſe des HErrn bleiben möge mein 
Leben lang, i 
Zu ſchauen die ſchönen Gottesdienſte des HErrn und 
ſeinen Tempel zu beſuchen. 
5. Denn er deckt mich in ſeiner Hütten zur böſen Zeit, 
. Er verbirget mich heimlich in ſeinem Gezelt, 
Und erhöhet mich auf einem Felſen; N 
3. Und wird nun erhöhen mein Haupt über meine Feinde, 
die um mich ſind; 
So will ich in ſeiner Hütte Lob opfern, 
Ich will ſingen und lobſagen dem HErrn. 
7. HErr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; 
Sei mir gnädig und erhöre mich. ö 
Mein Herz hält dir vor dein Wort: Ihr ſollt mein 
Antlitz ſuchen; Be 
Darum fuche ich auch, HErr, dein Antlitz. 
* 


9. Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
Und verſtoße nicht im Zorn deinen Knecht; 
Denn Du biſt meine Hilfe. 
Laß mich nicht und thu nicht von mir die Hand ab, 
. Gott, mein Heil! 
: 10. Denn mein Vater und meine Mutter verlaſſen mich, 
| Aber der HErr nimmt mich auf. 
5 11. HErr, weiſe mir deinen Weg, 
Bhs Und leite mich auf richtiger Bahn 
= Um meiner Feinde willen. 
12. Gieb mich nicht in den Willen meiner Feinde; 
Denn es ſtehen falſche Zeugen wider mich, 
* Und thun mir Unrecht ohne Scheu. 
13. Ich Be aber doch, daß ich ſehen werde das Gute 
es des Herren 
ap \ Im Lande der Lebendigen. 
14. Sarre des HErrn, fei getroſt und unverzagt, 
a Od Und harre des HErrn. 


Palm 28. Ad te, Domine. 


Adem ich rufe zu dir, HErr, 
Mein Hort, ſo ſchweige mir nicht, 
Auf daß nicht, wo du ſchweigeſt, 
| en Ich gleich werde denen, die in die Hölle fahren. 
> 2. Höre die sus meines Flehens, wenn ich zu dir 


Wenn i Hee Hände aufhebe zu deinem heiligen | 


3. Zeuch mi uicht hin unter den Gottloſen und unter den 
Uebelthätern, ER 

Die freundlich reden mit ihrem Nächſten, 
i Und haben Böſes im Herzen. To 
ne Gieb ihnen nach ihrer That und nach ihrem böſen Wefen; | 
Giieb ihnen nach den Werken ihrer Hände; = 
Zen N, was ite verdienet Haben. 
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5. Denn ſie wollen nicht achten auf das Thul des Herrn, 
Noch auf die Werke ſeiner Hände; ne 
Darum wird er fie zerbrechen und nicht bauen. 
6. Gelobet ſei der HErr; 
Denn er hat erhöret die Stimme meines Flehens. 
7. Der HErr iſt meine Stärke und mein Schild, 
Auf ihn hoffet mein Herz und mir iſt geholfen, 
Und mein Herz iſt fröhlich, 
Und ich will ihm danken mit meinem Lied! 
8. Der Herr iſt ihre Stärke; 
Er iſt die Stärke, die ſeinem Geſalbten hilft 
9. Hilf deinem Volk und ſegne dein Erbe, 
Und weide ſie und erhöhe ſie ewiglich. 


Pſalm 29. Afferte Domino. 


„ Bunge her dem HErrn, ihr Gewaltigen, 
3 Bringet her dem HErrn Ehre und Stärke. 
2. Bringet dem HErrn Ehre ſeines Namens, 
Betet an den HErrn in heiligem Schmuck. 
3. Die Stimme des HErrn gehet auf den Waſſern · 
Der Gott der Ehren donnert, 
Der HErr auf großen Waſſern. 
4. Die Stimme des HErrn gehet mit Macht, 
Die Stimme des HErrn gehet herrlich. 
5. Die Stimme des HErrn zerbricht die Cedern, 
Der HErr zerbricht die Cedern im Libanon, 
6. Und machet ſie löcken wie ein Kalb, 
Libanon und Sirion wie ein junges Einhorn. 
7. Die Stimme des HErrn häuet, 
8 
>) 


Wie Feuerflammen. 
Die Stimme des HErrn erreget die Wüſte, ö 
Die Stimme des HErrn erreget die Wüſte Kades. 
. Die Stimme des HErrn erreget die Hinden, 4 
Und entblößet die Wälder; 
Und in ſeinem Tempel 
Wird ihm jedermann Ehre ſagen. 


* 


10. Der HErr ſitzet, eine Sinus anzurichten, 
UAUrnd der HErr bleibt ein König in Ewigkeit. 
11. Der HErr wird ſeinem Volk Kraft geben, 
x Der HErr wird fein Volk ſegnen mit Frieden. 


Der sechste Tag. 
Mlatutin. 


‚3% preife dich, HErr, 

Denn du haſt mich erhöhet, 

x Und läſſeſt meine Feinde fich nicht über mich freuen. 
2. HErr, mein Gott, 

Bi Da ich ſchrie zu dir, machteſt du mich geſund. 
3. HErr, du haft meine Seele aus der Hölle geführet, 


Dun haſt mich lebend behalten, da die in die Hölle 


fuhren 
Ihr Gelligen, lobſinget dem HErrn, 
i Danket und preiſet ſeine Heiligkeit. 
Denn ſein Zorn währet einen Augenblick, 
Und er hat Luſt zum Leben; 
Den Abend lang währet das Weinen, 
Aber des Morgens die Freude. 
„Ich aber ſprach, da mirs wohlging: 
ch werde nimmermehr . liegen. 
„Denn, HErr, durch dein Wohlgefallen 
Haſt du meinen Berg ſtark gemacht; 
BY Aber da du dein oe verbargeſt, erſchrak ich. 
8. Ich will, HErr, rufen zu dir; 
Dem Herrn will ich flehen. 
Was iſt nütze an meinem Blut, 
Wenn ich todt bin? 
Wird dir auch der Staub danken, 
Unnd deine Treue verkündigen? 


Der Pfalter. 


10. HErr, höre und ſei mir gnädig; 
HErr, fet mein Helfer. 
11. Du haſt mir meine Klage verwandelt in einen Neigen, 
Du haſt meinen Sack ausgezogen, 
Und mich mit Freuden gegürtet. 
12. Auf daß dir lobſinge meine Ehre und nicht ſtille werde. 
HErr, mein Gott, 
Ich will dir danken in Ewigkeit. 


Pſalm 31. In te, Domine, speravi. 
Hen auf dich traue ich, 


Laß mich nimmermehr zu Schanden werden; 
Errette mich durch deine Gerechtigkeit. 
„Neige deine Ohren zu mir, eilend hilf mir. 
Sei mir ein ſtarker Fels und eine Burg, 
Daß du mir helfeſt. 
. Denn du bift mein Fels und meine Burg, 
Und um deines Namens willen wolleſt du mich leiten 
und führen. e 


„Du wolleſt mich aus dem Netze ziehen, das fie mir ge- | 


ſtellet haben; 
Denn du biſt meine Stärke. 
In deine Hände befehle ich meinen Geiſt; 
Du haſt mich erlöſet, HErr, du treuer Gott. 
„Ich haſſe, die da halten auf loſe Lehre, 
Ich hoffe aber auf den HErrn. 
„Ich freue mich und bin fröhlich über deiner Güte, 
Daß du mein Elend anſieheſt, 
Und erkenneſt meine Seele in der Noth, 
. Und übergiebft mich nicht in die Hände des Feindes; 
Du ſtelleſt meine Füße auf weiten Raum. 
. HErr, jet mir gnädig, denn mir iſt angſt; 
Meine Geſtalt iſt verfallen vor Trauern, 
Dazu meine Seele und mein Bauch. 
Denn mein Leben hat abgenommen vor Trubniß, a 
Und meine Zeit vor Seufzen; Ba) 


Der Pfalter. 


Meine Kraft iſt verfallen vor meiner Miſſethat, 
Und meine Gebeine ſind verſchmachtet. 
|. Es gehet mir jo übel, daß ich bin eine große Schmach 
worden meinen Nachbarn, 
Und eine Scheu meinen Verwandten; 
Die mich ſehen auf der Gaſſe, 
Fliehen vor mir. 
Mein iſt vergeſſen im Herzen, wie eines Todten; 
Ich bin worden wie ein zerbrochen Gefäß. 
. Denn viele ſchelten mich übel, daß jedermann ſich vor 
mir ſcheuet; 
Sie rathſchlagen mit einander über mich, 
Und denken mir das Leben zu nehmen. 
„Ich aber, HErr, hoffe auf dich, 
Und ſpreche: Du biſt mein Gott. 
Meine Zeit ſtehet in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde und von 
denen, die mich verfolgen. 
Laß leuchten dein Antlitz über deinen Knecht; 
Hilf mir durch deine Güte. 
. HErr, laß mich nicht zu Schanden werden; denn ich, 
rufe dich an. 
Die Gottloſen müſſen zu Schanden und geſchweiget 
werden in der Hölle. 5 
. Verftummen müſſen falſche Mäuler, 


Die da reden wider den Gerechten ſteif, ſtolz und i 


Föhnſſch 
Wie groß ijt deine Güte, 
Die du verborgen haft denen, die dich fürchten, 


Und erzeigeſt denen, die vor den Leuten auf dich = 


trauen! 
„Du verbirgeſt fie heimlich bei dir vor jedermanns Trotz; 
Diau verdeckeſt fie in der Hütte vor den zänkiſchen 


Zungen. 
1. Gelobet ſei der HErr, 
Daß er hat eine wunderliche Güte mir bewieſen, 
In einer feſten Stadt. 


Der Pfalter. 


22. Denn ich ſprach in meinem Zagen: 

Ich bin von deinen Augen verſtoßen; 
Dennoch höreteſt du meines Flehens Stimme, 
Da ich zu dir ſchrie. 

23. Liebet den HErrn, alle ſeine Heiligen. 

Die Gläubigen behütet der HErr, 

Und vergilt reichlich dem, der Hochmuth übet. 

24. Seid getroſt und unverzagt, 

Alle, die ihr des HErrn harret. 


Vesper. 
Pſalm 32. Beati, quorum. 


an dem, dem die Uebertretungen vergeben find, 
Dem die Sünde bedecket iſt. 
2. Wohl dem Menſchen, dem der HErr die Miſſethat 
nicht zurechnet, 
In des Geiſt kein Falſch iſt. 3 
„Denn da ichs wollte verſchweigen, per ai apis 
meine Gebeine, 
Durch mein täglich Heulen. 
4. Denn deine Hand war Tag und Nacht ſchwer af ui 
Diaß mein Saft vertrodnete, 
Wie es im Sommer dürre wird. — 
„Darum bekenne ich dir meine Sünde, 
Und verhehle meine Miſſethat nicht. iS 
Ich ſprach: ich will dem HErrn meine Uebertretung 
bekennen; 
Da vergabſt du mir die Miſſethat meiner Sünde. | 
Dafür werden dich alle Heiligen bitten zur rechten Zeit; oie 
Darum, wenn große Waſſerfluthen kommen, 
Werden ſie nicht an dieſelbigen gelangen. . 
Du biſt yee 1 du wolleſt mich vor Angſt be⸗ 


hüt 6 
Daß ich a ganz Er rühmen könne. — . 
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8. Ich will dich unterweiſen und dir den Weg zeigen, den 
ie du wandeln ſollſt; 
Ich will dich mit meinen Augen leiten. 
9. Seid nicht wie die Roſſe und Maulthiere, die nicht 
verſtändig ſind, 
Welchen man Zaum und Gebiß muß ins Maul legen, 
ö Wenn ſie nicht zu dir wollen. 
10. Der Gottloſe hat viel Plage; 
Wer aber auf den HErrn hoffet, 
; Den wird die Güte umfahen. 
1. Freuet euch des HErrn und ſeid fröhlich, ihr Gerechten, 
Und rühmet alle ihr Frommen. 


Pſalm 33. Exultate, justi. 


Freue euch des HErrn, ihr Gerechten; 
Die Frommen ſollen ihn ſchön preiſen. 
2. Danket dem Hekrrn mit Harfen, 

1 Und lobſinget ihm auf dem Pſalter von zehn Saiten. 

3. Singet ihm ein neues Lied, 
Macht es gut auf Saitenſpielen mit Schalle. 

4. Denn des HErrn Wort iſt wahrhaftig, 
Und was er zuſagt, das hält er gewiß. 5 
5. Er liebet Gerechtigkeit und Gericht. es 
; Die Erde iſt voll der Güte des HErrn. 5 
. Der Himmel ijt durch's Wort des HErrn gemacht, 
| Und all fein Heer durch den Geiſt feines Mundes. 
5 5 hält das 1 im Meer zuſammen wie in einem 


ait — Fe — ee 


Und legt bie Tiefe in's Verborgene. 
8. Alle Welt fürchte den HErrn, 
Und vor ihm ſcheue ſich alles, was auf dem Erd⸗ 
f boden wohnet. oi 
9. Denn jo er erich ſo geſchieht's; 8 
So er gebeut, ſo itebet es da. 85 
Der HErr macht zu nichte der Heiden Rath, 
Und wendet die Gedanken der Völker. 


Der Pfalter. 


Aber der Rath des HErrn bleibet ige 

Seines Herzens Gedanken für und für. 

Wohl dem Volk, deß der HErr ein Gott iſt, 

Das Volk, das er zum Erbe erwählet hat. 

. Der HErr ſchauet vom Himmel, 

Und ſiehet aller Menſchen Kinder. 

. Bon feinem feſten Thron ſiehet er auf alle, 

Die auf Erden wohnen. 

. Er lenket ihnen allen das Herz, 

Er merket auf alle ihre Werke. 

. Einem Könige hilft nicht feine große Macht; 

Ein Neal e wird nicht errettet durch ſeine große 
raft. 

Roſſe helfen auch nicht, 

Und ihre große Stärke errettet nicht. 5 

. Siehe, des HErrn Auge ſiehet auf die, jo ihn fürchten, 2 

Die auf ſeine Güte hoffen; 1 

Daß er ihre Seele errette vom Tode, 

Und ernähre ſie in der Theurung. 

. Unfere Seele harret auf den HErrn; 

Er iſt unſere Hilfe und Schild. 

. Denn unſer Herz freuet ſich fein, 

Und wir trauen auf ſeinen heiligen Namen. 

. Deine Güte, HErr, ſei über uns, 

Wie wir auf dich hoffen. 


Pſalm 34. Benedicam Domino. 


Hs will den HErrn loben allezeit, a 

Sein Lob foll immerdar in meinem Munde fein. | 
2. Meine Seele ſoll ſich rühmen des HErrn, N 
Daß die Elenden hören und ſich freuen. 
3. Preiſet mit mir den HErrn, 


höhen. 
4. Da ich den HErrn ſuchte, antwortete er mir, 
Und errettete mich aus aller meiner Furcht. 


Und laſſet uns mit einander feinen Namen er | 
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Welche ihn anſehen und anlaufen, 

Deren Angeſicht wird nicht zu Schanden. 
Da dieſer Elende rief, ae der HErr, 

Und half ihm aus allen ſeinen Nöthen. 
Der Engel des HErrn lagert fic) um die her, fo ihn 

fürchten, 
Und hilft ihnen aus. 
8. Schmecket und ſehet, wie freundlich der HErr iſt. 
ie Wohl dem, der auf ihn trauet. 
Vie Fürchtet den HErrn, ihr ſeine Heiligen; 
2 Denn die ihn fürchten, haben keinen Mangel. 

10. Die Reichen müſſen darben und hungern, 
Aber die den HErrn ſuchen, haben keinen Mangel 
5 an irgend einem Gut. 
11. Kommet her, Kinder, höret mir zu, 
= Ich will euch die Furcht des HErrn lehren. 

12 Wer iſt, der gut Leben begehrt, 

5 Und gerne gute Tage hätte? 
13. Behüte deine Zunge vor Bö ſem, 
Bes. Und deine Lippen, daß I 9 falſch reden. 

14. Laß vom Böſen und thue Gutes 2 
Suche Friede und jage ihm nach. 
Die Augen des HErrn ſehen auf die „ 
1 Und ſeine Ohren auf ihr Schreien. 
| 16. Das Antlitz aber des HErrn ſtehet über die, jo Böſes 


thun, 7 
| Daß er ihr Gedächtniß ausrotte von der Erde. = 
17. Wenn die Gerechten ſchreien, jo höret der HErr, 
* Und errettet ſie aus all ihrer Noth. 
18. Der HErr iſt nahe bei denen, die zerbrochenes Her⸗ 
; gens find, 
Und hilft denen, die zerſchlagen Gemüth haben. 
. Der Gerechte muß viel leiden, 
i Aber der HErr hilft ihm aus dem allen. 
Er bewahret ihm alle ſeine Gebeine, 
Diaaß deren nicht eins zerbrochen wird. 
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21. Den Gottloſen wird das Unglück tödten, BA 
Und die den Gerechten haſſen, werden Schuld haben 
22. Der HErr erlöſet die Seele feiner Knechte, 
Und pe die auf ihn trauen, werden feine Schul 
aben. 


Der fiebente Tag. 
Matutin. N 
Pſalm 35. Judica me, Domine. 


Herr, hadere mit meinen Haderern, 5 
Streite wider meine Beſtreiter. | 
2. Ergreife den Schild und Waffen, 
Und mache dich auf, mir zu helfen. a 
3. Zücke er Spieß, und ſchütze mich wider meine ver. 
olger. 
Sprich zu meiner Seele: Ich bin deine Hilfe. 
4. Es müſſen ſich ſchämen und gehöhnet werden, die nach 
meiner Seele ſtehen; 
Es müſſen zurück kehren und zu Schanden werden, 
g Die mir übel wollen. 
5. Sie müſſen werden wie Spreu vor dem Winde, 
Und der Engel des HErrn ſtoße ſie weg. 
6. Ihr Weg müſſe finſter und ſchlüpferig werden, 
Und der Engel des HErrn verfolge ſie. 15 
7. Denn fie haben mir ohn Urſach geſtellet ihre Netze, zu ; 
verderben, 2 
Und haben ohn Urſach meiner Seele Gruben zu⸗ 
gerichtet. <3 
8. Er müffe unverſehens überfallen werden, ; 
Und fein Netz, das er geſtellet hat, müſſe ihn faben 
Und müſſe drinnen überfallen werden. 
9. Aber meine Seele müſſe ſich freuen des HErrn, 
Und fröhlich ſein auf ſeine Hilfe. * 
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Reigen 
Der I mite Elenden erretteſt von dem, der ihm zu 
tark 
Und den Elenden und Armen von ſeinen Räubern. 
.Es treten frevele Zeugen auf, 
Die zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig bin. 
x Sie thun mir Arges um Gutes, 
Mich in Herzeleid zu bringen. 
, Ich aber, wenn ſie krank waren, zog einen Sack an, 
That mir wehe mit Faſten, 
Und betete von Herzen ſtets. 


1 „Ich hielt mich, als wäre es mein Freund und Bruder; 


Ich ging traurig wie einer, der Leid trägt über 
ſeine Mutter. 
Sie aber freuen fich über meinen Schaden und rotten ſich, 
Es rotten ſich die Hinkenden wider mich ohne meine 
Schuld; 
Sie reißen und hören nicht auf. 


16. Mit denen, die da heucheln und ſpotten um des Bauchs 


willen, 
Beißen ſie ihre Zähne zuſammen über mich. 


17. Herr, wie lange willſt du zuſehen? 


Errette doch meine Seele aus ihrem Getümmel, 
Und meine Einſame von den jungen Löwen. 


a f Ich will dir danken in der großen Gemeine, 


Und unter viel Volks will ich dich rühmen, 


Laß ſich Bi über mich freuen, die mir unbillig feind 
Noch at den Augen ſpotten, die mich ohn Urſach ER 


haſſen. 


0. Denn ſie trachten Schaden zu thun, 


Und age falſche Sachen wider die Stillen im 
ande; 


Und ſperren ihr Maul weit auf wider mich, 


Und ſprechen: Da, da! 


Das ſehen wir gerne. 
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Der pfalter. 


Err, du ſieheſt es, ſchweige nicht; 
Herr, ſei nicht ferne von mir. 
Erwecke dich und wache auf zu meinem Recht, 
Und zu meiner Sache, mein Gott und . 
24. HErr, mein Gott, richte mich nach deiner en 
Daß fie fic über mich nicht freuen. 
25. Laß fie nicht jagen in ihrem Herzen: Da, dal das 
wollten wir! | 
Laß fie nicht ſagen: Wir haben ihn verſchlungen. 
26. Sie müſſen ſich ſchämen und zu Schanden werden, alle 
die ſich meines Uebels freuen; 
Sie in mit Schande und Scham gekleide wer⸗ 
Die ſich wider mich rühmen N 
. Rühmen und freuen müſſen ſich, die mir gönnen, daß 
ich Recht behalte, 
Und immer ſagen: Der h müſſe hoch gelobt\jein, 
Der ſeinem Knechte wohl will. 


. Und meine Zunge ſoll reden von deiner Geredhtighit, 
Und dich täglich preijen. 


Pſalm 36. Dixit injustus. 


s ift von Grund meines Herzens von der Gottloſen 
Weſen geſprochen, 
Daß keine Gottesfurcht bei ihnen iſt. 
2. Sie ſchmücken ſich unter einander ſelbſt, 


Daß ſie ihre böſe Sache fördern und andere verun. | 


glimpfen. 2 
3. Alle ie Lehre iſt ſchädlich und erlogen; 3 
Sie laſſen ſich auch nicht weiſen, daß ſie Gutes 
thäten. ae 
4. Sondern fie trachten auf ihrem Lager nach Schaden, Dr. 
Und stehen feſt auf dem böſen Wege, 57 

Und ſcheuen kein Arges. 
5. HErr, deine Güte reicht, ſo weit der Himmel in, 1 
Und deine Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen. 


Der 7. Tag. Der Pfalter. 


. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie die Berge Gottes, 
Und dein Recht wie große Tiefe. 
HErr, du hilfſt beide, Menſchen und Viehe. 
Wie theuer iſt deine Güte, Gott, 
Daß Menſchenkinder unter dem Schatten deiner 
Flügel trauen. 
. Sie werden trunken von den reichen Gütern deines 
Hauſes, 
Und du tränkeſt ſie mit Wolluſt als mit einem Strom. 
Denn bei dir ijt die lebendige Quelle, 
Und in deinem Licht ſehen wir das Licht. 
Breite deine Güte über die, die dich kennen, 
Und deine Gerechtigkeit über die Frommen. 
. Lak mich nicht von den Stolzen untertreten werden, 
Und die Hand der Gottloſen ſtürze mich nicht. 
Sondern laß ſie, die Uebelthäter, daſelbſt fallen, 
Daß ſie verſtoßen werden und nicht bleiben mögen. 


Vesper. 


Byala 37. Noli emulari. 


rzürne dich nicht über die Böſen, 
Sei nicht neidiſch über die Uebelthäter. 
. Denn wie das Gras werden fie bald abgehauen, 
Und wie das grüne Kraut werden ſie verwelken. 
Hoffe auf den HErrn und thue Gutes; 
8 Bleibe im Lande und nähre dich redlich. 
. Habe deine Luſt am HErrn; 
Der wird dir geben, was dein Herz wünſchet. 
5. Befiehl dem HErrn deine Wege, 
Und hoffe auf ihn: er wirds wohl machen, 
Und wird deine Gerechtigkeit hervorbringen wie das 


Licht, 
Und dein Recht wie den Mittag. 
. Sei ſtille dem HErrn und warte auf ihn. 
Erzürne dich nicht über den, dem ſein Muthwille 
glücklich fortgehet. : 
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Der Patter. 


Stehe ab vom Zorn und laß den Grimm; 
Erzürne dich nicht, daß du auch übel thuſt. 
. Denn die Böſen werden ausgerottet; f 
Die aber des HErrn harren, werden das Land 
erben. 
Es iſt noch um ein Kleines, fo iſt der Gottloſe nimmer; 
Und wenn du nach ſeiner Stätte ſehen wirſt, wird 
er weg ſein. 5 
Aber die Elenden werden das Land erben, 
Und Luſt haben in großem Frieden. 
Der Gottloſe dräuet dem Gerechten, 
Und beißet ſeine Zähne zuſammen über ihn. 
Aber der HeErr lachet ſein; 
Denn er ſiehet, daß fein’ Tag kommt. 
. Die ra 99 das Schwert aus und ſpannen 
ihren Bogen, 
Daß ſie fällen den Elenden und Arme 
Und ſchlachten die Frommen. 
Aber ihr Schwert wird in ihr Herz gehen, 
Und ihr⸗Bogen wird zerbrechen. 
Das Wenige, das ein Gerechter hat, iſt beſſer, 
Denn das große Gut vieler Gottloſen. 
Denn der Gottloſen Arm wird zerbrechen, 
Aber der HErr erhält die Gerechten. 
Der HErr kennet die Tage der Frommen, 
Und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 
. Sie werden nicht zu Schanden in der böſen Zeit, 
Und in der Theuerung werden ſie genug haben. 
Denn die Gottloſen werden umkommen, 
Und die Feinde des HErrn, 
Wenn ſie gleich ſind wie eine köſtliche Aue, 
Werden ſie doch vergehen, wie der Rauch vergehet. 
Der Gottloſe borget und bezahlet nicht, 
Der Gerechte aber iſt barmherzig und milde. 
Denn feine Geſegneten erben das Land, 
Aber ſeine Verfluchten werden ausgerottet. 


Der Pſalter. 


f Bon un. HErrn wird ſolches Mannes Gang geför⸗ 
ert, 
Und hat Luſt an ſeinem Wege. 
. Fällt er, fo wird er nicht weggeworfen; 
Denn der HErr erhält ihn bei der Hand. 
„Ich bin jung geweſen und alt worden, 
Ich habe noch nie geſehen den Gerechten verlaſſen, 
Oder ſeinen Samen nach Brot gehen. 
„Er iſt allezeit barmherzig und leihet gerne, 
Und ſein Same wird geſegnet ſein. 
Laß vom Böſen und thue Gutes, 
Und bleibe immerdar. 
Denn der HErr hat das Recht lieb, 
Und verläßt ſeine Heiligen nicht. 
Ewiglich werden ſie bewahret; 
Aber der Gottloſen Same wird ausgerottet. 
Die Gerechten erben das Land, 
Und bleiben ewiglich drinnen. 
. Der Mund des Gerechten redet die Weisheit, 
Und ſeine Zunge lehret das Recht. 
Das Geſetz ſeines Gottes iſt in ſeinem Herzen, 
Seine Tritte gleiten nicht. 
Der Gottloſe lauert auf den Gerechten, 
Und gedenkt ihn zu tödten. 
Aber der HErr läßt ihn nicht in feinen Händen, 
Und verdammt ihn nicht, wenn er verurtheilt wird. 
Harre auf den HErrn und halte feinen Weg, 
So wird er dich erhöhen, daß du das Land erbeſt; om 
Du wirſts ſehen, daß die Gottlofen ausgerottet Br 
werden. tes 
„Ich habe geſehen einen Gottloſen, der war trotzig, 
Und 2 ſich aus und grünete wie ein Lorbeer⸗ 
aum; 
„Da man vorüber ging, ſiehe, da war er dahin. ; 
Ich fragte nach ihm, da ward er nirgend funden. 
Bleibe fromm und halte dich recht; 
Denn ſolchem wirds zuletzt wohl gehen. 


38, Die Uebertreter aber werden deri mit einander, 
st Und die Gottloſen werden zuletzt ausgerottet. 
39. Aber der HeErr hilft den Gerechten, 
a Der iſt ihre Stärke in der Noth. a 
AO. Und der HErr wird ihnen beiſtehen und wird ſie 
erretten; : 
Er wird fie von den Gottloſen erretten und ihnen 
helfen; a 
Denn ſie trauen auf ihn. 


Der achte Tag. 
Matutin. 
Pſalm 38. Domine, ne in furore. 
: Ven ſtrafe mich nicht in deinem Zorn, 


Und züchtige mich nicht in deinem Grimm. 
2. Denn deine Pfeile ſtecken in mir, 
Und deine Hand drücket mich. Bi 
. &3 ift nichts Geſundes an meinem Leibe vor deinem 
Dräuen, SE 
Und ift fein Friede in meinen Gebeinen vor meiner 
Sünde. 
Denn meine Sünden gehen über mein Haupt, 
Wie eine ſchwere Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden. 
. Meine Wunden ſtinken und eitern 
Vor meiner Thorheit. 
Ich gehe krumm und ſehr gebücket, 
Den ganzen Tag gehe ich traurig. 
Denn meine Lenden verdorren ganz, 
Und iſt nichts Geſundes an meinem Leibe. 
.Es iſt mit mir gar anders und bin ſehr zerſtoßen; 
Ich heule vor Unruhe meines Herzens. 
. HErr, vor dir ijt alle meine Begierde, 5 
Und mein Seufzen iſt dir nicht verborgen. ar 


Der falter. 


10. Mein Herz bebet, meine Kraft hat mich verlaſſen, 
Und das Licht meiner Augen iſt nicht bei mir. 


2 i 11. Meine Lieben und Freunde ſtehen gegen mir und ſcheuen 


| meine Plage, 
at Und meine Nächſten treten ferne. 
12. Und die mir nach der Seele ſtehen, ſtellen mir, 
Und die mir übel wollen, reden, wie ſie Schaden thun 


wollen, 
Und gehen mit eitel Liſten um. 
13. Ich aber muß ſein wie ein Tauber und nicht hören, 
Und wie ein Stummer, der feinen Mund nicht 
aufthut; 


14. Und muß ſein wie einer, der nicht höret, 


Und der keine Widerrede in ſeinem Munde hat. 
15. Aber ich harre, HErr, auf dich; 
Du Herr, mein Gott, wirſt erhören. 
16. Denn ich denke, daß ſie ja ſich nicht über mich freuen. 
Wenn mein Fuß wankete, würden fie ſich hoch rüh- 
BL men wider mich. 
17. Denn ich bin zu Leiden gemacht, 
0 Und mein Schmerz iſt immer vor mir. 
18. Denn ich zeige meine Miſſethat an, 
Und ſorge für meine Sünde. 
19. Aber meine Feinde leben und ſind mächtig; 
Die mich unbillig haſſen, ſind groß. 


20. Und die mir Arges thun um Gutes, ſetzen ſich wider 


mich, 
= 08 Darum, daß ich ob dem Gatten halte, 
211. Verlag mich nicht, HErr, mein Gott; 
Sei nicht ferne von mir. 
22. Eile mir beizuſtehen, 

HErr, meine Hilfe. 
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Der Pfalter. 8 r 8. Tag 


Pſalm 39. Dixi, custodiam. 


I habe mir vorgeſetzt, ich will mich hüten, 

a Daß ich nicht ſündige mit meiner Zunge. 

| Ich will meinen Mund zäumen, 

; Wel ich muß den Gottloſen ſo vor mir ſehen. 

2. Ich bin verſtummet und ſtill und ſchweige der Freu⸗ 


en, . 
Und muß mein Leid in mich freſſen. 
Mein Herz iſt entbrannt in meinem Leibe, 
Und wenn ich dran gedenke, werde ich entzündet; 
Ich rede mit meiner Zunge. A 
Aber, HErr, lehre doch mich, daß es ein Ende mit mir 
haben muß, f a 
Und mein Leben ein Ziel hat, 
Und ich davon muß. 
. Siehe, meine Tage find einer Hand breit bei dir, 
Und mein Leben iſt wie nichts vor dir. 
Wie gar nichts find alle Menſchen, die doch fo ſicher 
eben! — 
. Sie gehen daher wie ein Schemen, 
Und machen ihnen viel vergeblicher Unruhe; 
Sie ſammeln und wiſſen nicht, wer es kriegen wird. 
Nun, HErr, weß Lbs ich mich tröſten? 
Ich hoffe auf di 
. Errette mich von 1 meiner Sünde, 
Und laß mich nicht den Narren ein Spott werden. 
„Ich will ſchweigen und meinen Mund nicht aufthun; 
Du wirſts wohl machen. 
Wende deine Plage von mir; 
9000 ich bin verſchmachtet von der Strafe deiner 
and. 
Wenn du einen züchtigeſt um der Sünde willen, 
So wird ſeine Schöne verzehret wie von Motten. . 
Ach, wie gar nichts find doch alle Menſchen! - 3 


12. Höre mein Gebet, HErr, und vernimm mein Schreien, 
Und ſchweige nicht über meinen Thränen; 
Denn ich bin beide, dein Pilgrim und dein Bürger, 
: wie alle meine Vater. 
13. Laß ab von mir, daß ich mich erquicke, 
: Ehe denn ich hinfahre und nicht mehr hie fei. 


Pſalm 40. Expectans expectavi. 


39 harrete des HErrn, 


Und er neigete ſich zu mir und hörete mein Schreien, 


5 3 2. Und zog mich aus der graufamen Grube und aus dem | 


chlamm, 
Und ſtellete meine Füße auf einen Fels, 
Daß ich gewiß treten kann; 
. Und hat mir ein neu Lied in meinen Mund gegeben, 
Zu loben unſern Gott. 
Das werden viele ſehen und den HErrn fürchten 
Und auf ihn hoffen. 
Wohl dem, der ſeine Hoffnung ſetzt auf den HErrn, 
Und ſich nicht wendet zu den Hoffärtigen, und die 
mit Lügen umgehen. 
. HErr, mein Gott, groß find deine Wunder und deine 
Gedanken, 
Die du an uns beweiſeſt. 
Dir iſt nichts gleich. 
Ich will ſie verkündigen und davon ſagen, 
Wiewohl ſie nicht zu zählen ſind. 
Opfer und Speisopfer gefallen dir nicht, 
Aber die Ohren haſt du mir aufgethan. 
Dau willſt weder Brandopfer noch Sündopfer. 
Da ſprach ich: Siehe, ich komme; 
Im Buch iſt von mir geſchrieben. 
. Deinen Willen, mein Gott, thu ich gerne, 
Und dein Geſetz hab ich in meinem Herzen. 
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„Ich will predigen die Gerechtigkeit in va großen Ge- 
10. 
Du aber, 


„Denn es hat mich umgeben Leiden ohne Zahl; 


Laß dirs gefallen, HErr, daß du mich erretteſt; 


: Schämen müſſen ſich und zu Schanden werden, 


. Sie müſſen in ihrer Schande erſchrecken, 
Es müſſen ſich freuen und fröhlich ſein alle, die nach 


Denn ich bin arm und elend, 


Der Pſalter. 


meine; 
Siehe, ich will mir meinen Mund nicht ſtopfen laſſen; 
HErr, das weißeſt du. 
Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen; 
Von deiner Wahrheit und von deinem Heil rede ich; 
Ich verhehle deine Güte und Treue nicht 
Vor der großen Gemeine. 
Err, wolleſt deine Barmherzigkeit von mir 
nicht wenden; 4 
Laß deine Güte und Treue allewege mich behüten. 


Es haben mich meine Sünden ergriffen, daß ich nicht 1 
ſehen kann; 
Ihrer iſt mehr denn Haare auf meinem Haupt, 
Und mein Herz hat mich verlaſſen. 


Eile, Herr, mir zu helfen. 


Die mir nach meiner Seelen ſtehen, daß fie die um⸗ | 
bringen; | 
Zurück müſſen ſie fallen und zu Schanden weden, 
Die mir Uebels gönnen. 
Die über mich ſchreien: Da, da! 
dir fragen, 
Und die dein Heil lieben, müſſen ſagen e 
Der HErr fei hochgelobt! 


Der HErr aber forget für mich. 
Du biſt mein Helfer und Erretter; 
Mein Gott, verzeuch nicht. 
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Der Pſalter. 


Veſper. 
Pſalm 41. Beatus, qui intelligit. 


3 Aboht dem, der ſich des Dürftigen annimmt; 

Den wird der HErr erretten zur böſen Zeit. 

. Der HErr wird ihn bewahren und beim Leben erhalten, 
Und ihm laſſen wohlgehen auf Erden, 

Und nicht geben in ſeiner Feinde Willen. 

3. Der HErr wird ihn erquicken auf ſeinem Siechbette; 

Du hilfſt ihm von aller ſeiner Krankheit. 

„Ich ſprach: HErr, fei mir gnädig; 
eile meine Seele, denn ich habe an dir geſündiget. 
Meine Feinde reden Arges wider mich: 

Wann wird er ſterben und ſein Name vergehen? 
Sie kommen, daß ſie ſchauen, und meinen's doch nicht 
von Herzen, aut 

Sondern ſuchen etwas, daß fie läſtern mögen, 

Gehen hin und tragens aus. 

Alle, die mich haſſen, raunen mit einander wider mich, 

Und denken Böſes über mich. 

. Sie haben ein Bubenſtück über mich beſchloſſen: 

Wenn er liegt, ſoll er nicht wieder aufſtehen. 
Auch mein Freund, dem ich mich vertrauete, 

Der mein Brot aß, 

Tritt mich unter die Füße. 

Du aber, a fet mir gnädig und hilf mir auf; 

So will ich ſie bezahlen. 

Dabei merke ich, daß du Gefallen an mir haſt, 

Daß mein Feind über mich nicht jauchzen wird. 
Mich aber erhältſt du um meiner Frömmigkeit willen, 
Arnd ſtelleſt mich vor dein Angeſicht ewiglich. 
Gelobt ſei der HErr, der Gott Iſraels, 

Von nun an bis in Ewigkeit. 

Amen! Amen! 


Der Pſalter. 


Pſalm 42. Queue 


Ai ie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, 
So ſchreiet meine Seele, Gott, zu dir. 


2. Meine Seele dürſtet nach Gott, nach dem lebendigen 


Gott. 


Wann werde ich dahin kommen, daß ich Gottes Aln⸗ 5 


geſicht ſchaue? 


3. Meine Thränen ſind meine Speiſe Tag und Nacht, i 
Weil man täglich zu mir jagt: Wo iſt nun dein Gott? 
„Wenn ich denn deß inne werde, jo ſchütte ich mein Herz 


heraus bei mir ſelbſt; 
Denn ich wollte gerne hingehen mit dem Haufen, 
Und mit ihnen wallen zum Hauſe Gottes, 
Mit Frohlocken und Danken, 
Unter dem Haufen, die da feiern. 


Was betrübſt du dich, meine Seele, und biſt ſo un- 


ruhig in mir? 
Harre auf Gott; 
Denn ich werde ihm noch danken, 
Daß er mir hilft mit ſeinem Angeſicht. 
. Mein Gott, betrübt iſt meine Seele in mir; 
Darum gedenke ich an dich im Lande am Jordan 
Und Hermonim, auf dem kleinen Berge, 


Deine Fluthen rauſchen daher, daß hie eine Tiefe und 


da eine Tiefe brauſen; 
Alle deine Waſſerwogen und Wellen gehen über mich. 
Der HErr hat des Tages verheißen ſeine Güte, 
Und des Nachts ſinge ich ihm, 
Und bete zu Gott meines Lebens. 
Ich ſage zu Gott, meinem Fels: 
Warum haſt du mein vergeſſen? 


Warum muß ich ſo traurig gehen, wenn mein Feind | 


mich dränget? 
.Es iſt als ein Mord in meinen Beinen, daß mich meine 
Feinde ſchmähen, 


Wenn ſie täglich zu mir j agen: Wo iſt nun nein Gott? Zu 
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Der Dialer. 


11. Was betrübjt du dich, meine Seele, und biſt ſo un— 
* - ruhig in mir? 

Harre auf Gott; 

Denn ich werde ihm noch danken, 

Daß er meines Angeſichts Hilfe und mein Gott iſt. 


Palm 43. Judica me, Deus. 


ichte mich, Gott, und führe meine Sache 
Wider das unheilige Volk, ; 
Und errette mich von den falſchen und böſen Leuten. er 
2. Denn du biſt der Gott meiner Stärke, warum ver- 5 
125 ſtö ßeſt du mich? 
Warum läſſeſt du mich ſo traurig gehen, wenn mich 
mein Feind dränget? 
3. Sende a Licht und Baas Wahrheit, daß fie mich 
eiten, 
Und Bringen zu deinem heiligen Berg 
Und zu deiner Wohnung; 
4. Daß ich hineingehe zum Altar Gottes, 
Zu dem Gott, der meine Freude und Wonne iſt, 
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es Und dir, Gott, auf der Harfe danfe, mein Gott. 

5. Was betrübſt du dich, meine Seele, und biſt fo un | 
: eae ruhig in mir? 1 

Harre auf Gott; 

Denn ich werde ihm noch danken, 

Daß er meines Angeſichts Hilfe und mein Gott ift. 


Der neunte Tag. 
Mututin. 
Pfſalm 44. Deus, auribus. 


Gott, wir haben mit unſren Ohren gehöret, De 
Unſere Väter haben's uns erzählet, IB: 
Was du gethan haft zu ihren Zeiten vor Alters. 
2. Du haſt mit deiner Hand die Heiden 1 aber | 
I ie du eingeſetzt; 5 
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8. Wir wollen täglich rühmen von Gott, 


13. Du machſt uns zur Schmach unſern Nachbarn, 


Du haſt die Völker verderbet, 
Aber ſie haſt du ausgebreitet, 
. Denn fie haben das Land nicht eingenommen eh ur k 
Schwert, 
Und ihr Arm half ihnen nicht, 
Sondern deine Rechte, dein Arm und das ui 
deines Angeſichts; 
Denn du hatteſt Wohlgefallen an ihnen. 
. Gott, du biſt derſelbe mein König, 
Der du Jakob Hilfe verheißeſt. 
; Durch dich wollen wir unſere Feinde zerſtoßen; f 
In deinem Namen wollen wir untertreten, die ſich 
wider uns ſetzen. 
„Denn ich verlaſſe mich nicht auf meinen Bogen, 
Und mein Schwert kann mir nicht helfen; 
. Sondern du hilfſt uns von unſern Feinden, 
Und macheſt zu Schanden, die uns haſſen. 


Und deinem Namen danken ewiglich. — g 

„Warum verſtößeſt du uns denn nun, und läſſeſt uns 
zu Schanden werden, * 

Und Puchſt nicht aus unter unſerm Heer? 

Du läſſeſt uns fliehen vor unſerm Feinde, 

Daß uns berauben, die uns haſſen. 

Du läſſeſt uns auffreſſen, wie Schafe, 

Und zerſtreueſt uns unter die Heiden. 

Du verkaufeſt dein Volk umſonſt, 

Und nimmſt nichts drum. 


Zum Spott und Hohn denen, die um uns her ſind. 
Du machſt uns zum Beiſpiel unter den Heiden, aa 
Und daß die Völker das Haupt über uns e 
„Täglich ijt meine Schmach vor mir, 

Und mein Antlitz iſt voller Schande, 

Daß ich die Schänder und Läſterer hö ren, 
Und die Feinde und Rachgierigen ſehen muß. 
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Der 9, Tag. | 


; | 17. Dies alles ift über uns kommen; und haben doch dein 
Br: nicht vergeffen, 


Noch untreulich in deinem Bund gehandelt. 
18. Unſer En iſt nicht abgefallen, 
Noch unſer Gang gewichen von deinem Wege, 
19. Daß du uns ſo zerſchlägeſt unter den Drachen, 
Und bedeckeſt uns mit Finſterniß. 
20. Wenn wir des Namens unſers Gottes vergeſſen hätten, 
jf Und unſere Hände aufgehoben zum fremden Gott: 
21. Das möchte Gott wohl finden; 
Nun kennet er ja unſers Herzens Grund. 
22. Denn wir werden ja um deinetwillen täglich erwürget, 
: Und find geachtet wie Schlachtſchafe. 
23. Erwecke dich, HErr, warum ſchläfeſt du? 
. Wache auf und verſtoße uns nicht ſo gar. 
24. Warum verbirgeſt du dein Antlitz, 
BE. Vergiſſeſt unſers Elends und Dranges? 
25. Denn unſere Seele iſt gebeuget zur Erde, 


PR aA 


<8 Unfer Bauch flebt am Erdboden. 1 
286. Mache dich auf, hilf uns, ee 
je Und erlöfe uns um deiner Güte willen. N 
9 a 4 
Bit Pſalm 45. Eructavit cor meum. 3 
2 Men Herz dichtet ein feines Lied; 7 
ae Ich will fingen von einem Könige; Er 
Ei Meine Zunge ijt ein Griffel eines guten Schreibers. 
2. Du biſt der Schönſte unter den Menſchenkindern, oes 
Holdſelig find deine Lippen; a 

Darum ſegnet dich Gott ewiglich. ty 

3. Giirte dein Schwert an deine Seite, du Held, # 1 
Agnd ſchmücke dich ſchön. a 

4. Es müſſe dir gelingen in deinem Schmuck. a 
Zeuch einher der Wahrheit zu gut, und die Elenden bei x: 

Recht zu behalten; a 


So wird deine rechte Hand Wunder beweiſen. 
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. Scharf find deine Pfeile, 

Daß die Völker vor dir niederfallen, 

Mitten unter den Feinden des Königs. 

Gott, dein Stuhl bleibet immer und ewig; 

Das Scepter deines Reichs iſt ein gerades Scepter, 

„Du liebeſt Gerechtigkeit und haſſeſt gettlos Weſen; 

Darum hat dich Gott, dein Gott, geſalbet 

Mit Freudenöl mehr denn deine Geſellen. fea, 

„Deine Kleider find eitel Myrrhen, Aldes und Kezia, | 

Wenn du aus den elfenbeinernen Paläſten daher | — 
trittſt in deiner ſchönen Pracht. 

In deinem Schmuck gehen der Könige Töchter; 

Die Braut ſtehet zu deiner Rechten 

In eitel köſtlichem Golde. 

Höre, Tochter, ſchaue drauf und neige deine Ohren, 

Vergiß deines Volkes und deines Vaters Hauſes. 

So wird der König Luft an deiner Schöne haben; 

Denn er iſt dein Herr, und ſollſt ihn anbeten. 

Die Tochter Bor wird mit Geſchenk da fein, 

Die Reichen im Volk werden vor dir flehen. 

Des Königs Tochter iſt ganz herrlich inwendig, 

Sie iſt mit güldenen Stücken gekleidet. 

. Man führet fie in geſtickten Kleidern zum König, 

Und ihre Geſpielen, die Jungfrauen, die ihr nach⸗ 
gehen, führet man zu dir. 

. Man führet fie mit Freuden und Wonne, 

Und gehen in des Königs Palaſt. 

. Anftatt deiner Väter wirft du Kinder kriegen, 

Die wirſt du zu Fürſten ſetzen in aller Welt. 

„Ich will deines Namens gedenken von Kind zu Kindes⸗ 
kind; ales 

Darum werden dir danken die Völker immer und 
ewiglich. je 
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Plain 46, Deus noster refugium. 


Gott iſt unſere Zuverſicht und Stärke, 
Eine Hilfe in den großen Nöthen, die uns getroffen 
haben. 
2 Darum fürchten wir uns nicht, wenn gleich die Welt 
unterginge, 
Und die Berge mitten ins Meer ſänken; 
3. Wenn gleich das Meer wüthete und wallete, 
Bi Und von feinem Ungeſtüm die Berge einfielen. — 
4. Dennoch ſoll die Stadt Gottes fein luſtig bleiben mit | 
a8 ihren Brünnlein, 
Da die heiligen Wohnungen des Höchſten find. 5 
5. Gott ijt bei ihr drinnen, darum wird fie wohl bleiben; | 
Gott Hilft ihr frühe. 8 
6. Die Heiden müſſen verzagen und die Königreiche fallen; 
Das Erdreich muß vergehen, wenn er ſich pores läßt. x 
7. Der HErr Zebaoth iſt mit uns, 
Der Gott Jakobs iſt unſer Schutz. — 
8. Kommt her und ſchauet die Werke des HErrn, 
Der auf Erden ſolch Zerſtö ren anrichtet; 
9. Der den Kriegen ſteuert in aller Welt, 
Der Bogen zerbricht, Spieße zerſchlägt, 
85 Und Wagen mit Feuer verbrennet. 
10. Seid ſtille und erkennet, daß ich Gott bin; 
8 will Ehre einlegen unter den Heiden, 
er will Ehre einlegen auf Erden. 
11. Der HErr Zebaoth iſt mit uns, 
ah Der Gott Jakobs ijt unſer Schutz. — 


Vesper. 
Pfalm 47. Omnes gentes, plaudite. 


Foobar mit Händen, alle Völker, 
Und jauchzet Gott mit fröhlichem Schall. 

2. Denn der HErr, der Allerhöchſte, iſt erſchrecklich, 
J Ein großer König auf dem ganzen Erdboden. 
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3. Er wird die Völker unter uns zwingen, 

Und die Leute unter unſere Füße. 

Er erwählet uns zum Erbtheil, Be 
Die Herrlichkeit Jakobs, den er liebe — 

„Gott fähret auf mit Jauchzen. 
Und der HErr mit heller Poſaune. 

Lobſinget, lobſinget Gott; 
Lobſinget, lobſinget unſerm Könige. 

Denn Gott iſt König auf dem ganzen Erdboden; 9 
Lobſinget ihm klüglich. 

2 Gott ift König über die Heiden; 
Gott ſitzt auf ſeinem heiligen Stuhl. 

; Die Fürſten unter den Völkern find verſammelt 

Zu einem Volk dem Gott Abrahams; 

e iſt ſehr erhöhet bei den Schilden a auf 


; Pſalm 48. Magnus Dominus. 


Groß ift der HErr und hochberühmt 
In 8 Stadt unſers Gottes, auf ſeinem heiligen 
erge. 
2. Der Berg Zion iſt wie ein Be Zweiglein, def ne: 
das ganze Land tröſtet. 2 
An der Seite gegen Mitternacht liegt 
Die Stadt des großen Königs. 
. Gott iſt in ihren Paläſten bekannt, 
Daß Er der Schutz ſei. 
. Denn ſiehe, Könige ſind verſammelt, 
Und mit einander vorüber gezogen. 
„Sie haben ſich verwundert, da ſie ſolches ſahen; 
Sie haben ſich entſetzt und ſind senna 
„Zittern ijt fie daſelbſt ankommen, 
Angſt wie eine Gebärerin. 
Du zerbrichſt Schiffe im Meer 
Durch den Oſtwind. 
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8. Wie wir gehört haben, ſo ſehen wirs 
An der Stadt des HErrn Zebaoth, 
An der Stadt unſers Gottes: 
ö Gott erhält dieſelbige ewiglich. — 
9. Gott, wir warten deiner Güte 
In deinem Tempel. 
10. Gott, wie dein Name, ſo iſt auch dein Ruhm 
f Bis an der Welt Ende; 
* Deine Rechte iſt voll Gerechtigkeit. 
11. Es freue ſich der Berg Zion 
* Und die Töchter Juda ſeien fröhlich 
Um deiner Rechte willen. 
12. Machet euch um Zion und umfahet ſie, 
ae Zählet ihre Thürme. 
13. Leget Fleiß an ihre Mauern und erhöhet ihre Paläſte, 
Auf daß man davon verkündige bei den Nach— 
kommen, 5 
Daß dieſer Gott fei unſer Gott immer und ewiglich. 
Er führet uns wie die Jugend. Rn 


Pſalm 49. Audite hec, omnes. 


3 Abet zu, alle Völker; 
3 Merket auf, alle, die in dieſer Zeit leben, 
. Beide gemein Mann und Herren, 

Beide Reich und Arm mit einander. 
Mein Mund ſoll von Weisheit reden, 

Und mein Herz von Verſtand ſagen. 
Wir wollen einen guten Spruch hören, 

Und ein fein Gedicht auf der Harfe ſpielen. 

Warum ſollt ich mich fürchten in böſen Tagen, 
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Seer gibt? 

„Die ſich verlaſſen auf ihr Gut, 

Und trotzen auf ihren großen Reichthum. 
„Kann doch ein Bruder niemand erlöſen, 
Noch Gotte jemand verſöhnen; 


Wenn mich die Miſſethat meiner Untertreter um— a: 
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Denn es koſtet zu viel, ihre Seele zu erlö ſen, 
Ob er auch gleich lange lebet, 
Denn man wird ſehen, daß ſolche Weiſen 85 ſterben, i 


Das iſt ihr Herz, daß ihre Häuſer währen immerdar, 


„Dennoch können ſie nicht bleiben in ſolcher Würde, 
. Dies ihr Thun iſt eitel Thorheit; 
Sie liegen in der Hölle wie Schafe, 


Aber Gott wird meine Seele erlöſen aus der Hölle 


5. Laß dichs nicht irren, ob einer reich wird, 
. Denn er wird nichts in ſeinem Sterben mitnehmen, 
. Sondern er tröftet fid) dieſes guten Lebens, 
. So fahren fie ihren Vätern nach, 

Kurz, wenn ein Menſch in der Würde ift und hat 


Daß ers muß laſſen a5 105 ewiglich; 


Und die Grube nicht ſiehet. 


So wohl als die Thoren und Narren umkommen, 
Und müſſen ihr Gut andern laſſen. 


Ihre Wohnungen bleiben für und für, 
Und haben große Ehre auf Erden. 


Sondern müſſen davon wie ein Vieh. 
Noch lobens ihre Nachkommen mit ihrem Munde. | 
Der Tod naget ſie; f 
Aber die Frommen werden gar bald über ie 
herrſchen, 
Und ihr Trotz muß vergehen, 
In der Hölle müſſen ſie bleiben. 


Gewalt, 
Denn er hat mich angenommen. — 


Ob die Herrlichkeit ſeines Hauſes groß wird. 
Und ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht nachfahren; 
Und preiſet es, wenn einer nach guten Tagen trachtet. 
Und ſehen das Licht nimmermehr. 


keinen Verſtand, 
So fähret er davon wie ein Vieh. 


re Se * 
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Der zehnte Tag. 
Alntutin. 
Pſalm 50. Deus deorum. 


Gott, der HErr, der Mächtige, redet und rufet der Welt 
Von Aufgang der Sonne bis zu Niedergang. 
2. Aus Zion bricht an 
Der ſchöne Glanz Gottes. 
3. Unſer Gott kommt und ſchweiget nicht;. 
Freſſend Feuer geht vor ihm her 
Und um ihn her ein groß Wetter. 
Er ruft Himmel und Erde, 
Daß er ſein Volk richte. 
Verſammelt mir meine Heiligen, 
Die den Bund mehr achten, denn Opfer. ; 
.Und die Himmel werden feine Gerechtigkeit verkündigen; 
Denn Gott iſt Richter. — 
. Höre, mein Volk, laß mich reden; 
Iſrael, laß mich unter dir zeugen: 
5 Ich, Gott, bin dein Gott. 
8. Deines Opfers halben ſtrafe ich dich nicht; 
aaa Sind doch deine Brandopfer ſonſt immer vor mir, 
9. Ich will nicht von deinem Hauſe Farren nehmen, 
ae Noch Böcke aus deinen Ställen. 
10. Denn alle Thiere im Walde ſind mein, 
"an Und Vieh auf den Bergen, da fie bei taufend gehen. 
11. Ich kenne alles Gevögel auf den Bergen, 
Und allerlei Thier auf dem Felde iſt vor mir. 
12. Wo mich hungerte, wollt ich dir nicht davon ſagen;— 
Denn der . iſt mein und alles, was drin⸗ 
Fee, nen ift. ua 
13. Meineft du, daß ich Ochſenfleiſch eſſen wolle, 
Oder Bocksblut trinkn? a 
14. Opfere Gott Dank, 
: Und bezahle dem Höchſten deine Gelübde, 


. 
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15. Und rufe mich an in der Noth, 
3 So will ich dich erretten, fo ſollſt du mich vei 
16. Aber zum Gottloſen ſpricht Gott 
Was verkündigeſt du meine Rechte, 
Und nimmſt meinen Bund in deinen Mund; 
17. So du doch Zucht haſſeſt, 
Und wirfſt meine Worte one dich? 
18. Wenn du einen Dieb ſiehſt, ſo läufeſt du mit ihm, 
Und haſt Gemeinſchaft mit den Ehebrechern. 
19. Dein Maul läſſeſt du Böſes reden, 
Und deine Zunge treibet Falſchheit. 
20. Du ſitzeſt und redeſt wider deinen Bruder, 
Deiner Mutter Sohn verleumdeſt du. 
21. Das thuſt du, und ich ſchweige: ee 
Da meineft Dit, ich werde ſein gleich wie du. 
5 dich ſtrafen und will dirs unter Augen 
tellen 
22. Merket doch das, die ihr Gottes vergeſſet, 
Daß ich nicht einmal hinreiße und ſei kein Retter 
mehr da. 
23. Wer Dank opfert, der preiſet mich; 
Und da iſt der Weg, 
Daß ich ihm zeige das Heil Gottes. 


Pfſalm 51. Miserere mei, Deus. 


Gott, ſei mir gnädig nach deiner Güte, 
a Und tilge meine Sünde nach deiner großen Barm⸗ 
herzigkeit. 
2. Waſche mich wohl von meiner Miſſethat, 
Und reinige mich von meiner Sünde. 
3. Denn ich erkenne meine Miſſethat, 
Und meine Sünde iſt immer vor mir. 
4. An dir allein hab ich geſündigt, 
Und übel vor dir gethan, 
Auf daß du Recht behalteſt in ba me ; 
Und rein bleibeft, wenn du gerichtet wirft. 
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. Siehe, ich bin aus ſündlichem Samen gezeuget, 

Und meine Mutter hat mich in Sünden empfangen. 

. Siehe, du haft Luft zur Wahrheit, die im Berbor- 
genen liegt; 

Du läſſeſt mich wiſſen die heimliche Weisheit. 

Entſündige mich mit Yſopen, daß ich rein werde; 

Waſche mich, daß ich ſchneeweiß werde. 

Laß mich hören Freude und Wonne, 

Daß die Gebeine fröhlich werden, die du zer— 
ſchlagen haſt. 

. Verbirg dein Antlitz vor meinen Sünden, 

Und tilge alle meine Miſſethat. 

Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz, 

Und gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt. 

Verwirf mich nicht von deinem Angeſichte, 

Und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von mir. 

Tröſte mich wieder mit deiner Hilfe, 

Und der freudige Geiſt enthalte mich. 

. Denn ich will die Uebertreter deine Wege lehren, 

Daß ſich die Sünder zu dir bekehren. 

. Erreite mich von den Blutſchulden, Gott, 

Der du mein Gott und Heiland biſt, 

Daß meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme. 

. HErr, thue meine Lippen auf, 

Daß mein Mund deinen Ruhm verkündige. 

. Denn du haft nicht Luft zum Opfer, ich wollte dir’3- 
ſonſt wohl geben, 

Und Brandopfer gefallen dir nicht. 

. Die Opfer, die Gott gefallen, ſind ein geängſteter 

eiſt; 

Ein geängſtetes und zerſchlagen Herz 

Wirſt du, Gott, nicht verachten. 

. Thue wohl an Zion nach deiner Gnade, 

Baue die Mauern zu Jeruſalem. 

Dann werden dir gefallen die Opfer der Gerechtigkeit, 

Die Brandopfer und ganzen Opfer; . 
Dann wird man Farren auf deinen Altar opfern. 


Pſalm 52, Oil gloriange 


At a3 trotzeſt du denn, du Tyrann, daß du kannſt Scha⸗ 
den thun? a 
So doch Gottes Güte noch täglich währet. 
2. Deine Zunge trachtet nach Schaden, 
Und ſchneidet mit Lügen, 
Wie ein ſcharf Scheermeſſer. 
3. Du redeſt lieber Böſes, denn Gutes, 
Und falſch, denn recht. — 
4. Du redeſt gern alles, was zu Verderben die 
Mit falſcher Zunge. 8 
5. Darum wird dich Gott auch ganz und gar jerflören, 
Und zerſchlagen und aus der Hütte reißen, N 
Und aus dem Lande der Lebendigen ausrotten. — 
6. Und die Gerechten werdens ſehen und fi fürchten, 
Und werden ſein lachen: ; 
7. Siehe, das ift der Mann, der Gott nicht für ſeinen 
Troſt hielt, 
Sondern verließ ſich auf ſeinen großen Reichthum, 
Und war mächtig, Schaden zu thun. | 
8. Ich aber werde bleiben wie ein grüner Oelbaum im | 
Hauſe Gottes, 
Verlaſſe mich auf Gottes Güte immer und ewiglich 
9. Ich danke dir ewiglich, denn du kannſts wohl machen, 
Und will harren auf deinen Namen, i 
Denn deine Heiligen haben Freude dran. 


Vesper. 
Pſalm 53. Dixit insipiens. f 
ie Thoren ſprechen in ihrem Herzen: es iſt kein Gott, 
Sie taugen nichts und ſind ein Greuel worden in 
ihrem böſen Weſen; N 
Da iſt feiner, der Gutes thut. AN 
2. Gott ſchauet vom Himmel auf der Menſchen Kinder, | 
4 Daß er ſehe, ob jemand klug fei, der N om frage. x 


3. Aber ſie ſind alle abgefallen und alleſammt untüchtig; 


Da iſt keiner, der Gutes thue, 
Auch nicht einer. 
Er Wollen denn die Uebelthäter ihnen nicht jagen laſſen, 
Die mein Voll freſſen, daß ſie ſich nähren? 
Gott rufen ſie nicht an. 


: 5. Da fürchten fie ſich aber, da nicht zu fürchten ift. 


Denn Gott zerſtreuet die Gebeine der Treiber. 5 
Du macheſt ſie zu Schanden, denn Gott verſchmähet 


fie. 
05 Ach, daß die Hilfe aus Zion über Iſrael käme, 
Und Gott ſein gefangen Volk erlöſete! 
So würde ſich Jakob freuen und Iſrael fröhlich ſein. 


Pfſalm 54. Deus, in Nomine. 


= Kit mir, Gott, durch deinen Namen, 


Und ſchaffe mir Recht durch deine Gewalt. 
Gott, erhöre mein Gebet, 
Vernimm die Rede meines Mundes. 
Denn Stolze ſetzen ſich wider mich, 
Und Trotzige ſtehen mir nach meiner Seele, 
And haben Gott nicht vor Augen. — 
Siehe, Gott ſtehet mir bei, 
Der HErr erhält meine Seele. 
Er wird die Bosheit meinen Feinden bezahlen. 
Zerſtöre ſie durch deine Treue. 
So will ich dir ein Freudenopfer thun, 
Und lich it. Namen, HErr, danken, daß er fo tröſt⸗ 
i 
Denn du erretteſt mich aus aller meiner Noth, 
Daß mein Auge an meinen Feinden Luſt ſiehet. 


Palm 55. Exaudi, Deus. 


= Gott, höre mein Gebet, 


Und verbirg dich nicht vor meinem Flehen. 
2. Merke auf mich und erhöre mich, 
Wie ich⸗ſo kläglich zage und heule, 
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; Daß der Feind jo ſchreiet, und der Gattlote dränget; 

Denn fie wollen mir einen Tück beweiſen, 

Und ſind mir heftig gram. 

Mein Herz ängſtet ſich in meinem Leibe, 

Und des Todes Furcht iſt auf mich gefallen. 

„Furcht und Zittern iſt mich ankommen, 

Und Grauen hat mich überfallen. 

„Ich ſprach: O hätte ich Flügel wie Tauben, 

Daß ich flöge und etwa bliebe! 

Siehe, jo wollt ich mich ferne wegmachen, 

Und in der Wüſten bleiben. — 

„Ich wollte eilen, daß ich entrönne 

Vor dem Sturmwind und Wetter. 

Mache er uneins, Herr, und laß ſie au 5 
ehen; : 

Denn ich ſehe Frevel und Hader in der Stadt. a 

Solches gehet Tag und Nacht um und um in ihren 

Mauern, 

Es iſt Mühe und Arbeit drinnen. 

. Schaden thun regiert drinnen. 

Lügen und Trügen läßt nicht von ihrer Gaſſe. nde 

Wenn By doch mein Feind ſchändete, wollt ichs 

eiden, 

Und wenn mir mein Haſſer pochte, 

Wollte ich mich vor ihm verbergen. 

Du aber biſt mein Geſelle, 

Mein Pfleger und mein Verwandter, 

. Die wir freundlich mit einander waren unter uns, 

Wir wandelten im Hauſe Gottes zu Haufen. 

.Der Tod übereile ſie, 

Und müſſen lebendig in die Hölle fahren; 

Denn es iſt eitel Bosheit unter ihrem Haufen. 
„Ich aber will zu Gott rufen, f 
Und der HErr wird mir helfen. | 
Des Abends, Morgens und Mittags will ich tagen. 1 

und heulen, 13 
So wird er meine Stimme hören, 


Der Pfalter. 


8 Er erlöſet meine Seele von denen, die an mich wollen, 
> und ſchaffet ihr Ruhe; 
Er Denn ihrer ift viel wider mich. 
19. Gott wird hören und ſie demüthigen, 
Deer allweg bleibt. — 
Denn ſie werden nicht anders 
Und fürchten Gott nicht. 
„Denn fie legen ihre Hände an ſeine Friedſamen, 
Und entheiligen ſeinen Bund. 
Ihr Mund iſt glätter denn Butter, 
Und haben doch Krieg im Sinn; 
Ihre Worte ſind gelinder denn Oel, 
Und ſind doch bloße Schwerter. 
Wirf dein Anliegen auf den HErrn, 
Der wird dich verſorgen, 
Und 7 den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe 


laſſen “4 
. Aber, Gott, an wirft fie hinunter ſtoßen in die ete 8 
8 Grube. 
Die Blutgierigen und Falſchen 
Werden ihr Leben nicht zur Hälfte bringen. 
ait aber hoffe auf dich. 


Der elfte Tag. 
Alnututin. 
Pfſalm 56. Miserere mei, Deus. 


Gott, ſei ee denn Menſchen wollen mich ver 
a enken; iS 
Täglich ſtreiten jie und en mich. 
Meine Feinde verſenken mich täglich; 
Denn viele ſtreiten wider mich ſtolziglich. 
enn ich mich fürchte, 
So hoffe ich auf dich. 


242 Der Pfalter. — 


4. Ich will Gottes Wort rühmen; 
Auf Gott will ich hoffen, und Bi we fürchten; 
Was ſollte mir Fleiſch thun? > 
„Täglich fechten fie meine Worte an; 
Alle ihre Gedanken find, daß jie mir übel 111 ; 
Sie halten zu Hauf und lauern, und haben acht auf | 
meine Ferſen, 
Wie ſie meine Seele erhaſchen. 
Was ſie Böſes thun, das iſt ſchon vergeben. 
Gott, ſtoße ſolche Leute ohne alle Gnade . 
Zähle meine Flucht, 
Faſſe meine Thränen in deinen Sack. 
Ohne Zweifel, du zähleſt ſie. 
Dann werden fic) meine Feinde müſſen eens | 
Wenn ich rufe, 
So werde ich inne, daß du mein Gott biſt. 
Ich will rühmen Gottes Wort, 
Ich will rühmen des HErrn Wort. 
Auf Gott hoffe ich und fürchte mich nicht; 
Was können mir die Menſchen thun? 
Ich habe dir, Gott, gelobt, 
Daß ich dir danken will. 
. Denn du haft meine Seele vom Tode errettet, 
Meine Füße vom Gleiten, 
Daß ich wandeln mag vor Gott 
Im Licht der Lebendigen. 


Pſalm 57. Miserere mei, Deus. 


Sei ei mir gnädig, Gott, ſei mir gnädig, 
Denn auf Dich trauet meine Seele, 
Und Sn dem Schatten Deiner Flügel habe ich Bu 


Bis daß 995 Unglück vorübergehe. 
2. Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchſten, 9 
Zu Gott, der meines Jammers ein Ende nac. oul 


Der Pfalter. 


3. Er jendet vom Himmel und hilft mir 
Von der Schmach meines Verſenkers. — 
i Gott jendet jeine Güte und Treue. 
4. Ich liege mit meiner Seele unter den Löwen; 
Die Menſchenkinder ſind Flammen, 
Ihre Zähne ſind Spieße und Pfeile, 
ef Und ihre Zungen ſcharfe Schwerter. 
5. Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
Und deine Ehre über alle Welt. 
„Sie ſtellen meinem Gange Netze, 
Und drücken meine Seele nieder; 
Sie graben vor mir eine Grube, 
Und fallen ſelbſt drein. — 
Mein Herz iſt bereit, Gott, mein Herz iſt bereit, 
Daß ich ſinge und lobe. 
: Wach auf, meine Ehre, wache auf, Pſalter und Harfe; 
Frühe will ich aufwachen. 
Herr, ich will dir danken unter den Völkern, 
Ich will dir lobſingen unter den Leuten. 
RB 10 Denn deine Güte iſt, ſo weit der Himmel iſt, 
|. Und deine Wahrheit, jo weit die Wolfen gehen. 
4 a, Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
1 Und deine Ehre über alle Welt. 
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Pialm 58. Si vere utique. 


eid ihr denn oo daß ihr nicht reden wollt, was 


recht 
Und richten, was gleich iſt, ihr Menſchenkinder? 
2% Ja, muthwillig thut ihr Unrecht im Lande, 


Und gehet ſtracks durch mit euern Händen zu freveln. 


„Die Gottloſen find verkehret von Mutterleib an, 
Die Lügner irren von Mutterleib an. 


Ihr Wüthen iſt gleich wie das Wüthen einer Schlange, 


Wie eine taube Otter, die ihr Ohr zuſtopft, 
Daß ſie nicht höre die Stimme des Zauberers, 
Des Beſchwörers, der wohl beſchwö ren kann. 
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Der Pſalter. Der 1 


. Gott, zerbrich ihre Zähne in ihrem Maul; ER 

Zerſtoße, HErr, die Backenzähne der j jungen ER 

. Sie werden zergehen wie Waſſer, das dahin ae 

Sie zielen mit ihren Pfeilen, 

Aber dieſelben zerbrechen. 

„Sie vergehen, wie eine Schnecke verſchmachtet, 

Wie eine unzeitige Geburt eines Weibes ſehen jie 

die Sonne nicht. 

Ehe eure Dornen reif werden am Dornſtrauche, 

Wird ſie dein Zorn ſo friſch wegreißen. 

. Der e wird ſich freuen, wenn er ſolche Rache 
ehet, « 


Und wird feine Füße baden in des Gottloſen Blut. 


I. Daß die Leute werden jagen: Der Gerechte wird ſein. 
ja genießen; 7 
Es iſt ja noch Gott Richter auf Erden. 


Vesper. 
Pſalm 59. Eripe me de inimicis. 


rrette mich, mein Gott, von meinen Feinden, N 
Und ſchütze mich vor. denen, fo fic) wider mich jenen. 
2. Errette mich von den Webelthätern, 
Und hilf mir von den Blutgierigen. 
. Denn fiehe, HErr, fie lauern auf meine Seele; 
Die Starken ſammeln ſich wider mich 
Ohne meine Schuld und Miſſethat. 
. Sie laufen ohne meine Schuld und bereiten ſich. 
Erwache und begegne mir und ſiehe drein. 
: Du HErr, Gott Zebaoth, Gott Iſrael, 
Wache auf und ſuche heim alle Heiden; 
Sei der keinem gnädig, die ſo verwegene uebelthä⸗ 
ter find. — 35 
Des Abends laß fie wiederum auch heulen wie die 


unde, 
Und in der Stadt umherlaufen. 


Der Pfulter. 245 


ihrer Macht halt ich mich zu dir; 
it mein Schug. 


7 10. Gott erzeigt mir reichlich jeine Gate: 


Erwürge fie nicht. daß es mein Volk nicht vergeſſe; 
Jerſtrene fie aber mit deiner Macht. Herr, unſer Schild, 
Und ſtoße fie hinunter. 
2. Ihre Lehre ijt eitel Sünde, 
Und verharren in ihrer Hoffahrt, 2 
Und igen eitel Fluchen und Wideripreden. 
13. Bertilge fie ohn alle Gnade; vertilge fie, daß fie nichts 
jeter, 
Und inne werden, daß Gott Herrſcher fei in Jakob, 
In aller Belt. — 
laß ſie wiederum auch heulen wie Hunde, 
der Stadt umherlaufen. 
in und her laufen um Speiſe, 
, Wenn fie nicht ſatt werden. 
deiner Macht fingen, 
ü deine Gitte; 
S 
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„biſt mein Schutz und mein gnãdiger 
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Der Pſalter. 


. Denn du haft deinem Volk ein Hartes erzeigt, = 
Du haft uns einen Trunk Weins gegeben, daß wir a 
taumelten. 
Du b doch ein Zeichen gegeben denen, die dich 
ten, 

Welches ſie aufwarfen, und ſie ſicher machte. — 
Auf daß deine Lieben erledigt werden; 
So hilf nun mit deiner Rechten und erhöre uns. 
. Gott redet in feinem Heiligthum, 
Deß bin ich froh. 

Und will theilen Sichem, 

Und abmeſſen das Thal Suchot. 
. Gilead iſt mein, mein ijt Manaſſe, 
Ephraim iſt die Macht meines Hauptes, 

Juda iſt mein Fürſt, 
. Moab ift mein Waſchtöpfen; 
Meinen Schuh ſtrecke ich über Edom; 

Philiſtäa jauchzet zu mir. 
Wer will mich führen in eine feſte Stadt? 
Wer geleitet mich bis in Edom? 
. Wirſt du es nicht thun, Gott, der du uns verſtößeſt, 5 
Und zeuchſt nicht aus, Gott, auf unſer Heer? 
. Schaff uns Beiſtand in der Noth; 
Denn Menſchenhilfe iſt kein nütze. 
Mit Gott wollen wir Thaten thun; 
Er wird unſere Feinde untertreten. 


Pſalm 61. Exaudi, Deus. 


öre, Gott, mein Geſchrei, 
ze) Und merke auf mein Gebet. 
2. Hienieden auf Erden rufe ich zu dir, 
Wenn mein Herz in Angſt iſt, ; 
Du wolleſt mich führen auf einen hohen elfen. 
3. Denn du biſt meine Zuverſicht, 
Ein ſtarker Thurm vor meinen Feinden. 
4. Ich will wohnen in deiner Hütte ewiglich, 
Und trauen unter deinen Fittigen. — 


22 Phen 
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5. Denn du, Gott, höreſt meine Gelübde; 

Du belohneſt die wohl, die deinen Namen fürchten. 
6. Du gibſt einem Könige langes Leben, 

Daß ſeine Jahre währen immer für und für; 

7. Daß er immer ſitzen bleibet vor Gott. 

Erzeige ihm Güte und Treue, die ihn behüten. : 
8. So will ich deinem Namen lobſingen ewiglich, = 
Daß ich meine Gelübde bezahle täglich. 


Der zwölfte Tag. 
Alatutin. 
Pſalm 62. Nonne Deo? 


eine Seele iſt ſtille zu Gott, 
4} Der mir hilft. ; 
2. Denn er ijt mein Hort, meine Hilfe, 7 
Mein Schutz, daß mich kein Fall ſtürzen wird, wie 
groß er iſt. 
3. Wie lange ſtellet ihr alle einem nach, 
Daß ihr ihn erwürget, 
Als eine hangende Wand 
ee Und zerriſſene Mauer? 
| A, Sie denken nur, wie fie in dämpfen, 
a Fleißigen ſich der Lügen, 
. Geben gute Wort, 
. Aber im Herzen fluchen ſie. — 
Aber meine Seele harret nur auf Gott; 
ie Denn er ijt meine Hoffnung. 
6. Er ift mein Hort, meine Hilfe, 
a Und mein Schutz, daß ich nicht fallen werde. 
7. Bei Gott iſt mein Heil, meine Ehre, 
5 Der nu meiner Stärke; meine Zuverſicht Fit 5 


eee 


N 


* 


r 


N Got 
; 8. Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, 
Schüttet euer vee vor ihm aug; 
Gott ift unſere Zuverſicht. — 


Der Pfalter. 


9. Aber Menſchen find auh ja nichts, 
Große Leute fehlen auch 
f Sie wägen weniger denn nichts, ſo viel ihrer it. 
10. Verlaſſet euch nicht auf Unrecht und Frevel, 
= Haltet euch nicht zu ſolchem, das nichts iſt; 
Jiaällt euch Reichthum zu, 
So hänget das Herz nicht dran. 
11.5 Gott hat ein Wort geredet, 
Das hab ich etliche mal gehöret: 
Daß Gott allein mächtig iſt. | 
12. Und du, HErr, biſt gnädig, f 
Und bezahleſt einem jeglichen, wie ers verdiene, 


Pſalm 63. Deus, Deus meus. 


ott, du biſt mein Gott; frühe wach ich zu dir; 
Es dürſtet meine Seele nach dir; mein Fleiſch ver⸗ 
langet nach dir; is 
In einem trockenen und dürren Lande „da kein 
el ift. 
Daſelbſt ſehe ich nach dir in deinem Heiligthum, 
Wollte gerne ſchauen deine Macht und Ehre. 
Denn deine Güte iſt beſſer denn Leben. 
Meine Lippen preiſen dich. 
„Daſelbſt wollt ich dich gerne loben mein Lebenlang, 
Und meine Hände i in deinem Namen aufheben. 
Das wäre meines Herzens Freud und Wonne, an) 
Wenn ich dich mit fröhlichem Munde loben ſollte. 
Wenn ich mich zu Bette lege, jo denke ich an dich; 
Wenn ich erwache, ſo rede ich von dir. i g 
Denn du biſt mein Helfer, 
Und unter dem Schatten deiner Flügel rühme ich 5 
Meine Seele hanget dir an; N 
Deine rechte Hand erhält mich. 
. Sie aber ſtehen nach meiner Seele, mich zu überfallen; 
Sie werden unter die Erde hinunterfahren. 
.Sie werden ins Schwert fallen, 
Und den Füchſen zu Theil werden. 
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Der 12. Tag. Der pfalter. 


at 11. Aber der König freuet ſich in Gott. 
: Wer bei ihm ſchwöret, wird gerühmet werden; 
Denn die Lügenmäuler ſollen verſtopft werden. 


Pfſalm 64. Exaudi, Deus. 


öre, Gott, meine Stimme in meiner Klage; 
Behüte mein Leben vor dem grauſamen Feinde. 
. Verbirg mich vor der Sammlung der Böſen, 
Vor dem Haufen der Uebelthäter, 
Welche ihre Zunge ſchärfen wie ein Schwert, 
Die ad ihren giftigen Worten zielen wie mit Pia 


4. Daß fie heimlich ſchießen den Frommen; 
Plötzlich ſchießen ſie auf ihn ohn alle Scheu. 
5. Sie ſind kühn mit ihren böſen Anſchlägen, 
Und ſagen, wie ſie Stricke legen wollen, 
Und ſprechen: Wer kann fie ſehen? 
Sie erdichten Schalkheit und haltens heimlich, 
Sind verſchlagen und haben geſchwinde Ränke. 
Aber Gott wird fie plötzlich ſchießen, 
Daß es ihnen wehe thun wird. 
Ihre eigene Zunge wird ſie fällen, 
Daß ihrer ſpotten wird, wer ſie ſiehet. 
Und alle Menſchen, die es ſehen, werden jagen: Das 
hat Gott gethan, 
Und merken, daß es ſein Werk ſei. 
.Die Gerechten werden ſich des HErrn freuen und auf 
ihn trauen, 
Und alle fromme Herzen werden ſich deß rühmen. 


Vesper. 
Pſalm 65. Te decet hymnus. 
ott, man lobet dich in der Stille zu Zion, 
Und dir bezahlt man Gelübde. 


2. Du erhöreſt Gebet, 
Darum kommt alles Fleiſch zu dir. 


Der Pſalter. 


3. Unſere Miſſethat drücket uns hart; 
Du wolleſt unſere Sünde vergeben. 
4. Wohl dem, den du erwähleſt und zu dir läſſeſt, 
Daß er wohne in deinen Höfen; 
Der hat reichen Troſt von deinem Hauſe, 
Deinem heiligen Tempel. eh 
. Erhöre uns nach der wunderlichen Gerechtigkeit, Gott, 
unſer Heil, 
Der du biſt Zuverſicht aller auf Erden, 
Und ferne am Meer; 
.Der die Berge feſtſetzt in feiner Kraft, 
Und gerüſtet iſt mit Macht; 
Der du ſtilleſt das Brauſen des Meers, 
Das Brauſen ſeiner Wellen 
Und das Toben der Völker; a 
„Daß ſich entſetzen, die an denſelben Enden wohnen, 
vor deinen Zeichen. i 
Du machſt fröhlich, was da webet, beide des Mor⸗ 
gens und Abends: 
Du ſucheſt das Land heim, und wäſſerſt es, 
Und macheſt 83 ſehr reich. 
Gottes Brünnlein hat Waſſers die Fülle. 
Du läſſeſt ihr Getreide wohl gerathen, 
Denn alſo baueſt du das Land. 
Du tränkeſt feine Furchen und feuchteſt fein Geplügtes; 
Mit Regen machſt du es weich, : 
Und jegneit jein Gewächſe. 
Du kröneſt das Jahr mit deinem Gut, : 
Und deine Fußſtapfen triefen von Fett. i 
Die aes in der Wüſte find auch fett, daß fie | 
triefen 
Und die Hügel find umher luſtig. 
. Die Anger find voll Schafe, 
Und die Auen ſtehen dick mit Korn, 
Daß man jauchzet und ſinget. 


Der 12. Tag. Der Pſalter. 


Pſfſalm 66. Jubilate Deo. 


Aauchze Gott, alle Lande. 
Lobſinget zu Ehren ſeinem Namen, 
Rühmet ihn herrlich. ; 
2. Sprechet zu Gott: Wie wunderlich find deine Werke! 
Es wird deinen Feinden fehlen vor deiner großen | 


Macht. 
„Alles Land bete dich an und lobſinge dir, 
Lobſinge deinem Namen. — 
Kommt her und ſehet an die Werke Gottes, 
Der jo wunderlich iſt mit feinem Thun unter den 
Menſchenkindern. 
. Er verwandelt das Meer ins Trockene, 
Daß man zu Fuß über das Waſſer gehet; 
Deß freuen wir uns in ihm. 
Er herrſchet mit ſeiner Gewalt ewiglich, 
Seine Augen ſchauen auf die Völker; 
Die Abtrünnigen werden ſich nicht erhöhen können. — 
Lobet, ihr Völker, unſern Gott, 
Laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen, 
Der unſere Seelen im Leben behält, 
Und läßt unſere Füße nicht gleiten. 
Denn, Gott, du haſt uns verſucht, 
Und geläutert, wie das Silber geläutert wird. 
. Du haft uns laſſen in den Thurm werfen, 
Du haſt auf unſere Lenden eine Laſt gelegt. 
Du haſt Menſchen laſſen über unſer Haupt fahren, 
Wir ſind in Feuer und Waſſer kommen; 
Aber du haſt uns ausgeführt und erquicket. 
Darum will ich mit Brandopfer gehen in dein Haus, 
Und dir meine Gelübde bezahlen; 8 
Wie ich meine Lippen hab aufgethan, 
Und mein Mund geredet hat in meiner Noth. 
Ich will dir feiſte Brandopfer thun 
Von gebrannten Widdern; 
Ich will opfern Rinder mit Böcken. — 


Kommt her, höret zu alle, die 105 Gott fürchtet; 
Ich = erzählen, was er an meiner Seele gethan 


Zu ihm die ich mit meinem Munde, 
Und preiſete ihn mit meiner Zunge. 
Wo ich Unrechts vorhätte in meinem Herzen, 
So würde der HErr nicht hören. 5 
Darum erhö ret mich Gott, 
Und merket auf mein Flehen. 
. Gelobet fei Gott, 
Der mein Gebet nicht verwirft, 
Noch ſeine Güte von mir wendet. 


Pſalm 67. Deus misereatur. 


Gott ſei uns gnädig und ſegne uns; 
= Er laſſe uns ſein Antlitz leuchten, — 
2. Daß wir auf Erden erkennen ſeinen Weg, 
Unter allen Heiden ſein Heil. 
3. Es danken dir, Gott, die Völker, 
Ba Es danken dir alle Völker. 
4̃§᷑. Die Völker freuen ſich und jauchzen, 
f Daß du die Leute recht richteſt, 
5 Und regiereſt die Leute auf Erden. — 
5. Es danken dir, Gott, die Völker, 
i Es danken dir alle Völker. 
6. Das Land gibt ſein Gewächs. 
Es ſegne uns Gott, unſer Gott. 
7. Es ſegne uns Gott, 
Und alle Welt fürchte ihn. 


Der 13 


4 Tag 


Der Pfalter. 


6: ftehe Gott auf, daß ſeine Feinde zerſtreuet werden, 


2. Vertreibe ſie, wie der Rauch vertrieben wird; 

Die Gerechten aber müſſen ſich freuen und fröhlich ſein 
„Singet Gott, lobſinget feinem Namen, 

Der ein Vater iſt der Waiſen und ein Richter der 
Ein Gott, der den Einſamen das Haus voll Kinder gibt, 


. Gott, da du vor deinem Volk herzogeſt, 


Da du einhergingeſt in der Wüſte, — 5 
. Da bebete die Erde, und die Himmel troffen vor diefem | 
A: 


Nun aber gibſt du, Gott, einen gnädigen Regen, 


Daß deine Thiere drinnen wohnen können. 


Die Könige der Heerſcharen ſind unter einander | 


Der dreizehnte Tag. 
Mlatutin. 
Pſalm 68. Exurgat Deus. 


Und, die ihn haſſen, vor ihm fliehen. 


Wie das Wachs zerſchmelzt vom Feuer, 
So müſſen umkommen die Gottloſen vor Gott. 


vor Gott, 
Und von Herzen ſich freuen. 


Machet Bahn dem, der da ſanft herfährt; 
Er heißt HErr, und freuet euch vor ihm: 


Wittwen; 
Er iſt Gott in ſeiner heiligen Wohnung, 


Der die Gefangenen ausführet zu rechter Zeit, 
Und läßt die Abtrünnigen bleiben in der Dürre. 


Gott in Sinai, 
Vor dem Gott, der Iſraels Gott iſt. 


Und dein Erbe, das dürre iſt, erquickeſt du, 


Gott, du labeſt die Elenden mit deinen Gütern. 
Der HErr gibt das Wort 
Mit großen Scharen Evangeliſten. 


Freunde, 
Und die Hausehre theilet den Raub aus. 
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Der Pfalter. Der 13. Tag. 


Wenn ihr zu Felde lieget, 


So glänzet es als der Tauben Flügel, 
Die wie Silber und Gold ſchimmern. 


. Wenn der Allmächtige hin und wieder unter ihnen : 


Könige ſetzet, 
So wird es helle, wo es dunkel iſt. 


Der Berg Gottes iſt ein fruchtbarer Berg, 


Ein groß und fruchtbar Gebirge. 


Was hüpfet ihr, großen Gebirge? 


Gott hat Luſt auf dieſem Berge zu wohnen, 
Und der HErr bleibt auch immer daſelbſt. 


Der Wagen Gottes iſt viel tauſendmal tauſend; 


Der Herr iſt unter ihnen im heiligen Sinai. 


„Du biſt in die Höhe gefahren und haſt das Gefängniß 


gefangen, 
Du haſt Gaben empfangen für die Menſchen, a 
Auch die Abtrünnigen, daß Gott, der HErr, dennoch s 
daſelbſt bleiben wird. i 


Gelobet fei der HErr täglich. 


Gott legt uns eine Laſt auf, 
Aber er hilft uns auch. — 


Wir haben einen Gott, der da hilft, 


Und den HErrn Herrn, 
Der vom Tode errettet. 


Aber Gott wird den Kopf feiner Feinde n : 


Sammt ihrem Haarſchedel, 
Die da fortfahren in ihrer Sünde. 


„Doch ſpricht der HErr: Ich will unter den Fetten et⸗ 


liche holen, 
Aus der Tiefe des Meeres will ich etliche holen. 


Darum wird dein Fuß in der Feinde Blut gefärbet 


Und deine Hunde werden es lecken. (werden, 


Man ſiehet, Gott, wie du einher zeuchſt, 


Wie du, mein Gott und König, einherzeuchſt im 
Heiligthum. 


„Die Sänger gehen vorher, darnach die Spielleute, 


Unter den Mägden, die da pauken. 
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29. 
30. 


; Der 13. Tag. Der Pfalter: 
| 26, 
27. 


Lobet Gott, den HErrn, in den Verſammlungen, 
Für den Brunn Iſrael. 
Da herrſchet unter ihnen der kleine Benjamin, 
Die Fürſten Juda mit ihren Haufen, 
Die Fürſten Sebulon, die Fürſten Naphthali. 
Dein Gott hat dein Reich aufgerichtet; 
Dasſelbe wolleſt du, Gott, uns ſtärken, denn es iſt 
dein Werk. 
Um deines Tempels willen zu Jeruſalem 
Werden dir die Könige Geſchenke zuführen. 
Schilt das Thier im Rohr, 
Die Rotte der Ochſen unter ihren Kälbern, 
Die da zertreten um Geldes willen. 
Er zerſtreuet die Völker, die da gerne kriegen. 


Die Fürſten aus Egypten werden kommen, 


Mohrenland wird ſeine Hände ausſtrecken zu Gott. 


Ihr Königreiche auf Erden, ſinget Gott, 


Lobſinget dem HErrn. — 


. Dem, der da fährt im Himmel allenthalben von An⸗ 


beginn. 
Siehe, er wird ſeinem Donner Kraft geben. 


. Gebt Gott die Macht! 


Seine Herrlichkeit iſt in Iſrael, 
Und ſeine Macht in den Wolken. 


35. Gott iſt wunderſam in ſeinem Heiligthum. 


6 


2. Ich verſinke in tiefem Schlamm, da kein Grund iſt; 
Ich bin in tiefem Waſſer, 
Und die Fluth will mich erſäufen. 


Er iſt Gott Iſrael; er wird dem Volk Macht und 
Kraft geben. 
Gelobt ſei Gott! 


Vesper. 


Pſalm 69. Salvum me fac. 


ott, hilf mir, 
Denn das Waſſer gehet mir bis an die Seele. 
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3. Ich habe mich müde geſchrieen, 
| Mein Hals iſt heiſch; 
Das Geſicht vergehet mir, 
Daß ich ſo lange muß harren auf meinen Gott. 
Die mich ohn Urſach haſſen, der iſt mehr, denn ich 
: Haare auf dem Haupt habe. 2 
Die mir 1 1 feind find und mich verderben, ſind 
mächtig; 5 
Ich muß bezahlen, das ich nicht geraubt habe. 
. Gott, du weißeſt meine Thorheit, 
Und meine Schulden ſind dir nicht verborgen. 
Laß nicht zu Ae werden an mir, die dein harren, 
Herr, HErr Zebaoth. 
Laß nicht ſchamroth werden an mir, die dich ſuchen, 
Gott Iſrael. “= 
Denn um deinetwillen trage ich Schmach, 
Mein Angeſicht iſt voller Schande. 
Ich bin fremd worden meinen Brüdern, 
Und unbekannt meiner Mutter Kindern. 
. Denn ich eifere mich ſchier zu Tod um dein Haus, "ae 
Und die Schmach derer, die dich ſchmähen, allen auf 
Und ich weine und faſte, bitterlich, [mich. 
Und man ſpottet mein dazu. i 
Ich habe einen Sack angezogen, 
Aber ſie treiben das Geſpött draus. 
„Die im Thor ſitzen, waſchen von mir, 
Und in den Zechen ſinget man von mir. 
Ich aber bete, HErr, zu dir zur angenehmen Zeit; 
Gott, durch deine große Güte, 
Erhöre mich mit deiner treuen Hilfe. 
. Errette mich aus dem Koth, daß ich nicht verſinke, 
Daß ich errettet werde von meinen Haſſern und aus 
dem tiefen Waſſer; 
Daß mich die Waſſerfluth nicht erſäufe, 
Und die Tiefe nicht verſchlinge, 0 
Und 5 Loch der Grube nicht über mir ien 
gehe. 
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16. Erhöre mich, HErr, denn deine Gitte ijt tröſtlich; 
| en dich zu mir nach deiner großen Barmherzig— 
eit. 
17. Und verbirg dein Angeſicht nicht vor deinem Knechte; 
Denn mir iſt angſt, erhöre mich eilend. 
18. Mache dich zu meiner Seele, und erlöſe ſie; 
a Erlöſe mich um meiner Feinde willen. 
19. Du weißeſt meine Schmach, Schande und Scham; 
Meine Widerſacher ſind alle vor dir. 
20. Die Schmach bricht mir mein Herz und kränket mich. 
Ich warte, ob es jemand jammerte, aber da ijt nie— 
b mand; 
; Und auf Tröſter, aber ich finde keine. 
. Und fie geben mir Galle zu eſſen, 
Und Eſſig zu trinken in meinem großen Durſt. 
„Ihr Tiſch müſſe vor ihnen zum Strick werden, 
Zur Vergeltung und zu einer Falle. N 
Ihre Augen müſſen finſter werden, daß ſie nicht ſehen; 
Und ihre Lenden laß immer wanken. . 
„Geuß deine Ungnade auf fie, 
Und dein grimmiger Zorn ergreife ſie. 
Ihre Wohnung müſſe wüſte werden, 
Und ſei niemand, der in ihren Hütten wohne. 
Denn ſie verfolgen, den du geſchlagen haſt, 
Und rühmen, daß du die Deinen übel ſchlageſt. 
Laß fie in eine Sünde über die andere fallen, 
Daß ſie nicht kommen zu deiner Gerechtigkeit. 
. Zilge fie aus dem Buch der Lebendigen, a 
Daß ſie mit den Gerechten nicht angeſchrieben werden. 
Ich aber bin elend, und mir iſt wehe. 
Gott, deine Hilfe ſchütze mich. 
Ich w will den Namen Gottes loben mit einem Liede, 
Und will ihn hoch ehren mit Dank. 
Das wird dem HErrn baß gefallen, denn ein Farr, 
Der Hörner und Klauen hat. 
Die Elenden ſehen und freuen ſich; 
Und die Gott ſuchen, denen wird das Herz leben. 
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33. Denn der HErr höret die Armen, 
i Und verachtet ſeine Gefangenen nicht. 
34. Es lobe ihn Himmel, Erde und Meer, 
Und alles, was ſich drinnen reget. 
35. Denn Gott wird Zion helfen, 
Und die Städte Juda bauen, 
Daß man daſelbſt wohne und ſie beſitze. 
36. Und der Same ſeiner Knechte wird ſie ererben, 
Und N Namen lieben, werden drinnen 
eiben 


Pſalm 70. Deus in adjutorium. 


G ile, Gott, mich zu erretten, 
Herr, mir zu helfen. 
2. Es müſſen ſich ſchämen und zu Schanden werden, 
Die nach meiner Seele ſtehen; 
Sie müſſen zurückkehren und gehöhnet werden, 
Die mir Uebels wünſchen; 
3. Daß ſie lb wiederum zu Schanden werden, 
Die da über mich ſchreien: Da, da! 
4. Freuen und fröhlich müſſen ſein an dir, die nach dir 
fragen; 
Und die dein Heil lieben, immer ſagen: 
Hochgelobt ſei Gott! 
5. Ich aber bin elend und arm; Gott, eile zu mir, 
Denn du biſt mein Helfer und Erretter; 
Mein Gott, verzeuch nicht. 


Der vier zehnte Tag. 
Matutin. ; 
ag Pſalm 71. In te, Domine, speravi. 
Err, ich traue auf dich; 
Laß mich nimmermehr zu Schanden werden. 


2. Errette mich durch deine Gerechtigkeit und hilf mir aus, 4 
Neige deine Ohren zu mir und hilf mir. 0 
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3. Sei mir ein ſtarker Hort, dahin ich immer fliehen möge, 


Der du zugeſagt haſt mir zu helfen; 
Denn du biſt mein Fels und meine Burg. 
Mein Gott, hilf mir aus der Hand des Gottloſen, 
Aus der Hand des Ungerechten und Tyrannen. 
Denn du biſt meine Zuverſicht, Herr, HErr, 
Meine Hoffnung von meiner Jugend an. 
„Auf dich hab ich mich verlaſſen von Mutterleibe an, 
Du haſt mich aus meiner Mutter Leibe gezogen. 
Mein Ruhm iſt immer von dir. 
„Ich bin vor vielen wie ein Wunder; 
Aber du biſt meine ſtarke Zuverſicht. 
Laß meinen Mund deines Ruhmes 
Und deines Preiſes voll ſein täglich. 
Verwirf mich nicht in meinem Alter; 
Verlaß mich nicht, wenn ich ſchwach werde. 
„Denn meine Feinde reden wider mich, 
Und die auf meine Seele halten, berathen ſich mit 
5 einander, 2 
Und ſprechen: Gott hat ihn verlaſſen; 
Saget nach, und ergreift ihn, denn da iſt kein Er— 
retter. 
. Gott, fei nicht ferne von mir; 
Mein Gott, eile mir zu helfen. 
. Schämen müſſen ſich und umkommen, die meiner Seele 
wider ſind; 
Mit Schande und Hohn miiffen fie überſchüttet 
werden, 
Die mein Unglück ſuchen. 
. Sch aber will immer harren, 
Und will immer deines Ruhmes mehr machen. 
„Mein Mund ſoll verkündigen deine Gerechtigkeit, 
Täglich dein Heil, 
Die ich nicht alle zählen kann. 
.Ich gehe einher in der Kraft des Herrn, HErrn, 
Ich preiſe deine Gerechtigkeit allein. 
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18. 


19. 


20. 


21. 
22. 


23. 
24. 


Gott, gib dein Gericht dem Könige, 


2. 
3. 
4. 
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Gott, du haſt mich von Jugend auf gelehret; 
Darum verkündige ich deine Wunder. 
Auch verlaß 5 nicht, Gott, im Alter, wenn ich grau 
werde, 
Bis ich deinen Arm verkündige Kindeskindern, 
Und deine Kraft allen, die noch kommen ſollen 
Gott, deine Gerechtigkeit iſt hoch, 
Der du große Dinge thuſt. 
Gott, wer iſt dir 8 
Denn du läſſeſt mich erfahren viel und große Angſt, 
Und machſt mich wieder lebendig, 
Und holeſt mich wieder aus der Tiefe der Erde 
herauf. 
Du machſt mich ſehr groß, 
Und tröſteſt mich wieder. 
So danke ich auch dir mit Pſalterſpiel für deine Treue, 
mein Gott; Bi 
Ich lobſinge dir auf der Harfe, 8 
Du Heiliger in Iſrael. 
Meine Lippen und meine Seele, die du erlö ſet haſt, 
Sind fröhlich und lobſingen d ir. a 
Auch . meine Zunge täglich von deiner Gerech⸗ 1 
tigkeit; 
Denn ſchämen müſſen ſich und zu Schanden werden, 
die mein Unglück ſuchen. 


Pſalm 72. Deus judicium. 


VVA 
„ Ft. 


Und deine Gerechtigkeit des Königs Sohne, 
Daß er dein Volk bringe zur Gerechtigkeit, 

Und deine Elenden rette. 
Laß die Berge den Frieden bringen unter das Volk 

Und die Hügel die Gerechtigkeit. Be 
Er wird das elende Volk bei Recht erhalten ge 
Und den Armen helfen, i AR 
Und die Läſterer zerſchmeißen. 5 129 
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Der 14. Tag. 
5. Man wird dich fürchten, ſo lange die Sonne und der 


16. 


1 
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Mond währet, 
Von Kind zu Kindeskindern. 


Er wird herabfahren wie der Regen auf das Fell, 


Wie die Tropfen, die das Land feuchten. 


Zu ſeinen Zeiten wird blühen der Gerechte 


Und großer Friede, bis daß der Mond nimmer ſei. 


. Er wird herrſchen von einem Meer bis ans andere, 


Und von dem Waſſer an bis zur Welt Ende. 


„Vor ihm werden ſich neigen die in der Wüſte, 


Und ſeine Feinde werden Staub lecken. 


Die Könige am Meer und in den Inſeln werden Ge— 


ſchenke bringen; 


Die Könige aus Reich Arabien und Seba werden 


Gaben zuführen. 


Alle Könige werden ihn anbeten, 


Alle Heiden werden ihm dienen. 


Denn er wird den Armen erretten, der da ſchreiet, 


Und den Elenden, der keinen Helfer hat. 


Er wird gnädig ſein den Geringen und Armen, 


Und den Seelen der Armen wird er helfen. 


Er wird ihre Seele aus dem Trug und Frevel erlöſen, 


Und ihr Blut wird theuer geachtet werden vor ihm. 


Er wird leben, und man wird ihm vom Gold aus Reich 


Arabien geben, 
Und man wird immerdar vor ihm beten, 
Täglich wird man ihn loben. 
Auf Erden, oben auf den Bergen, wird das Getreide 
dick ſtehen; 
Seine Frucht wird beben wie Libanon, 
Und wird grünen in den Städten, wie Gras auf 
Erden. 
Sein Name wird ewiglich bleiben; 
So lange die Sonne währet, wird ſein Name auf die 
Nachkommen reichen, 
Und werden durch denſelben geſegnet ſein; 
Alle Heiden werden ihn preiſen. 
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18. Gelobet fet Gott, der HErr, der Gott Ifrael, 

a Der alleine Wunder thut; 

19. Und gelobet ſei fein herrlicher Name ewiglich; 
Und alle Lande müſſen ſeiner Ehre voll werden! 
Amen, Amen. 


Vesper. 
Pſalm 73. Quam bonus Israel! 
I ſrael hat dennoch Gott zum Troſt, 
2. 
3 
4. 
5 
6 
5 
8 


Wer nur reines Herzens iſt. 
Ich aber hätte ſchier geſtrauchelt mit meinen Füßen, 
Mein Tritt hätte beinahe geglitten. 
Denn es verdroß mich auf die Ruhmredigen, 
Da ich ſahe, daß es den Gottloſen ſo wohl ging. 
Denn ſie ſind in keiner Fahr des Todes, 
Sondern ſtehen feſt wie ein Palaſt. 
. Sie find nicht in Unglück wie andere Leute, 
Und werden nicht wie andere Menſchen geplagt. 
Darum muß ihr Trotzen köſtlich Ding ſein, 
Und ihr Frevel muß wohlgethan heißen. 
Ihre Perſon brüſtet ſich wie ein fetter Wanſt; 
Sie thun, was ſie nur gedenken. 
. Sie vernichten alles und reden übel davon, 
Und reden und läſtern hoch her. 
. Was ies das muß vom Himmel herab „ 
ein; 
Was ſie ſagen, das muß gelten auf Erden. 
. Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, 
Und laufen ihnen zu mit Haufen wie Waſſer, 
. Und ſprechen: Was ſollte Gott nach jenen fragen? 
Was ſollte der Höchſte ihrer achten? 
Siehe, das find die Gottlo ſen; 
Die ſind glückſelig in der Welt und werden reich. 
. Solls denn umſonſt fein, daß mein Herz unſträflich 


ebt, 
Und ich meine Hände in Unſchuld waſche? 
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Und bin geplagt täglich, 
Und meine Strafe iſt alle Morgen da? 
Ich hätte auch ſchier ſo geſagt wie ſie; 
Aber ſiehe, damit hätte ich verdammt alle deine 
Kinder, die je geweſen ſind. 
Ich gedacht ihm nach, daß ichs begreifen möchte; 
Aber es war mir zu ſchwer: 
Bis daß ich ging in das Heiligthum Gottes, 
Und merkte auf ihr Ende. 
Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlüpferige, 
Und ſtürzeſt ſie zu Boden. 
Wie werden ſie ſo plötzlich zu nichte! 
Sie gehen unter und nehmen ein Ende mit Schrecken. 
Wie ein Traum, wenn einer erwachet, 
So machſt du, Herr, ihr Bild in der Stadt ver- 
ſchmähet. 
Aber es thut mir wehe im Herzen, 
Und ſticht mich in meinen Nieren, 
Da ich muß ein Narr ſein und nichts wiſſen, 
Und muß wie ein Thier ſein vor dir. 
Dennoch bleibe ich ſtets an dir, 
Denn du hältſt mich bei meiner rechten Hand; 
Du leiteſt mich nach deinem Rath, ; 
Und nimmſt mich endlich mit Ehren an. 
Wenn ich nur dich habe, 
So frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn mir gleich Leib und Seele verſchmachtet, 
So biſt du doch, Gott, allezeit meines Herzens Troſt 
und mein Theil. 
Denn ſiehe, die von dir weichen, werden umkommen; 
Du bringeſt um alle, die wider dich huren. 
Aber das iſt meine Freude, daß ich mich zu Gott halte, 
Und meine Zuverſicht ſetze auf den HErrn, HErrn, 
Daß ich verkündige alle dein Thun. 
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Der 14. T 


Pſalm 74. Ut quid, Deus? 


Gott, warum verſtößeſt du uns fo gar? 
Und biſt ſo grimmig zornig über die Schafe deiner 
Weide? 
2. Gedenk an deine Gemeine, die du vor Alters erworben, 
a Und dir zum Erbtheil erlsfet Haft, 
a, An den Berg Zion, da du auf wohneſt. 
3. Tritt auf ſie mit Füßen und ſtoße ſie gar zu Boden. 
Der Feind hat alles verderbet im Heiligthum. 
4. Deine Widerwärtigen brüllen in deinen Häuſern, 
e Und ſetzen ihre Götzen drein. 
= 5. Man ſiehet die Werte oben her blicken, 
5 Wie man in einen Wald hauet; 
I 6. Und zerhauen alle ſeine Tafelwerke 
5 Mit Beil und Barten. 
7. Sie verbrennen dein Heiligthum, 
Sie entweihen die Wohnung deines Namens zu 
Boden. 
8. Sie ſprechen in ihrem Herzen: Laßt uns ſie plündern! 
Sie verbrennen alle Häuſer Gottes im Lande. 
9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht, 
Und kein Prophet predigt mehr, 2 
Und kein Lehrer lehret uns mehr. 
10. Ach Gott, wie lange ſoll der Widerwärtige ſchmähen, 
Und der Feind deinen Namen ſo gar verläſtern? 
11. Warum wendeſt du deine Hand ab, 
Und deine Rechte von deinem Schooß ſo gar? 
12. Aber Gott iſt mein König von Alters her, 
Der alle Hilfe thut, ſo auf Erden geſchieht. 
13. Du zertrenneſt das Meer durch deine Kraft, 
Und zerbrichſt die Köpfe der Drachen im Waſſer. 
14. Du zerſchlägſt die Köpfe der Walfiſche, 
Und gibſt fie zur Speiſe dem Volk in der Einöde. 
15. Du läſſeſt quellen Brunnen und Bäche; 
Du läſſeſt verſiegen ſtarke Ströme. 


vo 
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Tag und Nacht iſt dein; 
Du macheſt, daß beide Sonn und Geſtirn ihren ge— 
wiſſen Lauf haben. 
Du ſetzeſt einem jeglichen Lande ſeine Grenze; 
Sommer und Winter macheſt du. 
„So gedenke doch def, daß der Feind den HErrn ſchmähet, 
Und ein thöricht Volk läſtert deinen Namen. 
„Du wolleſt nicht dem Thier geben die Seele deiner 
Turteltaube, 
Und deiner elenden Thiere nicht ſo gar vergeſſen. 
Gedenk an den Bund; 
Denn das Land iſt allenthalben jämmerlich verheeret, 
. Und die Häuſer ſind zerriſſen. 
Laß den Geringen nicht mit Schanden davon gehen; 
Denn die Armen und Elenden rühmen deinen 


Namen. 
Mache dich auf, Gott, und führe aus deine Sache; 
Gedenk an die Schmach, die dir täglich von den 
Thoren widerfähret. 
„Vergiß nicht des Geſchreies deiner Feinde; 
Das Toben deiner Widerwärtigen wird je länger, 
je größer. 


Der fünfzetznte Tag. 
Alatutin. 
Pſalm 75. Confitebimur tibi. 


i Ali: Danfen dir, Gott, 
; Wir danken dir, und verkündigen deine Wunder, 
Daß dein Name ſo nahe iſt. 
2. Denn zu ſeiner Zeit 
So werde ich recht richten. 
3. Das Land zittert und alle, die drinnen wohnen; 
Aber ich halte ſeine Säulen feſte. — 


Der Pſalter. 


„Ich ſprach zu den Ruhmredigen: Rühmet nicht ſo; 
Und zu den Gottloſen: Pochet nicht auf Gewalt. 
. Bochet nicht fo hoch auf eure Gewalt, 
Redet nicht halsſtarrig: 
.Es habe keine Noth, weder von Aufgang, en von 
Niedergang, 
Noch von dem Gebirge in der Wüſte. 
. Denn Gott iſt Richter, 
Der dieſen niedriget und jenen erhöhet. 
. Denn der HErr hat einen Becher in der Hand, 
Und mit ſtarkem Wein voll eingeſchenkt, 
Und ſchenkt aus demſelben; 
Aber die Gottloſen müſſen alle trinken 
Und die Hefen ausſaufen. 
„Ich aber will verkündigen ewiglich, 
Und lobſingen dem Gott Jakobs; 
5 Und will alle Gewalt der Gottlofen zerbrechen, 
Daß die Gewalt des Gerechten erhöhet werde. 


Pſalm 76. Notus in Judea. 


Gott ift i in Juda bekannt, 
In Iſrael iſt fein Name herrlich. 
2. Zu Salem iſt ſein Gezelt, 
Und ſeine Wohnung in Zion. 
„Daſelbſt zerbricht er die Pfeile des Bogens, 
Schild, Schwert und Streit. — 
Du biſt herrlicher und mächtiger, 
Denn die Raubeberge. 
. Die Stolzen müſſen beraubet werden 
Und entſchlafen, 
Und alle Krieger müſſen die Hand laſſen W 
Von deinem Schelten, Gott Jakobs, 
Sinkt in Schlaf beide Roß und Wagen. 
Du biſt erſchrecklich. 
Wer kann vor dir ſtehen, 
Wenn du zürneſt? 
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8. Wenn du das Urtheil läſſeſt hören vom Himmel, 
So erſchrickt das Erdreich und wird ftill; 
9. Wenn Gott ſich aufmacht zu richten, 
Daß er helfe allen Elenden auf Erden. — 
10. Wenn Menſchen wider dich wüthen, ſo legeſt du Ehre ein, 
Und wenn ſie noch mehr wüthen, biſt du auch noch 
g gerüſtet. 
11. Gelobet und haltet dem HErrn, eurem Gott, 
a Alle, die ihr um ihn her ſeid; 
Bringet Geſchenke dem Schrecklichen, 


5 12. Der den Fürſten den Muth nimmt, 


Und ſchrecklich iſt unter den Königen auf Erden. 


Pſalm 77. Voce mea ad Dominum. 
I ſchreie mit meiner Stimme zu Gott, 


Zu Gott ſchreie ich, und er erhöret mich. 
2. In der Zeit meiner Noth ſuche ich den HErrn; 
Meine Hand iſt des Nachts ausgereckt und läßt 
nicht ab; 
Denn meine Seele will ſich nicht tröſten laſſen. 
Wenn ich betrübt bin, fo denke ich an Gott; 
Wenn mein Herz in Aengſten iſt, ſo rede ich. — 
Meine Augen hältſt du, daß ſie wachen; 
Ich bin ſo ohnmächtig, daß ich nicht reden kann. 
„Ich denke der alten Zeit, 
Der vorigen Jahre. 
Ich denke des Nachts an mein Saitenſpiel, 
Und rede mit meinem Herzen; 
Mein Geiſt muß forſchen. 
Wird denn der HErr ewiglich verſtoßen, 
Und keine Gnade mehr erzeigen? 
Iſts denn ganz und gar aus mit ſeiner Güte, 
Und hat die Verheißung ein Ende? 
. Hat denn Gott vergeſſen gnädig zu ſein, 
Und ſeine Barmherzigkeit vor Zorn verſchloſſen? — 


2. 
3. 


>) 
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Aber doch ſprach ich: Ich muß das leiden; 


Die rechte Hand des Höchſten kann alles ändern. 


Darum gedenk ich an die Thaten des HErrn; 


Ja, ich gedenke an deine vorigen Wunder, 


Und rede von allen deinen Werken, 


Und ſage von deinem Thun. 


. Gott, dein Weg ijt heilig. 


Wo ijt jo ein mächtiger Gott, als du, Gott, biſt? 


Du biſt der Gott, der Wunder thut; 


Du haſt deine Macht beweiſet unter den Völkern. 


. Du haft dein Volk erlö ſet gewaltiglich, 


Die Kinder Jakob und Joſeph. — 


Die Waſſer ſahen dich, Gott; 


Die Waſſer ſahen dich und ängſteten ſich, 
Und die Tiefen tobeten. 


Die dicken Wolken goſſen Waſſer, 


Die Wolken donnerten, 
Und die Strahlen fuhren daher. 


Es donnerte im Himmel, 


Deine Blitze leuchteten auf dem Erdboden; 
Das Erdreich regte ſich und bebete davon. 


Dein Weg war im Meer 


Und dein Pfad in großen Waſſern, 
Und man ſpürete doch deinen Fuß nicht. 


. Du führeteſt dein Volk wie eine Heerde Schafe 


Durch Moſen und Aaron. 


Vesper. 
Pſalm 78. Attendite, populi. 


öre, mein Volk, mein Geſetz; 

Neiget eure Ohren zu der Rede meines Mundes. 
Ich will meinen Mund aufthun zu Sprüchen, 

Und alte Geſchichte ausſprechen, 
Die wir gehört haben und wiſſen, 

Und unſere Väter uns erzählet haben, 
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4. Daß wirs nicht verhalten follen ihren Kindern, die 
hernachkommen, 
Und verkündigen den Ruhm des HErrn, 
Und ſeine Macht und Wunder, die er gethan hat. 
Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob, 
Und gab ein Geſetz in Iſrael, 
Das er unſern Vätern gebot, 
Zu lehren ihre Kinder; 
Auf daß die Nachkommen lerneten, 
Und die Kinder, die noch ſollten geboren werden, 
Wenn ſie auftämen, daß ſie es auch ihren Kindern 
verkündigten; 
Daß fie ſetzten auf Gott ihre Hoffnung, 
Und nicht vergäßen der Thaten Gottes, 
Und ſeine Gebote hielten, 
Und nicht würden wie ihre Väter, 
Eine abtrünnige und ungehorſame Art, 
Welchen ihr Herz nicht feſt war, 
Und ihr Geiſt nicht treulich hielt an Gott; 


. Wie die Kinder Ephraim, fo geharniſcht den Bogen 


führeten, 

Abfielen zur Zeit des Streits. 
„Sie hielten den Bund Gottes nicht, 
Und wollten nicht in ſeinem Geſetz wandeln, 
Und vergaßen ſeiner Thaten 
Und ſeiner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 
„Vor ihren Vätern that er Wunder, 
In Egyptenland, im Felde Baan, 
. Er zertheilete das Meer und ließ fie durchhingehen, 
Und ſtellete das Waſſer wie eine Mauer. 

. Er leitete fie des Tages mit einer Wolle, 
Und des Nachts mit einem hellen Feuer. 

Er riß die Felſen in der Wüſte, 
Und tränkete ſie mit Waſſer die Fülle, 
Und ließ Bäche aus dem Felſen fließen, 
Daß ſie hinabfloſſen wie Waſſerſtröme. 


NET ‘ 
FFP 
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Noch ſündigten fie weiter wider ihn, N 
Und erzürneten den Höchſten in der Wüſte, 
Und verſuchten Gott in ihrem Herzen, 
Daß ſie Speiſe forderten für ihre Seelen, 
Und redeten wider Gott, 
Und ſprachen: Ja, Gott ſollte wohl können 
Einen Tiſch bereiten in der Wüſte? 
„Siehe, er as wohl den Felſen geſchlagen, daß ae 


Und Bäche ſich ergoſſen; 

Aber wie kann er Brot geben, 
Und ſeinem Volk Fleiſch verſchaffen? 

Da nun das der Err höret', entbrannte er, 
Und Feuer ging an in Jakob, 
Und Zorn kam über Iſrael, 

Daß fie nicht glaubeten an Gott, 
Und hoffeten nicht auf ſeine Hilfe. 

. Und er gebot den Wolken droben, 
Und that auf die Thüren des Himmels, 

. Und ließ das Man auf fie regnen zu eſſen, 
Und gab ihnen Himmelbrot. 

Sie aßen Engelbrot, 
Er ſandte ihnen Speiſe die Fülle. 

3. Er ließ weben den Oſtwind unter dem Himmel, 
Und erregete durch ſeine Stärke den Südwind, 

Und ließ Fleiſch auf fie regnen wie Staub, 5 
Und Vögel wie Sand am Meer, 

Und ließ ſie fallen unter ihr Lager allenthalben, 
Da ſie wohneten. 

Da aßen jie und wurden allzu fatt; 
Er ließ ſie ihre Luſt büßen. 

. Da fie nun ihre Luft gebüßet hatten, 
Und fie noch davon aßen: 

Da kam der Zorn Gottes über fie, 

Und erwürgete die Vornehmſten unter ihnen, 

Und ſchlug darnieder die Beſten in Iſrael. 
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„Aber über das alles ſündigten fie noch mehr, 

Und glaubten nicht an ſeine Wunder. 

Darum ließ er fie dahin ſterben, daß fie nichts erlangten, 

Und mußten ihr Lebenlang geplaget ſein. 

Wenn er ſie erwürgete, ſuchten ſie ihn, 

Und kehreten ſich frühe zu Gott, 

„Und gedachten, daß Gott ihr Hort iſt, 

Und Gott, der Höchſte, ihr Erlöſer iſt, 

Und heuchelten ihm mit ihrem Munde, 

Und logen ihm mit ihrer Zunge; 

Aber ihr Herz war nicht feſte an ihm, 

Und hielten nicht treulich an ſeinem Bunde. 

. Er aber war barmherzig und vergab die Miſſethat 
und vertilgte ſie nicht, 

Und wendete oft ſeinen Zorn ab, 

Und ließ nicht ſeinen ganzen Zorn gehen. 

Denn er gedachte, daß ſie Fleiſch ſind, 

Ein Wind, der dahin fähret und nicht wieder— 
kommt. 

„Sie erzürneten ihn gar oft in der Wüſte, 

Und entrüſteten ihn in der Einöde. 

Sie verſuchten Gott immer wieder, 

Und meiſterten den Heiligen in Iſrael. 

Sie dachten nicht an feine Hand 

Des Tages, da er ſie erlöſete von den Feinden. 

Wie er denn feine Zeichen in Egypten gethan hatte 

Und ſeine Wunder im Lande Zoan; 

Da er ihr Waſſer in Blut wandelte, 

Daß ſie ihre Bäche nicht trinken konnten; 

Da er Ungeziefer unter fie ſchickte, die fie fraßen, 

Und Kröten, die ſie verderbeten. 

Und gab ihr Gewächs den Raupen, 

Und ihre Saat den Heuſchrecken; 

Da er ihre Weinſtöcke mit Hagel ſchlug, 

Und ihre Maulbeerbäume mit Schloſſen; 


8. Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagel 


Und ihre Heerden mit Strahlen; 
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Da er böſe Engel unter fie ſandte 
In ſeinem grimmigen Zorn, 
Und ließ ſie toben und wüthen und Leide thun; 
Da er ſeinen Zorn ließ fortgehen, 
Und ihrer Seelen vor dem Tode nicht verſchonete, 
Und ließ ihr Vieh an der Peſtilenz ſterben; 
Da er alle Erſtgeburt in Egypten ſchlug, 
Die erſten Erben in den Hütten Hams; 
. Und ließ fein Volk ausziehen wie Schafe, 
Und führete ſie wie eine Heerde in der Wüſte. 
. Und er leitete fie ſicher, daß fie ſich nicht fürchteten; 
Aber ihre Feinde bedeckte das Meer. 
. Und brachte fie in feine heilige Grenze, 
Zu dieſem Berge, den ſeine Rechte erworben hat; 
Und vertrieb vor ihnen her die Völker, 
Und ließ ihnen das Erbe austheilen, 
Und ließ in jener Hütten die Stämme Iſrael wohnen. 
. Aber fie verſuchten und erzürneten Gott, den Höchſten, 
Und hielten ſeine Zeugniſſe nicht, 
. Und fielen zurück, und verachteten alles, wie ihre Väter, 
Und hielten nicht, gleichwie ein loſer Bogen, 
Und erzürneten ihn mit ihren Höhen, 
Und reizeten ihn mit ihren Götzen. 
Und da das Gott höret', entbrannte er, 
Und verwarf Iſrael ſehr, 
Daß er feine Wohnung zu Silo ließ fahren, 
Die Hütte, da er unter Menſchen wohnete; 
Und gab ihre Macht ins Gefängniß, 
Und ihre Herrlichkeit in die Hand des Feindes; 
: Und übergab fein Volk ins Schwert, 
Und entbrannte über jein Erbe. 
Ihre junge Mannſchaft fraß das Feuer, 
Und ihre Jungfrauen mußten ungefreiet bleiben. 
„Ihre Prieſter fielen durch's Schwert, 
Und waren keine Wittwen, die da weinen ſollten. 
. Und der Herr erwachte wie ein Schlafender, 
Wie ein Starker jauchzet, der vom Wein kommt, 


6. Und nag ſeine Feinde von hinten, 
Und hängete ihnen eine ewige Schande an. 
7. Und verwarf die Hütte Joſephs, 
75 Und erwählte nicht den Stamm Ephraim; 
68. Sondern erwählete den Stamm Juda, 
Den Berg Zion, welchen er liebte; 
00. Und bauete ſein Heiligthum hoch, 
Wie ein Land, das ewiglich . ſoll; 
70. Und erwählete ſeinen Knecht David, 
Und nahm ihn von den Schaf ſſtällen; 
1. Von den ſäugenden Schafen holte er ihn, 
Daß er ſein Volk Jakob weiden ſollte 
: Und fein Erbe Firael. 
272. Und er weidete fie auch mit aller Treue, 
Und regierte ſie mit allem Fleiß. 


Der ſech zehnte Tag. 
Alnututin. 
Pfſalm 79. Deus, venerunt. 


Aer, es ſind Heiden in dein Erbe gefallen, 
Die haben deinen heiligen Tempel verunreiniget, 
5 Und aus Jeruſalem Steinhaufen gemacht. 
a 2. Sie haben die Leichname deiner Knechte 
Den Vögeln unter dem Himmel zu freſſen gegeben, 


Und das Fleiſch deiner Heiligen den Thieren im 12 


: : Lande, se 
185 Sie haben Blut vergoſſen um Jeruſalem her, wie 
aot Waſſer, = 
Und war niemand, der begrub. 
4. Wir ſind unſern Nachbarn eine Schmach worden, 
Eein Spott und Hohn denen, die um uns find. 
5. HErr, wie lange willſt du ſo gar zürnen, 
Und deinen Eifer wie Feuer brennen laſſen? 


6. Schütte deinen Grimm auf die Heiden die di 
kennen, 
Und auf = Königreiche, die deinen Namen nit 
anru ö 
7. Denn ſie haben Jakob aufgefreſſen, 
Und ſeine Häuſer verwüſtet. 
. Gedenke nicht unſerer vorigen Miſſethat; 
Erbarm dich unſer bald, 
Denn wir ſind faſt dünne worden. 
. Hilf du uns, Gott, unſer Helfer, 
Um deines Namens Ehre willen; 
Errette uns und vergieb uns unſere Sünde 
Um deines Namens willen. Ba, 
; . du die Heiden ſagen: Wo iſt nun ihr | 
t? 


Laß unter den Seiden vor unſern Augen fund werden 3 
Die fen f des Bluts deiner Knechte, das vergoſ; 
en iſt. 
„Laß vor dich kommen das Seufzen der Gefangenen; 
Nach deinem großen Arm 
Behalte die Kinder des Todes. 
. Und n en unſern Nachbarn ſiebenfältig in ihren 


Ihre Sas damit fie dich, Herr, wean ae 


hab 
Wir aber, 9 Volk und Schafe deiner Weide, 
Danken dir ewiglich, 
Und verkündigen deinen Ruhm für und für. 


Pſalm SO. Qui regis Israel. 


u Hirte Iſrael, höre, 
Der du Joſeph hüteſt wie der Schafe; 
Erſcheine, der du ſitzeſt über Cherubim. 
2. Erwecke deine Gewalt, 
Der du vor Ephraim, Benjamin und Manaſſe bin, 
Und komme uns zu Hilfe. 
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. Gott, tröſte uns, 
Und laß leuchten dein Antlitz, 
So geneſen wir. 
Err, Gott Zebaoth, ö 
Wie lange willſt du zürnen über dem Gebet deines 
Volks? ’ 
Du ſpeiſeſt fie mit Thränenbrot, 
Und tränkeſt ſie mit großem Maß voll Thränen. 
Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn zum Zank, 
Und unſere Feinde ſpotten unſer. 
Gott Zebaoth, trö ſte uns; 
Laß leuchten dein Antlitz, 
So geneſen wir. 
. Du haft einen Weinſtock aus Egypten geholet, 
Und haſt vertrieben die Heiden, und denſelben ge— 
pflanzet. 
Du haſt vor ihm die Bahn gemacht, 
Und haſt ihn laſſen einwurzeln, 
Daß er das Land erfüllet hat. 
„Berge find mit feinem Schatten bedeckt, 
Und mit ſeinen Reben die Cedern Gottes. 
. Du haft fein Gewächs ausgebreitet bis ans Meer, 
Und ſeine Zweige bis ans Waſſer. 
Warum haſt du denn ſeinen Zaun zerbrochen, 
Daß ihn zerreißet alles, das vorübergehet? 
Es haben ihn zerwühlet die wilden Säue, 
Und die wilden Thiere haben ihn verderbet. 
Gott Zebaoth, wende dich doch, 
Schaue vom Himmel, und ſiehe an, 
Und ſuche heim dieſen Weinſtock, 
Und halt ihn im Bau, den deine Rechte gepflanzet hat, 
N Und den du dir feſtiglich erwählet haſt. 
Siehe drein und ſchilt, 
Daß des Brennens und Reißens ein Ende werde. 
7. Deine Hand ſchütze das Volk deiner Rechten, 
Und die Leute, die du dir feſtiglich erwählet haſt; 


. 
<1 
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18. So wollen wir nicht von dir weichen. i Se 
Laß uns nd jo wollen wir deinen Namen an⸗ 


rufe 
19. HErr, Gott Zebaoth, trö ſte uns; 
Laß dein Antlitz leuchten, 
So geneſen wir. 


Pſalm SL, Exultate Deo. 


Dinget fröhlich Gotte, der unſere Stärke ift; 
Jauchzet dem Gott Jakobs. 
2. Nehmet die Pſalmen und gebet her die Pauken, 
Liebliche Harfen mit Pſaltern. 
: Blaſet im Neumonden die Poſaunen, 
In unſerm Feſt der Laubrüſte. 
„Denn ſolches ijt eine Weiſe in Iſrael, 
Und ein Recht des Gottes Jakobs. 
Solches hat er zum Zeugniß geſetzt unter Joſeph. 
Da ſie aus Egyptenland zogen, 
Und fremde Sprache gehöret hatten; 
Da ich ihre Schulter von der Laſt entlediget hatte, 
Und ihre Hände der Töpfen los wurden. 
Da du mich in der Noth anriefeſt, half ich dir aus, 
Und erhörete dich, da dich das Wetter oo 
Und versuchte dich am Haderwaſſer. — 
Höre, mein Voll, ich will unter dir zeugen 
Iſrael, du ſollſt mich hören, 
Daß unter dir kein anderer Gott ſei, 
Und du keinen fremden Gott anbeteſt. 
Ich bin der HErr, dein Gott, a ; 
Der dich aus Egyptenland geführet hat. BE 
Tuyue deinen Mund weit auf, laß mich ihn füllen. g 
. Aber mein Volk gehorchet nicht meiner Stimme, i 
Und Iſrael will mein nicht. 
So hab ich fie gelaſſen in ihres Herzens Dünkel, 
Daß ſie wandeln nach ihrem 3 
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13. Wollte mein Volk mir gehorſam fein, 
Und Iſrael auf meinem Wege gehen; 

14. So wollt ich ihre Feinde bald dämpfen, 

N Und meine Hand über ihre Widerwärtigen wenden. 
15. Und die den HErrn haſſen, müßten an ihm fehlen, 
a Ihre Beit aber würde ewiglich währen. 

16. Und ich würde fie mit dem beiten Weizen ſpeiſen, 

f Und mit Honig aus dem Felſen ſättigen. 


Vesper. 
Pſalm 82. Deus stetit. 


Gott ſtehet in der Gemeine Gottes, 
; Und ift Richter unter den Göttern. 
2. Wie lange wollt ihr unrecht richten, 
Und die Perſon der Gottloſen vorziehen? — 
. Schaffet Recht dem Armen und dem Waiſen, 
Und helfet dem Elenden und Dürftigen zum Recht. 
. Errettet den Geringen und Armen, 
Und erlöſet ihn aus der Gottloſen Gewalt. 
„Aber fie laſſen ihnen nicht jagen und achtens nicht; 
Sie gehen immer hin im Finſtern; has 
Darum müſſen alle Grundfeſten des Landes fallen. 
„Ich habe wohl geſagt: Ihr ſeid Götter i 
Und allzumal Kinder des Höchſten; 
Aber ihr werdet ſterben wie. Menschen 
Und wie ein Tyrann zu Grunde gehen. 
8. Gott, mache dich auf und richte das Land; 
Denn du biſt Erbherr über alle Heiden. 


Pſalm 83. Deus, quis similis? 

ott, ſchweige doch nicht alſo, ii 

Und Ha doch nicht fo ſtille; Gott, halte doch nicht fo | 

nne, ak 
2. Denn fiehe, deine Feinde toben, 

Und die dich haſſen, richten den Kopf auf. 
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3. Sie machen liſtige Anſchläge wider dein Volk, 
Und rathſchlagen wider deine Verborgenen. 
4. Wohl her, ſprechen ſie, laßt ſie uns ausrotten, daß fie 
fein Golf feien, a 
Daß des Namens Iſrael nicht mehr gedacht werde. 
5. Denn ſie haben ſich mit einander vereiniget, 
Und einen Bund wider dich gemacht, 
6, Die Hütten der Edomiter und Ismaeliter, 
Der Moabiter und Hagariter, 
7. Der Gebaliter, Ammoniter und Amalekiter, 
Die Philiſter ſammt denen zu Tyrus; 
8. Aſſur hat ſich auch zu ihnen geſchlagen, 
Und helfen den Kindern Lot. — 
9. Thu ihnen wie den Midianitern, 
5 Wie Siſſera, wie Jabin am Bach Kiſon; 
10. Die vertilget wurden bei Endor, 
Und wurden zu Koth auf Erden. 
11. Mache ihre Fürſten, wie Oreb und Seeb, 
N Alle ihre Oberſten wie Sebah und Zalmuna, 
12. Die da ſagen: 
Wir wollen die Häuſer Gottes einnehmen. 
13. Gott, mache ſie wie einen Wirbel, 
Wie Stoppeln vor dem. Winde. 
14. Wie ein Feuer den Wald verbrennet, 
Und wie eine Flamme die Berge anzündet: 
15. Alſo h ſie mit deinem Wetter, 
g Und erſchrecke ſie mit deinem Ungewitter. 
16. Mache ihr Angeſicht voll Schande, 
\ Daß fie nach deinem Namen fragen müſſen. 
17. Schämen müſſen fie ſich und erſchrecfñen immer mehrt 
und mehr, N 
Und zu Schanden werden und umkommen. N 
18. So werden fie erkennen, daß du mit deinem Namen 
heißeſt HErr alleine, 
Und der Höchſte in aller Welt. 
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Pſalm 84. Quam dilecta! 


é a lieblich find beine Wohnungen, 


ie 3. Denn der Vogel hat ein Haus funden, 


| 22 Gott, unſer Schild, ſchaue doch; 


tes Denn Gott, der HErr, iſt Sonn und Schild, 


12. HErr Zebaoth, 


HErr Zebaoth! 
2. Meine Seele ver anget und ſehnet ſich 
Nach den Vorhöfen des HErrn; 
Mein Leib und Seele freuen ſich 
In dem lebendigen Gott. 


Und die Schwalbe ihr Neſt, da ſie Junge hecken, 
Nämlich deine Altäre, HErr Zebaoth, 
Mein König und mein Gott. 
4. Wohl denen, die in deinem Hauſe wohnen, 
Die loben dich immerdar. — 
5. Wohl den Menſchen, die dich für ihre Stärke halten, 
Und von Herzen dir nachwandeln; 
6. Die durch das Jammerthal gehen, 
Und machen daſelbſt Brunnen. 
Und die Lehrer werden mit viel Segen geſchmückt. 
7. Sie erhalten einen Sieg nach dem andern, 
Daß man ſehen muß, der rechte Gott fei zu Zion. 
nes HErr, Gott Zebaoth, höre mein Gebet; 
Vernimm es, Gott Jakobs. — 


Siehe an das Reich deines Geſalbten. 
10. Denn ein Tag in deinen Vorhöfen ijt beſſer denn fonft | 
5 tauſend. 
Ich will lieber der Thür hüten in meines Gottes 
a 
Denn lange wohnen in der Gottloſen Hütten. 


Der HErr gibt Gnade und Ehre; 
Er wird kein Gutes mangeln laſſen den Frommen. 


Wohl dem Menſchen, der ſich auf dich verläßt. 


Pialm 85. Benedixisti, Domine. 


Err, der du biſt vormals gnädig geweſen deinem Lande, 
Und haſt die Gefangenen Jakobs erlöſet; 

2. Der du die ll vormals vergeben haſt deinem. 

Bol 


Olk, 
Und alle ihre Sünde bedecket; — 
Der du vormals haſt alle deinen Zorn aufgehoben, 
Und dich gewendet von dem Grimm deines Zorns; 
Tröſte uns, Gott, unſer Heiland, 
Und laß ab von deiner Ungnade über uns. 
Willſt du denn ewiglich über uns zürnen, ; 
Und deinen Zorn gehen laſſen immer für und nr 25 
Willſt du uns denn nicht wieder erquicken, 
Daß ſich dein Volk über dir freuen möge? 
. HErr, = deine Gnade, 
Und Hilf un 
„Ach, daß ich hören ſollte, daß Gott der HErr redet; 
Daß 15 Friede zuſagte ſeinem Volk und ſeinen Hei⸗ 
igen, a 
Au, daß ſie nicht auf eine Thorheit gerathen! 
„Doch iſt ja feine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, 
Daß in unſerm Lande Ehre wohne; 
Daß Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede ſich küſſen; 
Daß Treue auf der Erde wachſe, 
Und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 
Daß uns auch der HErr Gutes thue, 
Damit unſer Land ſein Gewächs gebe; 
Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm bleibe, 
Und im Schwange gehe. 
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Der fiebzebrnte Gag. 
Matutin. 
Pſalm 86. Inclina, Domine. 


Err, neige deine Ohren und erhöre mich; 
Denn ich bin elend und arm. 
2. Bewahre meine Seele; denn ich bin heilig. 
Hilf du, mein Gott, deinem Knechte, 
Der ſich verläßt auf dich. 
. HErr, fei mir gnädig; 
Denn ich rufe täglich zu dir. 
. Erfreue die Seele deines Knechts; 
Denn nach dir, HErr, verlanget mich. 
. Denn du, Herr, biſt gut und gnädig, 
Von großer Güte allen, die dich anrufen 
. Vernimm, HErr, mein Gebet, 
Und merke auf die Stimme meines Flehens. 
In der Noth rufe ich dich an; 
Du wolleſt mich erhören. 
R Herr, es iſt dir keiner gleich unter den Göttern, 
Und iſt niemand, der thun kann, wie du. 
Alle Heiden, die du gemacht haſt, 
Werden kommen und vor dir anbeten, Herr, 
Und deinen Namen ehren, 
Daß du ſo groß biſt und Wunder thuſt, 
Und alleine Gott biſt. 
. Weife mir, HErr, deinen Weg, 
Daß ich wandele i in deiner Wahrheit; * 
Erhalte mein Herz bei dem Einigen, daß ich deinen Te 
3 Namen fürchte. = 
2. Ich danke dir, Herr, mein Gott, von ganzem Herzen, [= 
Und ehre deinen Namen ewiglich. 55 


„Denn deine Güte iſt groß über mich, ix 
: Und > haft meine Seele errettet aus der tiefen Hölle. 


Der Pfalter. 


14. Gott, es ſetzen ſich die Stolzen wider mich, ; 
Und der oe der Tyrannen ſtehet mir nach meiner 


eele, 
Und haben dich nicht vor Augen. 
15. Du aber, Herr Gott, biſt barmherzig und gnädig, 
Geduldig und von großer Güte und Treue. 
16. Wende dich zu mir, ſei mir gnädig; 
Stärke deinen Knecht mit deiner Macht, 
Und hilf dem Sohn deiner Magd. 
17. Thu ein Zeichen an mir, daß mirs wohl gehe; 
Daß es ſehen, die mich haſſen, und ſich ſchämen müſſen, 
Daß du mir beiſteheſt, HErr, und tröſteſt mich. 


Pſalm 87. Fundamenta ejus. 


Sie ift felt gegründet auf den heiligen Bergen. 
2. Der HErr liebet die Thore Zions 
Ueber alle Wohnungen Jakobs. 

3. Herrliche Dinge werden in dir gepredigt, 

Du Stadt Gottes. — : 
4. Ich will predigen laſſen Rahab und Babel, daß fie 
mich kennen ſollen; 
Siehe, die Philiſter und Syrer, ſammt den Mohren, 
f Werden daſelbſt geboren. 
5. Man wird zu Zion ſagen, 
Daß allerlei Leute drinnen geboren werden, 
Und daß Er, der Höchſte, ſie baue. 
6. Der HErr wird predigen laſſen in allerlei Sprachen, 
: Daß deren etliche auch daſelbſt geboren werden. — 
7. Und die Sänger, wie am Reigen, 
Werden alle in dir ſingen, eins ums andere. 


Pſalm SS. Domine Deus. 


Aer Gott, mein Heiland, 
Ich ſchreie Tag und Nacht vor dir. 
2. Laß mein Gebet vor dich kommen, 
Neige deine Ohren zu meinem Geſchrei. 
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3. Denn meine Seele iſt voll Jammers, 
n Und mein Leben iſt nahe bei der Hölle. 

| 4, Ich bin geachtet gleich denen, die zur Hölle fahren; 
un Ich bin wie ein Mann, der keine Hilfe hat. 
‘= 5. Ich liege unter den Todten verlaſſen, 

’ Wie die Erſchlagenen, die im Grabe liegen, 
Deren du nicht mehr gedenkeſt, 
a Und fie von deiner Hand abgeſondert find, 
3 6. Du Haft mich in die Grube hinunter gelegt, 

‘Ss In die Finſterniß und in die Tiefe. 
. 7. Dein Grimm drücket mich, 

I Und drängeſt mich in allen deinen Fluthen. — 

8. Meine Freunde haft du ferne von mir gethan, 
Du haft mich ihnen zum Greuel gemacht. 
4 Ich liege gefangen, und kann nicht auskommen. 
9. meine Geſtalt ijt jämmerlich vor Elende. 

5 HErr, ich rufe dich an täglich, 
Ich breite meine Hände aus zu dir. 


ai 10. Wirſt du denn unter Todten Wunder thun? 
Tee Oder werden die Verſtorbenen aufſtehen und dir 


re danken? — 
1. Wird man in Gräbern erzählen deine Güte, 
Und deine Treue im Verderben? 


2. Mögen denn deine Wunder im Finſterniß erkannt 


werden? = 
Oder deine Gerechtigkeit im Lande, da man Ba 70 
i gedenket? a 
Ag 13. Aber ich ſchreie zu dir, HErr, 
Und mein Gebet kommt frühe vor dich. 
4. Warum verſtößeſt du, HErr, meine Seele, | 
Und verbirgeſt dein Antlitz vor mir? 
15. Ich bin elend und ohnmächtig, daß ich ſo verſtoßen bin; 
Und leide dein Schrecken, daß ich ſchier verzage. 
16. Dein Grimm gehet über mich, 
Dein Schrecken drücket mich. 
7. Sie umgeben mich täglich wie Waſſer, 
Und umringen mich mit einander. 


Der 17. Tag. 


18. Du macheſt, daß meine Freunde und Nächſten und 
meine Verwandten ſich ferne von mir thun, 
Um ſolches Elendes willen. 
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Vesper. 
Pſalm 89. Misericordias Domini. 


A. will ſingen von der Gnade des HErrn ewiglich, 
Und ſeine Wahrheit verkündigen mit meinem Munde 
für und für, 
2. Und ſage alſo: daß eine ewige Gnade wird aufgehen, 
Und du wirſt deine Wahrheit treulich halten im 
Himmel. a 
3. Ich habe einen Bund gemacht mit meinem Auserwäh⸗ 
leten, 
Ich habe David, meinem Knechte, geſchworen: 
4. Ich will dir ewiglich Samen verſchaffen, 
Und deinen Stuhl bauen für und für. — 
5. Und die Himmel werden, HErr, deine Wunder preiſen, 
Und deine Wahrheit in der Gemeine der Heiligen. 
6. Denn wer mag in den Wolken dem HErrn gleich gelten, 
Und gleich ſein unter den Kindern der Götter dem 
Errn? 
7. Gott iſt faſt mächtig in der Sammlung der Heiligen, 
Und wunderbarlich über alle, die um ihn ſind. 
8. SeErr, 1 Zebaoth, wer iſt wie du, ein mächtiger 


Und deine Wahrheit iſt um dich her. N 
Du herrſcheſt über das ungeſtüme Meer; 2 
Du ftilleft feine Wellen, wenn fie ſich erheben. 
Du ſchlägeſt Rahab zu Tode; 

Du zerſtreueſt deine Feinde mit deinem ſtarken Arm. 
. Himmel und Erde iſt dein; Rt. 
Du Haft gegründet den Erdboden, und was drinnen ift. | 
Mitternacht und Mittag Haft du geſchaffen; 

Tabor und Hermon jauchzen in deinem Namen. 


Der Pfalter. 


. Du haft einen gewaltigen Arm; 

Stark ijt deine Hand, und hoch iſt deine Rechte. 

„Gerechtigkeit und Gericht iſt deines Stuhls Feſtung, 

Gnade und Wahrheit ſind vor deinem Angeſichte. 

Wohl dem Voll, das jauchzen kann. 

HErr, jie werden im Licht deines Antlitzes wandeln. 

. Sie werden über deinem Namen täglich fröhlich fein, 
Und in deiner ge herrlich fein, 

Denn du bift der Ruhm ihrer Stärke, 


Und durch deine Gnade wirſt du unſer Horn erhöhen. 
Denn der HErr ijt unſer Schild, 
Und der Heilige in Iſrael iſt unſer König. 
Dazumal redeteſt du im Geſicht zu deinem Heiligen, 
Und . > Ich habe einen Held erwecket, der hel— 
en ſoll; 
Ich une erhöhet einen Auserwähleten aus dent. 


olf, 

Ich habe funden meinen Knecht David, 
Ich habe ihn geſalbet mit meinem heiligen Oele. 

Meine Hand ſoll ihn erhalten, 
f Und mein Arm ſoll ihn ſtärken. 

. Die Feinde ſollen ihn nicht überwältigen, 
Und die Ungerechten ſollen ihn nicht dämpfen. 1 
Sondern ich will ſeine Widerſacher ſchlagen vor ihm 


her, 
Und die ihn haſſen, will ich plagen. 
Aber meine Wahrheit und Gnade ſoll bei ihm ſein, 
Und ſein Horn ſoll in meinem Namen erhaben 
f werden. 
Ich will feine Hand ins Meer ſtellen, 
Und ſeine Rechte in die Waſſer. 
Er wird mich nennen alſo: Du biſt mein Vater, 
Mein Gott und Hort, der mir hilft. 
Und ich will ihn zum erſten Sohn machen, 
Allerhöchſt unter den Königen auf Erden. 
„Ich will ihm ewiglich behalten meine Gnade, 
Und mein Bund ſoll ihm feſte bleiben. 


Der Pfalter. 


Ich will ihm ewigli Samen geben, 
Und feinen Stuhl, jo lange der Himmel währet, | 
erhalten. 
Wo aber feine Kinder mein Geſetz verlaſſen, 
Und in meinen Rechten nicht wandeln; 
So fie meine Ordnungen entheiligen, 
Und meine Gebote nicht halten; 
So will ich ihre Sünde mit der Ruthe heimſuchen, 
Und ihre Miſſethat mit Plagen. 
Aber meine Gnade will ich nicht von ihm wenden, 
Und meine Wahrheit nicht laſſen fehlen. 
„Ich will meinen Bund nicht entheiligen, 
Und nicht ändern, was aus meinem Munde ge⸗ 
gangen iſt. a 
„Ich habe einſt geſchworen bei meiner Heiligkeit, 
Ich will David nicht lügen. 
Sein Same ſoll ewig ſein, 
Und ſein Stuhl vor mir wie die Sonne. 
Wie der Mond ſoll er ewiglich erhalten ſein, 
Und ee der Zeuge in den Wolfen gewiß | 
ein, — 
„Aber nun verſtößeſt du und verwirfeſt, 
Und zürneſt mit deinem Geſalbten. 
Du verſtöreſt den Bund deines Knechtes, 
Und trittſt ſeine Krone zu Boden. 
Du zerreißeſt alle feine Mauern, 
Und läſſeſt ſeine Feſten zerbrechen. 
Es rauben ihn alle, die vorübergehen; 
Er iſt ſeinen Nachbarn ein Spott worden. 
Du erhöheſt die Rechte feiner Widerwärtigen, 
Und erfreueſt alle ſeine Feinde. a 
„Auch haſt du die Kraft feines Schwerts 1 et. ab 
Und läſſeſt ihn nicht ſiegen im Streit. i 
Du zerſtöreſt ſeine Reinigkeit, 
Und wirfeſt ſeinen Stuhl zu Boden. 
Du verkürzeſt die Zeit ſeiner Jugend, a 
Und bedeckeſt ihn mit Hohn. — Ben 


i 


F 
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Der Pfalter. 
N bern w wie lange willſt du dich ſo gar verbergen, 
Und deinen Grimm wie Feuer brennen laſſen? 


= 47. Gedenke, wie kurz mein Leben iſt. 
3 Warum willſt du alle Menſchen umſonſt geſchaffen 


Brae haben? 
438. Wo ift jemand, der da lebet, und den Tod nicht ſehe? 
. Der ſeine Seele errette aus der Hölle Hand? — 
N . 49. HErr, wo iſt deine vorige Gnade, 
hen Die du David geſchworen Haft in deiner Wahrheit? 
50. Gedenke, Herr, an die Schmach deiner Knechte, 
Die ich trage in meinem Schooß 
g . Von ſo vielen Völkern allen, 
3 215 Damit dich, HErr, deine Feinde ſchmähen, 
et ’ Den 55 ſchmähen die Fußſtapfen deines Geſalb— 


4 52. Gelobet Ye der HErr ewiglich. 
. Amen, Amen. 


Der achtzehnte Tag. 
Matutin. 


Pfalm 90. Domine, refugium. 


err Gott, du biſt unſere Zuflucht 
Für und für. 
„Ehe denn die Berge worden, 
Und die Erde und die Welt geſchaffen worden, 
2 Bift du, Gott, 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Be Der du die Menſchen läſſeſt ſterben, 
Und ſprichſt: Kommt wieder, Menſchenkinder. 
4. Denn tauſend Jahr find vor dir 
Wie der Tag, der geſtern vergangen iſt, 
Und wie eine Nachtwache. 
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„Du läſſeſt fie dahin fahren wie einen Strom, und ee 
wie ein Schlaf, 
Gleichwie ein Gras, das doch bald welk wird, 
Das da frühe blühet und bald welk wird, 
Und des Abends abgehauen wird und 0 
Das macht dein Zorn, daß wir jo vergehen, 

Und dein Grimm, daß wir ſo plötzlich dahin müſſen. 
Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du vor dich, 
Unſere li Sünde ins Licht vor deinem An⸗ 

geſichte a 
Darum en alle unſere Tage dahin durch deinen 
orn; 
Wir bringen unſere Jahre zu wie ein Ge ſchwäz. 
. Unfer Leben währet ſiebenzig Jahr; 
Und wenns hoch kommt, ſo ſinds achtzig Jahr, 
Und wenns köſtlich geweſen iſt, ſo iſts Mühe und 
; Arbeit geweſen; f 
an e3 fähret ſchnell dahin, als flögen wir da⸗ 


Wer glaubt es aber, daß du ſo ſehr zürneſt? f 

Und wer fürchtet ſich vor ſolchem deinem Grimm? 

„Lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen, 

Auf daß wir klug werden. 

. HErr, kehre dich doch wider zu uns, 

Und ſei deinen Knechten gnädig. 

. Fülle uns frühe mit deiner Gnade, | 

Sp wollen wir rühmen und fröhlich fein unſer 
Leben lang. Ba i 

Erfreue uns nun wieder, nachdem du uns fo lange 

plageſt, 

Nachdem wir ſo lange Unglück leiden. 

. Beige deinen Knechten deine Werke, 

Und deine Ehre ihren Kindern. 

. Und der Err, unſer Gott, fet uns freundlich, 

Und fördere das Werk unſerer Hände bei uns; 

Jo, das Werk unſerer Hände wolle er fördern. 
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Pſalm 91. Qui habitat. 


Aber unter dem Schirm des Höchſten ſitzt, 
. Und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, 
2. Der ſpricht zu dem HErrn: Meine Zuverſicht und 
meine Burg, 
Mein Gott, auf den ich hoffe. 
3. Denn er errettet mich vom Strick des Jägers 
Und von der ſchädlichen Peſtilenz. 
4. Er wird dich mit ſeinen Fittichen decken, 
Und deine Zuverſicht wird ſein unter ſeinen Flügeln. 
Seine Wahrheit iſt Schirm und Schild; 
Daß du nicht erſchrecken müſſeſt vor dem Grauen des 
ts 


achts, 

Vor den Pfeilen, die des Tages fliegen, 

Vor der Peſtilenz, die im Finſtern ſchleicht, 

Vor der Seuche, die im Mittag verderbet. 

Ob tauſend fallen zu deiner Seite, 

Und zehn tauſend zu deiner Rechten, 

So wird es doch dich nicht treffen. 

Ja, dur wirft mit deinen Augen deine Luſt ſehen, 

Und ſchauen, wie es den Gottloſen vergolten wird. 

. Denn der HErr iſt deine Zuverſicht, 

Der Höchſte ijt deine Zuflucht. 

Es wird dir fein Uebels begegnen, 

J Und keine Plage wird zu deiner Hütte ſich nahen. 
Denn er hat ſeinen Engeln befohlen über dir, 

Daß fie dich behüten auf allen deinen Wegen; 

. Daf fie dich auf den 99 tragen, 

ö Und du deinen Fuß nicht an einen Stein ſtößeſt. 

3, Auf den Löwen und Ottern wirft du gehen, 

Und treten auf den jungen Löwen und Drachen. 

„Er begehrt mein, fo will ich ihm aushelfen; 

Er kennet meinen Namen, darum will ich ihn 


ſchützen. 


{> 
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15. Er rufet mich an, ſo will ich ihn erhören; 
i Ich bin bei ihm i in der Noth, 
Ich will ihn herausreißen und zu Ehren machen. 
16. Ich will ihn ſättigen mit langem Leben, 
Und will ihm zeigen mein Heil. 


Pſalm 92. Bonum est confiteri. 


Dr iſt ein köſtlich Ding, dem HErrn danken, 
Und lobſingen deinem Namen, du Höchſter, 
2. Des Morgens deine Gnade, 
Und des Nachts deine Wahrheit verkündigen, 
3. Auf den zehn Saiten und Pſalter, 
Mit Spielen auf der Harfe. 
4 


Werfen, 
Und ich rühme die Geſchäfte deiner Hände. 
. HErr, wie find deine Werke jo groß! 
Deine Gedanken ſind ſo ſehr tief. 
Ein Thörichter glaubt das nicht. 
Und ein Narr achtet ſolches nicht. 
„Die Gottloſen grünen wie das Gras, 
Und die Uebelthäter blühen alle, 
Bis ſie vertilget werden immer und ewiglich. 
Aber du, HErr, biſt der Höchſte, 
Und bleibeſt ewiglich. 
Denn ſiehe, deine Feinde, HErr, 
Siehe, deine Feinde werden umkommen, 
Und alle Uebelthäter müſſen zerſtreuet werden. 


horns, 
Und werde geſalbet mit friſchem Oele. . 
. Und aa Auge wird ſeine Lust ſehen an meinen Fein. 
en, 
Und mein Ohr wird ſeine Luſt hören 
An den Boshaftigen, die ſich wider ah. ſetzen. 


Denn, HExr, du läſſeſt mich fröhlich fingen von deinen 


Aber mein Horn wird erhöhet werden wie eines Ein- | — 


12. Der Beste wird grünen wie ein Palmbaum; 

6 Er wird wachſen wie eine Ceder auf Libanon. 

13. Die gepflanzt ſind in dem Hauſe des HErrn, 
Werden in den Vorhöfen unſers Gottes grünen. 

14. Und re a gleich alt werden, werden fie dennoch 

en 

Fruchtbar und friſch ſein; 

‘ 15. Daß ſie verkündigen, daß der HErr ſo fromm iſt, 

i Mein Hort, und iſt kein Unrecht an ihm. 


Vesper. 
3 Pfſalm 93. Dominus regnavit. 
5 De Herr ift König und peng geſchmückt; f 
* Der HErr ijt geſchmückt und hat ein Reich ange 


fangen, ſo weit die Welt iſt, 
Und zugerichtet, daß es bleiben ſoll. 


2. Von dem an ſtehet dein Stuhl feit; 

Du biſt ewig. 

3. Herr, die Waſſerſtröme erheben ſich, 

* Die Waſſerſtröme erheben ihr Brauſen; 


oh Die Waſſerſtröme heben empor die Wellen. 
4. Die Waſſerwogen im Meer ſind groß, 

5 Und brauſen greulich; 

Der HErr aber ijt noch größer in der Höhe. 
5. Dein Wort iſt eine rechte Lehre, 

| Heiligkeit ift die Zierde deines Hauſes ewiglich. 


Pfſalm 94. Deus ultionum. 


Ver, Gott, des die Rache iſt, 
Gott, des die Rache iſt, erſcheine. 
2. Erhebe dich, du Richter der Welt, 
2 Vergilt den Hoffärtigen, was ſie verdienen. 
3. HErr, wie lange ſollen die Gottloſen, 
Wie lange ſollen die Gottloſen prahlen, 
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Und ſo trotziglich reden, 
Und alle Uebelthäter ſich ſo rühmen? 
. HErr, fie zerſchlagen dein Volk, 
Und plagen dein Erbe. 

. Wittwen und Fremdlinge erwürgen fie, 
Und tödten die Waiſen, 

Und ſagen: Der HErr ſiehets nicht, 
Und der Gott Jakobs achtets nicht. SE 
Merket doch, ihr Narren unter dem Volk, E 
Und ihr Thoren, wann wollt ihr klug werden? 
Der das Ohr gepflanzt hat, ſollte der nicht hören? 5 
Der das Auge gemacht hat, ſollte der nicht ſehen? 
. Der die Heiden züchtiget, ſollte der nicht ſtrafen? % 


Der die Menſchen lehret, was fie wiſſen. 3 
Aber der HErr weiß die Gedanken der Menſchen, i 
Daß ſie eitel ſind. 3 
Wohl dem, den du, HErr, züchtigeſt, % 
Und lehreſt ihn durch dein Geſetz, is 
Daß er Geduld habe, wenns übel gehet, ; 
Bis dem Gottloſen die Grube bereitet werde. a 
Denn der HErr wird fein Volk nicht verſtoßen, = 


Noch fein Erbe verlaſſen. 

Denn Recht muß doch Recht bleiben, 

Und dem werden alle fromme Herzen zufallen. 
Wer ſtehet bei mir wider die Boshaftigen? 

Wer tritt zu mir wider die Uebelthäter? 

Wo der HErr mir nicht hülfe, 

So läge meine Seele ſchier in der Stille. 

Ich ſprach: Mein Fuß hat geſtrauchelt; 

Aber deine Gnade, HErr, hielt mich. 

Ich hatte viel Bekümmerniſſe i in meinem Herzen, 
Aber deine Tröſtungen ergötzeten meine Seele. a 
Du wirſt ja nimmer eins mit dem ſchädlichen Stuhl, 
Der das Geſetz übel deutet. 

. Sie rüſten ſich wider die Seele des Gerechten, 

Und verdammen unſchuldig Blut. 


21 22 Alte — HErr ijt mein Schutz, 
Mein Gott iſt der Hort meiner Zuverſicht. 
23. Und er wird ihnen ihr Unrecht vergelten, 
Und wird fie um ihre Bosheit vertilgen; 
Der HErr, unſer Gott, wird ſie vertilgen. 


Der neunzebnte Tag. 
Matutin. 


Pialm 95. Venite, exultemus. 


ommt herzu, laßt uns dem HErrn frohlocken, 
Und jauchzen dem Hort unſers Heils. 
2. Laſſet uns mit Danken vor ſein Angeſicht kommen, 
Und mit Bialmen ihm jauchzen. 
=a se der HErr iſt ein großer Gott, 
Und ein großer König über alle Götter. 
4 Denn in ſeiner Hand ijt, was die Erde bringet, 
25 Und die Höhen der Berge find auch jein. 
| 5. Denn fein ijt das Meer, und er hats gemacht; 
a Und jeine Hände haben das Trockene bereitet. 
a3 6. Kommt, laßt uns anbeten und knieen, 
Und vor dem HErrn, der uns gemacht 


a 2. Denn ah unſer G 
ur Und wir bas Bolt jeiner Weide, und Schafe jeiner Hand. 
> Heute, ſo ihr ſeine Stimme höret, 
8. So Ber euer Herz nicht, wie zu Meriba geſchahe, 
| Mafia in der Wüſte; 
9. De ost eure Bäter verſuchten, 
10 „ge 2 g Jahr Mühe hatte mit Biefem Bott, | 
‚10. vierzig mit diejem Vo 2 
Und gos Es 42 Leute, deren Herz immer den 4 
’ g 27375 die meine ge nicht fernen wollen; 
II. ſchwur in meinem Zorn: 
SBea.ie ſollen nicht zu meiner Ruhe kommen. 
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Pſalm 96. Cantate Domino. | 


inget dem HErrn ein neues Lied; 
Singet dem HErrn alle Welt. 
. Singet dem HErrn und lobet jeinen Namen; 
Prediget einen Tag am andern fein Heil. 
. Erzählet unter den Heiden ſeine Ehre, 
Unter allen Völkern ſeine Wunder. 
. Denn der HErr iſt groß und hoch zu loben, 
Wunderbarlich über alle Götter. 
Denn alle Götter der Völker find Götzen; 
Aber der HErr hat den Himmel gemacht. 
. Es ſtehet herrlich und prächtig vor ihm, 
Und gehet gewaltiglich und löblich zu in ſeinem 
Heiligthum. 
Ihr Völker, bringet her dem HErrn, 
Bringet her dem HErrn Ehre und Macht. 
„ Bringet her dem HErrn die Ehre ſeinem Namen, 
Bringet Geſchenke, und kommt in ſeine Vorhöfe. 
. Betet an den HErrn in heiligem Schmuck; f 
Es fürchte ihn alle Welt. 
Sagt unter den Heiden, daß der HErr König ſei, 
Und habe ſein Reich, ſo weit die Welt iſt, bereitet, daß 
es bleiben ſoll, 
Und richtet die Völker recht. 
Himmel, freue ſich, und Erde fei fröhlich, 
Das Meer brauſe und was drinnen iſt; 
Das Feld ſei fröhlich und alles, was drauf ijt, 
Und laſſet rühmen alle Bäume im Walde, 
Vor dem Herrn, denn er kommt, 
Denn er kommt zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, 
Und die Völker mit ſeiner Wahrheit. 
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Der 19. Tag. 


Pſalm 97. Dominus regnavit. : 


er HErr ift König, des freue ſich das Erdreich, 
Und ſeien fröhlich die Inſeln, ſo viel ihrer iſt. 
2. Wolken und Dunkel iſt um ihn her, 
Gerechtigkeit und Gericht iſt ſeines Stuhles Feſtung. 
3. Feuer gehet vor ihm her, 
Und zündet an umher ſeine Feinde. 
4. Seine Blitze leuchten auf den Erdboden; 
Das Erdreich ſiehet und erſchrickt. 
5. Berge zerſchmelzen wie Wachs vor dem HErrn, 
Vor dem Herrſcher des ganzen Erdbodens. 
6. Die Himmel verkündigen ſeine Gerechtigkeit, 
Und alle Völker a feine Ehre. 
7. Schämen müſſen ſich alle, die den Bildern dienen, 
* Und ſich der Götzen rühmen. 
3 Betet ihn an, alle Götter. 
8. Zion höret es und iſt froh, 
& Und die Töchter Juda ſind fröhlich, 
a HErr, über deinem Regiment. 
| 9. Denn du, HErr, biſt der Höchſte in allen Landen; 
5 Du biſt ſehr erhöhet über alle Götter. 
10. Die ihr den HErrn liebet, haſſet das Arge. 
zat Der HErr bewahret die Seelen ſeiner Heiligen; 
Von der Gottloſen Hand wird er ſie erretten. 
11. Dem Gerechten muß das Licht immer wieder aufgehen, 
9 Und. Freude den frommen Herzen. 
12. Ihr Gerechten, freuet euch des HErrn, 
ö Und danket ihm und preiſet ſeine Heiligkeit. 


Vesper. 


Pfſalm 98. Cantate Domino. 


inget dem HErrn ein neues Lied, 
Denn er thut Wunder. 
N Er ſieget mit ſeiner Rechten, 
Und mit ſeinem heiligen Arm. 
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2. Der HErr läßt fein Heil verkündigen, ; 
Bor 1 Völkern läßt er ſeine Gerechtigkeit offen⸗ 
aren. 
. Er gedenfet an feine Gnade und Wahrheit dem Hauſe 
Iſrael; : 

Aller Welt Ende ſehen 
Das Heil unſers Gottes. 

Jauchzet dem HErrn alle Welt; 
Singet, rühmet und lobet. 

Lobet den HErrn mit Harfen, 
Mit Harfen und mit Pſalmen; 

Mit Trommeten und Poſaunen 
Jauchzet vor dem HErrn, dem Könige. 

Das Meer brauſe und was drinnen iſt, 
Der Erdboden, und die drauf wohnen. 

. Die Wafferftrdme frohlocken, 
Und alle Berge jeien fröhlich 

Vor dem HErrn, denn er kommt das Erdreich zu richten; 

Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, 

Und die Völker mit Recht. 


Pſalm 99. Dominus regnavit. 


f Hex Herr ijt König, darum toben die Völker; 


Er ſitzet auf Cherubim, darum reget ſich die Welt. 
2. Der HErr iſt groß zu Zion, 
Und hoch über alle Völker. 
Man danke deinem großen und wunderbarlichen Na⸗ 
men, 
Der da heilig iſt. 
Im Reich dieſes Königs hat man das Recht lieb. 
Du gibſt Frömmigkeit, 
Du ſchaffeſt Gericht und Gerechtigkeit in Jakob. 
. Erhebet den HErrn, unſern Gott; 
Betet an zu ſeinem Fußſchemel; 
Denn er iſt heilig. 


es 
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. Moje und Aaron unter feinen Prieſtern, 

Und Samuel unter denen, die feinen Namen anrufen; 
Sie riefen an den OErrn, und er erhörete fie. 

Er redete mit ihnen durch eine Wolkenſäule; 
Sie 1 ſeine Zeugniſſe und Gebote, die er ihnen 


ga 
5 Herr, du biſt unſer Gott, du erhöreteſt fie; 
Du, Gott, vergabeſt ihnen, 
Und ſtrafteſt ihr Thun. 
. Erhöhet den HErrn, unſern Gott, 
Und betet an zu ſeinem heiligen Berge; 
Denn der HErr, unſer Gott, iſt heilig. 


Pſalm 100. Jubilate Deo. 


3 du dem HErrn, alle Welt. 
2. Dienet dem HErrn mit Freuden, 
Bi = Kommt vor fein Angeficht mit Frohlocken. 
3. Erkennet, daß der HErr Gott iſt. 
5 Er hat uns gemacht, und nicht wir ſelbſt, 
Zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner Weide. 
5 Geht zu ſeinen ae ein mit Danfen, 
Zu feinen Vorhöfen mit Loben; 
2a Danket ihm, lobet ſeinen Namen. 8 
5. Denn © oes ift freundlich, und ſeine Gnade währet | 


Und Er Wahrheit für und für. 


Pſfſalm 101. Misericordiam et judicium. 


aq on Gnade und Recht will ich fingen, 
ä Und dir, HErr, lobſagen. 
2. Ich handele vorſichtig und redlich 
Bei denen, die mir zugehören, 
Und wandle treuli 
In meinem Hauſe. 
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3. Ich nehme mir keine böſe Sache vor. 
Ich haſſe den Uebertreter, 
Und laſſe ihn nicht bei mir bleiben. 
. Ein verfehret Herz muß von mir weichen, 
Den Böſen leide ich nicht. 
. Der feinen Nächſten heimlich Veran 
Den vertilge ich. 
Ich mag des nicht, 
Der ſtolze Gebärden und hohen Muth hat. 
Meine Augen ſehen nach den Treuen im Lande, 
Daß ſie bei mir wohnen; 
Und habe gerne fromme Diener. 
„Falſche Leute halte ich nicht in meinem Haufe, 
Die Lügner gedeihen nicht bei mir. 
8. Frühe vertilge ich alle Gottloſen im Lande, 
Daß ich alle Uebelthäter ausrotte 
Aus der Stadt des HErrn. 


Der zwanzigſte Tag. 
Mututin. 
Pſalm 102. Domine, exaudi. 


Ir, höre mein Gebet, 
Und laß mein Schreien zu dir kommen. 
2. Verbirg dein Antlitz nicht vor mir in der Noth, 
Neige deine Ohren zu mir; 
Wenn ich dich anrufe, ſo erhöre mich bald. 
3. Denn meine Tage ſind vergangen wie ein Rauch, 
: Und meine Gebeine find verbrannt wie ein Brand. | 
4. Mein Herz iſt geſchlagen und verdorret wie Gras, 
Daß ich auch vergeſſe mein Brot zu eſſen. 
5. Mein Gebein klebt an meinem Fleiſch 
Vor Heulen und Seufzen. 
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Ich bin gleich wie eine Rohrdommel in der Wüſte; 
Ich bin gleich wie ein Käuzlein in den verftöreten 
Stätten. 
Ich wache, 
Und bin wie ein einſamer Vogel auf dem Dache. 
Täglich ſchmähen mich meine Feinde, 
Und die mich ſpotten, ſchwö ren bei mir. 
Denn ich eſſe Aſche wie Brot, 
Und miſche meinen Trank mit Weinen, 
. Bor deinem Dräuen und Zorn, 
Daß du mich aufgehoben und zu Boden geſtoßen haft. 
1. Meine Tage ſind dahin wie ein Schatten, 
Und ich verdorre wie Gras. 
. Du aber, HErr, bleibeſt ewiglich, 
Und dein Gedächtniß für und für. 
„Du wolleſt dich aufmachen und über Zion erbarmen; 
Denn es iſt Zeit, daß du ihr gnädig ſeieſt, 
Und die Stunde iſt kommen. R 
Denn deine Knechte wollten gerne, daß fie gebauet 
würde, 
Und ſähen gerne, 
Daß ihre Steine und Kalk zugerichtet würden. 
. Daß die Heiden den Namen des HErrn fürchten, 
Und alle Könige auf Erden deine Ehre; 
Daß der HErr Zion bauet, 
Und erſcheinet in ſeiner Ehre. 
Er wendet ſich zum Gebet der Verlaſſenen, 
Und verſchmähet ihr Gebet nicht. 
Das werde geſchrieben auf die Nachkammen, 


Und das Volk, das geſchaffen ſoll werden, wird den 


HErrn loben. 


9. Denn er ſchauet von ſeiner heiligen Höhe, 


Und der HErr ſiehet vom Himmel auf Erden, 


N . Daß er das Seufzen des Gefangenen höre, 


Und losmache die Kinder des Todes; a 
1. Auf daß fie zu Zion predigen den Namen des HErrn, 
Und fein Lob zu Jeruſalem; 
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. Wenn die Völker zuſammenkommen, 
Und die Königreiche, dem HErrn zu Bienen 
3. Er demüthiget auf dem Wege meine Kraft 
Und verkürzet meine Tage. 
„Ich ſage: mein Gott, nimm mich nicht weg in der 
Hälfte meiner Tage. i 
Deine Jahre währen für und für. 
. Du haft vorhin die Erde gegründet, 
Und die Himmel find deiner Hände Werk. 
Sie werden vergehen, aber du bleibeſt; 
Sie werden alle veralten wie ein Gewand; 5 
Sie werden verwandelt wie ein Kleid, wenn du ſie 
verwandeln wirſt. 
Du aber bleibeſt, wie du biſt, 
Und deine Jahre nehmen kein Ende. 
„Die Kinder deiner Knechte werden bleiben, 
Und ihr Samen wird vor dir gedeihen. 


Pſalm 103. Benedic, anima mea. 


obe den HErrn, meine Seele, 
Und was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen. 
Lobe den HErrn, meine Seele, 
Und vergiß nicht, was er dir Gutes Ber hat, 
Der dir alle deine Sünden vergibt, 
Und heilet alle deine Gebrechen; 
. Der dein Leben vom Verderben erlöſet, 
Der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit; 
. Der deinen Mund fröhlich machet, 
Und du wieder jung wirſt wie ein Adler. 
. Der HeErr ſchaffet Gerechtigkeit 
Und Gericht allen, die Unrecht leiden. 
. Er hat feine Wege Moſe wiſſen laſſen, 
Die Kinder Iſrael ſein Thun. 
. Barmherzig und gnädig iſt der HErr, 
Geduldig und von großer Güte. 


ere 
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. Er wird nicht immer hadern, 


Noch ewiglich Zorn halten. 


. Er Handelt nicht mit uns nach unſern Sünden, 


Und vergilt uns nicht nach unſerer Miſſethat. 


Denn jo hoch der Himmel über der Erde iſt, 


Läßt er ſeine Gnade walten über die, ſo ihn fürchten. 


. So ferne der Morgen iſt vom Abend, 


Läſſet er unſere Uebertretungen von uns ſein. 


Wie ſich ein Vater über Kinder erbarmet, 


So erbarmet ſich der HErr über die, ſo ihn fürchten. 


Denn er kennet, was für ein Gemächte wir find; 


Er gedenket daran, daß wir Staub ſind. 


Ein Menſch iſt in ſeinem Leben wie Gras, 


Er blühet wie eine Blume auf dem Felde. 


Wenn der Wind darüber gehet, ſo iſt ſie nimmer da, 


Und ihre Stätte kennet ſie nicht mehr. 


. Die Gnade aber des HErrn währet von Ewigkeit zu 


Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten, 
Und ſeine Gerechtigkeit auf Kindeskind, 


. Bei denen, die ſeinen Bund halten, 


Und gedenken an ſeine Gebote, daß ſie darnach thun. 


. Der Herr hat jeinen Stuhl im Himmel bereitet, 


Und ſein Reich herrſchet über alles. 


. Lobet den HErrn, ihr ſeine Engel, 


Ihr ſtarken Helden, die ihr ſeinen Befehl ausrichtet, E 
Daß man höre die Stimme ſeines Worts. 8 


1. Lobet den HErrn, alle ſeine Heerſchaaren, 1 


Seine Diener, die ihr ſeinen Willen thut. 2 


. Lobet den HErrn, alle ſeine Werke, 


An allen Orten ſeiner Herrichaft.- 5 
Lobe den HErrn, meine Seele. x 
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Vesper. 
Pſalm 104. Benedic, anima mea. 


obe den HErrn, meine Seele. 
HErr, mein Gott, du biſt ſehr herrlich; 
Du biſt ſchön und prächtig geſchmückt. 


2. Licht iſt dein Kleid, das du anhaſt; 


Du breiteſt aus den Himmel wie einen Teppich. 
Du wölbeſt es oben mit Waſſer; 
Du fähreſt auf den Wolken wie auf einem Wagen, 
Und geheſt auf den Fittichen des Windes; 
. Der du macheft deine Engel zu Winden, 
Und deine Diener zu Feuerflammen; 
Der du das Erdreich gründeſt auf ſeinen Boden, 
Daß es bleibt immer und ewiglich. 
Mit der Tiefe deckeſt du es wie mit einem Kleid, 
Und Waſſer ſtehen über den Bergen. 
. Aber von deinem Schelten fliehen fie, 
Bon deinem Donner fahren jie dahin. 
. Die Berge gehen hod) hervor, und die Breiten jegen 
ſich herunter 
Zum Ort, den du ihnen gegründet haſt. 
Du haſt eine Grenze geſetzt, darüber kommen ſie nicht, 
Und müſſen nicht wiederum das Erdreich bedecken. 
Du läſſeſt Brunnen quellen in den Gründen, 
Daß die Waſſer zwiſchen den Bergen hinfließen; 
Daß alle Thiere auf dem Felde trinken, 
Und das Wild ſeinen Durſt löſche. 
. An denſelben ſitzen die Vögel des Himmels, 
Und ſingen unter den Zweigen. 
Du feuchteſt die Berge von oben her; 
Du macheſt das Land voll Früchte, die du ſchaffeſt. 
„Du läſſeſt Gras wachſen für das Vieh 
Und Saat zu Nutz den Menſchen, 
Daß du Brot aus der Erde bringeſt; 
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5. Und daß der Wein erfreue des Menſchen Herz, 
Und ſeine Geſtalt ſchön werde von Oel; 
5 Und das Brot des Menſchen Herz ſtärke; 
Daß die Bäume des HErrn voll Safts ſtehen, 
Die Cedern Libanons, die er gepflanzt hat. 
Daſelbſt niſten die Vögel, . 
Und die Reiger wohnen auf den Tannen. 
. Die hohen Berge find der Gemſen Zuflucht, 
Und die Steinklüfte der Kaninchen. ü 
Du macheſt den Mond, das Jahr darnach zu theilen; 
Die Sonne weiß ihren Niedergang. 
Du macheſt Finſterniß, daß Nacht wird; 
Da regen ſich alle wilde Thiere, 
. Die jungen Löwen, die da brüllen nach dem Raub, 
’ Und ihre Speiſe ſuchen von Gott. 
2. Wenn aber die Sonne aufgehet, heben ſie ſich davon, 
“i Und legen fich in ihre Löcher. 
23. So gehet dann der Menſch aus an ſeine Arbeit, 
Und an ſein Ackerwerk bis an den Abend. 
. HErr, wie find deine Werke jo groß und viel! 
Du haſt ſie alle weislich geordnet, 
Und die Erde iſt voll deiner Güter. 
Das Meer, das ſo groß und weit iſt 
Da wimmelts ohne Zahl, 
Beide große und kleine Thiere. 
Daſelbſt gehen die Schiffe; 
Das find Walfiſche, 
85 Die du gemacht haſt, daß ſie drinnen ſcherzen. 
Es wartet alles auf dich, 
Daß du ihnen Speiſe gebeſt zu feiner Zeit. 
Wenn du ihnen gibjt, jo ſammeln fie; 
Wenn du deine Hand aufthuſt, ſo werden ſie mit 
vr Gut geſättiget. 
9. Verbirgeſt du dein Angeſicht, ſo erſchrecken ſie; 
Du nimmſt weg ihren Odem, ſo vergehen ſie, 
Und werden wieder zu Staub. 
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Du läſſeſt aus deinen Odem, jo werden ii geschaffen, ae 
Und verneueſt die Geſtalt der Erde. 8 

Die Ehre des HErrn iſt ewig, 
Der HErr hat Wohlgefallen an ſeinen Werken. 
Er ſchauet die Erde an, fo bebet fie; 
Er rithyet die Berge an, jo rauchen fie. 
„Ich will dem HErrn fingen mein Lebenlang, 
Und meinen Gott loben, ſo lange ich bin. 
Meine Rede müſſe ihm wohlgefallen. 
Ich freue mich des HErrn. 
Der Sünder müſſe ein Ende werden auf Erden, 
Und die Gottloſen nicht mehr ſein. 

Lobe den HErrn, meine Seele. 

Hallelujah. 


Der einundzwanzigſte Tag. 
Untutin. 


Pſalm 105. Confitemini Domino. 


anfet dem HErrn und prediget feinen Namen; 
Verkündiget ſein Thun unter den Völkern. 

Singet von ihm, und lobet ihn, 

Redet von allen ſeinen Wundern. 

. Rithmet feinen heiligen Namen; 

Es freue ſich das Herz derer, die den HErrn chen 

. Sraget nach dem HErrn und nach ſeiner Macht, 

Suchet ſein Antlitz allewege. 

. Gedenfet ſeiner Wunderwerke, die er gethan hat, 

Seiner Wunder und ſeines Worts; 

; Ihr, der Samen Abrahams, ſeines Knechts, 

Ihr Kinder Jakobs, bes Auserwähleten. 

Er it der HErr, unſer Gott; 

Er richtet in aller Welt. 

.Er gedenkt ewiglich an ſeinen Bund, 5 

Des Worts, das er verheißen hat auf viel Tad 

für und für, 
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Den er gemacht hat mit Abraham, 
Und des Eides mit Iſaak; 
Und ſtellete daſſelbige Jakob zu einem Rechte, 
Und Iſrael zum ewigen Bunde; 
Und ſprach: Dir will ich das Land Kanaan geben, 
Das Loos eures Erbes; 
Da ſie wenig und geringe waren, 
Und Fremdlinge drinnen. 
Und ſie zogen von Volk zu Volk, 
Von einem Königreiche zum andern Volk. 
Er ließ keinen Menſchen ihnen Schaden thun, 
Und ſtrafte Könige um ihretwillen. 
Taſtet meine Geſalbeten nicht an, 
Und thut meinen Propheten kein Leid. 
Und er ließ eine Theurung in das Land kommen, 
Und entzog allen Vorrath des Brots. 
Er ſandte einen Mann vor ihnen hin; 
Joſeph ward zum Knechte verkauft. 
Sie zwangen ſeine Füße im Stock, 
Sein Leib mußte in Eiſen liegen; 
Bis daß ſein Wort kam, 
Und die Rede des HErrn ihn durchläuterte. 
Da ſandte der König hin und ließ ihn losgeben, 
Der Herr über Völker hieß ihn auslaſſen. 


. Er ſetzte ihn zum Herrn über fein Haus, 


Zum Herrſcher über alle ſeine Güter, 


Daß er feine Fürſten unterweiſete nach ſeiner Weiſe, 


Und ſeine Aelteſten Weisheit lehrete. 


. Und Iſrael zog in Egypten, 


Und Jakob ward ein Fremdling im Lande Hams. 


. Und er ließ fein Volk ſehr wachſen, 


Und machte ſie mächtiger denn ihre Feinde. 


5. Er verkehrete jener Herz, daß ſie ſeinem Volk gram 


wurden, 
Und dachten ſeine Knechte mit Liſt zu dämpfen. 


Er ſandte ſeinen Knecht Moſen, 


Aaron, den er hatte erwählet. 


A 
N 


„Dieſelben thaten feine Zeichen unter ihnen, . 
Und feine Wunder im Lande Hams. 

.Er ließ Finſterniß kommen, und machte es finſter; 
Und waren nicht ungehorſam ſeinen Worten. 

. Er verwandelte ihre Waſſer in Blut, 

Und tödtete ihre Fiſche. 

Ihr Land wimmelte Kröten heraus, 

In den Kammern ihrer Könige. 

Er ſprach; da kam Ungeziefer, 

Läuſe in allen ihren Grenzen. 

Er gab ihnen Hagel zum Regen, 

Feuerflammen in ihrem Lande; 

Und ſchlug ihre Weinſtöcke und Feigenbäume, 
Und zerbrach die Bäume in ihren Grenzen. 

Er ſprach; da kamen Heuſchrecken, 

Und Käfer ohne Zahl; 

Und ſie fraßen alles Gras in ihrem Lande, 

Und fraßen die Früchte auf ihrem Felde. 
Und ſchlug alle Erſtgeburt in Egypten, 

Alle ihre erſten Erben. 

. Und führete fie aus mit Silber und Golde, : 
Und war fein Gebrechlicher unter ihren Stämmen. 
Egypten war froh, daß fie auszogen; 

Denn ihre Furcht war auf ſie gefallen. 

. Er breitete eine Wolken aus zur Decke, 

Und ein Feuer des Nachts zu leuchten. 

. Sie baten, da ließ er Wachteln kommen, 

Und er ſättigte ſie mit Himmelsbrot. 

Er öffnete den Felſen, da floſſen Waſſer aus, 
Daß Bäche liefen in der dürren Wüſte. 
Denn er gedachte an fein heiliges Wort, 
Abraham, ſeinem Knechte, geredet. 

. Alfo führete er fein Volk aus mit Freuden, 

Und ſeine Auserwähleten mit Wonne. 

Und gab ihnen die Länder der Heiden, 

Daß ſie die Güter der Völker einnahmen; 
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„Auf daß fie halten ſollten feine Rechte, 
Und ſeine Geſetze bewahren. 
Hallelujah! 


i Vesper. 
Pfſalm 106. Confitemini Domino. 


anket dem HErrn; denn er iſt freundlich, 
SL Und ſeine Güte währet ewiglich. 
2. Wer kann die großen Thaten des HErrn ausreden, 
Und alle ſeine löblichen Werke preiſen? 
Wohl denen, die das Gebot halten, 
Und thun immerdar recht. 
. HErr, gedenke mein nach der Gnade, die du deinem 
Volk verheißen haſt; 
f Beweiſe uns deine Hilfe, 
Daß wir ſehen mögen die Wohlfahrt deiner Aus— 
erwähleten, a 
Und uns freuen, daß es deinem Volke wohlgehet, 
Und uns rühmen mit deinem Erbtheil. 
„Wir haben geſündiget ſammt unſern Vätern, 
Wir haben mißhandelt und ſind gottlos geweſen. 
7. Unſere Väter in Egypten wollten deine Wunder nicht 
1 verſtehen; 
Sie gedachten nicht an deine große Güte, 
Und waren ungehorjam am Meer, nämlich am 
Schilfmeer. 
„Er half ihnen aber um feines Namens willen, 
Daß er feine Macht beweiſete. 
„Und er ſchalt das Schilfmeer; da wards trocken, 1 
Und führete ſie durch die Tiefen wie in einer Wüſte; 
Und half ihnen von der Hand des, der fie haffete, 
Und erlöſete ſie von der Hand des Feindes. 
. Und die Waſſer erſäuften ihre Widerſacher, 
Daß nicht einer überblieb. 
12. Da glaubten ſie an ſeine Worte, 
Und ſangen fein Lob. 
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. Aber ſie uergaheh bald ſeiner Werke, 
Sie warteten nicht ſeines Raths. 
Und fie wurden lüſtern in der Wüſte, 
Und verſuchten Gott in der Einöde. 
. Er aber gab ihnen ihre Bitte, 
Und ſandte ihnen genug, bis ihnen davor efelte. 
.Und fie empörten fich wider Moſen im Lager, 
Wider Aaron, den Heiligen des HErrn. 
Die Erde that fich auf und verſchlang Dathan, 
Und deckte zu die Rotte Abiram. 
. Und Feuer ward unter ihrer Rotte angezündet, 
Die Flamme verbrannte die Gottloſen. 
Sie machten ein Kalb in Horeb, 
Und beteten an das gegoſſene Bild, 
„Und verwandelten ihre Ehre 
In ein Gleichniß eines Ochſen, der Gras iſſet. 
Sie vergaßen Gottes, ihres Heilandes, 
Der ſo große Dinge in Egypten gethan hatte, 
Wunder im Lande Hams, 
Und ſchreckliche Werke am Schilfmeer. = 
. Und er ſprach, er wollte fie vertilgen; 
Wo nicht Moſe, ſein Auserwähleter, den Riß auf⸗ 
gehalten hätte, 
Seinen Grimm abzuwenden, auf daß er ſie nicht 
gar verderbete. 
. Und fie verachteten das liebe Land, 
Sie glaubten ſeinem Wort nicht, 
. Und murreten in ihren Hütten; 
Sie gehorchten der Stimme des HErrn nicht. 
. Und er hub auf feine Hand wider fie, 
Daß er fie niederſchlüge in der Wüſte, 
. Und würfe ihren Samen unter die Heiden, 
Und ſtreuete ſie in die Länder. 
Und ſie hingen ſich an den Baal Peor, 
Und aßen von den Opfern der todten Götzen, 
. Und erzürneten ihn mit ihrem Thun; 
Da rif auch die Blase unter jie. 


Der 21. Tag. Der pſalter. 


30 
31. 
32. 
33. 
34. 


35. 


a6. 
37. 
38. 


Da trat zu Pinehas und ſchlichtete die Sache; 


Da ward der Plage geſteuert, 
Und ward ihm gerechnet zur Gerechtigkeit 
Für und für ewiglich. 
Und ſie erzürneten ihn am Haderwaſſer; 
Und ſie zerplagten den Moſe übel. 
Denn ſie betrübten ihm ſein Herz, 
Daß ihm etliche Worte entfuhren. 
Auch vertilgeten ſie die Völker nicht, 
Wie ſie doch der HErr geheißen hatte; 
Sondern ſie mengeten ſich unter die Heiden, 
Und lerneten derſelben Werke, 
Und dieneten ihren Götzen, 
Die geriethen ihnen zum Aergerniß. 
Und ſie opferten ihre Söhne 
Und ihre Töchter den Teufeln, 
Und vergoſſen unſchuldig Blut, 
Das Blut ihrer Söhne und ihrer Töchter, 
Die fie opferten den Götzen Kanaans, 
Daß das Land mit Blutſchulden befleckt ward; 


Und verunreinigten ſich mit ihren Werken, 


Und hureten mit ihrem Thun. 


Da ergrimmete der Zorn des HErrn über ſein Volk, 


Und gewann einen Greuel an ſeinem Erbe; 


Und gab ſie in die Hand der Heiden, 


Daß über ſie herrſcheten, die ihnen gram waren. 


„Und ihre Feinde ängſteten fie; 


Und wurden gedemüthiget unter ihre Hände. 


. Er errettete fie oftmals; 


Aber fie erzürneten ihn mit ihrem Vornehmen, 
Und wurden wenig um ihrer Miſſethat willen. 


Und er ſahe ihre Noth an, 


Da er ihre Klage hörete; 


. Und gedachte an feinen Bund, mit ihnen gemacht; 


Und reuete ihn nach feiner großen Güte. 


. Und ließ fie zur Barmherzigkeit kommen 


Vor allen, die ſie gefangen hatten. 


47. 
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48. 


2 


.Und die er aus den Ländern zuſammenbracht hat, 


. Die irre gingen in der Wüſte, in ungebahntem Wege, 
Hungrig und durſtig, 

. Und fie zum HErrn riefen in ihrer Noth, 

„Und führete fie einen richtigen Weg, 


. Die ſollen dem HErrn danken um ſeine Güte, 
Und um feine Wunder, die er an den Menſchen⸗ * 


Daß er ſättiget die durſtige Seele, 
„Die da ſitzen mußten im Finſterniß und Dunkel, 


Der Pſalter. 5 Der 22. Tag. 


Hilf uns, HErr, unſer Gott, 

Und bringe uns zuſammen aus den Heiden, 
Daß wir danken deinem heiligen Namen, 
Und rühmen dein Lob. 

Gelobet fei der HErr, der Gott Iſrael, 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 

Und alles Volk ſpreche: Amen! 
Hallelujah! 


Der zweiundzwanzigſte Tag. 
Matutin. ; 
Pſalm 107. Confitemini Domino. 
anket dem HErrn, denn er iſt freundlich, 


Und ſeine Güte währet ewiglich. 2 
. Saget, die ihr erlöſet ſeid me 


den HErrn, 
Die er aus der Moth erldjet hat, 


Vom Aufgang, vom Niedergang, 
Von Mitternacht und vom Meer; 


Und fanden keine Stadt, da ſie wohnen konnten, 
Und ihre Seele verſchmachtet; 
Und er ſie errettete aus ihren Aengſten, 


Daß ſie gingen zur Stadt, da ſie wohnen konnten: 


kindern thut, 
Und füllet die hungrige Seele mit Gutem. 


Gefangen im Zwang und Eiſen, 
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1. Darum, daß fie Gottes Geboten ungehorſam geweſen 
waren, 
Br Und das Geſetz des Höchſten geſchändet hatten; 
12. Darum mußte ihr Herz mit Unglück geplagt werden, 
Daß ſie da lagen und ihnen niemand half; 
13. Und ſie zum HErrn riefen in ihrer Noth, 
Und er ihnen half aus ihren Aengſten, 
14. Und ſie aus dem Finſterniß und Dunkel führete, 
Und ihre Bande zerriß; 
15. Die ſollen dem HErrn danken um ſeine Güte, 
Ae Und um feine Wunder, die er an den Menſchen⸗ 
kindern thut, ; 
Daß er zerbricht eherne Thüren, 
Und zerſchlägt eiſerne Riegel. 
Die Narren, jo geplaget waren um ihrer Uebertretung 
willen, 
Und um ihrer Sünde willen, 
Daß ihnen ekelte vor aller Speiſe, 
5 Und wurden todtkrank; 
. Und fie zum HErrn riefen in ihrer Noth, 
Und er ihnen half aus ihren Aengſten; 
Er ſandte ſein Wort, und machte fie geſund, 
Und errettete ſie, daß ſie nicht ſtarben: 
. Die ſollen dem HErrn danken um ſeine Güte, 
Und um ſeine Wunder, die er an den Menſchen— 
kindern thut, 
Und Dank opfern, 
Und erzählen ſeine Werke mit Freuden. 
. Die mit Schiffen auf dem Meer fuhren, 
Und trieben ihren Handel in großen Waſſern; 
Die des HErrn Werke erfahren haben, 
DR Und feine Wunder im Meer, 
25. Wenn er ſprach und einen Sturmwind erregte, 
Der die Wellen erhub, 
26. Und Fee Himmel fuhren und in den Abgrund 
Sates uhren, . f 
Daß ihre Seele vor Angſt verzagte; 
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. Daf jie taumelten und wanfeten wie ein Trunkener, 


Und wußten keinen Rath mehr; 


Und fie zum HErrn ſchrieen in ihrer Noth, 


Und er ſie aus ihren Aengſten führete, 


. Und ſtillete das Ungewitter, 


Daß die Wellen ſich legten, 


. Und fie froh wurden, daß es ſtille worden war, 


Und er ſie zu Lande brachte nach ihrem Wunſch: 


. Die ſollen dem HErrn danken um ſeine Güte, 


Und um ſeine Wunder, die er an den Menſchen⸗ 
kindern thut, 


. Und ihn bei der Gemeine preiſen, 


Und bei den Alten rühmen. 


.Die, welchen ihre Bäche vertrocknet 


Und die Waſſerquellen verſieget waren, 


Daß ein fruchtbar Land nichts trug, 


Um der Bosheit willen derer, die drinnen wohneten; 


. Und er das Trockne wiederum waſſerreich machte, 


Und im dürren Lande Waſſerquellen; 


. Und die Hungrigen dahin geſetzt hat, 


Daß ie eine Stadt zurichteten, da fie wohnen könn⸗ 


. Und Aeder beſäen und Weinberge pflanzen möchten, 


Und die jährlichen Früchte kriegten; 


Und er fie ſegnete, daß fie ſich faſt mehreten, 


Und ihnen viel Viehes gab; 


. Die, welche niedergedrückt und geſchwächt waren 


= 8 3 
nennen 


Von dem Böſen, der ſie gezwungen und gedrungen ; 


hatte; 


„Da Verachtung auf die Fürſten geſchüttet war, 


Daß alles irrig und wüſte ſtund; 


Und er den Armen ſchützte vor Elend, 


Und ſein Geſchlecht wie eine Herde mehrete. 


Solches werden die Frommen ſehen und ſich freuen, 
Und aller Bosheit wird das Maul geſtopft wer⸗ 


den. 


2 
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43. Wer ift weiſe und behält dies? 
5 So werden ſie merken, wie viele Wohlthat der 
HErr erzeiget. 


Pfalm 108. Paratum cor meum. 


i Gott, es iſt mein rechter Ernſt; 
E Ich will ſingen und dichten, 
Meine Ehre auch. 
Wohlauf, Pſalter und Harfe! 
Ich will frühe auf ſein. 
„Ich will dir danken, HErr, unter den Völkern, 
Ich will dir lobſingen unter den Leuten. 
. Denn deine Gnade reicht, fo weit der Himmel iſt, 
Und deine Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen. 
. Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
Und deine Ehre über alle Lande, 
. Auf daß deine lieben Freunde erlediget werden. 
Hilf mit deiner Rechten und erhöre mich. 
„Gott redet in feinem Heiligthum, 
Deß bin ich froh, 
Und will Sichem theilen 
Und das Thal Suchoth abmeſſen. 
. Gilead iſt mein, Manaſſe tft auch mein, 
Und e die Macht meines Haupts, 
Juda iſt mein Fürſt, 
. Moab iſt mein Waſchtöpfen; 
Ich will meinen Schuh über Edom ſtrecken; 
Ueber die Philiſter will ich jauchzen. 
Wer will mich führen in eine feſte Stadt? 
Wer wird mich leiten in Edom? 
. Wirſt du es nicht thun, Gott, der du uns verſtößeſt, 
Und zeuchſt nicht aus, Gott, mit unſerm Heer? 
„Schaffe uns Beiſtand in der Noth, 
Denn Menſchenhilfe iſt kein nütze. 
. Mit Gott wollen wir Thaten thun, 
Er wird unſere Feinde untertreten. 
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Pſalm 109. Deus laudum. 


ott, mein Ruhm, ſchweige nicht. ae 
. Denn fie haben ihr gottlofes und falſches Maul wider 
se: mich aufgethan, 6 
ae Und reden wider mich mit falſcher Zunge; 
ö . Und fie reden giftig wider mich allenthalben, 

Und ſtreiten wider mich ohn Urſach. 
Dafür, daß ich fie liebe, find fie wider mich; 

Ich aber bete. 
Sie beweiſen mir Re um Gutes, 

Und Haß um Liebe. 
. Setze Gottloſe über ihn, 
Und der Satan müſſe ſtehen zu ſeiner mesten, 


> 


8 


Wer ſich denſelben lehren läßt, a 
Des Leben müſſe gottlos jein, 4 
Und ſein Gebet müſſe Sünde ſein. a 


8. Seiner Tage miiffen wenig werden, 
& Und fein Amt müſſe ein anderer empfahen. 
~ 9. Seine Kinder müſſen Waiſen werden, 
Bl Und jein Weib eine Wittwe. 
130. Seine Kinder müſſen in der Irre gehen und betteln, 
Und ſuchen, als die verdorben ſind. 
11. Es müſſe der Wucherer ausſaugen alles, was er hat, 
2 Und Fremde müffen feine Güter rauben. . 
a 12. Und niemand müſſe ihm Gutes thun, — 
* Und niemand erbarme ſich ſeiner Waiſen. 24 
2 13. Seine Nachkommen müſſen ausgerottet werden, 2 4 
= Ihr Name müſſe im andern Glied vertälget werden. | 
7 14. Seiner Vater 1 müſſe gedacht werden vor dem 


HErrr Br 
Und feiner Mutter Sünde müſſe nicht ausgetilget a 
werden. 8 
15. Der HErr müſſe fie nimmer aus den Augen laffen, | 
Und „ müſſe ausgerottet werden auf 

rden 
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16. Darum, daß er ſo gar keine Barmherzigkeit hatte, 
Sondern verfolgte den Elenden und Armen 
ER Und den Betrübten, daß er ihn tödtete. 
17. Und er wollte den Fluch haben, der wird ihm auch 
kommen; 
Er wollte des Segens nicht, ſo wird er auch ferne 
von ihm bleiben. 
Und zog an den Fluch wie ſein Hemd, 
Und iſt in fein Inwendiges gegangen wie Waſſer, 
Und wie Oel in ſeine Gebeine; 
So werde er ihm wie ein Kleid, das er anhabe, 
Und wie ein Gürtel, da er ſich allewege mit gürte. 
„So geſchehe denen vom HErrn, die mir wider ſind, 
Und reden Böſes wider meine Seele. 
Aber du, HErr, Herr, 
Sei du mit mir um deines Namens willen; 
Denn deine Gnade iſt mein Troſt, — errette mich. 
Denn ich bin arm und elend, f 
Mein Herz ijt erſchlagen in mir, 
„Ich fahre dahin wie ein Schatten, der vertrieben wird, 
Und werde verjaget wie die Heuſchrecken. 
„Meine Kniee find ſchwach von Faſten, 
Und mein Fleiſch iſt mager und hat kein Fett. 
Und ich muß ihr Spott fein; b 
Wenn ſie mich ſehen, ſchütteln ſie ihren Kopf. 
Stehe mir bei, HErr, mein Gott; 
ilf mir nach deiner Gnade, 
7. Daß ſie inne werden, daß dies fet deine Hand, 
Daß du, Err, ſolches thuſt. 
„Fluchen fie, fo ſegne du; 
Setzen 1 ſich wider mich, ſo müſſen ſie zu Schanden 
werden; 
N Aber dein Knecht müſſe ſich freuen. 
29. Meine Widerſacher müſſen mit Schmach angezogen 
a werden, 
Und mit ihrer Schande bekleidet werden wie mit 
einem Rock. 


Der 23, Tag. 
30. Ich will dem HErrn ſehr danken mit meinem Munde, 
Und ihn rühmen unter vielen. a 
31. Denn er ftehet dem Armen zur Rechten, 
Daß er ihm helfe von denen, die ſein Leben verur⸗ 
theilen. i . 
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Der dreiundzwanzigſte Tag. 
Matutin. 
Pſalm 110. Dixit Dominus. 


He: HErr fprad zu meinem HErrn: 
Setze dich zu meiner Rechten, 
6 Bis ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße lege. 
2. Der HErr wird das Scepter deines Reichs ſenden 
| aus Zion; 
Herrſche unter deinen Feinden. 
3. Nach deinem Sieg wird dir dein Volk williglich opfern 
in heiligem Schmuck; 
Deine Kinder werden dir geboren, 
Wie der Thau aus der Morgenröthe. : 
4. Der HErr hat geſchworen, und wird ihn nicht gereuen: 
Du biſt ein Prieſter ewiglich, 
Nach der Weiſe Melchiſedechs. 
5. Der Herr zu deiner Rechten 
Wird zerſchmeißen die Könige zur Zeit ſeines Zorns; 
6. Er wird richten unter den Heiden, er wird große 
Schlacht thun; 8 
f Er wird zerſchmeißen das Haupt über große Lande. 
7. Er wird trinken vom Bach auf dem Wege, het 
Darum wird er das Haupt emporheben. 
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Pjalm III. Confitebor tibi. 


ä 5 Is ch danke dem HErrn von ganzem Herzen, 


Im Rath der Frommen und in der Gemeine. 
2. one find die Werke des HErrn; 
der hat eitel Luſt daran. 


Wer ihrer achtet, 
3. m er ordnet, das ijt [6blid) und herrlich; 


Und ſeine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. 
4. Er hat ein Gedächtniß geſtiftet ſeiner Wunder, 
e und barmherzige HErr. 


5 Der 
N 4 a a Speije denen, jo ihn fürchten; 


ewiglich an ſeinen Bund. 
6. Er läßt 5 ſeine gewaltigen Thaten ſeinem 


V 
Daß er ihnen gebe das Erbe der Heiden. 
7. Die Werke ſeiner Hände find Wahrheit und Recht; 
Alle no N Gebote ſind rechtſchaffen. 


I 8. Sie werden erhalten immer und ewiglid, 


Und geſchehen treulich und * 


Er ſendel eine Erlöſung jeinem 


em Volk 
Er verheißet, daß ſein Bund ewiglich bleiben ſoll. 


I =. Heilig und hehr ijt fein Name. 


10. 1 Anfang. 


7 Das ijt eine feine Klugheit, wer darnach thut, 


Deß Lob bleibet ewiglich. 


4. 4 Den gen g gie Bas it anf er Geni. 
dem Gnãdigen, Barmherzigen und Gerechten. 
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Wohl dem, der Ae iſt und gerne feibet, 


„Denn er wird ewiglid) bleiben; 
Wenn eine Plage kommen will, ſo fürchtet er ſich nicht; 
„Sein Herz ift getroſt und fürchtet ſich nicht, b 


. Er ftreuet aus und gibt den Armen; 


. Der Gottloſe wirds ſehen und wird ihn verdrießen; 


Gelobet ſei des HErrn Name, 

Von Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang 
. Der HErr ijt hoch über alle Heiden; 

Wer iſt wie der HErr, unſer Gott? 

. Und auf das Niedrige ſiehet 

. Der den Geringen aufrichtet aus dem Staube, 
Daß er ihn ſetze neben die Fürſten, 


„Der die Unfruchtbare im Haufe wohnen macht, 


Und richt et ſeine Sachen aus, daß er niemand un⸗ 


recht thue. X 
Des Gerechten wird nimmermehr eigen 
Sein Herz hoffet unverzagt auf den HErrn. 
Bis er feine Luft an feinen Feinden ſiehet. 


Seine Gerechtigkeit bleihet ewiglich; 
Sein Horn wird erhöhet mit Ehren. 


Seine Zähne wird er zuſammenbeißen und vergehen. 


Denn was die Gottloſen gerne wollten, das iſt ver⸗ 
loren. 


Pſalm 113. Laudate, pueri. 


obet, ihr Knechte des HErrn, 
Lobet den Namen des HErrn. 


Von nun an bis in Ewigkeit. 

Sei gelobet der Name des HErrn. 

Seine Ehre gehet, ſo weit der Himmel iſt. 
Der ſich ſo hoch geſetzt hat, 

In Himmel und auf Erden; 

Und erhöhet den Armen aus dem Koth, 
Neben die Fürſten ſeines Volks; 


Daß ſie eine fröhliche Kindermutter wird. 
Hallelujah! 
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Vesper. 
Pſalm 114. In exitu Israel. 


a | Be: Iſrael aus Egypten zog, 
® Das Haus Jakob aus dem fremden Volk; 
Da ward Juda ſein Heiligthum, 
Iſrael ſeine Herrſchaft. 
Das Meer ſahe und flohe, 
Der Jordan wandte ſich zurück. 
„Die Berge hüpfeten wie die Lämmer, 
Die Hügel wie die jungen Schafe. 
Was war dir, du Meer, daß du floheſt? 
Und du Jordan, daß du dich zurückwandteſt? 
„Ihr Berge, daß ihr hüpfetet wie die Lämmer? 
Ihr Hügel, wie die jungen Schafe? 
Vor dem HeErrn bebete die Erde, 
Vor dem Gott Jakobs, 
„Der den Fels wandelte in Waſſerſee, 
Und die Steine in Waſſerbrunnen. 


: Pſfſalm 115. Non nobis, Domine. 
Mich uns, HErr, nicht uns, 


Sondern deinem Namen gib Ehre, 

1 Um deine Gnade und Wahrheit. 
2. Warum ſollen die Heiden ſagen: 

Wo iſt nun ihr Gott? 

Aber unſer Gott iſt im Himmel; 

g Er kann ſchaffen, was er will. 

4. Jener Götzen aber ſind Silber und Gold, 

i Von Menſchenhänden gemacht. 
5. Sie haben Mäuler, und reden nicht; 

Sie haben Augen, und ſehen nicht; 

. Sie haben Ohren, und hören nicht; 

e a Naſen, und riechen nicht; 
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. Sie haben Hände, und greifen nicht; 
Füße haben ſie, und gehen nicht, 
Und reden nicht durch ihren Hals. 
Die ſolche machen, find gleich alſo, 
Und alle, die auf ſie hoffen. 
. Aber Iſrael hoffe auf den HErrn; 
Der iſt ihre Hilfe und Schild. 
. Das Haus Aaron hoffe auf den HErrn; 
Der iſt ihre Hilfe und Schild. 


„Die den HErrn fürchten, Sn auch auf den War ef 


Der ift thre Hilfe und 

Der HErr denfet an uns und ſegnet uns; 
Er ſegnet das Haus Sirael, 

Er ſegnet das Haus Aaron; 

. Er jegnet, die den HErrn fürchten, 
Beide Kleine und Große. 

Der HErr ſegne euch je mehr und mehr, 
Euch und eure Kinder, 

Ihr ſeid die Geſegneten des HErrn, 

Der Himmel und Erde gemacht hat. 
Der Himmel allenthalben iſt des HErrn, 


Aber die Erde hat er den Menſchenkindern gegeben. | = 


. Die Todten werden dich, HErr, nicht loben, 

Noch die hinunterfahren in die Stille; 

. Sondern wir loben den HErrn, 

Von nun an bis in Ewigkeit. 
Hallelujah! 


Der vierundzwanzigſte Tag. 
Matutin. 
Pſalm 116. Dilexi, quoniam. 


as iſt mir lieb, 

Daß der HErr meine Stimme und mein Flehen höret, 
2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget; 
Darum will ich mein Lebenlang ihn aurufen. 
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Stricke des Todes hatten mich umfangen, 
Und Angſt der Hölle hatte mich getroffen; 
ITch kam in Jammer und Noth. 
4. Aber ich rief an den Namen des HErrn: 
g O HErr, errette meine Seele! 
5. Der Herr ijt gnädig und gerecht, 
Und unſer Gott ijt barmherzig. 
6. Der HErr behütet die Einfältigen. 
Wenn ich unterliege, ſo hilft er mir. 
7. Sei nun wieder zufrieden, meine Seele; 
Dienn der HErr thut dir Gutes. 
8. Denn du haſt meine Seele aus dem Tode geriſſen, 
Mein Auge von den Thränen, 
Meinen Fuß vom Gleiten. 
9. Ich will wandeln vor dem HErrn, 
ITInm Lande der Lebendigen. 
10. Ich glaube, darum rede ich; 
TIch werde aber ſehr geplagt. 
Ich ſprach in meinem Zagen: 
Alle Menſchen ſind Lügner. 
Wie ſoll ich dem HErrn vergelten 
Alle ſeine Wohlthat, die er mir thut? 
13. Ich will den heilſamen Kelch nehmen, 
Und des HErrn Namen predigen. 
Ich will meine Gelübde dem HErrn bezahlen 
Vor all ſeinem Volk. 
. Der Tod ſeiner Heiligen iſt werth gehalten 
Vor dem HErrn. f 
16. O HErr, ich bin dein Knecht; 
Ich bin dein Knecht, deiner Magd Sohn. 
Du haſt meine Bande zerriſſen. 
Dir will ich Dank opfern, 
Und des HErrn Namen predigen. 
Ich will meine Gelübde dem HErrn bezahlen 
Vor all ſeinem Volk, 
In den Höfen am Hauſe des HErrn, 
In dir, Jeruſalem. Hallelujah! 


10. Alle Heiden umgeben mich; 
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Pſalm 117. Laudate BN 


Lose den HErrn, alle Heiden; 
Preiſet ihn, alle Völker. 
2. Denn ſeine Gnade und Wahrheit 
Waltet über uns in Ewigkeit. 
Hallelujah! 


Pſalm 118. Confitemini Domino. 


Dante dem Herrn; denn er iſt freundlich, 
Und ſeine Güte währet ewiglich. 
2. Es ſage nun Iſrael: 
Seine Güte währet ewiglich. 
3. Es ſage nun das Haus Aaron: 
Seine Güte währet ewiglich. 
4. Es ſagen nun, die den HErrn fürchten: 
Seine Güte währet ewiglich. 
In der Angſt rief ich den HErrn an, 
Und der HErr erhörete mich und tröftete mich. 
Der HErr iſt mit mir, darum fürchte ich mich nicht; 
Was können mir Menſchen thun? 
. Der HErr ift mit mir, mir zu helfen, 
Und ich will meine ‘Quit fehe an meinen Feinden. 
Es iſt gut auf den HErrn vertrauen, 
Und nicht ſich verlaſſen auf Menſchen. 
Es iſt gut auf den HErrn vertrauen, 
Und nicht ſich verlaſſen auf Fürſten. 


8 ies) — for) or 


Aber im Namen des HErrn will ich ſie zerhauen 1 
11. Sie umgeben mich allenthalben; 

Aber im Namen des HErrn will ich fie zerhauen. 
12. Sie umgeben mich wie Bienen, 

Sie dämpfen wie ein Feuer in Dornen; 

Aber im Namen des ic falle will ich ſie berhauen. 
13. Man ſtößet mich, daß ich fallen ſoll; 

Aber der HErr hilft mir. 


4, Der HErr iſt meine Macht und mein Pſalm, 


8 a 


Und ift mein Heil. 
Man ſingt mit Freuden vom Sieg 


In den Hütten der Gerechten: 


Die Rechte des HErrn behält den Sieg; 


16. Die Rechte des HErrn iſt erhöhet, 


Die Rechte des HErrn behält den Sieg. 


„Ich werde nicht ſterben, ſondern leben, 


Und des HErrn Werk verkündigen. 


8. Der HErr züchtiget mich wohl, 


Aber er gibt mich dem Tode nicht. 


„Thut mir auf die Thore der Gerechtigkeit, 


Daß ich da hineingehe und dem HErrn danke. 


„Das ijt das Thor des HErrn; 


Die Gerechten werden da hineingehen. 


„Ich danke dir, daß du mich demüthigeſt, 


Und hilfeſt mir. 


Der Stein, den die Bauleute verworfen, 


Iſt zum Eckſtein worden. 


3. Das iſt vom HErrn geſchehen, 


Und ein Wunder vor unſern Augen. 


„Dies ift der Tag, den der HErr macht; 


Laßt uns freuen und fröhlich drinnen ſein. 


. D Herr bil 


„Gelobet fei, der da kommt im Namen des HErrn. 


O HErr, laß wohl gelingen! 


Wir jegnen euch, die ihr vom Haufe des HErrn 


eid. 
7. Der HErr ijt Gott, der uns erleuchtet. 


Schmücket das Feſt mit Maien 
Bis an die Hörner des Altars. 


Du biſt mein Gott, und ich danke dir; 


Mein Gott, ich will dich preiſen. 
antet dem HErrn, denn er iſt freundlich, 
Und ſeine Güte währet ewiglich. 
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Vesper. 
Pſalm 119. Beati immaculati. 


Ah ohl denen, die ohne Wandel leben, 
Die im Geſetz des HErrn wandeln. 8 
2. Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe halten, ~ 
Die ihn von ganzem Herzen ſuchen. 
3. Denn welche auf ſeinen Wegen wandeln, 
Die thun kein Uebels. 
4. Du haſt geboten, fleißig zu halten 
Deine Befehle. 
5. O, daß mein Leben deine Rechte 
Mit ganzem Ernſte hielte! 
6. Wenn ich ſchaue allein auf deine Gebote, 
So werde ich nicht zu Schanden. 
7. Ich danke dir von rechtem Herzen, 
Daß du mich lehreſt die Rechte deiner Gerechtigkeit. 
8. Deine Rechte will ich halten; 
Verlaß mich nimmermehr. 5 


In quo corriget? 


Vie wird ein Jüngling ſeinen Weg unſträflich gehen? 
Wenn er ſich hält nach deinen Worten. 
10. Ich ſuche dich von ganzem Herzen; 
Laß mich nicht fehlen deiner Gebote. 
11. Ich behalte dein Wort in meinem Herzen, 
Auf daß ich nicht wider dich ſündige. 
12. Gelobet ſeiſt du, HErr! 
Lehre mich deine Rechte. 
13. Ich will mit meinen Lippen erzählen 
Alle Rechte deines Mundes. 
14. Ich freue mich des Weges deiner Zeugniſſe 
Als über allerlei Reichthum. 


15. 36 rede, was du befohlen haſt, 
4 Und ſchaue auf deine Wege. 
16. Ich habe Luſt zu deinen Rechten, 
Und vergeſſe deiner Worte nicht. 


Retribue servo tuo. 


0 Thu wohl deinem Knecht, daß ich lebe, 
#4: > Und dein Wort halte. 
va 18. Oeffne mir die Augen, 
. Daß ich ſehe die Wunder an deinem Geſetze. 

8 19. Ich bin ein Gaſt auf Erden; 

: Verbirg deine Gebote nicht vor mir. 

280, Meine Seele ift zermalmet vor Verlangen 
= Nach deinen Rechten allezeit. 

€ 21. Du ſchiltſt die Stolzen; 

2 Berflucht find, bie deiner Gebote fehlen. 
22. Wende von mir Schmach und Verachtung, 
Re Denn ich halte deine Zeugniſſe. 

23. Es ſitzen ran die Fürſten und reden wider mich, 
Aber dein Knecht redet von deinen Rechten. 
5 24. Ich habe Luſt zu deinen Zeugniſſen, 
| Die find meine Rathsleute. 


Adheesit pavimento. 


| Pr Seele liegt im Staube; 
Erquicke mich nach deinem Wort. 

26. Ich erzähle meine Wege, und du erhöreſt mich; 
Lehre mich deine Rechte. 
Unterweiſe mich den Weg deiner Befehle, 

. So will ich reden von deinen Wundern. 
28. Ich gräme mich, daß mir das Herz verſchmachtet; 
Stärke mich nach deinem Wort. 
| 20. Wende von mir den falſchen Weg, 
b Und gönne mir dein Geſetz. 
Ich habe den Weg der Wahrheit erwählet, 
Deine N hab ich vor mich geſtellet. 
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31. Ich hange an deinen Zeugniſſen, 5 
Herr, laß mich nicht zu Schanden werden. 

32. Wenn du mein Herz tröſteſt, 

: So laufe ich den Weg deiner Gebote. 


Der fünfundzwanzigſte Gag. 
Matutin. 
Legem pone. 


Zeige mir, HErr, den Weg deiner Rechte, 
Daß ich ſie bewahre bis ans Ende. 
34. Unterweiſe mich, daß ich bewahre dein Geſetz, 
Und halte es von ganzem Herzen. 
35. Führe mich auf dem Steige deiner Gebote, 
Denn ich habe Luſt dazu. 
36. Neige mein Herz zu deinen Zeugniſſen, 
Und nicht zum Geiz. ö 
37. Wende meine Augen 5 daß fie nicht ſehen nach un | 
nützer Lehre, 8 
Sondern erquicke mich auf deinem Wege. 
38. Laß bee dein Gebot feſtiglich für dein Wort 
alten 18 
Daß ich dich fürchte. 
39. Wende von mir die Schmach, die ich ſcheue; 
N Denn deine Rechte ſind lieblich. 
40. Siehe, ich begehre deiner Befehle, 
Erquicke mich mit deiner Gerechtigkeit. 


nene 


Et veniat super me. 
Mer, laß mir deine Gnade widerfahren, 


5 : Deine Hilfe nach deinem Wort, 
Sn 42 Daß ich antworten möge meinem Läſterer, 
SR Denn ich verlaffe gee auf dein Wort. 
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43. und nimm ja nicht von meinem Munde das Wort der 
5 Wahrheit; 
1 Denn ich hoffe auf deine Rechte. 
44. Ich will dein Geſetz halten allewege, 
8 Immer und ewiglich. 
in Und ich wandele fröhlich, 
: Denn ich ſuche deine Befehle. 
46. Ich rede von deinen Zeugniſſen vor Königen, 
Und ſchäme mich nicht; 
47. Und habe Luſt an deinen Geboten, 
Und ſind mir lieb; 
48. Und hebe * auf zu deinen Geboten, diemir 
‘ in 
Und rede von deinen Rechten. 


Memor esto servi tui. 


ben deinem Knechte an dein Wort, 
Auf welches du mich läſſeſt hoffen. 
0. Das iſt mein Troſt in meinem Elende, 
Denn dein Wort erquicket mich. 
515 Die N haben ihren Spott an mir, 
Dennoch weiche ich nicht von deinem Geſetz. 


| 52. HErr, wenn ich gedenke, wie du von der Welt her ge⸗ Be 


richtet haft, 

So werde ich getröſtet. 

4g Ich bin entbrannt über die Gottloſen, 
Tor Die dein Geſetz verlaſſen. 

4. Deine Rechte ſind mein Lied 

8 In dem Hauſe meiner Wallfahrt. 

HErr, ich gedenke des Nachts an deinen Namen, 
Und halte dein Geſetz. 
. Das iſt mein Schatz, 
5 u 9 deine a halte. 


Der Pfalter. Der 25. Tag. 


Portio mea, Domine. 


f 8 
Peak < ch habe gejagt: HErr, das ſoll mein Erbe fein, 
Ma Daß ich deine Wege halte. 2 
88. Ich flehe vor deinem Angeſichte von ganzem 7 8 ne 
Sei mir gnädig nach deinem Wort. N 
59. Ich betrachte meine Wege, 
Und kehre meine Füße zu deinen Zeugniſſen. 
. 60. Ich eile und ſäume mich nicht 
En: Zu halten deine Gebote. 
f 61. Der Gottloſen Rotte beraubet mich, 
BS, Aber ich vergeſſe deines Geſetzes nicht. 
BR 62. Zur Mitternacht ſtehe ich auf, dir zu danken 
pals Für die Rechte deiner Gerechtigkeit. 
63. Ich halte mich zu denen, die dich fürchten, 
Und deine Befehle halten. 
64. HErr, die Erde iſt voll deiner Güte; 
ay Lehre mich deine Rechte. 


. 


Bonitatem fecisti. 


D. thuſt Gutes deinem Knechte, 5 
HErr, nach deinem Wort. 
66. Lehre mich heilſame Sitten und Erkenntniß, 
Denn ich glaube deinen Geboten. 
67. Ehe ich gedemüthiget ward, irrete ich; 
Nun aber halte ich dein Wort. 
68. Du biſt gütig und freundlich, 
Lehre mich deine Rechte. 
69. Die Stolzen erdichten Lügen über mich, 
Ich aber halte von ganzem Herzen deine Befehle. 
70. Ihr Herz iſt dick wie Schmeer; 
ER! Ich aber habe Luft an deinem Geſetz. 
71. Es iſt mir lieb, daß du mich gedemüthiget haſt, 
8 Daß ich deine Rechte lerne. 
72. Das Geſetze deines Mundes iſt mir lieber, 
Denn viel tauſend Stück Gold und Silber. 
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Vesper. 
Manus tuæ fecerunt me. 


| Deine Hand hat mich gemacht und bereitet; 
85 Unterweiſe mich, daß ich deine Gebote lerne. 
74. Die dich fürchten, ſehen mich und freuen ſich; 
ae Denn ich hoffe auf dein Wort. 
75. HErr, ich weiß, daß deine Gerichte recht find, 
aes Und haft mich treulich gedemüthiget. 
76. Deine Gnade müſſe mein a fein, 
Wie du deinem Knechte zugeſagt haft. 
77. Laß mir 1 Barmherzigkeit widerfahren, daß ich 


le 
8 Denn ich habe Luſt zu deinem Geſetz. 
8 78 Ach, daß die Stolzen müßten zu Schanden werden, die 
$ mich mit Lüge niederdrücken; 
Ich aber rede von deinem Befehl. 


En Ach, daß ſich müßten zu mir halten, die dich fürchten, 
Arnd deine Zeugniſſe kennen. 

: 80. Mein Herz bleibe rechtſchaffen in deinen Rechten, 

SH Daß ich nicht zu Schanden werde. 


Defecit anima mea. 


eine Seele verlanget nach deinem Heil, 
. hoffe auf dein Wort. 

82. Meine Augen ſehnen ſich nach deinem Wort, 
SER Und jagen: wann tröſteſt du mich? 
83. Denn ich bin wie eine Haut im Rauch, 

Deiner Rechte vergeſſe ich nicht. 
. 84. Wie lange ſoll dein Knecht warten? 
f ger? 
Die Stolzen graben mir Gruben, 
Die nicht ſind nach deinem Geſetze. 


Wann willſt du Gericht halten über meine Verfol⸗ 5 
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86. Deine Gebote find eitel Wahrheit. 
Sie verfolgen mich mit Lügen, — hilf mir. 
87. Sie haben mich ſchier umgehen auf Erden, 
Ich aber verlaſſe deine Befehle nicht. 
88. Erquicke mich durch deine Gnade, 
Daß ich halte die Zeugniſſe deines Mundes. 


In æternum, Domine. 
Err, dein Wort bleibt ewiglich, 


So weit der Himmel iſt. 
90. Deine Wahrheit währet für und 


für. = 
Du haft die Erde zugerichtet, und ſie bleibt nes 


91. Es bleibet täglich nach deinem Wort, 
Denn es muß dir alles dienen. 
92. Wo dein Geſetz nicht mein Troſt geweſen wäre, 
So wäre ich vergangen in meinem Elende. 
93. Ich will deine Befehle nimmermehr vergeſſen, 
Denn du erquickeſt mich damit. 
94. Ich bin dein, hilf mir; 
Denn ich ſuche deine Befehle. 


| 95. Die ee warten auf mich, daß fie mich umbrin⸗ 


Ich ber merke auf deine Zeugniſſe. 
96. Ich hab alles Dinges ein Ende geſehen, 
Aber dein Gebot währet. 


Ouomodo dilexi! 


Abie ie habe ich dein Geſetz ſo lieb! 
Täglich rede ich davon. 


98. Du macheſt mich mit deinem Gebot weiſer, denn meine 


Feinde ſind; 
Denn es iſt ewiglich mein Schatz. 
99. Ich bin gelehrter denn alle meine Lehrer; 
Denn deine Zeugniſſe ſind meine Rede. 
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Denn ich halte deine Befehle. 
. Ich wehre meinem Fuß alle böſe Wege, 
Diaaß ich dein Wort halte. 
02. Ich weiche nicht von deinen Rechten, 
oh Denn du lehreſt mich. 
103. Dein Wort iſt meinem Munde ſüßer, 
„= Denn Honig. 
Dein Wort macht mich klug, 
Darum haſſe ich alle falſche Wege. 


| Der ſechsundzwanzigſte Tag. 
Matti, 


Lucerna pedibus meis. 

Hein Wort ift meines Fußes Leuchte, 
Und ein Licht auf meinem Wege. ia 

„Ich ſchwöre und wills halten, 6 

Daß ich die Rechte deiner Gerechtigkeit halten will. 

Ich bin ſehr gedemüthiget; , 5 
HErr, erquicke mich nach deinem Wort. 

Laß dir gefallen, HErr, das willige Opfer meines 

Mundes, 

Und lehre mich deine Rechte. 

„Ich trage meine Seele immer in meinen Händen, 

Und ich vergeſſe deines Geſetzes nicht. 

. Die Gottloſen legen mir Stricke, 

Ich aber irre nicht von deinem Befehl. 

Deine Zeugniſſe ſind mein ewiges Erbe, 

Denn ſie find meines Herzens Wonne. 

Ich neige mein Herz zu thun nach deinen Rechten 

Immer und ewiglich. 


Der Pfalter. 


Iniquos odio habui. 


Is haſſe die Flattergeiſter, 
8 Und liebe dein Geſetz. 
i 114. Du biſt mein Schirm und Schild; 
15 Ich hoffe auf dein Wort. 
> 115. Weichet von mir, ihr Boshaftigen; 
oh Ich will halten die Gebote meines Gottes. 
on 116. Erhalte mich durch dein Wort, daß ich lebe, 
a Und laß mich nicht zu Schanden werden über 
meiner Hoffnung. 
117. Stärke wih daß ich geneſe; : 
So will ich ſtets meine zur haben an deinen ar 
Rechten. ie 
118. Du zertrittſt alle, die deiner Rechte fehlen, 
Denn ihre Trügerei iſt eitel Lüge. 5 
119. Du wirfſt alle Gottloſen auf Erden wel wie Schlacken, 
: Darum liebe ich deine Zeugniſſe. 
120. Ich fürchte mich vor dir, daß mir die Haut chatte 
Und entſetze mich vor deinen 1 


Feei judicium. 


I ch halte über dem Recht und Gerechtigkeit; 2 
en mich nicht denen, die mir wollen Gewalt 
PER thun. 
1322. Vertritt du deinen Knecht und tröſte ihn, 
Daß mir die Stolzen nicht Gewalt thun. 
123. Meine Augen ſehnen ſich nach deinem Heil, 
Und nach dem Wort deiner Gerechtigkeit. a 
124. Handle mit deinem Knechte nach deiner Gnade; | 
Und lehre mich deine Rechte. za 
125. Ich bin dein Knecht; unterweiſe mich, 8 
Daß ich erkenne deine Zeugniſſe. FRE 
126. Es ift Zeit, daß der HErr dazu thue; pera) 2 
Sie haben dein Geſetz zerriſſen. 


rag. Der Pſalter. 333 


Darum liebe ich dein Gebot 
| ake Ueber Gold und über fein Gold. 
28. Darum halte ich ſtracks alle deine Befehle, 
AJIch haſſe allen falſchen Weg. 


Mirabilia. 


eine Zeugniſſe find wunderbarlich, 
> Darum hält fie meine Seele. 
„Wenn dein Wort offenbar wird, jo erfreuet es, 
Und machet klug die Einfältigen. 
ö Ich thue meinen Mund auf und begehre deine Gebote, 
Denn mich verlanget darnach. 
32. Wende dich zu mir und ſei mir gnädig, 
N Wie du pflegſt zu thun denen, die deinen Namen 
lieben. 
Laß meinen Gang gewiß ſein in deinem Wort, 
Arnd laß kein Unrecht über mich herrſchen. 
Erlöſe mich von der Menſchen Frevel, 
So will ich halten deine Befehle. 
5 Laß dein Antlitz leuchten über deinen Knecht, 
; Und lehre mich deine Rechte. 
13 Meine Augen fließen mit Waſſer, 
Daß man dein Geſetz nicht hält. 


Justus es, Domine. 


Err, du biſt gerecht, 
Und dein Wort iſt recht. 
Du haſt die Zeugniſſe deiner Gerechtigkeit 
Und die Wahrheit hart geboten. 
Ich habe mich ſchier zu Tode geeifert, 
Daß meine Widerſacher deiner Worte vergeſſen. 
0. Dein Wort iſt wohl geläutert, 
And dein Knecht hat es lieb. 
14 Ich bin gering und verachtet, 
oe Ich BR aber nicht Deines Befehls. 


156. HErr, deine Barmherzigkeit ijt groß; 
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142. a. Gerechtigkeit iſt eine ewige Bereit, 35 
Und dein Geſetz iſt Wahrheit. N 
143. Angit und Noth haben mich getroffen, 
Ich habe aber Luſt an deinen Geboten. 
144. Die Gerecht deiner Zeugniſſe iſt ewig; 
Unterweiſe mich, ſo lebe ich. 


Vesper. 
Clamavi in toto corde meo. 


Ms rufe von ganzem Herzen; 1 mich, HErr, = 
Daß ich deine Rechte hall e. EFT 
146. Ich rufe zu dir, hilf mir, 
Daß ich deine Zeugniſſe halte. 
147. Ich komme frühe und ſchreie; 
Auf dein Wort hoffe ich. +e 
148. Ich wache frühe auf, : 
Daß ich rede von deinem Wort. 
149. Höre meine Stimme nach deiner Gnade; 
Herr, erquicke mich nach deinen Rechten. 
150. Meine boshaftigen Verfolger wollen mir zu, Be 
Und find ferne von deinem Gejes. Br 
151. HErr, du biſt nahe, f A 
Und deine or find eitel Wahrheit. Be 
152. Zuvor weiß ich aber, ie 
Daß du deine Zeugniſſe ewiglich gegründet en = 


Vide humilitatem. 


Sieve mein Elend und errette mich, hilf mir aus. 
‘ Denn ich vergeſſe deines Geſetzes nicht. 7 
154. Führe meine Sache und erlöſe mich, N 
Erquicke mich durch dein Wort. 
155. Das Heil iſt ferne von den Gottloſen, 
Denn ſie achten deine Rechte nicht. 


Erquicke mich nach deinen Rechten. 
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Meiner Verfolger und Widerſacher iſt viel, 
Ich weiche aber nicht von deinen Zeugniſſen. 
8. Ich ſehe die Verächter und thut mir wehe, 
Daß fie dein Wort nicht halten. 
59. Siehe, ich liebe deine Befehle; 
err, erquicke mich nach deiner Gnade. 
160. Dein Wort iſt nichts denn Wa en 


Alle Rechte deiner Gerechtig 


Principes persecuti sunt. 


ie Fürſten verfolgen mich ohne Urſach, 
Und mein Herz fürchtet ſich vor deinen Worten. 
162. Ich freue mich über deinem Wort, 
Wie einer, der eine große Beute kriegt. 
63. Lügen bin ich gram und Habe Greuel daran, 
Aber dein Geſetz habe ich lieb. 
64. Ich lobe dich des Tages ſiebenmal 
Anm der Rechte willen deiner Gerechtigkeit. 
05 Großen Frieden haben, die dein Geſetz lieben, 
Und werden nicht ſtraucheln. 
66. HErr, ich warte auf dein Heil, . 
Und thue nach deinen Geboten. 
7. Meine Seele hält deine Zeugniffe, 
Und liebet ſie faſt. 
8. Ich halte deine Befehle und deine Zeugniſſe 
Bie Denn alle meine Wege find vor dir, 


Appropinquet deprecatio. 


Err, laß meine Klage vor dich kommen; 
Unterweiſe mich nach deinem Wort. 
170. Laß mein Flehen vor dich kommen, 
Errette mich nach deinem Wort. 
Meine Lippen ſollen loben, 

; Wenn du mich deine Rechte lehreſt 


eit währen ewiglich. 


172. Meine Zunge fol ihr Geſpräch haben von deinem 


173. 
174. 
175. 


176. 


Ach rufe zu dem HErrn in meiner Noth, 


7. Ich halte Frieden; aber wenn ich rede, 


. HErr, errette meine Seele von den Lügenmäulern, 
Was kann dir die falſche Zunge thun? 

„Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines Starken, 

Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin unter Meſech; 


„Es wird meiner Seelen lange zu wohnen 
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Denn alle deine Gebote ſind recht. 
Laß mir deine Hand beiſtehen, 
Denn ich habe erwählet deine Befehle. 
HErr, mich verlanget nach deinem Heil, 
And habe Luft an deinem Geſetz. 
Laß meine Seele leben, daß ſie dich lobe, 
Und deine Rechte mir helfen. Er. 
Ich bin wie ein verirret und verloren Schaf, ſuche 
deinen Knecht; 
Denn ich vergeſſe deiner Gebote nicht. 


Der lie benundzwanzigſte Tag. 
Mututin. 
Pſalm 120. Ad Dominum. 
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Und er erhöret mich. 


Und von den falſchen Zungen. 


Und was kann ſie ausrichten? 


Wie Feuer in Wachholdern 


Ich muß wohnen unter den Hütten Kedars. 


Bei denen, die den Frieden haſſen 


So fahen ſie Krieg an 
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i = N ele 121. Levavi oculos. 


| % hebe meine Augen auf zu den Bergen, 
bal Von welchen mir Hilfe kommt. 
2. Meine Hilfe kommt vom HErrn, 
8 Der Himmel und Erde gemacht hat. 

3. Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſſen, 
d Und der dich behütet, ſchläft nicht. 
ok Siehe, der oR Iſrael 
Schläft noch * nicht. 
5. Der HErr behütet dich, 

18 Der Herr iſt dein Schatten über deiner rechten 


a 
Se a Hand, 
6. Daß dich des Tages die Sonne nicht ſteche, 
OR Noch der Mond des Nachts. 
7. Der HErr behüte dich vor allem Uebel; 
Er behüte deine Seele. 
8. Der HErr behüte deinen Ausgang und Eingang 
Von nun an bis in Ewigkeit. 


Pſalm 122. Letatus sum. 


; J freue mich deß, das mir geredet iſt, 
* Daß wir werden ins Haus des HErrn gehen, 
. Und daß unſere Füße werden ſtehen 
poke In deinen Thoren, Jeruſalem. 
3. Jeruſalem iſt gebauet, 
on Daß es eine Stadt fei, da man zuſammen kommen 


ſoll; 
Da die' Stämme hinaufgehen ſollen, nämlich die Stämme 
; des HErrn, 
Zu predigen dem Volk Iſrael, 
Zu danken dem Namen des HErrn. 
5. Denn daſelbſt ſitzen die Stühle zum Gericht, 
Die Stühle des Hauſes David. 
6. Wünſchet Jeruſalem Glück: 
55 Es müſſe wohlgehen denen, die dich lieben. 
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; 7. Es müſſe Friede ſein inwendig deinen Mauern, 
as Und Glück in deinen Paläſten. 2 
8. Um meiner Brüder und Freunde willen 
Will ich dir Friede wünſchen. 
9. Um des Hauſes willen des HErrn, unſers Gottes, 
Will ich dein Beſtes ſuchen. 


Pſalm 123. Ad te levavi oculos meos. 


4 ch hebe meine Mugen auf zu dir, 
Der du im Himmel ſitzeſt. 

= 2. Siehe, wie die Augen der Knechte auf die Hände ihrer 

8 Herren ſehen, : 

Wie die Augen der Magd auf die Hände ihrer Frauen, | 
Alſo ee unjere Augen auf den HErrn, unfern | 
ott, 7 

Bis er uns gnädig werde. 

3. Sei uns gnädig, HErr, ſei uns gnädig, 
Denn wird ſind ſehr voll Verachtung. 

4. Sehr voll iſt unſere Seele der Stolzen Spott, 
Und der Hoffärtigen Verachtung. 


Palm 124. Nisi quia Dominus. 


AU o der HErr nicht bei uns wäre, 
So ſage Iſrael; 
2 Wo der HErr nicht bei uns wäre, 
= Wenn die Menſchen ſich wider uns ſetzen: 
Bi: So verſchlängen fie uns lebendig, 
Wenn ihr Zorn über uns ergrimmete; 

So erſäufte uns Waſſer, & 

Ströme gingen über unſere Seele. ASS 
Es gingen Waſſer allzuhoch N 

Ueber unſere Seele. N 
Gelobet ſei der HErr, ie 
Daß er uns nicht gibt zum Raube in ihre Zähne. 


D 
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= 7. Tes Seele ift entronnen, wie ein Vogel dem Stricke 
5 des Voglers; 
: Der Strid m; zerriſſen, und wir ſind los. 
8. Bi Hilfe ftehet im Namen des HErrn, 
255 Der Himmel und Erde gemacht hat. 


| Pſalm 125. Qui confidunt. 


fie auf den HErrn hoffen, 

Die werden nicht fallen, 
Sondern ewiglich bleiben wie der Berg Zion. 

? 2. Um Jeruſalem her find Berge, 

Arnd der HErr iſt um fein Volk her 

Von nun an bis in Ewigkeit. 

3. Denn der Gottloſen Serpter wird nicht bleiben über 

dem Häuflein der Gerechten, 

Auf daß die Gerechten ihre Hand nicht ausſtrecken 
pr zur Ungerechtigkeit. 

4. HErr, thue wohl 

Dien guten und frommen Herzen. 

5. Die aber abweichen auf ihre krummen Wege, 

2 Wird der HErr wegtreiben mit den Uebelthätern; 

= Aber Friede ſei über Iſrael! 


i Vesper. 
Pfſalm 126. In convertendo. 


Au enn der HErr die Gefangenen Zions erlöſen wird, 
So werden wir ſein wie die Träumenden. 

Dann wird unſer Mund voll Lachens 
Und unſere Zunge voll Rühmens ſein; 
Da wird man ſagen unter den Heiden: 
Der HErr hat Großes an ihnen gethan. 
Der HErr hat Großes an uns gethan; 
‘ > find wir fröhlich. 
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4, HErr, wende unſer Gefängniß, 
Wie du die Waſſer gegen Mittag trockneſt. 
5. Die mit Thränen ſäen, 
Werden mit Freuden ernten. ö 
6. Sie gehen hin und weinen, und tragen edlen Samen, = 
Und fommen mit Freuden, 1 5 
Und bringen ihre Garben. 


Pſalm 127. Nisi Dominus. 


o der HErr nicht das Haus bauet, 

So arbeiten umſonſt, die dran bauen. 
Wo der HeErr nicht die Stadt behütet, 
So wachet der Wächter umſonſt. 

2. Es iſt umſonſt, daß ihr frühe aufftehet, 8 N 
Und hernach lange ſitzet und eſſet euer Brot mit as Sue 
Denn feinen Freunden gibt ers ſchlafend. 
3. Siehe, Kinder ſind eine Gabe des HErrn, 
Und Leibesfrucht iſt ein Geſchenk. 
4. Wie die Pfeile in der Hand eines Starken, 
Alſo gerathen die jungen Knaben. 
5. Wohl dem, der ſeinen Köcher derſelben ve hat; 
Die werden nicht zu Schanden, 
Wenn ſie mit ihren Feinden handeln im Thor. 


Pſalm 128. Beati omnes. 


AU ohl dem, der den HErrn fürchtet, 

Und auf ſeinen Wegen gehet. 

2. Du wirſt dich nähren Pet Hände Arbeit; 

Wohl dir, du haſts gut. 
3. Dein Weib wird ſein wie ein fruchtbarer Weinſtock 
Um dein Haus herum, 
Deine Kinder wie Oelzweige, 
5 Um deinen Tiſch her. 

4. Siehe, alſo wird geſegnet der Mann, 

Der den HErrn fürchtet. 


@ 
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5. Der Herr wird dich ſegnen aus Zion, 
ir Daß du ed das Glück Jeruſalems 
Dein Leben lang, 

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder. 
Friede über Iſrael! 


Pſalm 129. Spe expugnaverunt. 


‚Si haben mich oft gedränget von meiner Jugend auf, 
So ſage Iſrael; 
2. Sie on mich oft gedränget von meiner Jugend auf, 
E Aber ſie haben mich nicht übermocht. 
3. Die Pflüger haben auf meinem Rücken geackert, 
N. Und ihre Furchen lang gezogen. 
| 4, Der HeErr, der gerecht ift, 
a Hat der Gottloſen Seile abgehauen. 
5. ines daß 1 zu Schanden werden und zurücke 
kehren 
Alle, die Zion gram ſind! 
BR Ach, bag fie müßten fein wie das Gras auf den 
atu Dächern, 
Bu: Welches verdorret, ehe man es ausrauft! 
7. Von welchem der Schnitter ſeine Hand nicht füllet, 
Noch der Garbenbinder ſeinen Arm voll, 
an Und die vorübergehen, nicht Sprechen: 
Der Segen des HErrn fei über euch, 
Wir ſegnen euch im Namen des HErrn. 


Pfſalm 130. De profundis. 


1s der Tiefe rufe ich, HErr, zu dir. 
. HErr, höre meine Stimme, 
Laß deine Ohren merken 
Auf die Stimme meines Flehens. 
3. So du willſt, HErr, Sünde zurechnen, 
Herr, wer wird beſtehen? 


8 
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Denn bei dir iſt die Vergebung, 


Daß man dich fürchte. EN: Fe 4 


4 
5. Ich harre des HErrn, meine Seele harret, 
Und ich hoffe auf ſein Wort. 
6. Meine Seele wartet auf den HErrn 
. Von einer Morgenwache bis zur andern. 
7. Iſrael hoffe auf den HErrn, 

Denn bei dem HErrn iſt die Gnade, 

Und viel Erlöſung bei ihm. 
8. Und er wird Iſrael erlö ſen 

Aus allen ſeinen Sünden. 


Pſalm 131. Domine, non est. 


Err, mein Herz iſt nicht hoffärtig, 
= Und meine Augen ſind nicht ſtolz, 4 
Und pod) fd nicht in großen Dingen, die a zu ta 
0 Fr 
2. Wenn ich meine Seele nicht ſetzete und ſtillete, 
So ward meine Seele entwöhnet, 
Wie einer von ſeiner Mutter entwöhnet wird. 
3. Iſrael hoffe auf den HErrn, 
Von nun an bis in Ewigkeit. 


Der achtundzwanzigſte Cag. 
Matutin. 


Pſalm 132. Memento, Domine 


Gedenke HErr, an David, 
Und an alle ſein Leiden, 

2. Der dem HErrn ſchwur, 
Und gelobete dem Mächtigen Jakobs 

3. Ich will nicht in die Hütte meines Hauſes gehen, 

Noch mich aufs Lager meines Bettes legen 
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5 Sch will meine Augen nicht ſchlafen laſſen, 
2 Noch meine Augenlider ſchlummern, 
= Bis ich eine Stätte finde für den HErrn, 
> Zur Wohnung dem Mächtigen Jakobs. 
6. Siehe, wir hören von ihr in Ephrata, 
Wir haben ſie funden auf dem Felde des Waldes. 
7. Wir wollen in ſeine Wohnung gehen, 
. Und anbeten vor ſeinem Fußſchemel. 
8. HErr, mache dich auf zu deiner Ruhe, 
ag Du und die Lade deiner Macht. 
9. Deine Prieſter laß ſich kleiden mit Gerechtigkeit, 
wa Und deine Heiligen fich freuen. 
10. Nimm nicht we 90 das Regiment deines Geſalbten, 
1 Um deines Knechts Davids willen. 
11. Der HErr hat David einen nn Eid geſchworen, 
: Davon wird er ſich nicht wenden: 
Ich will dir auf deinen Stuhl ſetzen 
Ber Die Frucht deines Leibes. 
132. Werden deine Kinder meinen Bund halten, 
Ulnlnd mein Zeugniß, das ich fie lehren werde, 
. So ſollen auch ihre Kinder 
Blas Auf deinem Stuhl ſitzen ewiglich. 
13 Denn der HErr hat Zion erwählet, 
„ Und hat Luſt daſelbſt su wohnen, 
14. Dies iſt meine Ruhe ewiglich, 
Hie will ich wohnen, denn es gefällt mir wohl. 
„Ich will ihre Speiſe ſegnen, 
. Und ihren Armen Brots genug geben. 
16. Ihre Prieſter will ich mit Heil kleiden, 
ey Und ihre Heiligen ſollen fröhlich fein. 
„Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn Davids; 
; Ich habe meinem Geſalbten eine Leuchte zugerichtet. 
18. Seine Feinde will ich mit sae 8 kleiden; 
Aber über ihm ſoll blühen ſeine Krone. 
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Pſalm 133. Ecce, quam bonum! 


Siehe, wie fein und lieblich iſts, 
Daß Brüder einträchtig bei einander wohnen. re 
2. Wie der köſtliche Balſam ift, der vom Haupt Aarons 
herabfleußt ; 
In feinen ganzen Bart, ; 
Der herabfleußt in ſein Kleid; ey 
3. Wie der Thau, der von Hermon herabfällt auf die | 
Berge Zion. js 
Denn daſelbſt verheißt der HErr Segen 
Und Leben immer und ewiglich. 


i Pſalm 134. Ecce nunc. 


beg 
S iehe, lobet den HErrn, alle Knechte des HErrn, 
Die ihr ſtehet des Nachts im Haufe des HErrn. 
2. Hebet eure Hände auf im Heiligthum, 
Und lobet den HErrn. 
3. Der HErr ſegne dich aus Zion, 
Der Himmel und Erde gemacht hat. 


Byala 135. Laudate nomen. 


Lobes den Namen des HErrn, 
Lobet, ihr Knechte des HErrn, 

2. Die ihr ſtehet im Hauſe des HErrn, 
In den Höfen des Hauſes unſers Gottes. 

3. Lobet den HErrn, denn der HErr iſt freundlich; 
Lobſinget ſeinem Namen, denn er iſt lieblich. 

4. Denn der HErr hat ihm Jakob erwählet, 
Iſrael zu feinem Eigenthum. 

5. Denn ich weiß, daß der HErr groß iſt, 
Und unſer HErr vor allen Göttern. 

6. Alles, was er will, das thut er, 

Im Himmel, auf Erden, f 

Im Meer und in allen Tiefen. a 
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7. Der die Wolfen läßt aufgehen vom Ende der Erde, 
Der die Blitze ſammt dem Regen macht, 
Der den Wind aus heimlichen Oertern kommen läßt. 
8. Der die Erſtgeburten ſchlug in Egypten, 
5 Beide der Menſchen und des Viehes, 
9. Und ließ ſeine Zeichen und Wunder kommen über dich, 
i Egyptenland, 
Ueber Pharao und alle ſeine Knechte. 
. Der viel Völker ſchlug, 
Und tödtete mächtige Könige, 
. Sihon, der Amoriter König, 
Und Og, den König zu Baſan, 
Und alle Königreiche in Kanaan; 
Und gab ihr Land zum Erbe, 
Zum Erbe ſeinem Volk Iſrael. 
. HErr, dein Name währet ewiglich, 
Diein Gedächtniß, HErr, währet für und für. 
Denn der HErr wird ſein Volk richten, 
Und ſeinen Knechten gnädig ſein. 
5. Der Heiden Götzen ſind Silber und Gold, 
Von Menſchenhänden gemacht. 
6. Sie haben Mäuler, und reden nicht; 
Sie haben Augen, und ſehen nicht; 
17. Sie haben Ohren, und hören nicht; 
Aruch iſt kein Odem in ihrem Munde. 
Die ſolche machen, ſind gleich alſo; 
Alle, die auf ſolche hoffen. 
Das ee. Iſrael lobe den HErrn; 
Lobet den HErrn, ihr vom Hauſe Aaron; 


Ihr vom Haufe Levi, lobet den HErrn; 
Die ihr den HErrn fürchtet, lobet den HErrn. 
1. Gelobet der HErr aus Zion, 

Der zu Jeruſalem wohnet. 

‘ Hallelujah. 
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. Danket dem Gott aller Götter; 

. Danfet dem HErrn aller Herren; 

Der große Wunder thut alleine; 

. Der die Himmel ordentlich gemacht hat; 

Der die Erde auf Waſſer ausgebreitet hat; 
Der große Lichter gemacht hat; 

. Die Sonne, dem Tage vorzuſtehen; 

Den Mond und Sterne, der Nacht vorzuſtehen; 
. Der Egypten ſchlug an ihren Erſtgeburten; 
Und führet Iſrael heraus; 

Durch mächtige Hand und ausgereckten Arm; 
Der das Schilfmeer theilete in zwei Theile; 
Und ließ Iſrael hindurchgehen; 

Der Pharao und ſein Heer ins Schilfmeer ſtieß; 
. Der fein Volk führete durch die Wüſte; 

Der große Könige ſchlug; 
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Vesper. f 


Pfſalm 136. Confitemini Domino. 


anket dem HErrn, denn er iſt freundlich; 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 


Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
Denn feine Güte währet ewiglid. . 


Denn ſeine Güte währet ewiglich. 


Denn ſeine Güte währet ewiglich. 


ag. Der Pfalter. 


: . Und erwürgete mächtige Könige; 
Denn feine Güte währet ewiglich. 
. Sihon, der Amoriter König; 
a Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
a AS 20. Und Og, den König zu Baſan; 

N Denn ſeine Güte währet ewiglich 

21. Und gab ihr Land zum Erbe; 

Denn ſeine Güte währet ewiglich. 
22. Sum Erbe feinem Knecht Iſrael; 
Den jeine Güte währet ewiglich. 


: Denn ſeine Güte währet ewiglich. 

224. Und erlöſete uns von unſern Feinden; 
Denn ſeine Güte währet ewiglich. 

„Der allem Fleiſch Speiſe gibt; 

Denn ſeine Güte währet ewiglich. 

26. Danket dem Gott vom Himmel; 

Denn ſeine Güte währet ewiglich. 


Wenn wir an Zion gedachten. 


23. Denn er dachte an uns, da wir untergedrückt waren; 


Pfſalm 137. Super flumina. 


n n den Waſſern zu Babel ſaßen wir und weineten, 


2. Unſere Harfen hingen wir an die Weiden, 


Die drinnen ſind. 


i hielten, 

Und in unſerm Heulen fröhlich ſein: 
Llieber, ſinget uns ein Lied von Zion. 
4. Wie e follten wir des HErrn Lied ſingen 

Ign fremden Landen? 

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem, 
So werde meiner Rechten vergeſſen. 


Wo ich dein nicht gedenke, 
Wo ich nicht laſſe Jeruſalem 
Meine höchſte Freude ſein. 


3. Denn daſelbſt hießen uns ſingen, die uns geſouge oe 


Meine Zunge müſſe an meinem Gaumen kleben, 
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7. HErr, gedenke der Kinder Edom 
Am Tage Jeruſalems, 
Die da ſagen: Rein ab, rein ab, 
Bis auf ihren Boden! 
8. Du verſtörte Tochter Babel, 
Wohl dem, der dir vergelte, 
Wie du uns gethan haſt! 


9. Wohl dem, der deine jungen Kinder nimmt und is I 


ſchmettert ſie 
An den Stein! 


Palm 138. Cönd tibi. 


4 ch danke dir von ganzem Herzen, 
: Vor den Göttern will ich dir lobſingen. 
2. Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel, 


5 2 be ot 
TC 
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Und deinem Namen danken um deine Güte und Treue; 1 | 
Denn du haft deinen Namen über alles herrlich gee | 


macht durch dein Wort. 
Wenn ich dich anrufe, ſo erhöre mich, 
Und gib meiner Seele große Kraft. 
Es danken dir, HErr, alle Könige auf Erden, 
Daß ſie hören das Wort deines Mundes, 
Und ſingen auf den Wegen des HErrn, 
Daß die Ehre des HErrn groß ſei. 


„Denn der Herr iſt hoch und fiehet auf das Niedrige, 


Und kennet den Stolzen von ferne. 


7. Wenn ich mitten in der Angſt wandle, ſo erguickeſt 


du mich, 


Und ſtreckeſt deine Hand über den Zorn meiner 4 


Feinde, 
Und hilfſt mir mit deiner Rechten. 


Der HErr wirds ein Ende machen um weinetuilen. 1 2 


HErr, deine Güte ift ewig 
Das Werk deiner Hände wolleſt du nicht laſſen. 


Der Pſalter. 


Der neunundzwanzigſte Fag. 


Ag Matutin. 
Pſalm 139. Domine, probasti. 


5 Her, du erforſcheſt mich und kenneſt mich. 
. 2. -Ich ſitze oder ſtehe auf, jo weißeſt du es; 
Du verſteheſt meine Gedanken von ferne. 
5 3. Ich gehe oder liege, fo bift du um mich, 
8 Und ſieheſt alle meine Wege. 
4. Denn . es iſt kein Wort auf meiner Zunge, 
5 Das du, HErr, nicht alles wiſſeſt. 
5. Du ſchaffeſt es, was ich vor oder hernach thue, 
Und hältſt deine Hand über mir. 
6. Solches Erkenntniß iſt mir zu wunderlich und zu hoch, 
Ich kanns nicht begreifen. 
7. Wo ſoll ich hingehen vor deinem Geiſt? 


Und wo ſoll ich hinfliehen vor prema Angefiht? 


8 Futte ich gen Himmel, ſo biſt du da; 


Bettete ich mir in die Hölle, ſiehe, fo biſt du auch da. : = 


Nähme ich Flügel der Morgenröthe 
Und bliebe am äußerſten Meer, 
f So würde mich doch deine Hand daſelbſt führen, 
be Und deine Rechte mich halten. 
11. Spräche ich: Finſterniß möge mich decken, 
4 So muß die Nacht auch Licht um mich ſein. 
Denn auch Finſterniß nicht finſter ft bei dir, 
Und die Nacht leuchtet wie der Tag, 
Finſterniß iſt wie das Licht. 
enn du haſt meine Nieren in deiner Gewalt, 
Du wareſt über mir in Mutterleibe. 


Ich n, dir darüber, daß ich wunderbarlich N g 1 


Wunderbarlich ſind deine Werke, 
Und das kennet meine Seele wohl. 


N 4 ner 
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Da ich im Verborgenen gemacht ward, 
Da ich gebildet ward unten in der Erde. RUE 
16. Deine Augen ſahen mich, da ich noch unbereitet war, b 
Und waren alle Tage auf dein Buch geſchrieben, oS 
Die noch werden follten, und derſelben keiner da 3 
war. 8 
17. Aber wie köſtlich find vor mir, Gott, deine Gedanken! 
Wie iſt ihrer ſo eine große Summa! 
18. Sollt ich ſie zählen, ſo würde ihrer mehr ſein denn des 
Sandes. 
Wenn ich aufwache, bin ich noch bei dir. 
19. Ach, Gott, daß du tödteſt die Gottloſen, 
Und die Blutgierigen von mir weichen müßten. 
20. Denn jie reden von dir läſterlich; 
Und deine Feinde erheben ſich ohn Urſach. A 
21. Ich haſſe ja, HErr, die dich haſſen, ae 
: Und mich auf fie, daß fie ſich wider dich 
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15. Es war dir mein Gebein nicht verhohlen, = : ; oh a 
ſetz 
22. Ich haſſe en in rechtem Ernſt; 

Darum ſind ſie mir feind. 
23. Erforſche mich, Gott, und erfahre mein Herz; 

Prüfe mich, und erfahre, wie ichs meine. 
24. Und ſiehe, ob ich auf böſem Wege bin, 

Und leite mich auf ewigem Wege. 


Pialm 140. Eripe me, Domine. 


Errette mich, HErr, von den böſen Menſchen, 
Behüte mich vor den freveln Leuten, 
2. Die Böſes gedenken in ihrem Herzen, 
a Und täglich Krieg erregen. f 
3. Sie ſchärfen ihre Zunge, wie eine Schlange; 
f Otterngift iſt unter ihren Lippen. — 
4. Bewahre mich, HErr, vor der Hand der Gottloſen, 
Behüte mich vor den freveln Leuten, : 
Die meinen Gang gedenfen umzuſtoßen. 


4 K. 
=a at xr - 
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5. Die Hoffärtigen legen mir Stricke, 
25 Und reiten mir Seile aus zum Netze, 
Urnd ſtellen mir Fallen an den Weg. — 
6. Ich aber ſage zum HErrn: Du biſt mein Gott; 
Herr, vernimm die Stimme meines Flehens. 
7. HErr, Der, meine ſtarke Hilfe, 
0 Du beſchirmeſt mein Haupt zur Zeit des Streits. 
Ae Err, laß dem Gottloſen ſeine Begierde nicht; 
= Stärke ſeinen Muthwillen nicht; fie möchten ſichs 
5 erheben. — 
9. Das Unglück, davon meine Feinde rathſchlagen, 
Müſſe auf ihren Kopf fallen. 
10. Er wird Strahlen über fie ſchütten, 
: Er wird fie mit Feuer tief in die Erde ſchlagen, 
Daß jie nimmer nicht aufftehen. 
Ein böſes Maul wird kein Glück haben auf Erden, 
Ein frevelböſer Menſch wird verjagt und geſtürzt 
i werden. 
5 2. Denn ich weiß, daß der HErr wird des Elenden Sache 
And der Armen Recht ausführen. 
3. Auch werden die Gerechten deinem Namen danken, 
Und he oo werden vor deinem Angeſichte 
eiben 


Vesper. 
Pſalm 141, Domine, clamavi. 


Err, ich rufe zu dir; eile zu mir, 
Vernimm meine Stimme, wenn ich dich anrufe. 
Mein Gebet müſſe vor dir taugen wie ein Räuchopfer, 
Meine Hände aufheben wie ein Abendopfer. 

3. HErr, behüte meinen Mund, 

Und bewahre meine Lippen. 

4. Neige mein Herz nicht auf etwas Böſes, 

Ein gottlos Weſen zu führen 

Mit den Uebelthätern, 

Daß ich nicht eſſe von dem, das ihnen geliebt. 


— x 
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5. Der Gerechte ſchlage mich freundlich und ſtrafe mich; 
Das wird mir ſo wohl thun als ein Balſam auf 
meinem Haupt; . 
Denn ich bete ſtets, daß ſie mir nicht Schaden thun. 
Ihre Lehrer müſſen geſtürzt werden über einen Fels; 
So wird man dann meine Lehre hören, daß fie ie 
lieblich fei. tim 
. Unjere Gebeine find zerſtreuet bis zur Hölle, 
Wie einer das Land zerreißt und zerwühlet. 
„Denn auf dich, HErr, Herr, ſehen meine Augen; 
Ich traue auf dich, verſtoße meine Seele nicht. 
Bewahre mich vor dem Stricke, den jie mir arate 
Und vor der Falle der Ucbelthater. 1 2g 
. Die Gottlofen müſſen in ihre eigen Neiße fallen mit 
einander, . 
Ich aber immer vorübergehen. 


Pſalm 142. Voce mea ad Dominum. 


As ſchreie zum HErrn mit meiner Stimme, 
Ich flehe dem HErrn mit meiner Stimme. 
2. Ich ſchütte meine Rede vor ihm aus, 
Und zeige an vor ihm meine Noth. 
3. Wenn mein Geiſt in Aengſten iſt, 
So nimmſt du dich meiner an. 
Sie legen mir Stricke 
Auf dem Wege, da ich auf gehe. 
Schaue zur Rechten und ſiehe, 
Da will mich niemand kennen. 
Ich kann nicht entfliehen, 
Niemand nimmt ſich meiner Seele an. 
5. HErr, zu dir ſchreie ich, 
Und ſage: Du biſt meine Zuverſicht, 
Mein Theil im Lande der Lebendigen. 5 
Merke auf meine Klage, denn ich werde ben geln | 
Errette mich von meinen Verfolgern, 
Denn ſie ſind mir zu mächtig. 
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„ Führe meine Seele aus dem Kerker, 
Daß ich danke deinem Namen. 
Die Gerechten werden ſich zu mir ſammeln, 


e du mir wohlthuſt. 


Pſfalm 143. Domine, exaudi. 5 


Err, erhöre mein Gebet, 
> Vernimm mein Flehen um deiner Wahrheit willen; 
12 Erhöre mich um deiner Gerechtigkeit willen; 
2. Und gehe nicht ins Gericht mit deinem Knechte; 
Denn vor dir iſt kein Lebendiger gerecht. 
3. Denn der Feind verfolget meine Seele, 
Und zerſchlägt mein Leben zu Boden; 
Er legt mich ins Finſtere, 
Wie die Todten in der Welt. 
4. Und mein Geiſt iſt in mir geängſtet; 
Mein der iſt mir in meinem Leibe verzehret. 
.Ich gedenke an die vorigen Zeiten, 
EI Ich rede von allen deinen Thaten, 
And ſage von den Werken deiner Hände. 
„Ich breite meine Hände aus zu dir; 
Meine Seele dürſtet nach dir wie ein dürres Land. — 
. HErr, erhöre mich bald, mein Geiſt vergehet; 
Verbirg dein Antlitz nicht von mir, 
Daß ich nicht gleich werde denen, die in die Grube 
abet fs: fahren. 
8. Laß mich frühe oper deine Gnade, 
Denn ich hoffe auf dich: 
Thu mir kund den Weg, 5 ich gehen ſoll, 
Denn mich verlanget nach dir. 
rette mich, mein Gott, von meinen Feinden; 
Zu dir hab ich Zuflucht. 
Lehre mich m nach deinem Wohlgefallen, 
enn du biſt mein Gott; 
Dein guter Geiſt führe mich auf ebener Bahn. 


354 


Al: 


12. 


Gelobet ſei der HErr, mein Hort, 


SS a  »$ 


Meine Güte und meine Burg, 


. HErr, was iſt der Menſch, daß du dich fein jo an⸗ 


Iſt doch der Menſch gleich wie nichts; 

. HErr, neige deine Himmel und fahre herab; 
Laß blitzen und zerſtreue ſie, 

. Sende deine Hand von der Höhe, 


Welcher Lehre iſt keine nütze, 
„Gott, ich will dir ein neues Lied fingen, 


Der Pſalter. Der 30. Tag. 


HErr, erquide mich um deines Namens willen; 
Führe meine Seele aus der Noth um deiner Ge⸗ 
rechtigkeit willen; = 

Und verſtöre meine Feinde um deiner Güte willen, 
Und bringe um alle, die meine Seele ängſten; 
Denn ich bin dein Knecht. ze 


Der dreißigfte Tag. 
Matutin. E 
Pſalm 144, Benedictus Dominus. 


Der meine Hände lehret ſtreiten, 
Und meine Fäuſte kriegen; 


Mein Schutz und mein Erretter, 
Mein Schild, auf den ich traue, 
Der mein Volk unter mich zwinget. 


nimmſt? 
Und des Menſchen Kind, daß du ihn ſo achteſt? 


Seine Zeit fähret dahin wie ein Schatten. 
Taſte die Berge an, daß ſie rauchen; 
Schieße deine Strahlen und ſchrecke ſie. 


Und erlöſe mich, und errette mich von großen an ern, 
Von der Hand der fremden Kinder, 5 


Und ihre Werke ſind falſch. 


Ich will dir ſpielen auf dem after von gehen 
Gasen, le 
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a 10. 10. Der du den Königen Sieg gibſt. 

. Und erlöſeſt deinen Knecht David 
Vom mörderiſchen Schwert des Böſen. 
11. Erlöſe mich auch, und errette mich von der Hand der 
: fremden Kinder, 
Welcher Lehre iſt keine nütze, 
a Und ihre Werke ſind falſch. 

12. Daß ae: Söhne aufwachſen in ihrer Jugend wie 

e Pflanzen, 
Und Mere Töchter wie die ausgehauenen Erker, 
x Gleich wie die Paläſte; 
13. Und unſere Kammern voll ſeien, 
Die herausgeben können einen Vorrath nach dem 
. 

Daß unſere Schafe tragen tauſend 
2 Und hunderttauſend auf unſern Dörfern; 
14. Daß unſere Ochſen viel erarbeiten; 
Daß kein Schade, kein Verluſt, 
5 Noch Klage auf unſern Gaſſen ſei. 
15. Wohl dem Volk, dem es alſo gehet! 
See: Aber wohl dem Volk, deß der HErr ein Gott iſt. 


5 Pſalm 145. Exaltabo te, Deus. 


I will dich erhöhen, mein Gott, du König, 
3 Und deinen Namen loben immer und ewiglich. 
2. Ich will dich täglich loben, 
5 Und deinen Namen rühmen immer und ewiglich. 
3. Der HeErr iſt groß und ſehr löblich, 
. Und ſeine Größe iſt unausſprechlich. 
Page rt Kindskinder werden deine Werke preifen, 
Er Und von deiner Gewalt jagen. 
ER. 5 5. Ich will reden von deiner herlichen, ſchönen Pracht, 
U 2 Und von deinen Wundern; 
6. Daß man ſolle reden von deinen herrlichen Thaten, 
Und daß man be en en 
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. Dak man preife deine große Güte, 
Und deine Gerechtigkeit rühme. 
Gnädig und barmherzig Fit der HErr, 
Geduldig und von großer Güte. 
Der Herr ift allen gütig, N 
Und erbarmet ſich aller feiner Werke. „„ 
Es ſollen dir danken, HErr, alle deine Werke, 
Und deine Heiligen dich loben, 
Und die Ehre deines Königreichs rühmen, 
Und von deiner Gewalt reden; 
2. Daß den Menſchenkindern deine Gewalt tind werde, 
Und die ehrliche Pracht deines Königreichs. . 
3. Dein Reich iſt ein ewiges Reich, VER 
Und deine Herrſchaft währet für und für. 
. Der HErr erhält alle, die da fallen, 
Und richtet auf alle, die niedergeſchlagen ſind. , 
Aller Augen warten auf dich, : 
Und du gibſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner u 
Du thuſt deine Hand auf, ; 
Und erfülleſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 
. Der Herr iſt gerecht in allen ſeinen Wegen, 
Und heilig in allen ſeinen Werken. 
Der Herr ijt nahe allen, die ihn anrufen, 
Allen, die ihn mit Ernſt anrufen. E 
Er thut, was die Gottesfürchtigen begehren, 
Und höret ihr Schreien, und hilft ihnen. 
Der Herr behütet alle, die ihn lieben, 
Und wird vertilgen alle Gottloſen. 
Mein Mund ſoll des HErrn Lob ſagen, i 
Und alles Fleiſch lobe ſeinen heiligen N 
Immer und ewiglich. 


= < Pſalm 146. Lauda, a nes, = 


| Bove de den HErrn, meine Seele! 
2. Ich will den HErrn loben, jo lange ich lebe, 
Und meinem Gott lobſingen, weil ich es 
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vlajjet euch nicht auf Fürſten; 
Sie ſind Menſchen, die können ja nicht helfen. 
4. Denn des Menjchen Geiſt muß davon, und er muß 
> 3 w 
ieder zu Erde werden; 
Alsdann ſind verloren alle ſeine Anſchläge. 
Wohl dem, deß Hilfe der Gott Jakobs iſt, 
Deß Hoffnung auf dem HErrn, ſeinem Gott, ſtehet, 
Der Himmel, Erde, Meer und alles, was drinnen iſt, 
gemacht hat, 
Der Glauben hält ewiglich; 
7. Der Recht ſchaffet denen, 10 Gewalt leiden; 
Der die Hungrigen ſpeiſet. 
Der HErr löſet die Gefangenen. 
Der HErr machet die Blinden ſehend; 
Der en richtet auf, die niedergeſchlagen ſind; 
Der HeErr liebet die Gerechten. 
Der HErr behütet Fremdlinge und Waiſen, 
d erhält die Wittwen, 
Und kehret git den Weg der Gottloſen. 
10 Der HErr ijt König ewiglich, 
Dein Gott, Zion, für und für. 
Hallel jah! 


% Vesper. 
Pſalm 147. Laudate Dominum. 


obet den HErrn, om 
Denn unſern Gott loben, das iſt ein köſtlich Ding; | 
Sol Lob iſt lieblich und ſchön. . 
der HErr bauet Jeruſalem, 

Und net zuſammen die Verjagten in Iſrael. 
ilet, d aus Herzens find, 
d 5205 et ihre Schmerzen. 

ihlet die Sterne, 
nd nennet fie alle mit Namen. 


we : id . 2 
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5. Unſer HErr iſt groß und von großer Kraft, = 
Und iſt unbegreiflich, wie er regieret. ES En 
6. Der HErr richtet auf die Elenden, a 
Und ftößet die Gottloſen zu Boden. 
7. Singet um einander dem HErrn mit Danke, 
Und lobet unſern Gott mit Harfen, 
8. Der den Himmel mit Wolken verdeckt, 
0 Und gibt Regen auf Erden; 
Be Der Gras auf Bergen wachſen läßt; 
9. Der dem Vieh ſein Futter gibt, 
Den jungen Raben, die ihn anrufen. 
10. Er'hat nicht Luft an der Stärke des Roſſes, 
5 Noch Gefallen an jemandes Beinen. a 
11. Der HErr hat Gefallen an denen, die ihn fürchten, . 
Die auf ſeine Güte hoffen. ER 
12. Preiſe, Jeruſalem, den HErrn, 
Lobe, Zion, deinen Gott. 
13. Denn er macht feſte die Riegel deiner Thore, 
Und ſegnet deine Kinder drinnen. 
14. Er ſchaffet deinen Grenzen Frieden, 
Und ſättiget dich mit dem beſten Weizen. 
15. Er ſendet ſeine Rede auf Erden; 
Sein Wort läuft ſchnell. 
16. Er gibt Schnee wie Wolle, 
Er ſtreuet Reif wie Aſche. 
17. Er wirft ſeine Schloſſen wie Biſſen; 
Wer kann bleiben vor ſeinem Froſt? 
18. Er ſpricht, ſo zerſchmelzet es; 
3 Er läßt ſeinen Wind wehen, ſo thauets auf. 
19. Er zeiget Jakob ſein Wort, 
Iſrael ſeine Sitten und Rechte. 
20. So thut er keinen Heiden, 
Noch läßt ſie wiſſen ſeine Rechte. 
Hallelujah! 


Der 30. Tag. Der pfalter. 


— ͤ — —— 


Palm 148, Laudate Dominum. 


RE Sm ihr Himmel, den HErrn, 
= Lobet ihn in der Höhe. 
2. Lobet ihn, alle ſeine Engel, 
Lobet ihn, all ſein Heer. 
3. Lobet ihn, Sonn und Mond; 
= Lobet ihn, alle leuchtende Sterne. 
4. Lobet ihn, ihr Himmel allenthalben, 
Nye Und die Waſſer, die oben am Himmel find: 
5. Die follen loben den Namen des HErrn, 
he Denn er gebeut, fo wirds ge ſchaffen. 
6. Er hält ſie immer und ewiglich; 
Er ordnet ſie, daß ſie nicht anders gehen müſſen. 
7. Lobet den HErrn auf Erden, 
Ihr Walfiſche und alle Tiefen; 
8. Feuer, Hagel, Schnee und Dampf, 
Sturmwinde, die jen Wort ausrichten; 
9. Berge und alle Hügel, 
x Fruchtbare Bäume und alle Cedern; 
9 10. Thiere und alles Vieh, 
Gewürm und Vögel; 
=. Ihr Könige auf Erden und alle Leute, 
5 Fürſten und alle Richter auf Erden; 
12. Jünglinge und Jungfrauen, 
1 Alte mit den Jungen, 
13. Sollen loben den Namen des Herrn: 
Denn ſein Name allein iſt hoch; 
8 Sein Lob gehet, ſo weit Himmel und Erde iſt. 
14. Und er erhöhet das Horn feines Volks. 
Allee ſeine Sage: ſollen loben, 
Die Kinder Iſrael, das Volk, das ihm dienet. 
Hallelujah! 


A 
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Pſalm 149, Cantate Domino. 


Singet dem HErrn ein neues Lied, 
Die Gemeine der Heiligen ſoll ihn loben. 


2. Iſrael freue ſich des, der ihn gemacht hat; : 
Die Kinder Bion ſeien fröhlich über ihrem Könige. 
3. Sie ſollen loben ſeinen Namen im Reigen, 
Mit Pauken und Harfen ſollen ſie ihm ſpielen. 
4. Denn der HErr hat Wohlgefallen an ſeinem Volk, 
5 


Er hilft den Elenden herrlich. 
. Die Heiligen ſollen fröhlich ſein und preiſen, 
Und rühmen auf ihren Lagern. 
6. Ihr Mund ſoll Gott erhöhen, 
Und ſollen ſcharfe Schwerter in ihren Händen haben, 
7. Daß ſie Rache üben unter den Heiden, 
8 


Strafe unter den Völkern; 
Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
Und ihre Edlen mit eiſernen Feſſeln; 
9. Daß ſie ihnen thun das Recht, davon geſchrieben iſt. 
Solche Ehre werden alle ſeine Heiligen haben. 
Hallelujah! 


Pfſalm 150. Laudate Dominum. 


obe den Herrn in ſeinem Heiligthum, 
Lobet ihn in der Feſte ſeiner Macht. 
2. Lobet ihn in ſeinen Thaten, 
Lobet ihn in ſeiner großen Herrlichkeit. 
3. Lobet ihn mit Poſaunen, R 
-  Robet ihn mit Pſalter und Harfen, 
4. Lobet ihn mit Pauken und Reigen, 


5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln, 

Lobet ihn mit wohlklingenden Cymbeln. 
Alles, was Odem hat, lobe den HErrn! 
Hallelujah. 


for) 


Lobet ihn mit Saiten und Pfeifen. 4 
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